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Morgen -Ausgabe.
1. Wkcrtt . _

Ein Arbriterftaal
y. Sydney , Dezember 1907.

Der australische Staatenverband , der bekanntlich
gai'.z sozialdemokratisch regiert wird , stellt ein gerade¬
zu klassisches Beispiel dasür dar , wohin ein Land
kommt, dessen Regierung ausschließlich auf das Wohl
der Arbeitnehmer bedacht ist. Die merkwürdige Ar¬
beitergesetzgebung Australiens hat schon oft das
Mutterland in arge Verlegenheit gesetzt und auch zu
Differenzen mit anderen Mächten geführt . Die vexa-
torischen Vorschriften gegen die fremden Schiffe und
die Arbeitereinwanderung sind noch in zu guter Er¬
innerung , als daß sie besonders betont zu werden
brauchten . Die sozialistische Gesetzgebung hat sich aber
mit den bisher erworbenen , etwas zweifelhaften Lor¬
beeren nicht begnügt , sondern schreitet auf demselben
Wege unbeirrt fort . Unter dem wunderschönen Schlag¬
wort „New Protection " (Neuer sArbeiter -) Schutz)
hat sie sich setzt folgendes geleistet, was man ganz gut
den Anfang zu einer industriellen Revolution nennen
kann : Um die Einfuhr der bisher in großen Quanti¬
täten gelieferten amerikanischen Erntemaschinen zu
verhindern , beschlossen die weisen Gesetzgeber, aus se.de
Maschine einen Zoll von 240 Mark zu legen, mit ande¬
ren Worten , die Einführung unmöglich zu machen. Da
chber das Kapital davon vielleicht einen Vorteil hätte
haben können, den die stets arbeitgeberfeindliche Gesetz¬
gebung unter keinen Umständen zulassen konnte, so
wurde ein neues Gesetz fabriziert , wonach den Fabri¬
kanten solcher Maschinen aufgegeben wurde, ihre Ar¬
beiter „entsprechend" zu bezahlen. Sollten sie das
nicht tun , so hätten sie eine Strafe von 120 M . für jede
Maschine zu erlegen. Der Besitzer einer Fabrik wurde
siun angezeigt, daß die von ihm gezahlten Löhne nickst
„entsprechend" seien, und er daraufhin zu einer Strafe
von 60 000 M. verurteilt . Dabei wurde aber nicht
etwa auf die Vereinbarung zwischen Arbeitgebern und
Arbeitnehmern Bezug genommen, die feste Lohntarife
normierte , sondern folgendermaßen entschieden: Das
Gericht nahm an, daß 7 Sh . pro Tag das mindeste sei,
was jemand zu seinem Lebensunterhalt gebrauche; ein
gelernter Arbeiter müsse natürlich mehr verdienen , und
deshalb wären ihm mindestens 10 8b . 8 ck pro Tag
zuzusprechen. Abgesehen von der sonderbaren Logik
und dem merkwürdigen Lohnsatz (weshalb gerade 4 6
weniger als 11 8h .) muß man sich fragen , ob die
australische Industrie überhaupt noch bestehen kann,
wenn das Gesetz in dieser Weise gehandhabt wird . Das
scheint aber den erleuchteten Erwählten des Volkes
ganz egal zu sein. Sie gehen von der Anschauung aus,
daß jemand , der 100 Prozent verdient , höhere Löhne
zahlen müsse als einer , der nur 25 Prozent verdient.

Femlleton.
(Nachdruck verboten.)

Mit jungen pferöEM.
Eine Schmierensktzze von Balder Olden»

Der Herr Direktor hielt die Zügel des Zweige-
»spanns und die Peitsche schon in der Hand und hatte
die Pfeife weit hinten im Mundwinkel hängen.

„Los ! Einsteigen, Herrschaftens ! Ich Hab' heut'
junge Pferde — die wollen nicht warten ! Und 's is
auck, schon hohe Zeit ! Wir müssen die Bühne noch
bau 'n im Okertal ."

Er saß dick und faul auf seinem Kutschbock, schlecht
rasiert und mit struppigem kurzen Haar und sah mehr
wie ein kleiner Bauer aus , denn als ein Theaterleiter.
Er qualmte einen grausamen Tabak, von dem die Mit¬
glieder behaupteten , drei .Kilometer weit gegen den
Wind diskretiere er die Gesellschäft.

„Kürgreis !" schrie der Lenker des Wagens und der
Geschicke von zwölf Künstlernaturen . „Wenn Sie jetzt
nicht aufsteigcn, halte ich bis Okertal nicht einmal an
und Sie kmegen keinen einzigen Schnaps , Sie Ge¬
bankenstrich!"

Der alte magere Souffleur zitterte mrt seinen
dünnen Beinen rasch ins Haus zurück, ins „Hotel ",
in dem die Gesellschaft ihren festen Sitz hatte , und
kehrte bald mit einem Riesenbündel zurück. _Er hatte
sich in aller Hast noch einen gewaltigen Kümmel am
Schenktische geben lassem

Langsam füllte sich der Wagen. Der „Kürgreis"
■— er hieß eigentlich „Kürgeis ", aber das „r " war so
sachte in seinen Namen hineingeschmuggelt worden, um
ihn recht charakteristisch zu machen —, er saß nahe dem
Bock, in die barten Sprossen des Leiterwagens gepreßt,

Wie aber , wenn einer gar nichts verdient ? lind dahin
dürfte es in vielen Fällen bald genug kommen, wenn
die Gesetzgebung auf diesem Wege fortschreitet. Vor¬
läufig ist es aber schon in einzelnen Staaten zu Pro¬
testkundgebungen gekommen, da _die wirtschaftlichen
Interessen nicht im qanzen Lande die gleichen sind, und
auch das Ausland , allen voran Amerika, dürfte schwer¬
lich mit Repressalien auf sich warten lassen. Vielleicht
öffnet das alles zusammen doch endlich dem australi¬
schen Volke darüber die Augen, daß es . unter seiner
sozialdemokratischen Regierung dem Ruin entgegen¬
treibt.

Aum Prozeß Moltke-Harden.
Hardeus Verteidigungsrede.

Aus Hardeus Ausführungen am Schlüsse der vor¬
gestrigen Verhandlung , die in unserem telegraphischen
Bericht schon kurz skizziert waren , heben wir noch
folgendes hervor:

Hoher Gerichtshof ! Ich bin in diese Verhandlung
als Invalide eingetreten . Ich habe mich auf das Aller-
n 0 tue ndiHste  beschränken müssen, ohne jede Akti¬
vität habe ich an den Verhandlungen teilgenommen
und deshalb muß ich leider , so schwer cs mir körperlich
wird und so sehr ich empfinde, daß die Herren nach den
vielen Tagen das Ende herbeisehnen, Ihre Geduld noch
ein kleines Weilchen in Anspruch nehmen und Sie bitten,
noch einmal , von aller Suggestion losgelöst,
mich anzuhören und mich sagen zu lassen, was mir uner¬
läßlich erscheint.

Die Tatsachenreihe, die jetzt mit dem Namen Elbe
zitiert wird , hat hier einen so drohenden Nahmen ange¬
nommen, daß ich davon zunächst sprechen möchte. Ich
hatte im Hanse des F ü r st e n V i s m a r ck Eindrücke
empfangen über den

Eulenburgkreis
und insbesondere über die Person des Fürsten Eulen¬
burg , die nicht ein Wort  hervorgeruscn hatte , ein
mißverstandenes Wort , sondern die auf ganz ruhigen,
sachlichen, sehr häufig wiederholten  Äußerungen
beruhen . Der Kanzler hakte eine ungünstige Meinung
von dem damaligen Grafen Eulenburg , den er nicht
etwa als einen Bösewicht, schlechten Patrioten öder ähn¬
liches bezeichnete, sondern er hielt ihn an einer gewissen
Stelle für gefährlich  und wies häufig darauf hin,
daß ein Teil dieser Gefährlichkeit auf scxnal-
p h y s i s ch eit M 0 m eitlen  beruhe . Wie deutlich er
sich in diesem Sinne ausaeörückt hat , ist leider erwähnt
worden, ist auch beschworen. Ich möchte in dieser Be-
zichung nicht mehr sagen, als unerläßlich ist. Mir
waren die Worte des Fürsten Bismarck bekannt . Mir
war auch bekannt , daß ein Mann , wie er, che er ein so
hartes Urteil in dieser Beziehung fällte, doch am Ende
gep r ü f t hat , was vorlicgt.

Einige Jahre später nahmen sein Arzt und dessen
Gattin , die Nichte des Grafen Moltke, mein Interesse für '

und schlief sofort fest ein. Im Schlafe deklamierte
er vor sich hin mit seiner gebrochenen Greisen-
stimme.

Der Regisseur, Herr Franz , saß mit seiner Frau
knapp neben ihm und stieß ihm manchmal in die Seite,
wenn das schlaftrimkene Gelalle des Alten ihm unan¬
genehm wurde . Er trug blendend weiße Wäsche und
eine ebenso untadelige Weste über sein Schmeerbäuch-
lein gespannt . Er war der Bourgeois der Gesellschaft,
der einzige, der nie Schulden machte und im Notfälle
sogar kleine Ersparnisse anzugreifen hatte . Seine
Frau saß neben ihm, groß und etwas plump , und
furchtbar laut . Sie . sang dem schlafenden Greise
Operettenmelodien ins Gesicht, neckte den Direktor und
ihren Mann , liebäugelte mit Herrn Wolkenbnrg , dem
„Helden", der dank seinem forschen Schnurrbart und
einer glanzvollen Vergangenheit als Mitglied eines
richtigen Stadttheaters abgöttische Verehrung unter
seinen Kollegen und den Damen des Publikums genoß.

Madame Franz war die tüchtigste Frau zwischen
Maas und Memel , Etsch und Belt . Sie spielte alle
Hauptrollen , vom Bärbelchen bis zur Jungfrau von
Orleans , sang und malträtierte jedes Klaviör , das
nicht vor ihr geschützt werden konnte. Sie kochte so gut,
daß ihr Mann über ihren Suppen und Ragouts all die
großen Enttäuschungen seines Mimenlebens zu ver¬
gessen gelernt hatte . Sie wusch und plättete seine
Wäsche, tätig vom frühen Morgen bis zur späten Stacht.
Und da der Herr Direktor mehr mit dem Fuhrwerk,
dem Bühnenbau und der Kasse zu tun hatte als mit
dem Theater , so daß Herr Franz allein „künstlerischer"
Leiter war , war — sie das eigentliche Haupt der
Truppe.

Endlich waren die beiden Bretter , die den Heu¬
wagen in einen Tespiskarren verwandelten , voll be-

l setzt. Ganz zuletzt noch war Finchen hineingekletterl.

die damalige Gattin des Nebenklägers in Anspruch.
Der Eindruck, den die Dame machte, war wirklich eim
a b s 0 l u t z u verlässige  r . Zwei so wirklich ge¬
sunde Menschen wie die Schweningerschen Eheleute
sahen nicht den geringsten Grund zu einem Mißtrauen
gegen diese Frau und auch ihr Rechtsvertreter hielt sie
für durchaus glaubwürdig . Ich habe dann eingehend die
Eisescheidungsakten geprüft und mir mein Urteil ge¬
bildet.

Der Redner geht hierauf ausführlich auf die ein»
zelnen Artikel ein, um zu zeigen, daß die darin gesuchten
Beleidigungen nicht ausgesprochen seien. Er wendet
sichu. a. dagegen, daß nur er es gewesen sei, der von
einer Kamarilla gesprochen habe. Er habe im Gegenteil
nie etwas von einer Kamarilla in die Welt gebracht.
Dutzende  von anderen Zeitungen haben lange Zeit
vorher schon etwas von einer Eulenburg-
Kamarilla veröffentlicht. Ob eine Kamarilla bestand
oder nicht, werde ihm sehr schwer gelingen , nachznwcisen,
denn so lange es Höfe gibt, wird sich niemand bereit
finden, zu beeiden, daß es eine Kamarilla gibt, denn
eine solche bestehe gerade darin,

daß sie unsichtbar sei.
Es werde eine Kamarilla nicht im Telephonbuch zu
finden sein, ebenso wie politische Gegner mitunter Tat¬
sachen veröffentlichen, deren Richtigkeit sie vor Gericht
nicht beweisen können. So ist es auch in diesem Fall
sehr schwer, in derartigen Fällen ■einen vollgültigen
Beweis zu erbringen . Wenn z. B . jemand schreibt, ein
Minister sei ans -diesem oder jenem Grunde gegangen,
und er will dies vor Gericht beweisen, so wird eS heißen,
er ist aus Gesundheitsrücksichten gegangen.

Der von ihm in dem bekannten Nachtgespräch ge,
brauchte Ausdruck

„der Süße"
könne zwar für den so Genannten ein gewisses unan¬
genehmes Gefühl verursachen, niemals aber beleidigen.
Wenn man sich die moderne satirische Literatur ansehe,
so werde man noch ganz andere , viel schärfere Ausdrücke
finden, ohne daß sich-die damit -belegten Personen be¬
leidigt fühlen.

Der Angeklagte wendet sich ferner dagegen, daß von
seiten des Fürsten Eulenburg un-d des Grafen Moltke
in der Verhandlung behauptet worden sei, bei den viel¬
fachen Unterredungen zwischen dem Fürsten Eulenburg
und dem Franzosen Herrn Lecomte hätten sich die
Gespräche  niemals um politische  Dinge gedreht,
es sei dies genau so zu verstehen,, wie wenn er selbst
sagen würde , er habe in. ö-cn letzten 14 Tagen nicht mit
den Justizräten Kleinholz und Bernstein über den Pro¬
zeß gesprochen. Lediglich in diesem Zusammen¬
treffen  zwischen Eulen bürg und Leeomte
habe er eine Gefahr gesehen, und wenn -er das sage, so
spreche er nicht von seiner eigenen kleinen Person , das.
hätten ihm auch andere Leute gesagt, die heute an v e t»
a n t worin n g sv 0 ller Stelle  stehen . Dies
müsse -er heute ausfprechen. Es ist für mich gar keine
Frage , daß ich keine Absicht der Beleidigung und nicht

in einer weißen, durchbrochenen Bluse, durch -die eS
rosig schimmerte, und mit schönen, geringelten
Strümpfen , die beim Aufsteigen recht wacker und rund
in die Erscheinung traten.

Finchen war die Beautck der Gesellschaft, Wolken»
bürg der Elegant , Franz der Bourgeois , Zetterlein,
ein kleiner häßlicher Bursche, der einmal das Gymna¬
sium von innen gesehen hatte , der Causeur . Er hatte
sich und den Kollegen diese Gattungsbegriffe gegeben,
die seither zu seinem Stolze statt der Eigennamen be¬
nutzt wurden.

„So fahr ich jetzt seit zwanzig Jahren ", begann
Herr Franz , als endlich die Karre in Gang war und
das langgestreckte Harztal hinunterrasselte , von den
jungen Pferden des Gastwirtes unter der kundigen
Hand -des Direktors prächtig gezogen. „Ja , ja , Herr¬
schaftens, es ist ein Leben wie im Sommer ! Wir wollen
mal zusammenzählen , in wie vielen Nestern der Welt
wir alle zusammen schon Kunst verzapft haben."

Finchen sollte, als die jüngste, den Anfang machen.
„Ich war vor zwei .Iahen in Myslowih und Dombro-
witz, Zabrze , Domb, Morgenrot ", zählte sie an den
Fingern her . „Dann in Dcamburg , Falkenburg,
Haseldors, Malchin. Letztes Jahr in Luckenwaide.
Eberswalde , Freienwalde , Haveldors , Spreestadt und
zuletzt in Wilmersdorf . Diesen Sommer in Grund,
Altenau , Zilly — jetzt kommt Okertal daran . Ach
Gott — ob ich nicht doch noch mal an ein richtiges Hof¬
theater komme?"

„Du müßtest dich meiner Führung überlassen !" be»
lehrte sie der schöne Wolkenburg . „Ich habe schon aus
ganz andern Mädels Künstlerinnen gemacht! Die
Sorma , die Sandrock, die Poppe — ich könnte euch was

. erzählen , wie ich noch mit denen auf dem Leiterwagen
gefahren bin ! Für mich selbst war ich nichts geworden.
Aber beim Himmel ! WaS ich als Lehrer und Beschützer
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einmal das Bewußtsein  der Beleidigung hatte.
Ich habe irur den Standpunkt eingenommen, daß mir
die Herren aus psychologischen und politischen Gründen
in ihrer Stellung nicht vertrauenerweckend wären . Wenn
Ser Stärkere von ihnen seine Hand aus dem Spiel zöge,
Ävärc mir das andere gleichgültig. Denn ich habe gegen
Sen Grafen Moltke nie etwas gesagt. Ich habe niemals
öffentlich ein Wort gesagt, das die Ehre des Grafen
berühren könnte. Graf Moltke mutz doch selbst lange
Zeit dieses Gefühl gehabt haben, denn es dauerte doch
beträchtliche Zeit , che er den Klosterprapst Otto v. Moltke
'zu mir schickte. Ich glaube nicht, daß das , was der
-Klosterpropst Otto v. Moltke sein Protokoll nennt,
Irgendwelche Grundlage für eine Aussage sein kann.

In meinen Artikeln wurde eine Silhouette des
Grafen v. Moltke entworfen , die nicht zu gefallen
brauchte, die nicht Hochachtung ansdrücken sollte, aber
auch nicht Mißachtung.
l Harden bringt dann weiterhin die Verabschiedung
des Grafen Moltke zur Sprache und giebt dann weiter
jeine Darstellung des gegen ihn geführten Zeitungs-
Dampf  e s über seinen

angeblichen Rückzng.
jEr erwähnte weiterhin die Vergleichsverhandlungen , die
während dieses Prozesses vor der BeweiKaufnahme ge¬
schwebt haben, auf die er sicherlich eingegangen wäre,Sienn sie für ihn Honorig gewesen wären. Harden sagtann weiter:

Schon damals nach dem ersten Urteil erkannte ich,
daß ich viel zu früh gesiegt  hatte und datz dem
Grafen Moltke viel zu viel  geschehen sei. Was
frommte es mir , -atz hier durch Gerichtsbeschluß fest¬
gestellt wnrde , von welcher Art die Sexualität des armen
Herrn Grasen Moltke sei. Immerhin , man ist zu einem
freisprechenöeu Urteil gekommen. Ja , meine Herren,
»zum mindesten ein Jurist war doch auch da. Nach dem
Prozeß habe ich nur der: einen Wunsch gehabt: völlige
Entgiftung  ö er  Sache . Hier war das erste Wort,
das ich bei Beginn der Verhandlung gesprochen habe:
^Jch verlange keine Beweise." Finden Sic , meine
Herren Richter, in meinen Artikeln eine Schuld heraus,
so verurteilen Sie mich. Ich habe gehandelt wie ich
handeln mußte . Was konnte mir diese Sache für Vor¬
teile bringen ! Wenn ich heute zurückblicke, so mutz ich
trotzdem sagen : „Wenn es auch persönlich bedauerlich
lst, datz ein Mann wie Herr Graf Moltke so viel gelitten
hat, ich hätte es nichtanders tun können ." Bis¬
marck hat auch gesagt: „Ich habe viele Fehler begangen,
aber ich habe immer das getan , was dem gesamten Batcr-
sande diente ." Ich soll nun ins Gefängnis gesperrt wer¬
den und soll eine hohe Geldstrafe,  denn etwas
anderes sind doch die Kosten nicht, aus mich nehmen. l>ch
vttt-e nicht um Milde.

Harden setzte sich erschöpft nieder.

Deutsches Deich.
*_ Eine Sekundogenitur der Hohenzollern in

Warschau. Der Petersburger Korrespondent des
„̂Standard " schreibt seinem Blatte einen Artikel über
Rußland und die Polenfrage , worin er ausführt , die
Hauptgefahr drohe dem russischen Reiche von Deutsch¬
land . Die preußische Enteignungsvorlage sei der letzte,
Verzweifelte Versuch der Germanisierung . Nach dessen
voraussichtlichem Mißlingen werde Deutschland viel¬
leicht einfach genötigt sein, seine polnischen Provinzen
aufzugeben und eventuell ihre Vereinigung mit den
puderen Teilen des ehemaligen Königreichs Polen zu
Unterstützen, wenn dafür in Warschau eine Zweiglime
der Hohenzollern zur Regierung käme. Dieser plumpe
Versuch, Äe _ russische öffentliche Meinung gegen
Deutschland mißtrauisch zu machen, erregt natürlich in
Berliner Regierungskreisen mitleidiges Lächeln. An

für die deutsche Kunst geleistet habe, werden erst spätere
Generattonen ganz anzuerkennen vermögen !"

„Hatten Sie nicht die Sarah Bernhardt auch ein-
pral in Ihrer Schule ?" fragte mit dem harmlosesten
Gesicht Herr Zetterlein . „Und die Neuberin ?" fuhr er
boshaft und abgründisch gebildet fort.

„Nein , die — Dame kenn' ich nicht!" gab Meister
Wolkenburg zu, „das heißt, es könnte ja sein — mein
Gott , wer kann sie alle behalten ! . . ."

Zetterlein lachte plötzlich los , als wollte er aus dem
Wagen kugeln. Er zog die Knie, die in blank ge¬
scheuerten, schwarzen Höschen steckten, fast bis zur
Brust und beugte den dicken, schwarzen Kopf herunter,
daß er aussah wie eine unsäglich schäbige Kegelkugel
größeren Formats . Sein Lachen fing in hohen Oktaven
an , in ganz reinen , ungeschwöchten Tenorlauten und
sank dann Fortissimo bis in die tiefste Baßlage . Die
ganze Krigel bebte von diesem musikalischen Heiterkeits¬
ausbruch in ihrem Zentrum , der Wagen bebte mit,
sind die jungen Pferde hoben ängstlich die Ohren.

Ein ganz junger Mensch saß zu unterst im Wagen,
Finchen gegenüber . Der hatte bis dahtn träumerisch
in diese blauen , lieben Finchen-Augen geguckt und dann
wieder in die grünen Herrlichkeiten öer Harzforste,
durch die man rasselte, in den weißschäumenden Fall
der Oker und das wandernde Weiß der Wolkenlämm-
fein, die durch das Blau des warmen Sommerhimmels
leuchteten.

Er sprach leise vor sich hin, so daß nur Finchen es
ganz leise verstehen konnte:

„O Lieb', o Liebe!
So golden schön
Wie Morgenwolken
Auf jenen Höh'n!

Du segnest herrlich
Das frische Feld,
?itn Blütcndanrpfe
Die bolle Welt ! —

O Mädchen, Mädchen,
Wie lieb' ich dich!
Wie blinkt dein Auge!
Wie liE du mich.

den Rand der betreffenden Nummer des „Standard"
hat der Kanzler  folgende Bemerkung notiert : Das
dumme Märchen  von einer den Deutschen er¬
wünschten Sekundogenitur der Hohenzollern ist nicht
neu : man hat es von Holland , von Ungarn und ver¬
schiedenen anderen Ländern erzählt , zuletzt von Nor¬
wegen. Jedesmal hat der Kaiser auf das bestimmteste
erklärt , diese Unterstellungen seien einfach albern . Der
Wunsch einer Sekundogenitur der Hohenzollern in
Warschau liegt uns genau so fern wie die Einrichtung
einer Luftschifflinie nach dem Monde.
Beides wäre wahnsinnig , ersteres außerdem perftde.

* Zentrum und Liberalismus in Bayern . Aus
München wird uns berichtet: Die „Pfälzische Presse"
meldet, daß dem Zeutruinskandidaten in der Landtags-
neuwahl in Germersheim , Postrat Zwisler , Urlaub
zur Wahlagitation erteilt worden ist. Bekanntlich ist
dem liberalen Kandidaten Lehrer Kronauer der bereits
erteilte Urlaub aus Betreiben der ultramontanen
Presse wieder entzogen worden, obwohl sein Urlaub
im Interesse des Schulbetriebes wünschenswert gewesen
wäre . Die neue Nachricht klingt fast unglaublich.

Äser «nd Flotte.
Zu den Vorführungen des Militärlustschiffes wird

Berliner Blättern noch berichtet, daß außer den fünf
Armeeinspekteuren  und den in Berlin weilen-
den kommandierenden Generalen auch Generalfeld¬
marschall v. H a h n k e, der Chef des Militärkabinetts
Graf Hülsen-Häseler , Admiral Büchsei und der Gene¬
ralstabschef v. Moltke an der Besichtigung der neuen
Modelle teilgenommen haben. Bei der letzten der drei
Fahrten , die um x/£ > Uhr zu Ende waren , nahm Gene¬
ralleutnant v. Woyrsch vom 6. Armeekorps teil . Prinz
Rupprecht von Bayern , der die erste Fahrt mitgemacht
hatte , sprach Major Groß seine besondere Anerkennung
über die große AkttonSfähigkeit des Ballons aus , der
trotz seines kleinen Motors von 25 P S so vorteilhaft
gegen einen Südost von 6 Meter in der Sekunde auf-kommeu konnte.

Deirtfche Kolorrie « .
Ein Akwa-Prozeß findet am 9. Januar vor dem

Schöffengericht in Hamburg statt . Er richtet sich gegen
die bekannte Broschüre des Kapt . z. S . Liessemann
„Se . kgl. Hoheit Prinz Akwa" (Schwetschke u. Sohn ).
Hoffentlich wird dem „gekrönten" schwarzen Gentle¬
man vom Richter der Marsch  geblasen.

Ein Zeichen des Aufschwungs in Kamerun . Der
Gouverneur von Kamerun hat , wie die „Neue Pol.
Korrefp ." von unterrichteter Stelle erfährt , die Nieder-
lafsung eines zweiten  Rechtsanwalts im Schutz¬
gebiete als dringend erwünscht bezeichnet. Man darf
daraus den erfreulichen Schluß ziehen, daß auch in
Kamerun sich Handel und Wandel in erfreulichem Auf-
schwnnge befinden.

Ein koloniales Syndikat . Auf Anregung Dern-
burgs wurde in Berlin ein Syndikat gegründet mit
1 600 000 Mark Kapital , dem erste deutsche Banken und
Jndustriefirmen angehvren . Zweck des Syndikats ist
besonders die bergbauliche Erschließung unserer Schutz¬
gebiete.

habe. Die restlichen 527 000 Frank hätte er in seiner
Tasche unter der Rubrik „Anderes ". In einem ande¬
ren Falle beträgt die Einnahme 73 000 Frank , die Rück.
Zahlung 19 000 Frank.

Südafrika.
Die Ursache  zum neuen Zulu - Auf  st a n d

der recht umfangreich zu werden scheint, ist Mitteilungen
von in Europa eingetroffcncn Holländern aus Natal
zufolge darin zu suchen, datz der Häuptling Zilwani
sich für eine ihm zugefügte schwere Beleidigung
rächen  wollte . Der Oberbefehlshaber der Natal-
truppen , deren zweite und dritte Reserve mobil gemacht
wurde , um an die Nordgrenze des Zululandes zu gehen
hielt vor kurzem eine Jnüuna ab. Als er sprach, lächelte
Zilwani : darauf ließ ihm und vielen anderen seiner
Landsleute der britische General je 25 Hiebe
mit der kurzen O chs e n p e i t sche verabreichen. Die
Barren betonen, datz es sich seitens Zilwanis nicht um
eine Kundgebung der Illoyalität gehandelt habe, son¬
dern ^ daß die Aussprache  des Dolmetschers jenes
verhängnisvolle Lächeln dem Zuluhäuptling abgelockt
habe.

Arrslmrd.
Frarskrsick.

Der ehemalige Ministerpräsident Coinbes, auf
welchen die Einsetzung eines parlamentarischen Aus¬
schusses zur Untersuchung der Liquidationen der Kon¬
gregationen zurückzusühren ist, erzählte einem Mit-
arbeiter des „Echo d'Espagre ", daß der Liquidator der
Marianisten 985 000 Frank eingenommen, 320 000
Frank ausgegeben und nur 137 000 Frank abgeliefert
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Da unterbrach ihn Zetterleins Lachkonzert, das
immer noch an Wucht wuchs, so daß keiner das Wort
verstehen konnte, was er selbst im Rattern und Knir¬
schen des Wagens sprach.

Wolkenburg saß glutrot da, mit zusammengebisse-
nen Zahnen . Er hatte versucht, Zetterlein mit einer
witzigen Grobheit abzutun . Aber der achtete Und hörte
auf kein Wort — und war glückselig, den armen
Wolkenburg so völlig aus seiner Fasson kommen zu
lassen.

Waldo, der jüngste Herr des Ensembles , war durch
den Lachanftritt ganz aus seiner träumerischen Stim-
wung gerissen, dann aber beugte er sich noch näher zu
Finchen. die sich als abwehrdnd ein wenig zurücklehnte,
und flüsterte ihr , mit geschlossenen Augen, heißen
Atems , weiter die Derse des jungen Goethe zu:

„So liebt die Lerche
Gesang und Luft,
Und Morgenblumen
Den Himmelsduft.

Wie ich dich liebe
Mit warmem Blot,
Die du mir Jugend
Und Freud ' und —"

„Waldo ! Halten Sie endlich den Schnabel !" brüllte
Wolkenburg, der seinen Ärger über Zetterlein irgend¬
wie austoben mußte . „Halten Sie den Rand , sag' ich
-vhnen! Und setzen Sie sich anständig hin ! Ihr Tauber-
gurren können Sie nachher loslassen !" Er war weißvor Wut.

In Waldos hübsches Bubengesicht stieß dunkle Röte.
Er war noch vor einem Jahre Student gewesen und
davon gelaufen . Jetzt faß er auf dem Leiterwagen
und hatte oft das Gefühl , in den Abgrund des Lebens
hinein zu sausen, wie von jungen Pferden gezogen. Er
hatte sich in Finchen verliebt , so heiß und bitterlich
ernst wie es nur ein Zwanzigjähriger vermag . Aber
mit der Grausamkeit ihrer Jugend hatte Finchen ihn
stets fühlen lassen, daß der wenig geltende Anhänger
rhr, der kleinen Prinzessin der Schmiere , viel zu wenig
war . Er umschwärmte sie wie ein Page die iunqe
Herzogs :

Aus Stadt und Saud»
Wiesbadener Nachrichten.

Wiesbaden,  5 . Januar.
Die Woche.

Der F a l l K i e h l hat zu einer Aussprache im Stadt-
parlament geführt, die zwar beschlußlvs endete, aber
doch nicht ohne Resultat bleiben wird . Das Resultat
wird die Zurückuahnre des Strafantrages sein, denn
Herr Ktehl wird jetzt jedenfalls auch zu der Überzeugung
gelangen , daß er nicht nur einen sehr eigentümliche»
Schritt gewagt, sondern auch eine ganz und gar aus¬
sichtslose Klage angestrengt hat. Im Stadtparlament war
mehrfach von „persönlicher Eitelkeit " des Herrn Akzise-
direktors die Rede. Der Herr Oberbürgermeister mil¬
derte den Ausdruck — der Magistrat war ja überhaupt
trotz allem und alledem noch in einer recht milden Weih-
nachtsstimmung ! — in „allzugroße Empfindlichkeit"
Betrachten wir also den Angriff des Akzisedirektors auf
die Rechte der Stadtverordneten als ein Zeichen allzu-
großer Empfindlichkeit: er bekommt deshalb kein anderes
Gesicht. Die allzugrotze Empfindlichkeit des Herrn Ktehl
gibt zwar eine Erklärung dafür , datz ihn die seinem
Verwaltungszweig gewidmeten Bemerkungen im Stadt¬
parlament in maßlosen Zorn versetzen konnten, aber
eine plausible Erklärung für die Stellung eines Straf¬
antrages ist damit noch nicht gegeben. Ich denke nur
auch der Empfindlichste wird , bevor er zum Richter laust'
sich doch die Frage vvrlegeu , ob er Aussicht hat, dort
etwas auszurichten . Sollte Herr Ktehl sich diese Frage
nicht vorgelcgt haben? Das kann nicht angenvurmen
werden. Wir sind nun der Meinung , daß eigentlich
jeder  ohne weiteres etnsehen mußte, daß zunächst von
einer strafrechtlich verfolgbaren Ehrenkränkung im vor¬
liegenden Falle gar nicht geredet werden konnte,- wäre
Herr Kichl aber selbst in dieser Beziehung noch im
Zweifel gewesen, so müßte ihn die Tatsache, daß der
8 193 des Strafgesetzbuches da Straffreiheit gewährt , wo
im übrigen verletzende Äußerungen in Wahrung berech¬
tigter Interessen gemacht wurden , von der Idee ab-
bringen , die Stadtverordneten durch das Gericht von
seinem Recht und ihrem Unrecht überzeugen zu lassen.
Es konrmt noch hinzu , datz ihm auch vom Magistrat , in
dem ein paar tüchtige Juristen sitzen, wegen der Aus¬
sichtslosigkeit der Sache abgcwtnkt wurde . Wie ist es nun
zu erklären , daß Herr Kiehl trotzdem  zum Staatsan¬
walt ging ? War er nicht in der Lage, einzusehen, wag
jeder andere zweifellos einsehen mußte ? Oder wollte
er einmal , wie man zu sagen pflegt, mit dem Kopf durch

Als jetzt Wolkenburg ihn unter ihren Augen cm-
schnauzte wie einen Schuljungen , erwachte sein alter
Studienstolz . Er richtete sich auf und würgte einen
Augenblick̂ an seiner Entrüstung . Zetterleins Lachen
hatte endlich geendet. Alles war still und lauschte der
hochdramatischen Szene.

„Ich verbitte mir Ihre Erziehungsmaßregeln und
empfehle Ihnen , lieber Herrn Zetterlein um Auskunft
zu bitten , wer die Neuberin war und wer die Sarah
Bernhardt ist", knirschte endlich Waldo hervor.

„Als ob er nur auf dies Signal gewartet hätte,
krümmte Zetterlein , der sich vorgenommen hatte'
Wolkenburg zur Verzweiflung zu bringen , plötzlich
wieder Schultern und Knie zusammen und brach in
einen neuen Lachkrampf aus . Die anderen fielen dies¬
mal ein, und selbst Finchen kicherte respektvoll mit.

„Unverschämter Bengel !" donnerte Wolkenburg.
„Verkommener Schmierant !" echote es zurück.
Die beiden sprangen auf , standen unsicher und

wackelnd in dem holpernden Wagen und machten
Miene , sich zu umklammern.

Die Frauen kreischten auf , die Männer brüllten
Halt.

„Um Gotteswillen , gebt Ruhe, Kinder !" knurrte
der Direktor in den Wagen hinein . „Ich Hab' junge
Pferde ! . . ."

Aber schon fuhren die rasenden Menschen sich in die
Haare . Wolkenburg taumelte zurück und fiel mit voller
Wucht auf Madame Franz . Madame Franz heulte
auf . Zetterlein explodierte fast vor Lachen
Finchen schrie. Waldo wollte von neuem auf seinen
Gegner eindringen . Es war ein Lärm , als sei ein
Karussell tobsüchtig geworden.

Der KürgreiS war aus seinem Schlummer aufge-
fahren und begann , ohne zu wissen, worum es sich hau-
delte. lamentterend zu weinen, rücksichtslos wie ein
ganz altes Kind.

Die Pferde hatten , während der Lärm sich steigerte
immer ängstlicher mit den Ohren gezuckt.

Jetzt , als es wie der Trubel einer Menagerie hinter
,ünen tobte, warfen sie plötzlich die Köpfe hoch,
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die Wand rennen ? Hier liegt ein psychologisches Rätsel
vor , denn mit der „allzugrotzen Empfindlichkeit" allein
läßt sich das seltsame Verhalten des Herrn Akzisedirektors
nicht erklären.

Er wird nun sagen: die Tatsache, daß die Staatsan¬
waltschaft meine Klage zunächst wenigstens angenommen
hat, spricht doch dafttr , daß das mit den Beleidigungen
und dem Schutzparagraph 193 nicht so zweifelfrei ist.
Ganz Unrecht hat er nicht, wenn er so folgert . Das Ver¬
halten der Staatsanwaltschaft , für das uns vorläufig
ebenfalls die Erklärung fehlt, war in der Tat geeignet,
ihn mit Vertrauen in seiner haltlosen Klage zu er¬
füllen . Man gewinnt den Eindruck, daß die Staatsan¬
waltschaft in diesem Falle etwas Hals über Kopf ge¬
arbeitet hat und Ladungen zur verantwortlichen Ver¬
nehmung der Beschuldigten ergehen ließ, bevor sie den
ihr unterbreiteten Sachverhalt genau prüfte . Doch das
ist schließlich eine Sache für sich, über die wir uns kein
Kopfzerbrechen machen wollen : dank dem Vorgehen der
Staatsanwaltschaft kam dies eigentümliche Verhalten
des Herrn .stiehl in die breiteste Öffentlichkeit, der Er¬
folg war also ein guter.

Wir brauchen nun nicht mehr unser Gewissen zu be¬
fragen , ob die Kritik, die an dem Regiment Kiehl geübt
wurde , berechtigt war oder nicht,' Herr Kiehl selbst hat
mit feiner Anklage die Berechtigung der Kritik in ein-
wandsfreiester Weise bestätigt ! -oh.

Die Kälte.
Das launische Wetter vor Weihnachten hat keinem

Menschen gefallen. Als sich dann zwischen den Jahren
der erste Schnee einstellte, der sich gleich recht dauerhaft
erwies , freute mau sich des Winters , der sich endlich von
seiner schönen Sette zeigte. Von da ab aber sank das
Thermometer erst langsam und dann plötzlich und jetzt
sind wir glücklich so weit, den „schönen Winter " bereits
znm KtrcknÄ zu wünschen. Das Thermometer zeigte
selbst an geschützten Stellen des ohnehin durch seine Lage
geschützten Wiesbadens 12 Grad Celsius unter Null!
Dabei läßt die Standhaftigkeit des Barometers und der
klare Himmel vermuten , daß wir noch nicht „ganz unten"
angekommen sind. Bon auswärts liegen uns folgende
Källemeldnngen vort Die ,Ll - Presse" schreibt aus
Frankfurt a. M .: Der Main  geht schon gedrängt
voll mit Treibeis . Die großen Schollen haben es schon
dahin gebracht, daß am Müllermain bald die Eisbahn
eröffnet werden kann. Auch jenseits der Insel hat sich
schon eine starke Eiskante angefetzt, auf der die Mövcn,
die nmn sonst wahrlich nicht als wasserscheu bezeichnen
kann, Schutz suchen. Ein Vergleich mit früheren Jahren
zeigt übrigens , daß es noch anders kommen kann. Nach
vieljähriger Beobachtung des Physikalischen Vereins sind
21,2 Grad Celsius eine Temperatur , die für den
kältesten Tag die richtige Mittellinie bildet . Allerdings
sind wir in den letzten Jahren verwöhnt , so war 190 6
die größte Kälte  11,4 Grad , und zwar am
80. Dezember."

Zins H o chh e i m a. M. rvird unZ unterm 3. Januar
geschrieben: „Heute morgen wurden hier 18 Grad Celsius
gemessen. Wegen der anhaltenden Kälte wurden in:
Main die Nadelwehre umgelegt . Das Ausladen der
Schiffe ist eingestellt und die Schiffe sind in den sicheren
Hafen uutergebracht. Der Main  geht zurzeit stark mit
Treibeis  und dürfte sich dasselbe bei noch anhalten¬
dem Froste bald stellen."

Aus Limburg  a . d. L. wird vom 3. Januar ge¬
meldet : Der Frost zeigte bereits gestern abend einen
Kältegrad von 14 Grad Celsius auf . In der Nacht sank
das Quecksilber weiter , so daß heute früh eine sibi¬
rische Kälte von  1814 Grad  Celsius festgestcllt
werden konnte. Im Freien wurden sogar 2 0 Grad
beobachtet. Glücklicherweiseherrschte nur mäßig bewegte
Lust, so daß die scharfe Kälte sich weniger bemerkbar
machte als in der Nacht zuvor bei 10 Grad . Das Frost¬
wetter dürste noch einige Zeit andauern ."

schnaubten und stiegen. Der Direktor peitschte auf sie
ein — da rissen sie in hilfloser Angst an und stürmten,
ohne auf Zügel und Zuruf zu achten, das steile Tal
hinunter.

Der Wagen wurde hochgeworfen, nach rechts und
links geschlendert wie ein Fußball vorm Goal.
Krachend fuhr das linke Hinterrads auf einen Kilo¬
meterstein und zertrümmerte . Ein vielstimmiger Angst¬
schrei gellte, alles klammerte sich am Bock, an dem Nach¬
barn fest.

Halb ein Schlitten , halb ern Wagen , donnerte das
Gefährt zu Tal . Bald flog es fast durch die Lust , bald
schmetterte es wieder gegen den Boden,̂ gegen Steine
und Bäume . Der Direktor verlor im Saufen Peitsche
und Zügel und brüllte dunkelrot und tobesbang den
Pferden zu.

Links brauste die Oker in steinigen Abhängen , und
nahe dem sicheren Verderben karriolte der Wagen in
sinnlosem Tempo. Es war eine Fahrt voll Grauen.
Jeder fühlte , wie der Tod ihm in den Nacken sprang.
Die Latten des Heufuhrwerks konnten in jedem Augen-
blick zersplittern.

Waldo hielt sich fest gn der Rückenleiter und preßte
das halbohnmächtige Finchen in seinen Arm . Und in
atemraubender Fahrt , gezogen von rasenden Pferden,
am Rand des Abgrunds , umschlang er sie doch und
drückte die Lippen ohne Ende auf ihren blassen Mund.

Endlich donnerten die Pferde ins Dorf hinein . Ein
paar Knechte fielen ihnen in die Zügel — der Wagen
tat seinen letzten Satz und fiel zerkrachend rechterhand
in eine Wiese. Die Menschen flogen im weiten Bogen
ins weiche Gras.

Einen Augenblick war alles still. Keiner der so
plötzlich zur Ruhe gekonimenen Fahrgäste wußte reckt,
ob er wirklich gefahrcnlos im warmem Gras lag oder
ob er zerbrochen, getötet war.

Endlich rappelte sich der Direktor auf und rieb mit
blutenden Händen seine zerschundenen Knie, Dann
brachte er den weinenden Kürgreis auf seine schlottern¬
den Beine.

Nach und nach krochen sie alle wieder zusammen,

Wiesbadener Tagblati.
Aus I d st e i n , 3. Januar , schreibt man : „Die Kälte

hat zu genommen, von 15 Grad Reaurnur in der
Silvesternacht sank das Quecksilber in der letzten Nacht
auf 21 Grad unter Skull. Das bedeutet eine seit 1893
hier noch nicht wieder konstatierte Kälte ."

Unser Höchster Korrespondent meldet: „Infolge
der starken Kälte meldeten sich gestern 63 Obdach¬
lose,  denen die Polizei Unterkunft gewährte. Auf den
Farbrverken suchten gestern 100 Arbeitslose  nm
Arbeit nach."

Ans Dillenburg,  8 . Januar , wird geschrieben:
„G r i m m i g c K ä l t e , wie wir eine solche seit Jahren
nicht mehr gewohnt sind, hat sich in diesen Tagen bei
uns eingestellt. Heute in den Frühstunden wurden da¬
hier bis zu 18 Grad Celsius unter Null beobachtet. In
He r b o r n ivnröen heute morgen sogar 20 Grad Celsius
unter Null beobachtet."

— Personal - Nachrichten. Gerichtsassessor Vorm¬
baum,  welcher von dem Herrn Justizminister behufs seiner
komnnfs<rrischen Beschäftigung in der Verwaltung der direkten
Steuern beurlaubt worden ist, ist dem Vorsitzenden der Crn-
kommensteuerveranlaaungskommission des Stadtkreises Wies¬
baden vom 1. Dezenwer 1907 äb überwiesen und zur Stell¬
vertretung des genannten Vorsitzenden ermächtigt worden . —
Der Dirätor des Instituts für experimentelle Therapie zu
Frankfurt a . M .. Geheime Medizinalrat Professor Dr . Paul
Ehrlich,  erhielt den Charakter als Geheimer Ober¬
medizinalrat mit dem Range der Räte zweiter Klasse, der
Königliche Kreisarzt Dr . Oberstadt  in Langenschwalbach
den Charakter als Geheimer Medizinalrat . — Ernannt ist
zum Amtsrichter in Höchst a. M . Gerichtsaffcssor Rein¬
hard. — Versetzt sind Landgerichts !)irekior v. Hugo  von
Hechingen nach Limburg a. d.  L >, die Assistenten Wich-
mann  vom Amtsgericht Limburg a. d. L. an die Staats¬
anwaltschaft daselbst und Burk  von der Staatsanwaltschaft
in Limburg a. d. L. an das Amtsgericht daselbst. — .Ver¬
liehen ist der Charakter als Landgerichtsrat dem Landrichter
Dr . F r i e d I ä n d e r in Limburg a . L., der Charakter als
Staatsanwaltschaftsrat dem Staatsanwalt I)r . Müller  in
Wiesbaden , der Rote Adlerorden 4. Klasse den Amtsgerichts¬
räten Oberg  in Idstein , Malm ros  in Limburg a. d. L.,
Schmidt  in Dillenburg und Eichen in Frankfurt a . M.

— Post-Personalien . Angenommen zu Postgehilfen:
Alois Sims  n in Frankfurt «. M . Verliehen den Titel
..Postsekretär " dom Postverwalter Buchow in Gladenbach;
den Titel „Telegraphensekretär " dem Obertelegraphen-
assistent Karl Busch in Frankfurt ; den Titel „Obertele-
graphenassistcnt " dem Telegraphenassistent Ernst G r o ß -
m a n n in Frankfurt . Etaismätzig armestellt als Tele-
graphengehllfin : die Telegraphengehilfin Hohnstädter  in
Frankfurt . Versetzt: Postassistent Georg Schmitt  von Vill¬
mar nach Wiesbaden , Telcgraphenassistent Bernhard
Schmidt  von Frankfurt nach Ems. Gestorben : Postsekretär
Nahm  in Dillenburg.

o. Der städtische Bcrwaltnngsbericht für 1306/07 ist
sieben in einem stattlichen Bande von 400 Druckseiten
erschienen: Er ist um 50 Seiten stärker als der vorig¬
jährige , was namentlich in der Bereicherung einzelner
Abschnitte durch Las neue städtische statistische Amt seinen
Grund hat. Der Bericht, dessen Redaktion wieder in
den Händen des Stadtarchivars Hofrat Dt. Spiel-
m a it n lag, zerfällt in 24 Abschnitte und behandelt
darin 1. Stadtchronik , Stadtverwaltung , Staötvertretuug;
2. Stadtgebiet , Bevölkcrungs - und Grundstücksverhält-
uisse, die mehr die ALgeminheit berühren , sodann die
fragenden Berwaltungszweige ; 3. Grundbesitz der Staöt-
gcmeinöe; 4. Finanz - und Kasseuveiwaltung ; 5. Stcucr-
wesen; 6. Bautätigkeit ; 7. Unterricht ; 8. Städtische
Wasser- und Lichtwerke; 0. Feuerlöschwesen; 10. Armcn-
un-dWohlfahrtspfloge ; 11. Gesundheitspflege ; 12.Kranken-
pflege (Städtisches Krankenhaus ) ; 13. Arbeiterverfiche-
rung ; 14. Leihhaus , 15. Gewerbegericht: 16. Kaufmanns¬
gericht; 17. Bestattungswesen ; 18. gewerbliche Innungen;
19. Marktwesen (Schlachthof- und Akziseverwaltung ) ;
20. Park - und Garrenanlagen — die zum ersten Male
in einem besonderen Abschnitt behandelt werden —;
21. Städtisches Bad eines cn; 22. Kurverwaltung;
23. Städtische Sammlungen (Museum) und 24. Stati¬
stisches über nichtstädtische Einrichtungen . In diesem
Abschnitt sind berücksichtigt die Kultusverhältuifse , die
Bilduugsverhültnissc , die Wohlfahrtspflege und soziale

die Männlein und Wciblcin , die sich in ThalienS
Dienst fast den Tod geholt hätten.

Waldo und Finchen traten Arm in Arm zu der
Grupps , blaß wie alle, aber doch mit seligen Gesichtern.

„Er hat mir das Leben gerettet !" flüsterte Finchen,
und er ergänzte : „Wir haben uns eben verlobt !"

Zetterlein krümmte sich schon wieder wie ein scheuß¬
licher Kobold.

Aus btt  Geschichte Frankfurts.
In der Sammlung „Stätten der Kultur ", in der

der Verlag Kliisthardt und Biermann in Leipzig eine
Reihe historischer Städtebilder zu vereinigen beabsich¬
tigt , ist auch ein Band über Frankfurt a. M . erschienen,
den Paul Ferdinand Schmidt verfaßt hat . In ansckMi-
lichen Bildern zieht hier die Entwicklung der freien
Reichsstadt an uns vorüber , doch sind es mehr die
materiellen Seiten der Kultur , in denen sich die Vater¬
stadt Goethes hervorgetan hat , während die geistigen
Güter nur wenig Pflege und geringe Schätzung er¬
fuhren.

Die berühmten Messen,  die sich schon im frühen
Mittelalter ^aus einem lokalen Markte entwickelten,
hoben der Stadt durch Jahrhunderte hin ihr Gepräge
aufgedrückt. Durch einen feierlichen Schutzbrief, den
Kaiser Friedrich II . 1240 allen zur Frankfurter Messe
Reisenden ausstellte , war ihre Bedeutung polstisch ge¬
währleistet . Der schnell wachsende Wohlstand brachte
unter allen Städten zuerst den Rat von Frankfurt auf
den Gedanken, eine Bank einzurichtcn, durch die alle
Geldgeschäfte erledigt werden könnten. Dieser „Wessil"
(Wechsel) wurde 1402 eröffnet und nahm bald einen
solchen Aufschwung, daß schon im Jahre darauf drei
Filialen errichtet werden mußten . Wie schwunghaft die
Geldgeschäfte gingen , beweist der Umstand, daß die
Stadt schon in einem der ersten Jahre 991 Gulden
Reingewinn aus der -Bank zog, eine ansehnliche
Summe , wenn man bedenkt, daß bei dem damaligen
Geldwert ein Hans häufig schon für fünf Gulden ver¬
kauft wurde.

Sonntag , 8 . Reimtet  IDOS , Seite 8.

Fürsorge und das Berrehrswes -en. Auf Einzelheiten
werden wir noch znuitckkommen. Bemerkt sei nur noch,
daß die Bevölkcrungs - und Grundskücksuerhälttrisse.durch
das fttlttsttfchs Amt sehr eingehend bchaMeÜ «nb die
Veränderungen fett 1807 durch Tabellen und Tafeln
mit graphischen Darstellungen veranschaulicht sind. Neu
ist in dieser Hinsicht die Betrachtung d-er Bevöl¬
kerung Wiesbadens und seiner Vororte
in den Jahren 1871 bis 1905. Die graphischen Dar¬
stellungen beziehen sich auf : 1. das GesaMtareal und den
Grundbesitz der Stadt nach BeuutzmrsKarteu , 3. Ge¬
burten , Sterbefälle und EHeMießuugen in den Jahren
1820 bis 1906, sowie das Wachstum der Bevölkerung in
den Jahren 1807 bis 1907, 3. die prozentuale Verteilung
der Bevölkerung Wiesbadens und . seiner Nachbarorte
seit 1871, sowie das Wachstum der Bxwöftermng Wies¬
badens im Vergleich mit demsenigeu der Provinz
Hessen-Nassau, Preußen und des Reiches seit 181«, 4. die
prozentuale Zunahme der Bevölkerung Wiesbadens und
seiuer Vororte von 1871 bis 1805.

O. Wer das Wachstum Wiesbadens gibt der er-
wähnte stäöttsche Verwaltungsbericht für IMS/07 inter¬
essante Aufschlüsse. Danach betrifft die erste verläßlich«
Angabe über die Einwohnerzahl Wiesbadens das End«
des Jahres 1807. Damals , vor hundert Jahren
also, zählte die Stadt 8071 Einwohner , heute
sind es 105 000,  also ein Zuwachs von mehr al»
hunderttausend Köpfen in diesem Zeitraum , und zwar
ohnejede Eingemeindung.  Bis 1850 erhöhte sich
die Einwohnerzahl auf 13 992, in 1860 waren es 18 804,
1871 35 450, 1880 50 238, 1890 64 670 1900 86111 und 1808
100 983. Die prozentual stärkste Zunahme , 40,13 Proz .,
entfällt in den Zeitraum von 1867 bis 1816, dieser am
nächsten kommt mit 39,21 Proz . der Zeitraum von 1850
bis 1865, und mit 35,42 Proz . die folgende Periode von
1865 bis 1871, während die geringste Zunahme mtt 8,01
Proz, auf die Jahre 1845 bis 1850 entfällt . 1823, also nach
etwa 16 Jahren , hatte sich die erste Verdoppelung voll¬
zogen, 1840, nach 17 Jabren , die zweite, 1834, nach 24
Jahren , die dritte , 1879, nach 18 Jahren , die vierte uuü
1804, nach 25 Jahren , die fünfte . Als den Zeitpunkt der
sechsten Verdoppelung , also auf 200 000 Einwohner , be¬
zeichnet der Statistiker das Fahr 1835. Der Anteil des
weiblichen Geschlechts  an der Gesamtzahl belief
sich im Jahre 1905 ans 55,05 Proz . Mit dieser Ziffer steht
Wiesbaden unter den 58 größten deutschen Städten an
e r ste r S t e l l e , cs folgen Schöneberg mit 54,5, Breslau
mit 54,4, Charlottenburg mit 54,2 Proz . ufiv.; in Frank¬
furt a. M. sind es 51,4 Proz . und in Berlin 51,7 Proz.
Wiesbadens Vororte  sind von dem Aufschwung der
großen Nachbarstadt nicht unbeeinflußt geblieben. Die
Zunahme der Bevölkerung von Biebrich, Dotzheim»Bier¬
stadt, Sonnenberg , Erbenherm und Schierftein hält im
Durchschnitt in den Jahren 1871/85 und 1888/95 gleichen
Schritt mit derjenigen Wiesbadens , während sie diese in
den Jahren 1895/1900 und 1900/05 sogar übertrifft
Biebrich und Dotzheim zeigen 1871/1865 eine noch
stärkere Vermehrung als Wiesbaden . Für Dotzheim
allein wird dies auch in den Jahren 1885/95 festgestellt;
1895/1900 sind es alle außer Svnnenberg und 1960/1903
fehlen nur Erbenheim und Schierstein.

— „Die natürliche EntstehuAg des Menschengeistes"
war das Thema, worüber gestern abend Herr Prediger
T s chi r n-Breslau , der Vorsitzende des Deutschen Fret-
öenkerbundes und des Deutschen Verbandes frei¬
religiöser Gemeinden , im Konzertsaale der „Wartburg"
einen etwa einsründigen Vortrag hielt. Redner schilderte,

Der Reichtum der Stadt rief ein behaglich fröh¬
liches, den irdischen Genüssen zugewandtes Leben her¬
vor . Die Blicke der Bürger waren weniger nach dem
Himmel gerichtet, sondern hefteten sich lieber an die
sehr erdenhaften Dinge des Lebens. So gab es in
Frankfurt einen besonderen Feiertag für die Sauf¬
brüder , den Urbanstag , an dem man in großer / Pro¬
zession durch die Stadt zog und vor allen Schänken
Halt machte, um einen tüchtigen Schluck zu nehmen.
Ein Zeichen von praktischem Sinn ist es auch, daß den
Gläubigen in Frankfurt zu ihrem Seelenheils nicht
nur das Lesen von Messen, sondern auch das Aussetzen
von Legaten verordnet wurde , die dann armen Leuten
das Baden , das sog. „Seelbad ", ermöglichten. Die
kostbaren Kleider und andere Herrlichkeiten, die die
reichen Leute für den Bau des Domes opferten , wur¬
den an jedem Samstag versteigert und konnten von
ihren früheren Besitzern wieder znrückgekaust werden.
Noch früher als die Wechselbank hatte der Rat im
Jahre 1379 eine öffentliche Spielbank „ans dem
Heytzenchein" benannt , eingerichtet, die sehr hohe Pacht,
summen brachte, obgleich nur tvä-hrend der Mehwschen
gespielt werden durfte . Mit diesem ungleichen Ge¬
spann von Banken war die freie Reichsstadt der ganzen
Entwickelung in Deutschland weit vorcrus und man
mochte Wohl diese allzu fortgeschrittene Entwickelung
als etwas Sündhaftes empfinden , denn der Rat schloß
1432 die öffentliche Spielbank airs Furcht vor dem
göttlichen Zorne , der sich in den Husiftenkrlegsn offen¬
barte.

Doch blieben zahlreiche anders Vergnügungen dem
Volke. Wenn die Küfer ihren Reifentanz übten und
auf dem gefrorenen Main ein großes Faß banden,
wenn die Fischer unter der Drücke weg nach aufciehSng-
ten Gänsen sprangen und in den Main fielen, fö selbst
wenn von der Zunft der Schreiner ein neuer Galgen
aufgerichtet wurde , gab's in der ganzen Zunft eitel
Lust und Fröhlichkeit. Selbst die Kinder wanderten
alljährlich unter Anführung der Schulmeister in den
Wald , um den Vorrat an Ruten zur eigenen Züchti¬
gung zu schneiden, mrd wußten diese brÄenkliche Per-
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3tHc sich der Geist des Kindes nach der Geburt durch die
Menschliche Kraft des Bewußtseins frei entwickele zu
Ummer größeren und helleren Höhen. Die Entwickelung
'-gehe zivar sehr langsam von statten, indem das Kind nach
antd rmch durch Laute, die cs Menschen oder Tieren nach-
ahme, Worte kombiniere, indem es täglich neue Laute
ihtNKulerne und daß es viele Mühe koste, bis es vollends
jm den Reichtum der Sprache eingereiht sei. Wenn man
ffich jetzt z. B . mit einem Menschen, der vor 100 Jahren
gelebt habe, unterhalten könnte, so kämen diesem eine
ganze Unmasse von Ausdrücken und Einrichtungen
vMig fremd vor , ein Zeichen für das stetige Wachsen
Des Menschengcistes. Die Urlaute des Menschen seien
Schreie gewesen, wie sie noch heute zum Ausdruck des
Höchsten Schreckens ausge -stoßen würden . Der Geilt
eines einjährigen Kindes stehe z. B . ans der Stufe eines
abgerichteten Jagdhundes . — Redner erinnerte an be¬
kannte Gelehrte , so an den Oxforder Naturforscher Max
Müller , an Jakob Griurm , an Friedrich und Johannes
Müller , welche einstimmig zn dem Urteil gekommen
seien, daß die Urlaute die Naturlautc gewesen seien.
Wes Lebende wurzele in der Natur , daher auch der
Men sehe ng ei st. Menschen, Tiere und Pflanzen seien aus
den organischen Getrieben der Narur entstanden . Die
Ausführungen fanden allerseits Beifall , der Ans-
strd-erung zur Diskussion entsprach niemand,
l — Dameuschneider-Zwangs -Jnnuug . Die Prüfung
der Lehrmädchen der Damenschneiderei, welche ihre
Lehrzeit bis zum 1. April 1908 beendet haben, be¬
ginnt in den nächsten Tagen . Anmeldungen sind an
Herrn A. Dörr,  Neugaste 24, zn richten.

— Die billigste Fahrkarte . Ein Leser schreibt uns:
»Ihre in der gestrigen Abendausgabe unter der Spitz¬
marke „Eine billige Fahrkarte " gebrachte Notiz , daß die
billigste Fahrkarte , die am hiesigen Hauptbahnhof aus-
gegeben wird , 10 Pfennige kostet, entspricht nicht ganz
der Wahrheit , und wenn Sie daran ein Lob ans die
Disenbahniarifresvrm anknüpsen , so müssen Sie notge¬
drungen dieses Lob einen Ton höher stimmen, denn es
gibt dort eine noch billigere Fahrkarte , nämlich für
8 Pfennige , mit der man sogar eine Strecke von zwei
Stationen abfahren kann. Wer sich ein sehr billiges
Vergnügen machen will, löse sich am Häuptbahnhof eine
Fahrkarte 4, Kläffe, mit der er das Recht erlangt , über
Station Landesdenkmal nach Station Waldstratze .zn
fahren . Kostenpreis 8 deutsche Reichspfennige! Nun
sage mir noch einer » man könne nicht mehr billig fahren!

— Starker Eisgang , vom Neckar und Main her-
Lührend, ist in der vergangenen Nacht auf dem Rhein
eingetreten . Rheineis hat sich bis jetzt noch nicht ge¬
bildet , dürste aber im Laufe des Tages vom Oberrhein
Eintreffen , da das Thermometer heute morgen 13 Grad
Malt« nach Reaumur anzeigte . Die Eisdecke auf dem
Schicrsteiner Hafen und auf den Krippen bei Biebrich
vnd Niederwalluf ist bereits 7Y2 bis 8 Zentimeter stark.
Mit der Eisernte ist heute morgen begonnen worden.
Die Hafeneinfahrt wird durch Dampfer der Wasserbau-
stnspektion noch offen gehalten , da die Schiffahrt voraus-
ffichtlich in den nächsten Tagen Zuflucht in den Häfen zu
Lehmen gezwungen sein wird.

— Schrreewetter und Eisenbayunnfälle . Zn diesen:
Artikel in dir . 608, Abend-Ausgabe , vom 31. Dezember
st007, geht uns von einem Sachverständigen folgende
Zuschrift zu : Dem Artikelschreiber möchte ich erwidern,
Daß er sehr wenig mit den Dienstvorschriften der Loko¬
motivführer vertraut ist, indem er angibt , daß bei
Schnee weiter der Lokomotivführer 700 Meter vor der
^Station, in die er einfahren soll, vorher eine Brems¬
probe zu machen hat. Jeder Lokomotivführer weiß schon
von selbst, wo und wie er zu bremsen hat, und ich glaube,
daß jeder Lokomotivführer , wenn die Gefahr droht, seine
Pflicht und Schuldigkeit gewissenhaft erfüllt , denn nicht
bloß das Leben der Mitreisenden hängt von ihm ab,

sondern auch das seine, und das schätzt er gerade so hoch
wie das der Passagiere. Ich weise hiermit den Vorwurf
des Artikelschreibers ganz energisch zurück, der be¬
hauptet, daß sich die Lokomotivführer wenig um die Vor¬
schriften kümmerten , di« von der Eisenbahnbehörde hcr-
ausgegeben werden. Ich möchte nur wünschen, der Be¬
treffende müßte eine Fahrt auf der Lokomotive bei
heftigem Schneesturm mitmachen, dann bekäme er eine
kleine Ahnung , was für eine große Verantwortung der
Lokomotivführer hat und was von seiner Aufmerksam¬
keit alles abhängt.

— Rodeln ! Den Vorteil des jetzt so eifrig be¬
triebenen gesunden Rodelns spüren vor allen Dingen
die betreffenden Geschäftsleute. Die Nachfrage nach
Rodelschlitten ist so groß, daß oft allen Anforderungen
gar nicht entsprochen werden kann. So war am Sil-
vcstertagc überall dieser Artikel ausverkauft . Ein
großes Geschäftshaus in der Kirchgafse hat allein an
diesem Tage vier Wagensendungen voll Schlitten ver¬
kauft, und immer wieder mußten neue Lieferungen
telegraphisch bestellt werden. Viele Liebhaber warteten
sogar, bis die Schlitten ankamen und rissen sich förmlich
darum . Den Rodelsport haben sich auch einige Photo¬
graphen in ihrem Geschäftsintereste nutzbar gemacht,
indem sie von der Bahn und den Rodlern Ausnahmen
machen und sie als Ansichtskarten verkaufen.

— Die Rodelbahn beim Chansteehans . Eine prächtige
Rodelbahn bildet die Chaussee von der Oberforsterei an
bis unterhalb des Stationsgebäudes . Sie wird um so
mehr besucht, als sie mit der Bahn sehr leicht zu erreichen
ist. Am Neujahrstage ist sie fast unheimlich belebt ge¬
wesen. In anerkennenswerter Weise hat die Stadt
Biebrich, zn deren Gemarkung diese Strecke gehört , durch
Aufstellung eines Schutzmannes für die Sicherheit des
Verkehrs gesorgt. Sobald irgend ein Fuhrwerk die
Strecke befahren will, gibt der Schntzncann durch Pfeifen
ein Zeichen, so daß alle Rodler bei Zeiten rechts aus-
rveichen können. Leider ist jedoch jetzt infolge der
starken Benutzung an manchen Stellen der Erdboden
sichtbar geworden , so daß sich die Rodler allmählich auf
der Seite der Straße halten mästen. Hoffentlich sorgt
ein baldiger Schneefall wieder für frische Deckung.

— Vom Feuertod gerettet . Der Feuerwehrmann
Belte  von hier beobachtete gestern mittag nach 2 Uhr,
während er durch die Blücherstratze ging, auf dem Dach
des Hauses Nummer 3 starke Naucheutwickelung. Er
begab sich sofort in dasselbe, um die Ursache festznstellen,
und fand im Dache des Hinterhauses bereits einen er¬
heblichen Feuerherd . Die Anwohner schienen vis auf
einen vierjährigen Knaben abwesend, den der Feuer¬
wehrmann mit eigener Lebensgefahr unter Hilfe eines
Nachbarn von dem Tode in den Flammen errettete.
Durch die große Anstrengung brach Veite dann o h n -
m ä cht i g zusammen. Inzwischen traf die von ihm vor¬
her alarmierte Feuerwache mit allen fünf Löschzügen
ein. Der Feuerherd wurde zunächst mit der Gasspritze
und dann mit dem Schlauch vom Hydranten aus
eingedämmt. Nach iẐ stündiger Arbeit konnte die Ge¬
fahr als beseitigt betrachtet werden . Der entstandene
Schaden ist bedeutend, denn das Feuer hatte nicht nur
die Wohnung nebst Mobiliar stark zerstört, sondern auch
den ganzen Dachstuhl in Mitleidenschaft gezogen. Das
Unglück ist dadurch entstanden, daß der oben erwähnte
Knabe, der vierjährige Sohn des Arbeiters Schlicht,
der sich allein in der Wohnung befand, mit Feuerzeug
gespielt hatte.

— Amerikanische Hotelpiraien . Aus Hobokcn bei
New Dort erhielt der „Berl . Lokal-Anz." die Nachricht,

ßpektiven eröffnende Beschäftigung in fröhlichem Jubel
inrd Spiel zu vergessen. Als eines der größten Ver¬
gnügen galt das Baden ; in Frankfurt gab es für die
6000 bis 10 000 Einwohner im fünfzehnten Jahr¬
hundert allein fünfzehn öffentliche Badestuben , in
denen sich das lustigste Leben abspielte, die Leute sechs,
ga zehn Stunden im Wasser blieben, dabei tafelten,
tranken und sich uirterhielten . Auch als mannigfache
Wirren politischer Art , als die seelischen Nöte der
Reformation und die. materiellen Drangsale des
/Dreißigjährigen Krieges über die Stadt hinglngen,
behielten die Frankfurter ihre alte Freude am Lebens¬
genuß , ihre enge beschränkte Auffassung, die sich um die
fremden Verhältnisse wenig kümmerte und in den
eigenen mit möglichster Ungebundenheit zu schalten
suchte. Die Mitglieder der regierenden Familien ver¬
strickten sich in ihrem Hochmut und ihrer Genußsucht
in immer schlimmere Leidenschaften und eine allge¬
meine Verderbnis griff in der Frankfurter Gesellschaft
um sich, die besonders durch die „Senckenbergischcn
Handel " um die Mitte des 18. Jahrhunderts charakteri¬
siert wird . Dieser Senckenberg war ein ränkesüchtiger,
skrupelloser Advokat, der sich durch gemeine Schmähun¬
gen und geschickte Ausnutzung der verrotteten Zustände
feine dominierende Stellung zu sichern wußte und viele
Jahre hindurch, von allen gefürchtet, ein Schreckens-
pegiment führte.
I Gegen eine solche groß angelegte , aber durchaus
ftemeine incd niedrige Natur hebt sich die Gestalt
Goethes in voller Klarheit ab. Auch Goethe  hatte
manches vom Frankfurter Wesen in sich, ein robustes,
Behagliches Element , praktischen Sinn und gesunden
Mick für die Realität des Lebens , aber er hob sich hoch
Aber den niederen beschränkten Gesichtskreis der Vater¬
stadt , und vor der um ihn sich entfaltenden Verderbt¬
heit schützte ihn. das Vaterhaus , wenngleich in den
frühreifen ersten Werkchen seiner Jugendzeit ein Etwas
davon anklingen mag. Welche Gefühle Goethe gegen
seine Vaterstadt hegte, läßt sich aus unmittelbaren
Äußerungen von ihm nur schwer entnehmen . Nur
Mten hat er^ sie besucht; in der ganzen Zeit bis zum
(Tode der geliebten Mutter nur viermal und auch nur

gelegentlich auf Reisen. Er hatte mit der Art und cmr
Gesinnung , mit der Lebensanschauung der Stadt nichts
gemein, und mit dem Austritt aus dem Bürgerverband
1817 löste er sich völlig von ihr los. Später hat er es
rundweg abgelehnt , sich zu ihrem Ehrenbürger machen
zu lassen. Um seine großen Söhne hat sich Frankfurt
niemals viel gesorgt, kaum daß man Goethe zu seinem
70. Geburtstag einen goldenen Lorbeerkranz über¬
reichte. Man hatte zuviel mit sich selbst zu tun , wollte
es nicht anders haben, als es die Vorfahren gehabt
hatten.

Eine große Aufregung bemächtigte sich der ganzen
Stadt , als 1826 der kleine Petri -Kirchhof, auf dem
seit Menschengedenken alle Frankfurter begraben wor¬
den waren , keine Leichen mehr fassen wollte. Senat
und Bürgerschaft weigerten sich, den altehrwürdigen
Beerdigungsplatz aufzugeben , es bildete sich eine Var-
tei der „Altkirchhöfler", die da sagten : „Ich will da
faulen , wo meine Väter , Großväter , Urgroßväter , alle
meine Vettern . Basen und meine Urgroßmütter ' und
Großtanten faulen ", und nur die gebieterische Not¬
wendigkeit vcrhalf den „Neukirchhöflern" zum Sieg.
Seit jenen Tagen ist allmählich eine neue Zeit ange¬
brochen, und Frankfurt hat in den deutschen Einheits¬
bestrebungen und im geeinigten Deutschen Reiche eine
rühmliche Rolle gespielt. C. K.

Aus Kunst und Leben.
Eine neue Oper von Karl Goldmark.

Man schreibt uns aus Wien,  3 . Januar : „Ein
W i n t e r in ä r che n", Oper in drei Akten frei nach
Shakespeare von A. M. Wilkncr,  Musik von Karl
G o l d m a r k, erlebte gestern im Hofopern-
thcater  ihre Uraufführung . Wie bei allen aus Shake¬
speares Dramen gewonnenen Operntexte haben wir in
Willncrs Bearbeitung des „Wintermärchens " wieder
einen Beweis dafür , daß der streng einheitliche Aufbau
des Dramas , die stetig fortlaufende Linie der dramati¬
schen Steigerung , die gleichmäßige Verteilung von Licht
und Schatten, der häufige Wechsel des Schauplatzes
einem Zusammenziehen der Handlung auf drei Akte

daß dort zwei Berliner Diebe ihre Unwesen treibe» und
zahlreiche Gastwirte geschädigt haben. Die beiden, es
ist dies ein Kellner namens Lenzte,  Sohn des
Gärtners Lenzbe, ans Berlin , und sein Komplice, der
noch nicht festgestellt werden konnte, haben sich jetzt wahr¬
scheinlich nach Deutschland gewandt. Gastwirte und
Hotelbesitzer werden vor dem Gannerpaar gewarnt.

— Prämiiert . Aus der 2. allgemeinen große»
Kanariem -Aussteüung in Kaiserslautern erhielt Herr
G. G ö m p e l, Uorkstraße 14, dt« silberne Medaille.

— Silberhochzeit. Am Montag, den 6. Januar d. I .,
feiern Herr Oberbabnassistent Christian Jäger  und Frau,
geborene Scheurer, das Fest der silbernen Hochzeit.

— Wohltätigkeitsspenden. Der Vorstand des Wies¬
badener Darnenheims Auguste-Viktoria-Stift bittet uns, be¬
kannt zu geben, daß auch ihm seitens des Herrn Hofliefe¬
ranten August Engel  am 20. Dezember eine Gäbe von
50 M. zugeeignet worden ist. Am selben Tage wurde dem
Verein eine Gabe von 500 M. überreicht, welche die Fräulein
Naiinh und Ella H a g em a n n auf Wunsch ihrer ver¬
storbenen Schwester, Fräulein Helene Hagemann, dem Unter-stützungsfondsüberwiesen haben.

— Freie Schnlstellen sind zu besetzen in: 1. Zells,heim,  Kreis Höchsta. M., evangelische Lehrerstelle mit
1200 M. Grundgehalt, 280 M. Mietsentschädigungfür ver¬
heiratete, 130 M. für unverheiratete Lehrer, 175 M. Alters¬
zulage. — 2. Sindlingen,  Kreis Höchsta. M„ evan¬
gelische Lehrerinstelle mit 1000 M. Grundgehalt, 170 M.
Mietsenschädigung, 120 M. Alterszulage. — 3. Mörlen
Kreis Oberwesterwald, katholische Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt, einschließlich 140 M. für kirchliche Dienste,freier Dienstwohnung, 150 M. Alterszulage. — 4. Lau -
bach , Kreis Usingen, evangelische Lehrerstelle mit 1100 M.
Grundgehalt, freier Dienstwohnung. 150 M. Alterszulage.
Anmeldungen zu den ersten drei Stellen bis 15. 2. 08, Antritt
am 1. 4. 08, zu der letzten Stelle Anmeldungen bis 20. 1. 08,Antritt am 1. 2. 08.

o. Die städtische Baudeputntion vergab 1. die Lieferung
von 30 Bouerntischchen für die Veranda der chirurgischen Ab¬
teilung des städtischen Krankenhauses an die Firma
C. Eichclsheim  hier , 2. die Tüncherarbeiten für das
Jnfektionshosprtal an der Frankfurter Landstraße an
DünchcrineisterW. Mohr  hier , 3. die Glaserarbcitcn für
denselben Neubau an das D a m p fh ob e l w e r k hier und
4. die Herstellung einer Kühlanlage fiir das städtische
Krankenhaus an die Gesellschaft für Lindes Eis¬
maschinen  hier.

— Mainzer Karneval. DaS zweite Karneval¬
konzert  ist bei Chorliedern und Solovorträgen heute
Sonntag in der Stadthallc. Für die Sitzungen und den
Rosenmontagszugsind die Vorberatungen eifrig im Gange.
Auch die Mainzer Prinzengavde veranstaltet in der pompös
geschmückten Stadthalle ein karnevalistischesKonzert und
eine Sitzung.

,— Güterrechtsregister. Die Eheleute Privatier Louis
Heisermann  und Phikippine, geborene Schäfer, und
Arbeiter Georg Andreas Full  und Helene, geborene Kopf,
beide in Wiesbaden, haben Gütertrennung vereinbart.

Theater, Kunst, Vorträge
* Residenz-Theater. Auf vielseitigen Wunsch gelangt

morgen Montag das beliebte Lustspiel „Kean" nochmals zur
Ausführung. Am Dienstag und Freitag wird der mit

. - ..... _ erstag das inter¬
essante neue Schauspiel „Moderne Diplomaten" - (Die
Spionin ). Der Samstag bringt in neuer Einstudieruua
Max Bernsteins Lustspiel „Herthas Hochzeit" mit Herrn
Bertram als Rosenthal. Dutzendkarten und Fünfzigertarte»haben ohne Nachzahlung Gültigkeit.

* Walhalla-Theater. Am heutigen Sonntag geht nach¬
mittags bei ermäßigten Preisen zum letztenmal „Das
Mädchen ohne Ehre" in Szene. Abends dringt das Metropol.
ensemble den hochkomischenSchwank „Sitbersteins Flitter-
Wochen" von Rudolf Schwarz, dem Verfasser von „Onkel
Cohn", zur Aufführung. Die Hauptrolle des Kaufmanns
Moritz Silbcrstein spielt Direktor Map Samst, der dieselbe
in allen größeren Städten Deutschlands über 600 Mal ge¬
geben hat. Die urdrastische Art, in welche er die genannte
Rolle zu kleiden weiß, rief überall stürmstche Heiterkeit her¬
vor und sicherte ihm stets die Anerkennung bei Presse und
Publikum. Dem Schwank geht die einaktige Posse „Sie hatetwas" voraus.

* Vvigtsches Konservatoriumfür Musik, Nikolasstraße lg
(Direktor Ä. Voigt ). Am Montag, den 6. Januar , be-
giimen im Konservatorium neue Kurse für Klavierspiel, Ge-

widerstreben. Aus dem ersten Teile , der bei Shakespeare
drei Akte umfaßt , von der ersten Regung eines Ver¬
dachtes bei Levntcs bis zur Aussetzung des Kindes , dein
Tode des Mamtllius , dem vermeintlichen Hinscheidcn der
Königin und schließlich der Erkenntnis des Königs , daß
er geirrt , ist bei Willner ein Akt geworden. Dies be¬
dingte naturgemäß eine Vergröberung der feinlintgen
Zeichnung ; während dort des Königs Argwohn sich auf
unscheinbaren, fast nur in seiner Phantasie supponier-
tcn Verdachtsmomenten aufbaut , mußten hier mit Rück¬
sicht auf den kürzeren Zeitraum , der zwischen dem leise»
Erwachen des Mißtrauens und dem völligen Ausreisen
des Racheplanes liegt, die einzelnen Phasen dick unter¬
strichen werden ; dort nährt Leontes selbst, der eifer¬
süchtige Gatte , den einmal erwachten Argwohn , indem er
an sich ganz belanglosen Dingen große Bedeutung ver¬
mißt.. hier muß selbst dem unbefangenen Betrachter das
Verhältnis Hermiones zu Polyxenes nicht ganz harm¬
los erscheinen. Die Handlung setzt in dem Augenblicke
ein, da Hermione nach ihrer Niederkunft zum erstenmal
erscheint. Schon die Worte , mit denen sie den Böhmen¬
könig begrüßt , müssen bei Leontes Anstoß erregen;
„Polyxenes , mein edler Freund , wie habt Ihr mir ge¬
fehlt !" Als sie ihn zum Bleiben nötigen will, blickr sie
ihn innig an und fährt ihm dann mit der Hand über
die Stirne . Dabei treten sie Hand in Hand etwas bei¬
seite. Und später : „Nun kommt, Ausreißer , Ihr seid ge¬
fangen ! Aus eurer Jugend wißt Ihr manchen Streich,
das hör' ich gern ! Dort , wo die Zweige hängen , erzählt
im Schatten Ihr , dort ruht Ihr weich!" ' (Hermione
reicht Polyxenes wieder die Hand und geht mit ihm nach
links.) Da muß der König Argwohn schöpfen. Der
ganze logische Aufbau wird dadurch verschoben, denn nur
ein Mensch, in dem eine fixe Vorstellung sich festgesetzt
hat und künstlich genährt wird , kann auch bei den ckn-
lcuchtendsten Beteuerungen der bisher als rein er¬
kannten Frau , beim untrüglichen Orakelspruch (wir
haben es ;a hier mit Griechen zu tun , denen er unum¬
stößliche Wahrheit war ) hartnäckig bleiben. Hat er aber
seine Wahnvorstellung erkannt , dann muß er in dem
Übermaß der Reue zusammenbrechen. Nicht so der
Mensch, lwr äußerliche Verdachtsmomente leichtgläubig
als Beweise nimmt ! Wenn er Gegenargumenten nicht
Zugänglich ist, dann erscheint er uns als starrsinniger
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sang, Vwline, Cello, Theorie, Cnsernblespiel usw. Neuanmel¬
dungen täglich von 11 bis 1 Uhr und 4 bis 5 Uhr. Prospekte
kostenlos im Institut und in den hiesigen Musikalienhand¬
lungen. — Im Konservatorium ist zum Beginn des neuen
Trimesters eine Freistelle  für Klavierspicl zu vergeben.
Talentvolle bedürstige Schüler oder Schülerinnen (Anfänger
ausgeschloffen) können sich schriftlich bei dem DirektorMelden.

* Wiesbadener Konservatorium für Musik, Rhein¬
straße 54 (Direktor Michaelis). Am Dienstag, den 7. Jan,,
beginnen neue Kurse für alle Zweige der Tonkunst, in
welchen nicht nur Fachmusiker, sondern auch Dilettanten
Aufnahme finden. Für den Gesangunterricht ist FrauKönig!. Hofopernsängerin Maria Cordes dem Lehrer¬
kollegium beigetreten. Die Ausbildungsklasse für höheres
Klavierspiel steht wie bisher unter Leitung des Herrn
König!. Kapellmeisters Professor Mcrnnstacdt. Durch die
Vorlesungen des Herrn Professors Pagenstechcr über Musik¬
geschichte wird den Zöglingen Gelegenheit geboten, ein besseresVerständnis namentlich Der neueren Musik zu gewinnen.
Die unter Leitung des Direktors stehenden Kainrnermusik-
und Orchesterübungen vereinigen die Schüler zu öfterem
Zusammenspiel. Anmeldungen neu eintretender Schüler
werden im Bureau des Konservatoriums, Rheinstratze 54
(Zimmer Nr. 11) entgegengenommen.

* Galerie Banger, Luisenstraße 9. Neu ausgestellt:
Kollektiv-Ausstellung Joachim v. Bülow-Paris : 53 Ölgemälde,
3 Holzschnitte, A. Salomon-Paris : 4 Holzschnitte, 1 Litho¬
graphie, ferner 29 Jsographien nach A. Bnsboonr, Corot,Vincent van Gogh, Gabriel, CH. Jacques, Thiys Maris , A.
Mauve, H. v. Mesdag, Millet, Odrlon Redon, Th. Rousseau,
öogantini, A. Vollon. _

Vereins -Nachrichten.
* Auf die heute Sonntagabend 8 Uhr im Katholischen

Gesellenhause, Dotzheimer Straße 24, stattfindende Weih¬nachtsfeier des Männergesang-Vereins „Friede"  sei hier¬
mit nochmals hingetoiesen.

* Der Dilettanten-Vcrein „U r a n i a" begeht am Sonn¬
tag, den 5. Januar , im Saale der TurngesellschaftStift-S t1von4bis 12 Uhr eine Unterhaltung mit Tanz alseier seines Weihnachtsfestes. Der Eintritt beträgt
vro Person 20 Pf.

* Die Weihnachtsfeier der „Rettungs - Komp  a.g-
n i c" findet heute Sonntag, den 5. Januar , nachmittags von
4 Uhr ab, in dem Saale des Männerturnvereins, Platter
«trotze 16, statt. _

Vereins -Feste.
fltafnalratt ftei btt tu au Zeilen.»

* Das Männerquartett „L i l a r i «" veranstaltete am
Sonntag, den 29. Dezember 1907, im Saale der Turngesell-
scl>ast, Stiststraße 1, seine Weihnachtsfeier, welche sehr gut
besucht war. Enrgeleitet wurde die Feier durch ein Musik¬
stücks Es folgten dann die Chöre „Maiennacht" von Seibert,
„Mein Himmel auf Erden" von Pfeil, „Ein Traum" vonK. Schauß, „Ich grüße dich" von Mertel und „Hymne an die
Nacht" von Beethoven, welche alle gut zu Gehör gebracht
wurden und dem Dirigenten des Vereins, Herrn Weikardt,
sowie den Sängern alle Ehre machten. Fräulein Hermann
trug einen schön gesprochenen Prolog vor, der sehr viel An¬
erkennung fand. Als Humoristen wirkten H. Lehmann undW. Wagner (Vereinsmitalicder) mit und fanden durch ihre
gelungenen Vortrüge reichen Beifall. Eine gut ausgestattete
Verlosung brachte viel Überraschung und lvaren alle Teil¬
nehmer sehr zufrieden. Ein flottes Tänzchen hielt noch alle
fange zusammen und spät erst trennte man sich mit der Ver¬
sicherung, wieder einige vergnügte Stunden in der „Hilaria"
verlebt zu haben. — Sonntag, den 2. Februar , findet in ge-
uannteur Saale humoristisches Konzert mit Tanz statt.

Nassanische Nachrichten.
N. Biebrich, 4. Januar . Der 11jährige Robert Schmidt,

Sohn des Reichsbankkassendieners Schmidt, ergötzte sich aufder herrlichen Eisbahn des Schlaffes, indem er mit anderen
Knaben eine Kette bildete: bei einer Kurve stürzte  der
Knabe und schlug mit der Stirne ans das Eis, so das; er b e -
wußtlos  nach seiner elterlichen Wohnung gebracht werden
mußte. — In der gestern stattgefundenen Magistratssitzung
wurde u. a. das Baugesuch der Firma Henkell  u , Ko. zu
Mainz, betreffend Errichtung der gesamten Hochbauten für
ihre Sektkellerei auf ihrem Grundstücksterrainan der Wies¬
badener Allee, auf Genehmigung begutachtet.

(?) Dotzheim, 4. Januar . Bei dein hiesigen Stand es¬
amt  kamen in dem abgelaufenen Jahr 1907 245 (124 männ¬
liche und 121 weibliche, in 1906 zusammen 240) Geburten
zur Anmeldung. Die Eheschließungen betrugen 40 gegen 47
im Vorjahr. Sterbefälle wurden 80 angemeldet; sie ver¬
teilen sich aus 40 männliche und 46 weibliche Personen, Die *

Lummkopf , dessen Ni cd erbrach in uns kein sonderliches
Mitgefühl erweckt. Auch die übrigen Abweichungen vom
Original sind für die Bearbeitung nicht von Borteil . —
Ei :: Vorzug ist jedoch dem Libretto eigen, cs bringt
stimmungsvolle Szenen , die dem Musiker einen festen
Grund geben, darauf er bauen kann, und damit kommt
rs Goldmarks Individualität auf halbem Wege ent¬
gegen. Goldmark versteht cs meisterlich, den Stimmungs-
Gehalt einer Szene wie einen Orgclton unter der fort¬
schreitenden Handlung fortklingen , ein und dasselbe
Motiv in verschiedener Beleuchtung wirken zu lassen,
bald im hellen Strahl der Freude , bald im fahlen
Schimmer des Schmerzes. Die musikalische Ausdrucks-
fähigkcit, die scharfe Charakteristik, der leuchtende Glanz
der Orchestcrfarbeu, all diese Vorzüge Golömarks
früherer Werke finden wir im „Wintermärchen " wieder,
die Gestaltungskraft freilich ist nicht mehr ungebrochen,
der hohe Schwung mitunter gelähmt. Nun ist sein
.feuriger Pulsschlag ruhiger geworden, die Szenen be¬
haglicher Ruhe, heitern Glücks sind ihm nun verwandter
als dramatische Wucht. So steht denn auch der zweite
Akt turmhoch über den bciöon anderen . Der erste Akt
setzt kraftvoll ein, doch bald ermatten die hochgespannten
Kräfte , die musikalische Diktion sinkt auf langen Strecken
zu trockenem Rezitativ herab. Nie aber läßt unser In¬
teresse nach, die immer neu sich erhebende melodische
Linie , die immer reizvolle orchestrale Farbenmischung
erweckt es stets aufs neue. Der zweite Akt in seiner
idyllischen Weltabgcsthiedenheit, das Milieu der einfachen
Hirten , die junge Liebe Pcrditas und Florizels , lag
Goldmark viel mehr, hier finden wir Lieder und Chöre
von einer jugendlichen Frische, die bei des Komponisten
Alter ganz unfaßbar erscheint. Der dritte Akt, in seinem
Grundcharakter dem ersten verwandt , steht wieder stark
zurück. Auch hier überwiegt wieder das Rezitativ , die
melodische Erfindung läßt nach, der Schluß der Oper
aber , ein Septett von verklärter Schönheit, bildet einen
Akkord, der noch lange nachklingt. Die besten Kräfte der
Hofoper waren anfgeboten worden, um das jüngste Werk
des Nestors der österreichischen Komponisten würdig zu
interpretieren . Anna v. Mildenburg schuf als Hermionc
eine Gestalt von wahrhaft königlicher Größe , Syszak lieh
dem König Leontes sein herrliches Organ , Demuth war
als PolvLenes gesanglich, und darstellerisch auf voller

Totgeburten betrugen 7. — In der letzten Nacht sank das
Thermometer auf 180 C . Die starke Kälte  macht sich hier
sehr bemerkbar, da die Bevölkerung, die hauptsächlich aus
Arbeitern wie Maurern , Tünchern usw. besteht, feiern
muß und keinen Verdienst hat. Auch die Wasserleitung friert
vielfach hm den Häusern zu.

== Dotzheim, 4. Januar . Dem Bäckermeister Moos
von hier wurde gestern abend ein Korb mit Brot gestohlen.

y. Sonncnberg, 3. Januar . Den Schluß der Weihnachts-
Veranstaltungenbildete das am Neujahrstage im saalbau
„Nassauer Hof" (Besitzer Wilhelm Frank) von dem Männer¬
gesangverein „Concordia"  abgehaltene große Konzert
mit Ball. Die sehr gut besuchte Veranstaltung fiel zur vollen
Zufriedenheit aller Beteiligten aus . — Die Standes¬
amt  s r cg i st e r des StaitdesamiS Sonnenberg haben am
Schluß des Jahres 1907 folgende Einträge aufzuweisen: Ge¬
burten 164 (im Vorjahr 165), Aufgebote 50 (48), Heiraten
41 (36), Stevbefälle 69 (71). Hiernach haben Geburten und
Sterbefälle einen kleinen Rückgang, Aufgebote und Heiraten
fedoch einen Zugang zu verzeichnen.

* Sonnenberg, 3. Januar . Schon seit längerer Zeit
wurden in einem hiesigen Manufaktnrwarengeschäftgelegent¬
lich Waren: Handschuhe, seidene Bänder, Kämme und der-
gleichen, entwendet. Als Täterin wurde nun eine hiesige
unverehelichte Einwohnerin entdeckt. Sie hat die Diebstähleteilweise eingestandcn.

er. Rambach, 4. Januar . Die Wählerlisten  zu den
Wahlen der Gemeindeverordneten in 1908 liegen in der Zeit
üom 1.5. bis 30. Januar d. I . auf dem Bürgermeisterbureau
hier öffentlich aus. — Die Gestellungspflichtigen
der Gemeinde Rambach von den Jahrgängen 1886, 1887 und
1888 haben sich vom 15. Januar bis 1. Februar d. I . auf der
Bürgermeistereizur Stammrolle anzumelden. Dabei muffen
die älteren Jahrgänge, also von 1886 und 1887, ihre
Losungsscheine vorlcgcn.

ff. Schlangenbnd, 3. Januar . Die gestrige Schlitten-
partie der Wiesbadener Kasinogesellschaft
brachte viel Loben in unseren Ort . Auf zehn Schlitten traf
die Kavalkade, begleitet von einem Bläserquartett, das seine
lustigen Weisen in die helle klare Winterlust schmetterte,
hier ein. Nach längerem Aufenthalt in dem renommierten
Gasthof„Zum Rhcingauer Hof", Besitzer Herr Hugo Kolb, trqt
die lustige Gesellschaft die Rückfahrt an. Das Bläserquartett
intonierte das Lied „Der Jäger aus Kurpfalz", und fort ging
die lustige Fahrt.

n. Langenschwalbacb, 8. Januar . Herr Medizinalrat
Dr. Oberstadt  wurde zum Geheimen Modizinalrat er¬nannt.

cd. Höchsta. M., 3. Jmmar . Stadtverordnetenvorsteher
Direktor G. A. Dich  I feierte ani 1. Januar das Jubiläum
seiner 25jährigen Tätigkeit auf den Farbwerken. — Als
gestern mittag der Hilfswagenmeister Krämer  im hiesigen
Bahnhof dicht hinter einem aus der Richtung von Frankfurt
kommenden Zuge die Geleise überschreiten wollte, kam aus
der entgegengesetzten Richtung ein Zug cm, dessen Loko¬
motive  den Mann zur Seite schleuderte.  Mit
einer schweren Schädelverletzung  mußte der Berun-
glückte in das städtische Krankenhaus verbracht werden.

Gerichts saal.
Wiesbadener Strafkammer.

In der AndrcaLmarktstimmuug.
Während der Nacht vom 6. zum 7. Dezember 1906

— cs war eben Andreasmarkt — zwischen3 und 4 Uhr,
betrat der Schlosser Wilhelm G. von hier die G.sche
Wirtschaft. Er schien stark angetrunken zu sein, benahm
sich gegenüber den übrigen im Lokale anwesenden Gästen
nicht wie sich's gehörte, wurde aufgefordert , seines Weges
zu gehen, folgte jedoch nicht, und als endlich der Wirt
mit einem Gummischlauch auf ihn zukam, versetzte er
ihm mit einem Schlüssel einen Schlag gerade über das
eine Auge. Das hiesige Schöffengericht hat G. mit einein
Monat Gefängnis bestraft. Die Berufungsinstanz be¬
stätigte das Urteil.

Sport.
Sportliche Übersicht.

In Marseille begannen am Sonntag die Winter-
rennen,  die in Frankreich durch die bevorzugte Lage
der süöfranzhsischen Rennplätze eine Unterbrechung der

Höhe seiner Kunst, Mayr gab die kleine Rolle des alten
Schäfers mit viel Humor , und das junge Liebespaar fand
in «Lelma Kurz und Fritz Schrödtcr glänzende Vertreter.
Die in allen Teilen wohlgerundete Aufführung wurde
von Bruno Walther einstudiert und mit Liebe und Hin¬
gebung geleitet . So erzielte das Werk einen enthusiasti¬
schen Beifall , besonders nach dem zweiten Akt. Der
Komponist und die Darsteller wurden viele Male gerufen.

Johannes E. B r a n d t.

* Genie und Körpergröße . Wir lesen in der Frank¬
furter „Umschau ": Man kann vielfach die Beobach¬
tung machen, daß Gewandtheit und großes Talent mit
einem kleinen Körper vereint sind und daß Genies,
von denen die politische oder die Kulturgeschichte be¬
richtet, mit ausfallend kleiner Gestalt verbunden er¬
scheinen. So finden wir unter den Staatsmännern
und Feldherren Attila , Cromwell, Friedrich II,,
Napoleon , Gambetta , Thiers — sämtlich sehr klein ge¬
wachsen oder von unter Mittelgröße , über Jesus aus
Nazareth berichtet der Talmud , er sei von sehr kleiner
Statur gewesen; Paulus war ebenfalls klein, Luther
war mittelgroß und sehr stämmig. Von bildenden
Künstlern ist bekannt, daß Raffael klein, Michelangelo
mittelgroß und Adolf Menzel von kleiner Statur war.
Hingeaen sollen Tizian und Leonardo da Vinci von
hoher Gestalt gewesen sein. Unter den Musikern finden
wir die genialsten, von Händel abgesehen, klein gewachsen.
Bach, Haydn, Mozart , Beethoven, Richard Wagner
waren sehr klein, Schumann , Schubert und Brahms
kaum von Mittelgröße . Von Dichtern und Schrift¬
stellern war von mittlerer Statur : Dante ; klein: Horaz,
Cervantes , Rabelais ; hingegen waren hoch gewachsen:
Petrarka , Boccaccio und Tasso. Rousseau war sehr
klein, Victor Hugo ivar kurz und stämmig, Heine und
Heinrich von Kleist klein und lick. Unter den Philo¬
sophen und Naturforschern finden wir Spinoza klein,
Newton und Leibniz nur mittelgroß , Kant sehr klein,
Schopenhauer klein, Hegel mittelgroß , Alexander von
Humboldt, Ranke und Mommsen waren klcingestaltete
Figuren . In Gemeinde- und Vern 'altungsrätcn , poli¬
tischen Ausschüssen, bei Kaufleuten , die zueinander im
Komuagnieverhällnis stehen, selbst bei Schulknaben

Nennsaison nicht notwendig machen. In dem Haupt¬
rennen des Tages , dem mit 12 000 Frank ausgcstatteterr
Prix Maffilia , war das einzige deutsche Pferd , das «it
den südfranzösischen Rennen tcilnimmt , Herrn Schöpflins
Sultan IV . engagiert . Trotzdem der Hanöicaper dem
d-entschen Pferd sehr gute Aussichten gelasien hatte , so
konnte es sich in der über 4000 Meter führenden Hanüi-
cap-Steeplechafe nicht gegen die französischen Konkurs
reuten halten und wurde nicht einmal plaziert . Dieser!
Mißerfolg hat feinen Besitzer veranlaßt , Sultan IV . int
allen Rennen von Marseille und Nizza, zu denen er noch)
startberechtigt war , streichen zu lasten, so daß also in die--!,
sein Jahre kein deutsches Pferd mehr au den beide«'
Meetings teilnimmt.

Das Reglement zur Prinz - Heinrich - Fahrt
ist seitens des Kaiserlichen Automobilklubs dieser Tage
offiziell bekannt gegeben worden . Hervorzuheben find
besonders § 1: „Die Prinz -Heinrich-Fahrt ist eine inter¬
nationale Zuverlässigkeits  fahrt und kein
Nennen ", und der 8 5: „Die konkurrierenden Wagen sind
von Herren zu fahren . . . . die für die Führung des
Automobils keinerlei Entgelt erhalten ", sowie die Be¬
stimmung des 8 2: „Es darf an den Wagen keine Re-)
klamc angebracht sein", da durch diese schon die Unter¬
schiede gekennzeichnet sind, durch die sich die Prinz -.
Heinrich-Fahrt von den üblichen Automobil -R e n n e n
unterscheidet. Als Termin ist nunmehr die Zeit vom
9. bis 17. Juni festgelegt. Die Strecke Hat noch eine
Änderung erfahren , und zwar ist die Fahrt durch Süd¬
deutschland vollständig gestrichen, was bei den süd¬
deutschen Automobilklubs sicherlich Bedauern Hervor¬
rufen wird . Es ist dafür eine Fahrt durch die Eifel
vorgesehen, von Cöln nach Trier , von da führt der Weg
nach dem Ziel Frankfurt a . M . Die Frage einer Auto-
mvbttstraße Wiesbaden -Frankfurt und der Taunus-
Rennbahn ist durch eine am 28. Dezember unter dem
Vorsitz des Herrn Regierungspräsidenten von Meister
abgehaltenen Sitzung der maßgebenden Körperschaften
wesentlich gefördert worden . Man darf annehmen , daß
die Ausführung des von Herrn Regierungspräsident
Dr . v. Meister mit großer Tatkraft geförderten Projekts,
das einen Kostenaufwand von 4 Millionen Mark bean¬
sprucht und auch für Wiesbaden eine sehr große Bedeu¬
tung hat , als gesichert zu betrachten ist. Neuerdings
wird auch die Erbauung einer Ailto-Stratze Berlin.
Frankfurt wieder erörtert , die ja wohl schon wegen der
ganz enormen Kosten kaum jemals zur Ausführung
gelangen wird . Man legt jetzt besonderes Gewicht auf
den strategischen Wert einer derartigen Straße , die eine
r«rschere Übermittelung wichtiger Meldungen als mit
der Bahn gestatten soll.

Die Pariser lassen sich durch die Kälte nicht abhalten,
alljährlich an Weihnachten in der offenen Seine ein
Wett  s chw i m m e n um den 6oup cks noel abzuhalten.
Als erster kam in diesem Jahre nach Zurückkegung der
180 Meter langen Strecke der Italiener Veretta ans
Ziel in 1 Minute 48 Sekunden . Der Herausfordcrungs-
kampf Halmay-Schiele wird nunmehr bestimmt am
11. Januar in Hamburg zum Austrag kommen.

Eine interessante Wette um 100 000 Frank haben die
beiden reichen italienischen Sportsleute Cavaliere Florio.
der Stifter des Floria -Pokals , und der Aeronaut A.
von Willer abgeschlossen. Die beiden lasten sich Flug-
Maschinen konstruieren und derjenige gewinnt die Wette.!
dem es gelingt , vor dem Ende 'dieses Jahres einen Rund -!
flug von 1600 Meter Länge auszuführen . Glückt dies
beiden, so ist derjenige Gewinner , der den Flug in der)
kürzesten Zeit vollbringt.

Bon wichtigen Fußball - Resultaten  der Feier¬
tage haben wir noch einige nachzuholen. Ju Hamburg
weilte eine holländische Fußballmannschaft , der Dord-
rcchtzerF . C., die gegen den Norddeutschen Meister, den
F . C. Wrktoria, das Resultat 7 : 1 erzielte und auch
Altona 83 mit 4 : 2 schlug. Herkules -Utrecht spielte

wird man den größeren Verstand vorwiegend bei den
kleiner Gebauten finden . Diese bemerkenswerte Er¬
scheinung hat nun vr . I . Popper im Heft 8 der „Politisch,
anthropolog . Revue" 1807 zum Gegenstand eingehendes
Untersuchungen gemacht. Durch den Schachmeister Wilh.
^ Êinitz, der sehr kurze Beine hatte, kam er zu dev
Ansicht, daß es auf die Lange des Rumpfes oder des
Oberkörpers , entweder absolut genommen oder int
Verhältnis zu der Länge der unteren Gliedmaßen an-
kommen müsse. Hierin wurde er bestärkt durch eine
L-telle in Homers Ilias . Dort heißt cs nämlich von
Ulysses und Achilles, daß, wenn sie nebeneinander
standen, Achilles über Ulysses weit hervorragte , wenn
sie aber saßen, sei Achilles kleiner erschienen. Und diese
Bemerkung deckt sich auch mit der Beobachtung, daß dis
relativ kleineren Menschen mit größerer Begabung beim
Sitzen höher über ihren Sessel hervorragen als die
größer gewachsenen, unfähigen . Also: je länger der
Oberkörper eines Menschen im Verhältnis zu seinen
Beinen ist, desto größer , sagt Popper , ist seine Begabung
(Goethe, Bismarck, Lassalle). Was nun die physiologische
Bedeutung eines großen Oberkörpers rcsp. eines langen
Rumpfes an langt , so kann es sich hier offenbar nur
um die Rolle handeln , die Herz, Lunge und die Ver-
danungSorgane Sei dem ganzen Lebcnsprozeß, insofern
er auf den Intellekt bezug hat, spielen. Es darf also
wohl nicht bezweifelt werden, daß alle diese für die
Blutbereitnng und die Kraft des Vlutnmtriebes so
wichtigen Organe hierbei nicht, wie wir es bisher zrt
tun gewohnt sind, neben dem Gehirn ganz vernachlässigt
werben dürfen . Möglicherweise ist auch die zu groß«
Bevorzugung des Gehirns und Vernachlässigung der
andern Organe (des Rumpfs ) daran schuld, daß alle.
Wägungen , Messungen und Studien der Windungen
an den Gehirnen genialer Männer zu keinem Ziele
führten . Rach alledem erscheint es erwünscht, daß durch
Messungen an Schulkindern usw. sichere Aufschlüsse über
die dargelegte Regel, welche zweifellos auch in bezug
auf das RastenproNem nicht zu unterschätzen ist, ge-'
wonnen werden.

Wissenschaft«nd Technik.
Der Stadtmagistrat von München  beschloß - re

Gründung einer Handel s h o chschu I e.
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gegen Cöln 99 1 : 1 und gegen den Duisburger Spiel-
Verein o : 1. Das Länderwettspiel England -Holland
endete mit dem überlegenen Sieg der Engländer mit
12 : 2 Toren und auch das Treffen England -Frankreich
im Rugby -Spiel konnten jene mit 19 : 0 Punkten für
sich entscheiden. Der Pforzheimer F . C. schlug am Neu¬
fahrstag den F . C. München-Gladbach mit 2 : 0. Das
WechnachtSspiel dieses Vereins gegen den Cercle
Athlotique de Paris (der am zweiten Tag gegen Schalke
|3 : 2 abschnitt) ist insofern besonders beachtenswert, als
es mit einer Zuschauerzahl von 3400 einen Rekord für
/deutsche Verhältnisse bedeutet. Zum Vergleich sei be¬
merkt , daß bei den sechs erstklassigen Ligaspiclen, die
an Weihnachten in England zur Entscheidung gelangten,
»icht weniger als 215 000 Zuschauer anwesend waren,
waS für jedes Spiel rund 36 000 ausmacht.

Während jetzt die Ausübung fast aller Sports durch
Ne Einflüsse der Witterung mehr oder weniger un¬
günstig beeinflußt wird , haben unsere Wintersport-
ler  seit einiger Zeit Festtage. Gerade in unserem
Taunus hat der Wintersport in den letzten Wintern,
die ihm allerdings auch besonders günstig waren , einen
ungeahnten Aufschwung genommen. Jung uüd alt,
arm wie reich vergnügt sich am Rodeln und man brauchte
nur in den letzten Tagen eine der Schlittenbahnen am
Thausseehaus, der Platte oder die von unserer modernen
Kurverwaltung im Teufelsgraben in dankenswerter
Weise hergerichtete Rodelbahn zu besuchen, um zu sehen,
mit welchem Enthusiasmus sich jeder, der nur einmal
einen Versuch gemacht hat, zum getreuen Jünger dieses
gesunden Sportszweiges bekennt. Allerdings , auch
Rodeln und Skilausen will geradeso wie Schlittschuh¬
laufen gelernt sein, das beweisen die mancherlei Unfälle,
die sich während der letzten Tage ereignet haben. Es
wäre aber bedauerlich, wollte sich jemand durch diese
«bschrecken lasten. Sie entstehen meist durch,eigene Un¬
vorsichtigkeit und werden aufhören , sobald sich die Wiuter-
jportler nnb Zuschauer daran gewöhnt haben, daß auch
üuf einer Rodelbahn Ordnung gehalten werden mutz
und nicht alles durcheinander fahren und lausen kann.
Dieser Tage beginnen auch schon die Wintersportsfeste.
Kufstein macht am 5. und 6. Januar mit Ski -Wettläufen
den Anfang . In Bad Kohlgrub kommen am 24. bis
26. Januar die deutschen Meisterschaften zur Entschei¬
dung. 8ob.

Meine Chronik.
Selbstmord . Die 20jährige Tochter Hertha des Re-

gierungsrats Göbel aus der Hausfstraße 3 in Berlin,
die seit längerer Zeit an hochgradiger Nervosität litt
und in den letzten Wochen ein besonders schwermütiges
Wesen zur Schau trug , wurde gestern morgen von ihren
Eltern im Schlafzimmer tot ausgesunden. Fräulein G.
hatte sich am Abend, am Rande des Bettes sitzend, eine
Revolverkugel ins Herz gejagt , so daß der Tod auf der
Stelle eintrat.

Ansgesetzte Kinder . Nachdem vorgestern erst ein
,14 Tage altes Kind ans dem Hauptbahnhofe in Duisburg
ausgesetzt worden ist, fanden spielende Kinder auf
freiem Felde bei Duisburg , in einen Sack eingenäht,
di« erstarrte Leiche eines kleinen Kindes , das nach ärzt¬
lichem Gutachten noch gelebt hat als es in den Sack ge¬
steckt wurde und ausgesetzt worden war . Bisher ist es
nicht gelungen , die unnatürliche Mutter ausfindig zu
machen.

FeuerSvrnnst . In der Nacht zum Freitag ist bei
einer Kälte von 15 Grad eine Feuersbrunst in Ottakring
ausgebrocheu. Alle Bewohner des großen Miethauses
mutzten von der Feuerwehr mit Leitern gerettet wer¬
den, darunter zwölf Ohnmächtige und vom Rauch Be¬
täubte. Im ganzen sind 20 Personen verletzt. Die
Kälte erschwerte die Rettungsarbeiten außerordentlich.

Der Berlin -Petersbnrgcr Schnellzug geriet in der
Nacht zum Freitag zwischen3 und 4 Uhr in der Nähe
der Station Pleskau in Brand . In den Schlafwagen
entstand eine schreckliche Panik . Die Passagiere sprangen,
als der Zug bremste, unbekleidet aus den Wagen und
hatten unter dem starken Frost furchtbar zu leiden. Das
Gepäck und große Summen Bargeld verbrannten . Der
Zug kam mit 8 Stunden Verspätung in Petersburg an.

Selbstmord eines Spielers . In Warschau hat sich
der Gras Hasnic , der im Spiel sein ganzes Vermögen
verloren hatte, erschossen. Hasnic war beim Falschspieleu
ertappt worden, als er einem Fremden eine größere
Summe abgewann.

Die aristokratische Schlägerei in Paris . Die
Schlägerei , in der Boni de Castellane den Prinzen Helie
von Talleyrand -Sagan blutig zurichtete, droht in einen
großen Skandal auszuartcn , da sie durch ihr gerichtliches
Nachspiel den Klatsch vermehren wird . Der Angriff
Bonis auf den Prinzen wird mit der Absicht motiviert,
«ine eventuelle Heirat seiner geschiedenen Frau , der
amerikanischen Erbin Anna Gould , mit dem Prinzen
Helie unmöglich zu machen. Jean de Castellane, der Ge¬
mahl der verwitweten deutschen Fürstin Fürstenberg,
dementiert , daß er seinen Bruder bei der Schlägerei
unterstützt habe.

Letzte Nachrichten.
Darmstadt , 4. Januar . lPrivattelegramm .) Geh

Oberbaurat S chm i ck vom Grotzh. Ministerium der
Finanzen wird sich der „Darmst . Ztg." zufolge im Auf¬
träge des Staatssekretärs D e r n b u r g am 20. Januar
«ach Südwestafrika und Ostafrika begeben, um an Ort
und Stelle Studien über Talsperren  und umfang¬
reiche Bewäsierungsanlagen , sowie über sonstige wasser¬
wirtschaftliche Fragen vorzunehmen. Die Reise ist auf
vier Monate bemessen.

Branuschrveig, 4. Januar . lPrivattelegramm .) Im
herzoglichen Museum fand heute mittag eine Ehrung
des Dichters Wilhelm  R a a b e in dessen Beisein
statt. Der Herzog-Regent hatte eine vom Bildhauer
Müller zu Charlottenburg gefertigte Büste des Dichters
dom herzoglichen Museum überwiesen. Der Herzog-
Mgertt Johann Albrecht von Mecklenburg, der persön-
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lich erschienen war , richtete eine Ansprache an Raabe,
worin er u. a. sagte, daß er die Büste dem Museum schenke
aus Hochachtung vor dem Dichter, den er seit längerer
Zeit kenne und schätze. Der Dichter dankte mit kurzen
Worten , sichtlich gerührt.

bck. Berlin , 4. Januar . Wie verlautet , sollen gegen den
Chefredakteur Dr. Liman  wegen seiner Zeugen¬
aussage im Harden-Prozeß , die sich in teilweisem
Widerspruch  mit früheren Bekundungen bewegt hat,
Schritte unternommen  werden . Harden hat
gestern nach Verkündung des Richterspruches die An¬
klagebank bald wieder mit dem Krankenbett  ver¬
tauscht. Nach der ungeheuren Nervenanspannung der
letzten Tage trat gestern bei dem Patienten ein heftiger
Rückschlag ein, der sich in nahezu völligem Verfall
der Nerven  äußerte . Die Nacht, bis zu deren Ein¬
bruch eine Anzahl Sympathie - Depeschen  aus
allen Teilen der Welt in der Gruncwaldvilla einlief, hat
Harden vollständig schlaflos verbracht.

Hannover , 4. Jarruar . Wer das Urteil im Harden-
Prozeß schreibt der nationalliberale „Hann . Kur ." u. a.:
„Daß Bernstein und Harden die so lebhaft gewünschte
Ehrenerklärung  für den Fürsten Eulenburg
uicht abgaben, ihrer wohlerwogenen Ansicht nach nicht
abgeben konnten, mag freilich stark gegen sie einge¬
nommen haben. Ihren Mut muß aber jeder aner¬
kennen, der Gerechtigkeitsgefühl besitzt. Harden hat
mit lautem Nachdruck heute augekündigt , daß er den
Kampf gegen Eulenburg führen wolle — unter den
jetzigen Umständen wahrlich ein schwerwiegender Ent¬
schluß, der ein zages Herz erzittern machen könnte. Wird
ihm jedoch Hier der Sieg  zuteil , daun dürfte aller¬
dings auch sein Vorgehen gegen Graf M o l t ke einst
noch in anderem Lichte erscheinen. Nein , noch ist die
Sache nicht zu Ende,  wir haben ein Urteil gegen
Gras Moltke, eines gegen Harden erlebt . Wir werden
aller Voraussicht nach noch ein drittes zu verzeichnen
haben."

Brüssel , 3. Januar . Wie von verschiedenen Seiten
aus verlautet , sollen die Verhandlungen über Herbei¬
führung einer wirtschaftlichen und eventuell auch poli¬
tischen Entente  zwischen Belgien ■und Holland auf
dem toten Punkt  angelangt sein.

Sofia , 4. Januar . lPrivattelegramm .) Die
Sobranje  bewilligte 500 000 Frank zum Besten der
Opfer der Bandenausschreitungen in Mazedonien.

Karthago , 4. Januar . lPrivattelegramm .) Prinz
Stanislaus,  der Sohn des Prinzen Mirko von
Montenegro , ist heute früh hier gestorben.

Rio de Jaueiro , 8. Januar . Der Präsident der
Republik Unterzeichnete ein Gesetz, das die allge¬
meine  Wehrpflicht dahin regelt , daß jeder Brasilianer
vom 21. bis zum 44. Jahre dienstpflichtig ist und in dieser
Zeit zwei Jahre zum aktiven Dienst herangezogen wer¬
den kann. ü°

hd . Stettin , 4. Januar . Wie die „Stettiner Abendpost"
meldet, 6 r a n n t e heute vormittag die Filzwarenfabrik
M. Freundlich vollständig nieder . Alle Maschinen und Vor¬
räte sind zerstört . Der Schaden wird auf ca. 14 Million
Mark geschäht. Hunderte von Arbeitern sind brotlos . Der
Brand sist vermutlich durch Explosion eines Gasrohres ent¬
standen.

hd . Brüssel, 4. Januar . Eine große Feuersbrunst
zerstörte in der vergangenen Aacht in der Vorstadt Laeken
oie Pianofortefabrik  Bernhard.

hd. Paris » 4. Januar . Aus allen Landesteilen
laufen Meldungen über ungewöhnlich starke Kälte ein.
Zahlreiche Personen sind erfroren . Die
Schiffahrt  in ganz Frankreich ist eingestellt. Ans
Bclfort wird gemeldet, daß dort das Thermometer auf
18 Grad unter Mull gesunken ist.

hd. London» 4. Januar . Aus New Dorf wird ge¬
meldet, daß auf Jamaika ein neues Erdbeben
großen Schaden angcrichtet hat. Die Kirche in Steward
Town wurde zerstört. Unter der Bevölkerung brach
eine Panik  aus . Kurz vorher Hatte <an «tue Sonnen¬
finsternis beobachtet.

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Aus Rücksendungoder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugehenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Das „Bravozur  Anbringung von Schutzvor¬

richtungen bei der elektrischen Bahn  Wiesbadcn-
Erbenhcim für die Wagenführer möchten wir gerne in ein
„Bravissimo !" erhöhen, sobald die verehrliche Direktion diese
bei der herrschenden Kälte so notwendige Verbesserung aus
alle  Linien und Motor - und Anhängcwagen ausdehnen
wollte. Beamte und Publikum haben schwer unter dem der-
maligen schutzlosen Zustande zu leiden und es ist nur zu ver¬
wundern , daß namentlich bei den Wagenführern keine plötz¬
lichen Erkrankungen und dadurch Betriebsunfälle vorge¬
kommen sind. — Bei dieser Gelegenheit sei auch daraus hin-
gewicsen, daß die den Theateroienst  aus dem Süd-
Westen jetzt allein besorgende weiße Linie  der Straßen¬
bahn in der Abendstunde von 6 bis 7 Uhr unzureichen¬
den Betrieb  aufweist . Es ist tagtäglich zu beobachten,
wie das Theaterpublikum oft mehrere Züge abwarten muß
und . dadurch oft verspätet im Schauspielhaus aukommt , daß
nur e i n Wagen in den betreffenden Zügen eingestellt ist.
Der liebenswürdige Leiter des hiesigen Straßenbahnwesens
würde sich den Dank vieler, namentlich vieler Damen , er¬
werben, wenn er bei den besprochenen Zügen aus entsprechend
vermehrte Fahrt - und Sitzgelegenheit hinwirken wollte.

- Mehrere Bewohner des Süd -Westens.
* Der in der vorgestrigen Morgen -Ausgabe Ihres ge¬

schätzten Blattes enthaltene Bericht aus Eltville  über die
von dem dortigen Bürgervcrein zugunsten eines von dem
Herrn Kommerzienrat Fehr -Flach beabsichtigten Gelände-
änkaufs gefaßte Resolution ist namentlich im westlichen
Stadtteil freudig begrüßt worden. Ist doch jetzt gegründete
Aussicht vorhanden , daß die Fehr - Flachschc Kapsel-
f a b r i k an der Aarstraße aus einem Stadtteil entfernt
wird, der im mächtigen Aufstreben begriffen ist und zu dessen
ungehinderter Erweiterung jene Fabrikanlage bisher stets
im Wege stand. Die Bestrebungen des Westlichen Bezirks¬
vereins , die u. a. seit Jahren darauf gerichtet waren , alle mit
dem Fabrikbetrrob in einer zahlreichmit Landhäusern be¬
setzten Gegend verbundenen Unzuträglichkeiten zu beseitigen,
sind damit ihrem Ziele näher gerückt, und damit findet auch
die dem Vorstand des genannten Vereins vor kurzem von dem
Herrn Regierungspräsidenten gegebene Zusage, daß di« be¬
züglich der Kapselfabrik eingereichte Eingabe einer baldigen,
im Sinne der Gesuchsteller erfolgende Entscheidung entgegen-
gebe, ihre willkommene Bestätigung . Nur eine gänzliche
Entfernung des Fabrikbetriebs aus jener Gegend ist eine
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alle Teile befriedigende Lösung jener Frage , und wenn nun
auch städtischerjeits der Ausbau des Walkmuhltals ernstlich
in Angriff genommen wird , so wird in nicht zu ferner Zert
enes schone Tal eine der Weltturstadt Wiesbaden würdige

Umgestaltung erfahren.

Briefkasten.
H W. Die Frage läßt sich in dieser allgemeinen Fassung

chi beurteilen . Es kommt vor allem darauf an . unter

Leibzucht bestehen, übrigens ist das Grundstuck, wenn irnge.
teilt , nicht verkäuflich. Ideelle Anteile lassen sich nicht ver-
kaufeii. ^ yln staatlich anerkannten Lehranstalten werden
im allgemeinen keine besonderen Einjahrig -Freiwilligen.
Prüfungen abgehalten ; das Zeugnis wird erteilt be, Ber-
setzung in die ODersekunda.

Stammtisch Klöcker, Bahnhofstratze. König VMor
Cmanuel von Italien ist geboren am 11. November 1869 in
Neapcl^ Spieler . Das kommt auf die Vereinbarung
der Spieler an.

R. K. Im Streitfälle würde voraussichtlich ange.
nominen, daß der Ehemann dem von seiner Frau geschloffenen
Vertrage stillsckiweigendzugestimmt hat , also zu dessen Er¬
füllung verpflichtet ist. _

Ha ndels tei !«
Von dar Berliner Börse. Die heutige Börse war bei Er¬

öffnung zwar behauptet, aber sehr still. Die Tendenz für
Amerikaner Werte war anfangs zurückhaltend . Der Montan¬
markt lag, soweit Umsätze überhaupt stattfanden , wenig ein¬
heitlich. In Laura -Aktien fanden Realisationen statt und der
Kurs ging um 1,30 Proz. zurück. Es wird von einem Zwist
zwischen dem Stahlwerks verband und den Händlern ge¬
sprochen. Kohlenpapiere waren gebessert auf das Frostwetter.
Eine Kokseinschränkung wird nach der am 1. Januar in Kraft
getretenen Erhöhung der Koksbeteüigung um 8 Proz. begreif¬
lich gehalten. Weiterhin war die Haltung gebessert, weil der
Bankausweis wesentlich besser sein soll, als erwartet worden
war und weil die Londoner Eröffnungskurse fest waren. Zu
Schluß war die Haltung still. Der Privatdiskont schloß 6 Proz.

Zwirnerei- and Nähfaden-Fafcrik Göggingen. In der Nacht
vom Donnerstag zum Freitag brach Großfeuer aus, das das
Hauptgebäude mit sämtlichen Maschinen bis auf die Um¬
fangsmauern einäscherte . Etwa 500 Arbeiter sind brotlos. Die
Brandursache ist noch unbekannt . — Das seit 1872 als
Aktien-Gesellscbaft betriebene Unternehmen gehört zu den
größten seiner Art Neben 1% Mül. M. Grundkapital zeigte
die letzte Bilanz eine Obligationsschuld von 690 000 M., außer¬
dem 2% Mill. M. Reserven. Die Gesellschaft betreibt eins
mechanische Zwirnerei- und Nähfadenfabrik mit Bleicherei,
Färberei, Agentur und Accommodage. An Dividenden wurde®
in den letzten 4 Jahren 25, 25, 30 und 33% Proz . gezahlt

Veibandswesen. Aus Cassel wird gemeldet, daß dort
gestern vormittag sämtliche Vereinigungen des Verbandes
deutscher Häuteverwerlungs-Vereinigungen aus Süd-, West-,
Mittel- und Norddeutschland, ebenso die beiden Berliner Ge¬
nossenschaften , Berlin 1 und 2, zu einer Generalversammlung
zusammengetreten sind. Aus den vertraulichen Verhand¬
lungen erfährt man einstweilen, daß sämtliche Vereinigungen,
einschl. Berlin, für ganz Deutschland die zukünftigen Be¬
dingungen zum Auktionsverkauf festlegten, die nunmehr durch¬
beraten werden. — Das Schraubenstock-Syndikat hat die bis¬
herigen Rabattsätze für Schraubstöcke vom 1. Januar 1908 ah
um 5 Proz. erhöht. — Von den Schraubenlabriken ist eine
abermalige Heraufsetzung der Rabattsätze vorgenommen
worden.

Kleine Fmanichronik . Nun wird mit geteilt, ife.8 die
Dividendenschätzung des Eisenhüttenwerks Thale auf 0 Proz.
geht und nicht, wie ursprünglich angenommen wurde, auf
I bis 5 Proz., gegen 9 Proz. im Vorjahr. Man darf gespannt
sein, welche Erklärung für diesen schlechten Ausgang von
seiten der Verwaltung gegeben wird. — Die Rostocker, seit
1836 bestehende Bankfinna S. Neumann hat ihre Zahlungen
eingestellt. Es sind viele kleine Einleger vorhanden. — Die
Weser-Mühlen-Aktiengesellschaft zu Hameln schließt das ver¬
flossene Geschäftsjahr mit 193 461 M. Betriebsverlust (im Vor¬
jahr 33ö 120 M. Verlust) ab, der sich durch 95 785 M. (81 289
Mark) Abschreibungen auf 289 246 M. (416 409 M.) erhöht
Ende 1905/06 betrug die Unterbilanz 730 048 M. bei 3% Mill.
Mark Aktienkapital. — Aus Hamburg wird gemeldet daß die
Deutsche Petroleum-Verkaufsgesellschafl ihr Stammkapital um
1300  000 M. auf 11300 000 M. erhöht . Die Europäische
Petroleum-Gesellschaft Union in Bremen erhöhte ihr Stamm¬
kapital um 17 auf 37 Millionen Mark. — Die Manufaktur¬
warenfirma Jervant Spartali in Smyrna ist insolvent. Die
Passiven betragen 600 000 Frank . Beteiligt sind österreichische,
deutsche, italienische und englische Firmen._
«W9SSÄBBSSSBS 5

Geschäftliches.
Wirb

als Kräftigungsmittel tausendfach ärztlich empfohlen . ^
Nur echt in blauen Kartons L 1 Mk., niemals lose.

_ _ _
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Kursbericht
Wiesbadener Tagblatts : 4 . Januar - so « .

Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. ® Privat-Telegramm des Wiesbadener Taabiatts.
1 Pfd . Sterling = „# 20.40; I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei = Ji  0.80 ; 1 ösierr . fl. i. O. = Ji  2 ; 1 fl. ö . Whrg . — Jt  1 .70; I österr .-Ungar . Krone — Ji  0.85; 100 fl. österr . Konv .-Münze — 105 fl.-Whrg . ; 1 fl. holl . — Ji  1 .70;

1 skand . Krone — 1.125; 1 alter Oold -Pndel = .453.20 ; 1 Rubel , alter Kredit -Rubel -- .n 2 .16; 1 Peso — Jt  4 ; 1 Dollar — Ji  4 .20; 7 kl. süddeutsche Whrg . - - .F 12; 1 Mk. ßko . — Ji  1 .50.

Zf.
Staats - Papiere.

o) Deutsche.
31/2 D. R.-Schatz-Anw. Jh 08 . 90
31/2 D. Reichs-Anleihe » 9L 50
3. » * » » 81 .LO
31/2 Pr . Schatz-Anweis . » 93 .90
Z'/2 Preuss . Consols » 93 .90
3. 81 .80
4. Bad. A. v. 1901 uk . 09 » 100 .30
31/2 « Anl. (abg .) s . fl. —
31/2 » ' » OS.
31/2 • Anl . v. 1836 abg . »
3 V2 » » » 1892u. 94*
31/2 » » v. 1900 kb .05 » 02 4
3*/2 » A.lQ02uk.b .l910» 92 .40
31/2 » » 1904 » » 1912» 92 .40
3. . » » » v. 1896 »
4. . Bayr . Abi.-Rente s. fl. SS.
4. . » E .-B.-A.uk . b.06 Jt 100 .7 5
4. . 10 .SO
3V2 » E.-B. u . A. A. » tä -io
Z. . » E.-B.-Anleihe » 82.
ZI/2 Bvaunschw . Anl . Thlr. 92 .70
3-/2 Brem . St.-A. v. 1888 .fi
3. . » - » 92,99»
3. . » v. 1896, 1902 »
3. . Elsass -Lothr . Reute » 8 ^.90
4. . Harnd .3t.-A.lY-Wu.09 » 100 .30
31/2 » St.-Rente > 9Ä.80
3 V2 » St.-A. anirt .1887» 92 . 20
3V2 » >91, ^3,99,04* SL .SO
3. . » » » » 1886»
4. . « « 97, 02 » 68 .20
4. . Gr . Hess . St .-R. » 91 .05
4. . » » Anl. (v . 99) » 100 .41»
3V2 » » » (abg .) »
ZI/2 02 .40
3. . 01 . 10
3-/2 MeckL-Schw.C. 90/94»
3. . Sächsische Rente » 82 90
3*/2; Wald eck-Pyrm . abg . » 82 .90
4. Wiirttemb . v. 1907 »
31/2 Württ .v .1875-80,abg . » 92 .95
31/2 » * 1881-83 * » 92 95
31/2 » » I883U.87 » » 92 .95
ZI/2 » » 1886u. 1889 » 02 .95
31/2 » » 1893 » S2 .-- 5
31/21 » » 1894 » 92 .16
31/2 » >1895 » S2 .95
31/2 » » I960 » 52 .35
3*/2 » » 1903 » 82 .95
3. .1 » » I6W » 02 .60

b) Ausländische.

S..
I . Europäische.

Belgische Rente Fr. 96 .30
3. . Bern . St.-Anl.v.l395 » 86
45/2 Bosn . u . Herzeg . 98 Kr. 08 .70
4V2 » u. Herz .02uk.1913» £>6 .70
4. . » u. Herzegovina » 98.5. . Bulg . Tabak v. 1902J (-
3. . Franzos . Rente Fr. 83 «24il
4. . Galiz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » ProviNation »ö. fl. 47 .50I®/10 Griech . E.-B. stfr .90 Fr.
1% » Mon.-Anl . v. 87 *

51.» * 87 2500r*
3. . HoÜänd . An!, v. 06 Ii.fl 0Ü
4. . » Kirchgiit .Obl .abg .» 100 .60» 5000r .
4. . Ital . Reute i. G . Le
3% » » 10- 20,000 * XOS 10
4. . * » 100-4000 > 108 .10
2*|xo » » stfr . i. G. >

» » i. G. »
4. . » » 30,000 »

* amrt . v.S9S.II3,IV >4. .
31/2 Luxemb . An!, v. 94 Fr 08 30
3V2J Norw . Anl. v 1894 Jf 97 .60
3. « cv. »v. 1888 *
4V5 öst . Papierrente ö. fl
4Vs » Goldrente ö . fl. O
4. . » Silberrente ö . f!
4. . » einheitl . Rte.,cv . Ki
4. . » » »1. 5./11. »
4. . » Staats -Rente2000r >
4. . > , » 20,000r *
4*/2j Portug . Tab .-Anl . jh3. . 1 » unif . 1902S.1410>
3. . » » » 8. 131
3. . . » »8 .111(8.)
5. . Rum. amort .Rte.1903
4. . » Conv.
4. . » amort . Rte. 1890

98 J5
97 .65
VL.ÜO
96  60
ee .eo
96 .60

63 BO
63 .90
1050

100 .70
7 60

92 .90
4. . » » » 1891 ' —
4. . » inn . Rte. (i/s 89) Lei
4. . » äuss . Rte. (i/k 89) » l?S.
4. - » amort . » v. 1894..4 67 50
4. - » » » » 1396 »
4. . » » » » 1898 »
4. - , » * » 1905 »
4V2 Russ . Cons . von 1905» 93 .50
4. . Russ .Cons . von 1880 » 79 .40
4. - » Gold -A. » 1S89 »
4. . » C.E.B. S.Iu.I189 »
4. . » » S. lllstf .91 »
4. . » Goldanl .Eni.il 90 »
4. . » » » 11190 »
4. . » » » IV90 »
4. . » » » VI94 »
4. . » St.-R. v.94a .K. Rbl.
4. . » » » 3902 stfr . .S 80 .40
3%» » Conv . A. v. 98stfr . »
3>/i »Goldani . » 94 » » 71 .40
3. . » » * 96 » »
3-/2 Schwed . v. 80 (abg .) » S7.
31/2 * » 1886 * 92 .60
31/2 » » 1890 » 92 .40
3. .
3'/2 Schweiz . F.idg . unk.

1911 Fr. 97 .604. . Serb . amort . v. 1895 Ji EO 204. . Span . v. 18S2(abg .)Pes. 03
31/2 Tü rk .-Egypt .-Tr o. £ 88.4. . » cons . » v. 1890 J6
4. . » (Administr .) 1903» 88.4. . »con . unif .v.1903 Fr. 94 .404. . » Anl . von 1905 Ji 86 70
4. . Ung . Goid -R. 2025r • ÖC.75

» * 1012,50r » 83 26
4. . » Staats -Rente Kr. 0S

» » 10,000r » 03 .30
31/2 . St.-R.v,1397stf. >
3. . » Eis. Tor Gold » .-Ä 76 .50
4. . » Grundtl . v. 89 »öfl. 83 .50» 5000r » » 93 .50» » 500r » 03 .60

II . Auusereuropäischö,
5. .

S. .
5. .
41/2
41/2
4. .
4 ‘/2
41/2
6. .
5. .
41/2
5. .
4. .
Zi/2
3. .
il/2

Arg .i.G .-A.v . l837 Pes» » » 500 »
» » » abgest . *
» äuss . E.-B. ».G .90 £
» innere von 1888 jfc
» äuss .G.-Anl.1888 £
» » - v. 1897 j«

Chile Gold -Atrl. v. 89 »
do . von 1906 »

Chin . St .-Anl . v. 1895 £
» » » 1896 »
> » * 1898 »

CubaSt .-A.04 stf.i.G. Ji-
Egypt . unificirte Fr.

» priviteorte »
» garjuinrte L

Japan . Anl . S. II >

99*ö °
9 -4.

LS
84 .50
83 .80

102,80
101 .10

96 .40
101 .25

80 .60

Zf»
4. . Japan , von 1905 J6

Mex . am. inn . I-V Pes.
» cons . äuß . 99stk. L
» Gold v. 1904 stfr.
» cons . inn .5000rPes.
» > 750/1250r »

5. J Tamaul .(25j.mex .Z.) »

in °/o
83.
97.
98 .26
91 .70
62 .50

98.

Provinzial - u. Communal-
7f. Obligationen , in o/n
4. , | Rheinpr .Ag .20, 21,31 .Ä
3V. do . . 22U. 23

do . » 30
do .10,12-16,24-27,2
do . Ausg . 19 uk. 0(.
do . » 28uk.b.l916
do . » 18
do . ->9, 11 u . 14

Frkf . a . M. v. 06u. 14
do . Lit . N u.Q(abg.
do . Lit . R (abg .)
do . » Sv . 1886
do . * T » 1891

U »93, 99
V » 1896

36/10
31/2
3-/2
31/2
31/3
3.
4. .
3i/2:
31/2
31/2'
31/2'
31/21
3»/a:
31/2.
3V2i
31/2;
31/2!
3 12
31/2:
31/2:

do.
do.
do . L. Wv . 98u .08
do.
do.
do.
do.
do.

Str .-B. » 1899
v. 1901 Abt . I
» » A.11,111
* 1906A. I, II

1903
do . v. Boekenheim

4. . ! Augsb . v.1901uk .b 08
31/2 Bad .-B .v . 98 kb . ab 03
31/2; do . » 05 » » IC
3. .j do . » 1886
31/2 Bamberg , von 1904
31/2 Berlin von 1886/92
4. Bingen v. Oluk . b. 06

124. . do . * 07
31/2! do . » 1898
31/2, do . v . OSuk . b . 1910
3. . do . » 1895
4. . Darmstadt v. 07 u. 14
31/2} dö . abg . v . 79
31/2 do . v . 1888u . 1694
31/2! do . conv .v .91 L .H.
31/2. do . » 1897
31/2 do . v . 02am .ab 07
31/2 do . v. 05 * abl910
4. , Freib .i.ß . l900k .1905
31/2; do . v . 81 u .84abg.
3i/2| do . » 03 uk. b . 08
4. .{Fuldav .OlS.Ink .b .06
31/2; do . von 1904
4. j Giessenv .1907u.1917
31/2I do . v . 1890
3VaJ do . v. 1893

do . v.1896 kb .ab Ol
do . »1897 » » 02
do . » 03 uk . b . 08
do. » 05 uk .b. 1910

Heidelberg von 1901
do . v.l9G7u.l913
do . » 1894
do . » 1903
do . v. 05uk.b .l9ll

Kaisersl . v.97 uk . b.08
Karlsr . v. 1907u.l913

do . » 02 uk. b . 07
do . » 06 (abgest .)
do . v. l903uk .b.08
do » 1886
do . » 1889
do . * 1896
do. » 1897

Kassel (abg .)
Köln von 1900
do . » 1906

Landau (Pf .) 99 11. 04
do . v. 1901u. 0(5
do . v. 1886u. 87
do . » 1905

Limburg (abg .)
Ludvvigsh . v. 1906

do . . 1896
do . v. 1903uk. b.08

Magdeburg von 1891
Mainz v.99 kb .ab 1904
do . v. 1900uk.b. l910
do . R. 1907 uk. 1916
do . (abg .)1878u . 83
do . » L.j . v. 1884
do . von 1886 u. 88
do . (abg .) L.M. v.91
do . von 1894
do . » 05 uk.b .1915

Mann h . v. 1901 uk ;0ö

3V2i
31/2
31/2
31/2
4.
4.
31/2
31/2
31/2
31/2
4.
31/2
31/2
3‘/2
3. .
3. .
3. .
3. .
372
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
31/2
4. .
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4.
31/
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
31/2
3V2
Zi/2

do.
do.
do.
do.
do.
do.

» 1906 uk . 11
* 1907 uk. 12 :

» 1888 :
» 1895-

v. 1898 k. 03
1904/0531/214. Münch . 1900/01u. 10/11

4. J do . v. 1906 u. 1912 »
4. . do . » 1907 u. 1913 *
31/2 do . * 03/04 u .08/09
31/2 Nauheim v . 02u . 1912
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3. .1

Nürnberg v. 1899-01
do . v. 1902u . 13

1904u. 14do.
do.
do.
do.
do.

1907u. 17

1906u. 16 »
1903u . 08 .

41/2 Offenbach von 1877 *
41/21 do . - 1879 >
4. do . v. 1900 k . 1906 *
31/2 do . v . 1891/92abg .»
31/2 do . von 1898 *
31/2 do . v . 1902 u . 19CS '
31/2 do . v . 1905 u . 1915 >
4. . Pforzh . v. 1899k. 04 *
4. . do . v. 1901k. a. 06 >
4. . do . v. 1907 uk . 13 »
31/2 do . » 83 (abg .)u .05 *
4. . St . Johann von 1901»
4. . Stuttgartv .l895k .a .05»
4. . do . » 1906u . 13 »
Zi/2 do . » 1902u. 08 *
31/2 do . » 1904 u . 12«
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06 *
3V2 do . » 1899 »
4. . Ulm, u. 1912 »
31/2 do . abgest . »
3!/2 do . v. 05uk . b . 1910 »
4. .1Wiesbaden v. 1900/01»
4. . do . v. 1903 uk . 1916 »
4. . do . v. 19033. IVu . 12»
3>/2 do . (abg .) *
31/2 do . v .11887,96,98,02 »
31/2 do . v . 1903 S . I , II »
4. . Worms v. 1901 u. 07 »
3*/2 do . » 1887/89 »
31/2 do . » 1896 k . 1901 »
31/2 do . » 1903k .1914»
31/2 do . « 1905 u . 1910*
4. .!Wiirzb . v. 1899u. 1910>
31/2! do . v . 1903 u . 1910 *
4. .1Zweibrück , uk .b .1910»

31/2 Amsterdam li - fl.
41/2 Buk . v* 1888 (conv .) J6
41/2! do . » 1895 4050r »

90 .80
95 .40
93 .60
90 .30
91 .30
01 .30
88 .80
8 » .

Ivo.
94 .60
92 .70
92 .70
ÄS.20
92 . 20
9 .20
SL 80
0L .LO
92 .80
02 .80
» 2.
91  20
81 .50
99.
91.
91.
83 . 50
91.

99 .10
91.
91.
91.
91.
91
01
93 .80

93 .80

81.

00 .50

08 .00

90 . 50
90 .50
90 .20

91.
91.
90 .70
90 .60
«/.
85.
85.
92.
99 . 20
93 .20

94
98 .60
SO.
95
08 .60

99 .30

98 .30

91.
SS.
98 .60
91 .30
91 .30
88 . 10
98 .70
98 70
»8 .70
09 .20
91 .uO
91 .30
87 .50

01 .50
90 .80
90 .80

98 .50

08.

01 .
91.
91.
99 .60
91.
98 .60
92.
99 .30
89 .30
99 .30

91.
00 .60

98 .60
91.
98 .50

41/2
4. .
4. .
31/2
3,

do . » 1898
Christiania von 1894 »
Kopenhg . v. 01 u. 11 »

do . “ von 1886 »
do . » 1895 »

02 .70

S6 .L0

98.

Zf.
4. .
4
3»)io
4.
5.
5. .
4.
4.
31/2
6. .
41/2

Lissabon » 1886
Moskau Ser . 30-33
Neapel st , gar.
Stockholm v. 1880
Wien Com . (Gold)
do . » (Pap .)
do . von 1898
do . Invest . Anl.

Zürich von 1889
St. Buen .-Air . 1892

do . v. 88 i. G.

in ü/o
J6\ -7Rbl .! 71.

Lire ICO.
Ji

ö.fl.
Kr.

Ji
Fr.
Pe.

L

97 50
105, « O
102 60

97 .10
©7.30
95 .2C

100 .60
87 . 60

Aktien industrieller Unter¬
nehmungen.Divid.

Vor !. Ltzt. In 0/0.
22. .126. .

10..
10 ..

5. .
15. .
13. .

14. .

9. .
12..
9. .
8 ..

10. .
71/2

30. .
9. .

10.
9.
7.

11.
15.
13.
12.
10.
12»/2
9. .
9. .
5. .
8. .
4. .

13. .
8. .
9. .
6 . .
6. .
7. .
8. .
5. .

13. .
6. .

14. .
10. .
6..
9. .
8. .
7. .
7. .
9. .
7. .

27. .
9. .

22. . ,30. .
10. . 10 .
12. . 12. .
24. . 30. .
4. . 4. .

19. . 20. .
8. . 10. .

19. . 22i,2
9. . 6. .
8. . 10. .

I2V2:12V?.
9. , i 91/2

11.
31/2 4 . .
7 . .
7. .
9. .
5. .

10. .
51/2
6V2! 7 . .
9. .| 10. .
5- . |

10. . 10. .
35. . 20. .
10. . 10. .
10. . i 0. .
25. .
12. . 12. .
25. .
11. . 10. .
6 . .

14. . 14. .
10. . 14. .
15. . 16. .

<Ium.Neuh .(50%)Fr . 243.
\schffbg .Buntpap .^ 184.

7. .

10 ..

Müsch .-Pap . » 189,
Bad. Zckf . Wagh . ft. 191,80
oaugSüdd .I.60% E. M
:Meist.Faber Nbg . *
Brauerei Bin ding »

» Duisburger »
* Eichbaum *
» Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»
» » Pr .-Akt. *
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
» Löwenbr . Sin . »
» Mainzer A.-ß . »
» Mannh . Act. » 13?
» Nürnberg » 1160,
»Parkbrauereien »
» Rhein . (M.) Vz. »
» Stamin-A. »
» Schöfferhof »
» Sonne , Speier . »
» Stern . Oberrad»
» Storch , Speier »
» Tücher »
» Union (Trier ) »
» Werger »

Bronzef . Schlenk »
Cem . Heidelb.

» F. Karl st.
» Lothr . Metz »

iham. u.Th .-W.A. *
■hem.A.-C. Guano»
» Bad. A. u .Sodaf . »
» Blei.Silb .Braub . »
>D.Gold -,Sl.-Sch .»
» Fabr . Goldbg . »
» » Griesh . El. •
» Farbw . Höchst »
» » Mühiheim »
» Fahr .,V .Mannh . »
» Weiler -ter -Meer *
» Werke Albert »
» Holzverkohlgs . »
» Ult .-Fabr . Ver . »

El. Accum . Berlin »
» Deut . Uebersee *
» Ges .’Allg .jBerl . »
» W.Honib .v.d .H .»
» Lahmeyer » 121
» Licht u. Kraft » 111 .60
» Lief .-Ges .,Berl . » 1C7 .80
» Schuckert » '100 90
» Siem.u . Hals . » 174 .20
» Siemens , Betr . » 106.
* Tel .-G. Dtsch .A. » 114.

Feinmechanik (J .) » 157.
Gelsk . Gußst . » 76.
Kalk Rh, Westf . »
Kunstseidet ., Frkf . » 218
Ledert . N . Sp. » 16ö.
Ludvvigsh. W.-M. » 165.
Masch . A., Kleyer » 257 50

» Badenia , Wh . » 195,
» Bielefeld D., » 316.
» Faber u . Schl . » 133.

286 50
218 .80

ISS.
190 .60
136.
145.
IOI.
126 .50

70.
218 .80

09 . 50
10 » .60

1115.

f SO
218.

* | SO.
» 135.
» SO.
» 129.
» 142 .60
» 123 .50
. 117.
» 156.

106,60
518.
110 .
432.
178.
234.
433

34.
305 .50

407.
130.
151 .50
1 *5.
142 .50
198 .20

Div . Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Uzt. In % .
6. . 6'/,A . Efsäss . Batik(res . 1110.
51/2 AV2;Badische Bank R. 136,
41/2 4‘/2 B. f. ind . U.S. A-D. j * 78 .80

5. » f. Handel ii.Ind .» 105 .80
8. ' Bod.-C.-A., W. . 132 .50
80S. 805 » Handelsbanks .fi 151 60

12« 12* » Hyp . u.Wechs . » 271.
71/2 7/2 Barmer Bank-V »

6. Berg- u. Metal!-Bk..# 120 .75
8V2 81/2 Berg .-Mark . Bank »
9. . 9. . Berl. Handelsg . * 154 .40
41/2 «1/2 » Hyp .-B. L. A. » 118.
41/2 5»/2 » » Lit . B » 166 .50
7. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 104 .00
61/3 61/1 Comm. u. Disc.-B. * 107 .50
8.. 8. . Darmstädter Bk. s.fl. 125.
8.. 8 . . » , » Ji 125 .50

12. . 12. . Deutsche B. S. T-X , 228.
11 .. 9. . > Asiat . B.Taels 133.
5. . 5. . » Eff. u. W. Thl. 1 00 .80
7. . 7. . * Hypot .-Bk. » 136 .50
6. . 6 . > Ver .-Bank JS ISO 50
9. . 9. . Diskonto -Ges . » 169 .50
81/2 81/2 Dresdener Bank » 137 SS
6. . 6 . . » ßankver . « 102 .
7. . 71/2 Eisenbahn -R.-Bk. > 116 80
8' /2 9. . Frankfurter Bank » 164.
9. . 9. . do . H.-ßk . . 193.
71/2 8. . do . Hyp .C.-V. » 163 .76
8.. 8 . . GothaerG .-C.-B.Thl.
41/2 43/4 Mitteid .Bdkr ., Gr . Ji 87 .50
6'/z 6'h do. Cr .-Bank » 115
7. . 71/2 Natlbk . f. Dtsch 1. » 116 .60
51/2 6 . . Nürnberger Bank » 118.

10 .. 10. . do . Vereins !). » 202 .60
5*/7o 632170 lest .-Ungar . Bk. Kr.

6.. 6 ' /2 -lest. Länderb . » 103.
83/4( 93/8 do. Cred .-A. ö. fl. IS .90
41/2 5. . Pfalz. Bank Ji  100.
9. . 9. . do . Hypot .-Bk. » 1SS .30
71/2 7i/a Preuss . B.-C.-B. rhl.
5. . 51/a do . Hyp .-A.-B. M 108 .50
615 822 {eichsbank » 151
7. . 7. . Rhein . Credit .-8 . » 134 .20
9. . 9 . . do . Hypot .-Bk. » 186 .75
81/4 81/2 ichaaffh . Bankver . » 135 .25
6. . 6 . . Südd . Bk., Mannh . » HO.
8. . 8. . do. Bodenkr .-B. * 170.
5. . 5'/2 •ehwarzb . Hyp .-B. * 118.
5. . 5. . chwarzw . Bk.-V. »
71/2 7-/2 Vjener Bank-V. » 130.
7. . 7. . vVürttbg.Bankanst . * 130 .70
5. . 5. . do. Landesbank » 101.
5Vt 6. . do. Notenb . s. fl. 113 .50
7. . 7. . do , Vereinsbk . » 140 .80
6. . 6. . Würzb . Voiksb . H llö.

blicht vollbezahlte
Vorl .Ltzt . Bank -Aktien. In % ,
8. . |9. . | Banq . Ottom .50 % Fr . | 138 .50

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. KoSonial -Ges.

Vorl .Ltzt. In % .
| :Ostafr . Eisenb .-Ges . 1
13. .1 (Berl .) Ant . gar . M. | S2.

Gasm . Deutz >
Gritzn ., Durl . ,
Karlsruher 1
Mo er us 1

94.
210.
210 .
226.

Vori . Ltzt . ln <Vo
6. .1 5 . . » Mot. Oberurs . Jt \l ®3,

11. . 112. . »Schn . Frankenth . »
23. . 25. . » Witten . St. , 252.
41/a 4. . Vieh!- u. Br. Haus .» * ße ‘

12. . 12. . vletallGeb .Bing .N . » 127 .50
7. . 7 /2 ölfab . Ver . D. . 126.

12. . 10. . Photogr . G .. Stegl . » 131.
121/2 15. . Pinselt , V. Nrnb . » 00 .50
7. . 6. . Prz . Stg . Wessel » 8 3*

15. . Pressh .,Spirit , abg . » 224 .40
9. . 9. . »ulverf ., Pf ., 8t .1. » 167.

H . . I12. . ichuhf . Vr . Frank . » -
7. . ! 7, do . Frankf . ,Herz » 123 .60
9. . 110. . -chuhst . V. Fulda » 147.

15. . 136. . jlasind . Siemens »
7. J 71/2 »pinn . Tric ., Bes. » 121.
8. . 1 8. . » Westd . lute » SS.

20 . .,25 . . Zellstoff - F .WÜfdh . - 312.

»iv. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In % .
15. .
6. .

12. .
10. .
14. .
10. .
11. .
11. .
11. .
10. .
15. .
41/2
5. J
51/2

15. .
12. . 1
12.
12 . . !

162/8
8. .

22. .

14. .
16.
31. .
12.
14. .
10. .
15. .
41/2
8 . .
6..

17. .
9. .

12. .
15. .

Boch. Bb. u. G . jH
ßuderus Eisenw.
Conc . Bergb .-G . -
Dentsch -Luxembg . >
Eschweiler Bergw . -
Friedrichs !!. Brgb . ,Gelsenkirchen » -
Harpener Bergb . -
Hibernia Bergw . ,
Kaliw. Aschersl . ,
do. Westereg . »
do . do . P.-A. »

Massener Bergbau *
Oberschi . Eis.-In . -»
Phönix Bergb *u »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H .Thlr
Istr . Alp. M. ö . f'

189 .40
jl 11 .30
142.

IL'C4.
(139 .50
284 .10

!104 .10
205.
143.
198.
100 .30

96 .30
IG 8.
105.
2J5.
2 SS.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) Per St. in Mk.

— | Gewerkschaft Rossleben | 95 .50
Aktien
Divid.

Vorl . Ltzt.

v. Transporc -Ansialt.
a) Deutsche.

In o/a.
!0. 10. . l.udwigsh .Bexb . s.fl 2 ia
S>/2 6 x/2 'falz . Maxb . s. fl 134.
5. 5. . do . Nordb . -» 130 .60
3. 41/2I tilg . D , Kleinb . Ji. i 92.
73/4 73/4 do . Lok .-u.Str .-B.» 141.
73/4 8. . berlinergr . Str .-B. » 170.
4. . Cass . gr . Str .-B. » 10V.
6 . . 6 V2 Danzig El. Str .-B. »5»/2 51/2 ) . Eis.-Betr .-Ges . » 104,
6. . 5-/2 didd . Eisenb .-Ges . » 118 .50

11 .. 10. . lamb .-Am. Pack . » 116 .60
71/2j 81/?. ■ordd. Lloyd > 104,60

b) Ausländische.
6 . . 6. . . Ar . u. Cs . P. ö. fl.
6. . 6. . do . St.-A. » 109.
51/3 52/3 öhm. Nordb . » 122 .50

126/7 I3i7bi isclitehr . Lit . A. »
121/2 13. . do . Lit. B. » 2VS.
113|201-1,20 zäkath -Agram »5. . 5. . do. Pr .-A.(i.G .) » IOI.
5. . 5. . iinfkirchen -Barcs *
6. . $3/; •st.-Ung . St.-B. Fr. 144 .30
0. . 0. . io. Sb . (Lomb .) » 27 .80
5-/4 51/4 io. Nordw . ö .fl.
5-/4 5' /4 do. Lit. B, »
4. . 4 .. rag-Dux Pr .-Act . » 38 .40
41/5 5.. do. St.-Act. » 108 .30

13/8 aabÖd .-Ebenfurt * &0 .50
5. . 5. . tuhlw . R. Grz . »
7% 72/51 Atthardbähn Fr. —
6 . . 1 6. .[Baltim. 11. Ohio Doll ., 62 .70
6 . . 1 7 . . ) 5ennsylv . R. R. Doll. 108 .70
6. .( 6. . |Anatol . E.-B. .,H,\ —
6. , | 63/5jPrince Henri Fr. 117.
9 . . 1 9*/i |GrazerTramv/ay ö .fl. .183.

Pr .-Ooiiga,/ . v. iranop. -Anail.
Zf. » ! Oeutsche. In % .

4. .1 pfälzische Ji, 98 .90
31/2
3Val do. (convert .) » ! 92 .40
3. . Allg . D. Kleinb . abg . Jt>
4. . Allg .Loc.- u.Str .-B.v.98>
4Vr Bad . A.-G. f. Schifft . »
4. .. Casseler Strassenbahn »
4. . : D. E.-B.-Betr .-G . S. , .
4. D. Eisenb .-G . S. 1u. 111»
4V2j do . Ser . II »
41/2 Nordd . Lloyd uk . b . 06 »
4. . | do. v. 02 » » 07 »
3‘/2 Südd . Eisenbahn »

b) Ausländische.

73 .10
08 -40

99
94.

100 .50
100 .

98 .70
96.
ÖÖ.ÖO

4. .

4. .

4. .
4. .
4
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
31/2
31/2
5. .
3'/2
31/2
5. .
31/2
31/2
5. .
4. .

26/io
26/10
5. . |
5. . '
4..

3. .
3
3. .
3. .
3. .
4. .
3. .
3. .
3. .
3. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4._.

24/io
4.

2Vio'

Böhm . Nord stf. 1. G . M
do . do . stf. i. G . »
do . Wstb . stfr .i.S. ö .fl
do . do . » i. S. *
do . do . » in G . M
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .82stf.G . M
do . do . 86 » i.G . »

Elisabethb . stpfl . !. G. »
do . stfr . in Gold -

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Baresstf .S. »
Gal . K. L. B. 90 stf . i.S. -
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch . O. 89 stf. i. S. ö. fl.

do . v. 39 » i. G . Ji
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö .fl.
do . do . stfr . i. S. *

Mähr . Orb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr . »

Öst . Lokb . stf. i. O . j(
do . do . stfr . i . G . >
do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
do . do. conv . v. 74 »
do . do . v. 1903Lit.C. »
do . Lit . A. stf. i. S. ö .fl.
do . Nwo . conv .L.A. Kr
do . do . v. 1903L.. A. »
do . do . L.B. stfr .S.ö.fl.
do . do. conv . L.B. Kr.
do . do . v.1903L.B. »
do .Süd (Lomb.)sf. i.G . Ji
do . do . »
do . do . Fr,
do . E. v. 1871 i. G . *
do . Stsb . 73/74sf.i.G. J
do . Br. R. 72sf . i. G.Thl.
do . Stsb . v.83stt . i.G . ,fi
do . I.-VIII .Em.stf.G. Fr.
do . IX. Em. stf . i. G. »
do . v. 1885 stf. i. G . »
do . (Eg . N.) stf . i. G . »
do . v. 1895 stf. i. Ct. Ji

Pilsen -Priesen sf. i .S. ö.fl.
do . v. 1896 stfr . 1. G. »

R. Öd . Eb. stf. i. G. »
do . v. 91 stf. i. G . »
do . v. 97 stf . i. G . »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl
Rudolfo . stf . i. S. »

do . Salzkg . stf. i. G. J<
Ung .-Gal . stf . i. S. ö . fl
Vorarlberg stf. i. 3 . »
Ital . stg . E.B. S. A-E. Le
do . Mittelm . stf . i.G . »

Livorno Lit .C.D u. D/2 »

97 .1®

SS.

04 .70
S4 .Ü0

07 .40

98 .60

96.
96 .80
97.
95 .20
95.

102 .70
86 .50

86 .30
86 . 25
36 .30

103 .30
86 .
86 SO

103 .90

63 .60

10 .-.50

06 .60

83 .20
84 .70
77 ;*0
97 .30
78.
75.
72 .30

97 . 90
96 .50

104 .30

72 .20

Zf.
4.
4.
4.

24/10
4. .
5. .
5.
31/2
3V2
4.
4Vr
4

Ir, o/o,

Sardin .Sec. stf. g . I u .II LetJ ®?
Sicitian . v. 89 stf . i. G. »

do . v. 91 » i. G . »
Söd .-Ital . S. A.-H. »
Toscanische Central »
Westsizilian . v. 79 Fr.

do . v. 1880 Le 100 .30
Gotthardbahn Fr . ^
Jura -Simplon v. 94 gar . »
Schweiz -Centr . v. 1830»
Iwang .-Dombr . stf. g . jf
Kursk .-Kiew.stfr .gar . »
do . Chark . 89 » » »

Mosk .-Jar .-A. 97 stf. g . »
do . Wind . Rb .v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . *
do . Wor . v. 95 stf . g . »

Gr . Russ. E.-B.-G. stf . »
Russ . Sdo . v. 97 stf. g . je
do . Südwest stfr . g . »

Ryäsan -Uralsk stf . g . »
do . do. v. 97 stfr . »

Wladikawkas stfr . g . »
do . v. 1898uk. 09»

G

IOI.
101 .90

112 .
100 ,

96.
95 .30

84 .10
76 .70
76 .80
76 .80
76 .60

66 .50

78,
77.
77.

5. . ( Anatolische i. G . Jt
41/2 Port . E .-B. v . 89I . Rg . »
3. .j Salonik -Monastir »
4. Türk . Bagd .-B. S. I »
5. . Tchuantepecrckz .1914»

79.
102 .

95 .20
Qß 70

189 .70
100 .30

31/2
4. .(
4. .1
31/2
4. .!
31/2:

4: :i
31/2-
31/2,
4..
4 ..
4 ..
31/2!
31/2:
4..
3»/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2
3»/2
4. . |31/2I
4. .
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /2
Zi/2
31/2
4. .
4. .
4.
4.
4. .
33/4
31/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
ZI/2
J1/2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
Z' /2
31/2
ZI/2
4.
4.
4. .
31/2i
4. .
ZI/2
4.
4.
31/2
3V2
4.
4.
4.
4.
Zi/2
31/2
31/2

t:
31/2
4. .
4. .
4. . :
4. .
4. .
4. .
4. .
PU
31/2

Pfandbr . u. Scbuidverschr.
v. Hypotheken -Banken.

Zf* In v/o.
31/2 Allg . R .-A ., Stuttg . Jt
4. . Bay.V.-B.M.,S. 16u.l7»

do . do. »
do . B.-C. V. Nürnb .»
do . do . S.21 uk .1910»
do . do . Ser . 16 u. 19 »
do . H .-B. S.6uk .l912»
do . do . Ser . 1 u. 15 »
do . Hyp .- u.W.-Bk. »
do . ao . (unverl .) »
do . do . »
do . do . (unverl .)»
do .Bd.-C.-A.,Wzbg .»do . do . S.9u . 10 »
do . do . 8 . 11,12,14»
do . do . Ser . 1,3 -6 »
do . do . » 2 »

Berl . Hypb . abg . 80% »
do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha 8.6 »
do . Ser . 7 »
do . » 9 u . 9a »
do . S.10,10a uk. 1913»
do . » 12,12a » 1914»
do . » 13 unk . 1915 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . « 5 »

D. Hyp .-B. Berl. S.10 »
do . do . do . »

Eis . B. u. C.-C. v. 86 »
do . Com .-Obi . v. 88 »

Fr . Hyp .-ß . Ser . 14 »
do . do .8.20 uk.1915 »
do . do . S. 16 u. 17 »
do . do . Ser . 18 »
do . do. Ser . 12,13 »
do . do . Ser . 19 »
do . C.-Ob.S.luk .lOlO»
do . do . S. 31 u. 34 »
do . do . Ser . 40 u.41»
do . do . S.43uk.l913»
do . do . Ser . 46 »
do . do. $.47uk. l915»
do . do . S.44uk.l9'13»
do . do . S. 28—30 »
do . do . » 45 »

Hambg . FI. S. 141-340*
do .S.341-400uk.l910»
do . S-401-470 * 1913»

do . 471/340 -> 1916 *
do . Ser . 1-190 »
do . » 301-310 »
do .S.311-330uk. 1913»
do . uk . 1916 »

Mein . Hyp .-B. Ser . 2 »
do . do. Ser . 6u . 7 »
do . do . S.8uk .l911 »
do . do . S.9 » 1914 »
do . do . kb . ab 05 »
do . unkb . b„ 1907 »
do . Ser . 10 »

M. B.-C .-Hyp .(Gr .)2 *
do . Ser . 3 »
do. » 4 »
do . unk . b. 1906 »

Pfalz . Hyp .-B. u. 1917 »

Pr .Bi-Cr .-Act*-B. S.17*
do . » 21 *
do . S. 3, 7, 8, 9 »

Pr . C.-B.-C.-Pbr . v. 89»
do , v. 1890 >
do . v. 03 uk. b . 12»
do . v. 06 uk. b . 16 »
do . v. 07 uk. b. 17*

do . v. 1894/96 »
do . v. 1904 »
do . C.-O.06uk .b .l6»
do . do . 01 uk.b.10»

Pr . Hyp .-A.-B. 80% »
do . auf 80% abg . »
do . v. (Huk . b.1913»
do . v. 07 uk. b. 17 »

Pr . Pfbr .-Bk. u. 1910»
do . » 1912»
do. a 1914»
do . » 1915»
do . » 1917»
do . » 1914»
do . , 1912»

3V2; Comm .-Obl . * 1912-*
1917 .4.

4.
4. .
4. .
31/2;
ZI/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3'/2

do.
Rhein . H .-B.kb .ab02 >

do . uk . b . t907 *
do . » » 1912»
do . ,
do . » » 1914»
Westf .B.-C.S.3,5*
do . Ser . 7 u. 7a»
do . » 8 u. Sa »
do.

Rh.

do.
do.

9 u. 9a :
10

2 u. 4

84 .50
99 .SC
92 .10
09 .50
99 .50
91 .80
99 .70
92.
99 . 90
89 .30
92 .20
92 .40
96 .50
96 .50
96 .50
67 .30
87 .30
95 .50
90.
97 .20
97 .20
97 . 30
ÖS.
90.
98 . 10
SS .öO
01 .
©6 .80
00 .90
0Ö .ÖO
98 . 10
9ß.
09.
PS .50
63.
91 .50
02 .
62 .30
97 .60
97 .60
08.
e7 .ac
98 . 20
9Z .3Q
SS.
92.
97 .60
96 .40
97.
93.
89 .50
89 50
90 .20
98 . ; O
37 .30
87 20
97 .30
97 .60
90 .40
90.
Öl.
97 .25
07 .25
97 .50
91 .70
09 .80
31 .50
9 -3 .90
@0.90
30.
97 . 10
07 .70
97 .60
98 .40

91 .80
90 .30
86 SO
95 .50
75 70
ÖS 40
88 .20

Zf. In % .
•1. Ld. -Hess .Com. Ser .7-8» 09 .20
51/2 do. do . » 1 u. 2 * 91 .90
$1/2 do . Ser .3verl .kdb . » 91 .90
3‘/2 do . S. 4vl . uk, 1915» Dl .tüO
1. . L.-K.(Cass .)S.22u.l914* ICO.
31/2 , , „ 8. 21n .1917-
i . . Nass . L.-B. L. Vn . 15- 100 30
J1/2 do . Lit . J » 93 .70
31/2 do . > F,G,H,K,L» 95 .70
31/2 do . » M, N P . Q» 92 .70
31/2 do . . S, R . 95 .60
.3-/2 do . » T » ©4.30
1. . do . » O » 89.

t{'-: ' 97 .30

Zf. Anicrilc . eisenb .- kon ^ s.
P . Centr . Pacif . i Ref . M. 93 .50
31/2 do. SO.
6. . Cbic .Milw.St .P., P .D. 1OS..S0
5* . do . do do. 105.
4* . do do 99
4* . North . Pac .Prior Lien 99 20
3* . do . do . Gen . Lien oa .eo

San Fr . u. Nrth . P .1M.
South . Pac . S. B. I M.

106.
88 20
23

Diverse Obligationen.
Zf. rn O/o.

06 .80
SS.
97.
SS.
07.

102 .30
IOC 50
IOI.
100 .90
100 .30

56

07 50
97 .50
67 .70
SV.
84.
93 .80
01.
97 .70
97 .30
9 V.30
07 .70
0Ü
SO 50
96 .40
96 .40
OÖ.wO
97 .30
ÖS.

31/2 do . »6 uk.b .08* 90.
4. Südd .6 .-0 .31/32,34,43 99 .4.0
31/2 do. bis inkl . S. 52 » 91,90
4. W.B -C.H .,Cö !nS7* 81 .70
4. do . do . 8. 8 » 98 .20
3V2 do . do . S. 4 » 91 .50
4. Württ .H .-B.Em.b .92» 9 &.
31/2 do. do. 92 .20

Staatlich od. provinzial- Garant.
4. . Lü .tiess .-H .-B. s . 12-ii

ult . 1913 J, 99 .7C
4. . do. S.14-15uk.2014» 99 .90
31/2 do. Ser . 1—5 , 02 .30
3-/2 do. » 6—8 verl . > 92 .30
31/2 do. -O-lluk .1915. sa .so
4. . do. Com. Ser . 5-6 > 99 .40

Aschaffb .Buntp . Hyp.
Bank für industr . U, *
Brauerei Bin ding H. »

do . Frkf . Essigh . »
do . NicoJay Man. »do. Mainzer Br.
do . Rhein ., Alteb.
do . do .Mainzr .103
do . Storch Speyer
do . Werger *
do . Oertge Worms »

BrüxerKohienbgb . H. »
Buderus Eisenwerk » 97 .60

1. . Cementw . Heklelbg . » 102 .30
1/2 Ch . B. A .- u . Sodaf . » 102 .70
1/2 Blei - u . Silb .-H . , Brjb . * 101 .50

P/2 Fahr . Griesheim El. » lOfi.
Farbwerke Höchst » 3.00 .60
Chem . Ind . Mannh . » 00 .50
do . Kalle 8r.Co . H. » 93.

Goncord . Bergb ., H. » 93 50
Dortmunder Union » X1X«30
Esb .-B. Frankf a. M. » S7 .SÄ

do . do , » 04
1/2I Eisenb .-Renten - Bk . » 101 .

4. . ( do . do . » ico,
ii/2! EI. Accumnlat ., Boese * 93 .50
41/2 do . Aüg . Ges ., S . 4 » 95 .60

do . Serie I-IV » BS  50
ELDtsch . Ueberseeg . * 100 .80

i/*; G . f. elektr . U. Berlin » 98 .80
1/z. do . Helios » 64 .50
‘/4; do . do . » 64.
J do . do . rckz . 102 » 67.

El .Werk Homb .v.d .H. » löl.
do . Ges . Lahmeyer » 99.
do . do . do . » 69 .50
do . Licht «. Kr .Berlin * ö .9 .90
do . Lief .-Ges ., Berl . » löl.
do . Schuckert » 0 &*2O
do. do . » 97.
do . Betr . A.-G . Siem. » 100 .20
do . Teiegr . D.Atlant . » ®3»&0
do . Cont . Nürnberg * 94 .
do . Werke Berlin » 100.
do . do . do . » 96 .

Emaillir . Annweiler > ö®*
do . n. Stanzw . Ullr . » loO,

Frankfurter Hof Hypt . > 9 <>.
41/2 Gelsenkireh .Gussstahl > lOO.

Harpen erßergb .-Hypt .* 1O0.
41/2; Ge \v.Rossieb . rsickz .R)2 > 99*
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb . > lOO.
41/2 Mannh . Lagerh .-Ges . - 09 . 50
1. .! Oeifabr . Verein Dtsch . 99.
*1/2! Seilindust . Wofff Hyp , 1OO.S0
41/2 Ver . Speier .Ziegelwk . * 93 .40
41/2 do . do . do . 93 .40
41/2 Zellst .Waldhof Mannh . —

1/2-
V2I

I2
4*/:
41/2
4. .
41/2

Zf.  Verzins !. Lose.
4. .1 Badische Prämien Thh
3. ,| Belg .Cr .-Com . v. 68 Fj
5. . Donau -Regul »€i*ung ö . f
31/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thh
31/2, do . do . II . »
3. J Hamburger von 1866 >
3. . Hoi !. Kom. v. 1871 h .fl
3-/2 Köln-Mindener Thh
31/2 Lübecker von 1863 »
21/21 Lütticher von 1853 Fr
3. .! Madrider , abgest . »
4. Meining . Pr .-Pfdbr .Thh
4, , i Oesterreich . v. 186‘j  ö . t.
3. .1Oldenburger Thh
5. . Russ . v. 1864a. Kr . Rb !
5. .1 do . v. 1366a. Kr. v
2V2' Stuhlwei« 5«:^ r '

Tn®/a.
144 . 60
120 ,
131.

11060

103 .20
131 .25
152.

130 .
150 .9 O

SSS.
257 .
106 .2a

Unverzinsliche Lose.
ZI. Per St. in Mit,

Augsburger fl. 7
Braunschweigei *Thlr . 20
Finländisch . Thlr . 10
Mailänder Le 45

do . » 10
Meininger s . fl. 7
Gesten , v. 1864 ö . fl. ICO

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100
Pappenheim GräfI .s. fl. 7
Salm-Reiff.G . ö.fl. 40 CM.
Türkische Fr . 400
Ung . Staats !, ö . fl. 100
Venetianer Le 30

30.
164,

1 0a
30.

432,
3 ^ 9.

40 .

143 .40
325 .

Geldsorten.
'-ngl . Sovereig . p . St.
!0 rrancs -St. »
Oesterr . fl. S St. >
do . Kr. 20 St. ,

uold -Dollars p . Doll,
.-ieue Russ .Imp . p.St.
OoM al marco p . Ko.
Oanzf . Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noteu
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1- 2) p . Doll.

Melg. Noten p. lOOFr.
Engl . Noten p . 1Lslr
Fr/ .. Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100fl.
Stal. Noten p . 160 Le.
Oesr.-U. N. p . lOOKr.
Russ.Not .Gr .p .ldOR.
do . (lu .3R.)p,100R.

Schweiz . N. n . 100 Fr.

Brief.
20 .46
16 .29

17 .
4 .19

2800
2804
77 60

Geld.
20 .42
16 .2S
16 .20
16 .90

4 .181/2
2 .046»
2790

75 .6«

— 4 .18VI

4 .1»
81 .50 81 .40

20 .45V2 20 .44-/2
81 ,SO 8140

166 .SO 166 .10
81 .48 81 .35
84 .90 64 . 00

81 .30 2 .12 -/,
84 .20 84 .10

* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskonto 7>/, o/a.
Amsterdam . fl. 109H69.38
Antw. Brüssel Fr . lOo! »1.30
Italien . . Lire 1001 81.40
London . . Lstr . 1! 20.45
Madrid . . ps. lßa —
N.-York (3T .S.) D. 100! -

Wechsel. In Mark.
5% . Fr . 100 81.40 4%
6% Schweiz. Bkpl. Fr . 100 81.15 5«/2 o/a

5 h o/o St. Petersb. S.-R. 100 9 0/0
7 o/o Triest . Kr . 100
50/ö Wien . Kr . 100 84,85

do . . . Kr . ja . S.
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unser diesjähriger streng reeller

MW

Alle W aren
im Preise

herabgesetzt

den seitherigenauf die grossen Ermässigungen, die neben
mit Blaustift vermerkt,

gewähren wir

welcher an der Kasse in Abzug gebracht wird,

Damen -Konfrküon wird 81)0111)11% ans verkauft
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Montag beginnt der grosse

Das ganze Konfektions-Lager muss wegen Platzmangel total geräumt werden.
Zum Verkauf gelangen folgende grosse Gelegenlieitsposten:

Zirka 800 engl. Paletots,
vorwiegend halbschwere Piecen, der sonstige

Wert 18 bis 35 Mk.,

jetzt 5 bis IS Mk.

Ein Eest-Posten sei. Fraw-Hintel
in allen Weiten

jetzt LO Mit .,
der frühere Wert bis 35 Mk.

Ein Posten Havelocks
n bester Ausführung , der sonstige We

18 bis 80 Mk.,

jetzt G und LO Mls*

Ein Posten Kostüm-Röcke
in Taflet u. Sarnrnt, iioehelegant und neueste

Ausführung,
weiter unter Preis.

SäiiSstücSn © ®Fsic ?!£GBi B,SiiklP5a ©l*<> boebmodern, grösstenteils auf Seide gefüttert,
zum und unter dem Selbstkostenpreis.

Ein kosten Bolero - Kostüme , statt 20 Mk., jetzt 8 .5O MM.

za. 200 wollene Blusen,
Wert 8.50 bis 20 Mk.,

jetzt 5 bis 7  Mit . ,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten
Jacketts und Boleros

in Astrachan , ganz gefüttert,
jetzt 5 u. 8 «5O Mit«

Ein Posten
fussfreier Kostüm-Böcke

1 . 75 u. 3 MM.

Ein Posten kess.Kostüm-Röcke,
vorwiegend Falten,

letzt @.50 Mit .,
Wert 18 Mk.

Ebenso bringen wir ein Posten sei ». Kostüm -Röcke , darunter einzelne sehr elegante Modelle, weit unter Preis.
Den Restbestand in eleganten Plüsch -, Astrachan - und Tuch -Jacken , Paletots und Boleros zum und unter dem Selbstkostenpreis,um vollständig damit zu raumen.

Die noch vorrätigen hocheleganten Spitzen - und Taffet -Klelder , sowie garnierten Taillen -Kleider auffallend billig.
Folgende Besthestände zum Aussuchen extra ausgelegt:_

Eia Rest-Posten Binsen
ohne Ausnahme

jetzt 75 JPf . u. 1 Mir.

Ein Rest-Posten Jaeken-Kleider
in Wasch und Wolle

jedes Stuck 5 Ms«

WaseMostiim-Röeke,
nur moderne Sachen,
in Pikee und Leinen,

1 . 50 und 4 Mfit.

Zirka 80 Morgenröeke
in Wolle und Velour

weit unter Preis,
um vollständig damit zu räumen.

Ein Posten Sommer-Jacken,
iar. Blusen-Jacken u. Boleros, teilweise au

Seide,

jetzt 4 u. 1LÖ Mit.

Frankfurter Konfektions -Hans,
Laraggasse 32.Langgasse 32

Ein Rest-Posten
Winter-Jaeken und Paletots

AK und 5 Mit.

Ein Rest-Posten Kapes,
dar. Staub-, Golf- und Kammgarn-,

S , 5 und 7 Mit»

Ein Rest-Posten Spitzenblusen
weit unter Preis,

um vollständig damit zu räume».

W« Schloss L Clo.

Äsbach uralt
Ist ein echter alter Weinbrand-
Cognac , erzeugt aus edlen, erlesenen Weinen

der Charente.

Ich habe mich hier als A ugenarzt ; nieder¬
gelassen.

Br . ffl . Cröeringb
Arzt an der Augenheilanstalt.

Sprechstunden Friedrichatraite SS , IZ,  von > 8 bis '/s9 und von
3—4, Sonntags von 8—9 Uhr.

Hotel Einhorn,
Sonntag, den 5. Januar.

erhält man in den einschlägigen Geschäften und in
den durch unsere Plakate erkenntlichen Verkaufs¬

stellen. Man verlange ausdrücklich 87

Diner ä SK Sk.
Sehildkröten -Suppe.

Karpfen au lour.
Kartoffeln.

Roastbeef.
Schwarzwurz — pommes Chateau.

Haselnuss-Eis oder Käse und Buttor.

188im er sj, 1 <! 5 Mi ».
Hasenbraten oder junger Hahn.

Kompott.

Souper ä 1,3S Mk,

Tagoa-Suppo.

Steinbutte,
Se. Hoilandaise , Kartoffeln.

Kalbs3teak garniert.
1602

Donper sV ÄIU.

Gänsebraten und Kompott.
Mach dem Theater : Fertige Platten.

NrrvlSffen» einfach!

WWW

Jpwlllk « ®
Als Divan gescilofleul

Rückenlänge 160  Zentirneter.

§chlaf-8c>fa„Zesam".
Patcntirt in alle« Kulturstaatc« .

System Vü« zlr,ti», Wiesbaden.
Tagsnver : Herrlicher Divan,
des Uachts : Bequemes Kett.

Dreiseitig vor Zugluft geschützt.
Macht Fremdenzimmer entveyrlich.

Blitzartig verivandelvar!

Wartburg-Kestaiirant
gPr-lkrzzt »» » 83 » . Wiesbaden. SchwalbacherBtr. 35

Sonntag, den 5.. Januar 1908.
FBinrr ä Will . —«SW.

Julienne -Suppe.
Eilet ä la pardiniere.

Reis ä la Trautmannsdorf.

». IfSli. l .SÄ.
Julienne -Suppe.

Filet ä la jardiniore.
Gänsebraten. Kompott.

Reis h la Trautmannsdorf.

Als Bett aeöffnet!
Liegefläche «0/195 Zentimeter.

Sosigsejr ä«. V! Ji . 8 .30.
Russische Eier. - Rahmschnitzel mit Petersilienkartoffeln . Dessert-

IPräunai AnssciiaKliHeiee h G as '-5 and 3o Pf.
Germnniabier . MathiisprSiriin , Snaasitr Pilsner-

Deidilialtige Si jreiseniissrtc . F 35S
äänbert Schwank.

lange it>0 v̂ errrunerep. , x 9 »S*̂"
Alleinverkauf für Wiesbaden r UllLjs , Möbel-Fabrik, Friedsichstcatze4».
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worcisn ^GL«ZVM8ts-Ä« , dölLLmite GOZLÄV

SSW**- Ilalfotertäjje E&ofoen
wegen. Aufgabe zu Spottpreisen.

Federboas , Tuch -, Alpacca - und seiden © UnterrBcke

schönsten tmö ßiCCigflen I
Artikel nur im .GaNfharrs des Westens bei §n

wellritzstrahe 22. Siroost WsUS8 ĝ weüritzftratze

Emeinsame LllsirranKMasse.
Am Mittwoch , den S'.. Ilanrrar 1SVS, abendS S'/» Uhr, findet im

grotze» Saal « des Grwerrs «llaftShat »s«K, Wcllritzsirnße 41, di:
1. ordentliche Generalversammlung

statt, zu welcher wir die Herren Bertretcs der Arbeitgeber und der Kassen««ritglreder hiermit ciniaden.
/Tagesordnung : Statu t-Aendermtg iU 5. 87 u. 38). Genehmigung von

Vertragen Wahl eines Ausschusses zur Priisung der Jahresrechnung, Neuwahlen
für den Borsfand, Sonstiges. ^ 334

Wiesbaden , den 25. Dezember 1907.
Der Kaffcn -Vorstand.

€ofü  f .'orirh , 1. Vorsitzender.

Verlobte
kaufen

keine Ausstattung

ohne vorher unser

grosses Haupt*
Äussiellungshaus,

in welchem ca.

f

Marcus Serie & O
WIESBADEN Bankhaus Wilhelmstr . 32

Äusfülirung aller in das Bankfaeli einschlagenden Geschäfte
insbesondere;

Aufbewahrung u.Verwaltuug Discontsrung und Ankauf von
von Wertpapieren, Wechseln.

Verwahrung versiegelter Kasten An - und Verkauf von Werth-
und Packets mit Werthgegen- papieren , ausländischen

ständen. Noten u . Geldsorten.

Vermiethung teuer - und diebes- Vorschüsse und Credite in
sicherer Schrankfächer laufender Rechnung.

in besonders dafür erbautem Lombardsrung börsen - ,
Gewölbe. gängiger Effecten.

Verzinsung v. Baareiulagen in Crcditbriefe . Auszahlungen
laufe!. Rechnung . (Giroverkehr ). u. Checks auf das In- 0. Ausland,

Einlösung von Coupons vor Verfall . ' j

1821 J

komplette mustertjühige
iieterfertig eingerichtete

in allem ä^ reisla -sen ausgestellt Find, besichtigt zu haben.

Unser Hauptausstellungshaus , grösstes Geschäftshaus Darmstadts , das als
eine Sehenswürdigkeit I, Ranges und einzig in seiner Art dastehendes grossarfciges
Musterhaus bekannt , ist durch sämtliche 6 Etagen nach den neuesten Erfahrungen
der Einriclitungebrauche mit Musterzimmem atl*goHattet und belehrt , wie man
sieh wohnlich gemütlich und doch vorteilhaft einrichten kann . Man sieht die
ganze Wohnung vom Salonteppich bis zur Kücheneinrichtung fertig vor sich,
södass mau sich laicht ein Bild des zukünftigen Heims machen kann . Es wird
besonders Wert darauf gelegt,  dass die moderne Richtung in mässig modernen,
aber hübschen Formen zum Ausdruck kommt und unsere Möbel trotz ff. Aus-
Ehrung und elegantem Stil aus: erstaunlich billigen Fabrikpreisen
direkt an Private {geliefert werden kennen.
Wir liefern franco Haus und leisten dauernde Garantie.

Besichtigung unserer Fabrikations - und Ausstellungsräume — ohne Kauf¬
zwang — erbeten und erwünscht.

Sonntags geöffnet von 11—1 Uhr.
Man verlange Preisliste mit .bbildungen (Photogr . Aufnahme der einzl . Zimmer ).

Darmstädter Möbelfabrik
Ch£. Sclnval », Hofflieferant

SSfraejpt!3.«8S»teääa »rag-slJ *ms ä«e *deii «crjgerstr . 1S5U.
Filiale : Idieim-tr-usse 89. — TTeleffon -81 i . •—

Filiale 5F)r,mi®4ifg »rt s». SH., Kaiser -Wilhelm -Passage , Ecke Gallusgasse.
&r'siliraseit nsacJ » Oarmstadt BISeste mor ^ enziigei

Darmstadt
1 Stunde. II 45, 12 11.

lTrigi »»a .l franzüsischer

Tin St . - Baphuel
wunderbar wirkend für

fflageikrajike
Klutarme . ' .
Mervösel . •

Seit 30 Jahren von Professoren aller Länder empfohlen!
Preis pro Flasche Mit . S .S5P.

Haupt -Depot u. Versand : (Bag . 4294) F151
B“ rivSI . Sclirv ;«ji <■!!. »* in Frankfurt >«,

Eath . Menke , Wwe «, Hofschncidmu.
Nftcllf. Christine Kraus, lotSßl'afe 17.
Mabanftrtignng von Roben jeglichen Genres zu mäßigen Preisen. Gleich¬

zeitig empfehle gestickte abgepatzte, balbf rtigc Iranzödsche und orimtalu'che
Binsen, auch Roben in kiinsi! risch vornehmer Schönheit, in grötzter Auswahl
zu billigsten Preisen._ , _ _ _

B« der am 10. d. Mts. beginnenden Ziehung1. Klasse der 218. Preuh.
Klassenleitern hat noch

Lose in verschiedenen Abschnitten
abzugeben

v©ts JBranconi , Kg'. Lotterie-Einnehmer,
•fachst *(Jäff

llraasGiiiieii
aller Snstenre»

ans Sen reuen,»
miertesten vabr.
Deutschland», mit
den neuest«, über¬
haupt existierendenBcrbenernngen

emy'. bestens
vchi ; ' .1Ä » «tf ’mutnn*■v - ■ Lanaiabr'ge

ii-r. Garantie.
«e. d :« S Mechaniker, 80

Ktrargafte ~i.  Telephon 3764.
Eigene MeNaratnr »Werkstütre.
Bon Vesten Haaren!"

Anferstgun»von Schelteii», Hsrätker»,
öpfeit, ifoiten,  Unterlagen. 1 >1
•cinfie Ausführung. Billigste Preise.

._ __ M. cmrtli . « vieaelaass«1.
Wundervolle

Büste , schöne volle
Körperform d. Niihr-
pn !ver „ T h i1o s sia“
ärztl . empfohlen (gesetzl.
geschützt ) P eisgekrönt
Berlin 1901, nur echt mit
Plombe . Tn3 bis 4 Wnch,
bis 18 Pfund Zunahme.
Garant , unsvhadl.
Viele Anerkenn.
Ka ton 2 Mk., bei
Postvtrsarid Porto
und Nachnahmespesen extra.

SH. HB. HfiaosS’«*, Bä«-rlin 58.
_ Depot und Versand:

150
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Sonntag. 5. Januar 1908, leite  11.

in Pelaclie 9 Astrachan «and Taicia im

Inventur ^  Ausverkauf
sep  Saedeasteiiii herabgesetzten Preisen^

Blusen, Jackenkleider, Kostüme-Röcke, Jupons,
RaAdchen-Konfekftion — ÜBiaiieii -ICorfektioai

©saoina billige.

S . Dambiirger , Langgasse II.
K iv

99  fi&ettufiigs - M oiupaguie **,
" Freiw . Feuerwehr.

Heute Sonntag , den 8« Januar , nachmittags von 4 Uhr ab, findet im
Saale der Männer -Turnhalle , Vlntterstraßc 16, unsere

Weihnachtsfeier
statt, wozu die Mitglieder, sowie Freunde höfischst einladet

Der Vorstand.
Die Feier findet bei Bier statt und ist der Eintritt frei. F4f5

Wiesbadener Ronseruatorinm
Rlicinstr . 51 fftr Musik Pir . Michaelis

Beginns neuer Kurse:
Dienstag, den ?. Samtar.
AamFldunseii werden tas ; llFh von L D—1 ran -*

4 —5 U '.-r «m Bänrean des Honsenatorinnu , Zimmer
So . 9.9 <9 . Sitoek ) , entgcscosenogumen . 1

w

rn>

liileloesi
(Aktienkapital 54 Millionen Mark), i823

Friedriohstrasse 6. * Telefon m.  86.

Weitere Niederlassungen in Frankfurt a/M., Berlin, Nürnbergn. Fürth»

Teiafeis
Leibb £nsien f
hervorragend bekannt durch
ihre tadellose iweekeai-
sprccJreude Ansltüirsing ’,
richtigen anatomischen
Schnitt , soirio grntes , mbkc-
neltmes Sitsse » , in allen
Grössen

von Mk. kt.— bis Mk. 9 8,—
Teufels

Correctie -_Leibbinde,
eine Spezial -Leibbinde , welche
vor des * Geburi als Um-
standsbinste , nach dem
Wochenbett , bei Hängeleib , bei
Erschlaffung des Unterleibs,
Wandemiere , W anderleber , sowie
zur Keiiuktion des S. eiB»-
umfanites , zur Verbesse¬
rung und Erhaltung der
SF’ignur mit vorzüglichstem Er¬
folg getragen und deshalb von
den Aerzton warm empfohlen
wird.

Lokal-Sterbe-Versicheruags-lasse.
Staatlich genehmigt . — Reservefonds Mk. 138,60 «.

Betriedskapita ! Mk. 16,0 ®»,
Bisher gezahlte Sterbegelder Mk. 420,538 . — Gintritt zu jeder Zeit . ,

Eintrittsgeld im Alter von 18—25 Jahren Mk. 1.—. von 26—40,
Mk. 2.— von 31—85 Mk. 8.—, von 88—40 Mk. 5.—, tra 4L Lebensjahr
Mk. 7.—. im 42. Mk. 10.- , im 43. Mk. 15.—. im 44. Mk. 20.—, im 45. Mk. 25.—.

Monatsbeitrag im Alter von 18—21 Jadren Mk. L—; 21—25 Jahren
Mk. 1.20; 26 bis 80 Jahren Mk. 1.40; 31—85 Jahren Mk. 1.60; 36- 46 Jahre«
Mk. 1.90; 41- 45 Jahren Mk. 2.20.
Vorstehende ManatSbeiträae gelten nur für ne« eintretend «Mitglieder»

fSgr * Sterbegeld «OO Mark . "MK
Anmeldnngen und jede gewünschte Auskunft bei den Herren: Weil«

Hellmundttraßr 38; Stoll , Zimmermaynllraß « 1; ienias , Jahnfiratze 22, 2;-
Ehrhardt , Westcndstraße 24; Pftilibpsdergsirafie 37; t . r-ol» »'
Eisenba!;n - Hotel; Berge », Bliicherstraße 22; Malm . Hermonnstraße W;
(tanz , Felbstrane 20; Heusing , Bleichstrahe 24; iUe «, Friedrichstrahe 12;
Scitleider * Moritzstrotze 15; Sprächet 'Zingel Nächst). Kleine Burgstrafie 2t
« » ither , Nerostraße 10; wiipp,  Herdcrstraßc 35, sowie beim Kaffenbaten
8, »?es , Schierstcinerstraße16. 1?S37

Andere besvMlsrte
Bfahrilrnfe von Leibbinden

von Mk. 8 .25 an.

BahnMtliches Röll-Comptoir
der ver.Spediteure, H.m.ö.K. Helepßou917.

Prompte 'Au - und Abfuhr von Stückgütern.
Käglich fünfmalige KilgutöesteKung. 1708

Weibliche Bedienung . 1832!
dir . Tsasntoer,

Artikel zur Krankenpflege,
lAtrcIigrüMse « . 'Vel . IIS.

Siren nur im Mr-MerttzmOMrir
Baljiitzsi8®.

Bitte genau auf die Firma M achte«. -

bester Systeme in jeder Preislage.

£. D. Jung,
Telephon 213. Kirchstasse 47.

r
Stahlkammer mit Safes-Einrichtunn.

Za haben in allen Kolonialwaren-, Drogen-n.Seifeigesrhlftoa.g

Telephon Kr . 959.

WIESBADEN,
Tanmisstrasse 39, Part., II, III.

Gegenwärtig ausgestellt:
«Greg-rilitdLci 9 8 TI.

182» ,

Hochelegante Wohnungs-Siurlchtang,
Saiora , echt Mah.,

M. lOOQ.—
S peiaexi m mer,

Eichen, A . 1075 .—
Schlafxi nnier . Rüstern mit
pa. Ross haar matr., M. 775 .— M.

Daaernde Garantie. Besichtigung ohne Kaufzwang erliefen. IPra » ho - Hiefernng.
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Der alljährlich stattfindendo

ls©̂ ia'EBiät Montag , <sie§i B, Jas .usir’j
zu siiid unter EKän lcrru Fsp reS s e aa• ==s==sr̂ = ==:£= ?=•=-~

Za. 500 Stück reinseid. Entoatcas , früher bis 18 Mk., jetzt, 5 .— Mk.
„ 400 „ „ Regenschirme (Garantie) m. Siiber- n. Oxydgriffen, je
„ 500 Paar Glace -Mandttchnlte Ja Qualität, jetzt 1.50 Mk/

M *c zu jedem annehmbaren Preise, sowie alle anderen Artikel
Webergasse Mg »« « SU etil nfflcswa * « Web

100  MüSeylmer. figtnt pcrhjättcn.
Wilhelm Hiier,

Halle MMlMerstr., frieöntffltraie 48, naije Kaserne
BKSM

k «Ä -W

Telephon 1927 . Gegründet 1858.
Bildes *- Einnahmen,

Spiegel — MslSUVAMS KAkMSR
Anfertigung von Gemälde-Rahmen.

Jfewvergolden und Removiercn alter Gegenstände
gut und billigst

Hr . Meiehsurd , vorm. M. Alsbaeh,
Harzogi. Nase. Hofvcrgolder, BS. 'äFimsussstr . 9$. 16v

Kunsthandlung , kunstgewerbl. Werkstätte . —Lager inlosen und gerahmter
Kunstblättern . i
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"Wintersport 1908.
liefil ui Rodel - Gamaschen.

Langgassc 18. $.  Spel © P TVaff llf . , Wilbelmstr. 14.
Spezialität : Herzschuhe . Kw

«Kegrr «l n aI et 1.SSN,

Berliner Corsef-Fabrik
W . & © . N « amami 9

Inhaber: William fleumann.

Filiale : Wiesbaden, Jetzt Langgasse 31.
Deutschlands grösstes Spezialgeschäft in Dorsels.

grösster Auswahl.
Corsets nach Mass.

Reparatur und Wäsche billigst.
Ausgleich hoher Schulten * und Stüfeeo.

<M> W iliolen in Dentscliluiat ) .

ll Urinflaschen i
MM

HutoinobüiiirSpmen
mit Glühstoffheizung etc . etc.

empfiehlt

gI 5ri ©St (Stephan , g
ED Kleine Burgstrasse, Ecke Häfnergasse. ki 44

€?© wQO ^ © ® ® © @ ® © 0 ® 0 | |

Bäiuntmgs-Jbisoerhauf
Tapetes, Sltisleam, Teppiehsts und Vorlagen,

WaehstseSien mi  Tiseldeekea
zu jedem annehmbaren Preis, teilweise unter Einkauf.
—̂ Günstige Gelegenheit auch für späteren Bedarf, "zzl  is3-

Jlleise Barplrass« 8. Jlttdolpb ffaiSg,
MGGTGGGZ )@ © @ © © © @ @ @ (0 )® ® ® @ ® ® ® ® @ ® ® @ ® @ © @>©
© Arrak,Knaat Ruhi,  Punscö-Esssflzei

»mit lie deuten dein Rabntt.
Ed . Böhm , Adolfstrasse 7.

Punsch!?
Gut und wohlbckömmlich.

Ananas - , Arrak -. Rum -, Bur¬
gunder -Punsch p. FI.--4 1.80— 3.—

Kognaks 1.50—15.—
Run » . . „ „ l .öO— 5.—Arrak 1.50— 4.—
sowie naturreine Weis-- u. Rotweine
von 60 Pf. an per Flascheu. Liter.

Weingroßk -anslung,
Leursrratze 27.

Eigenschaften sich über ein
Jahrhundertbewährt haben.

Besonders zu empfehlen
zu Bier, fetten Speisen etc.,
sowie bei Magenbeschwer¬
den und als Schutz gegen
ansteckende Krank^eiten,
Typhus. Influenza etc
Schlichtes  Steinhäger,
rem oder mit Wasser ver¬
dünnt, ist das
gesündeste ls. zstrSgllshsfe

Getränk.
!n JedsmHaushaltssollteein Krug

.S&hSieiites
stets vorrätigsein

Süßeste

Uclierall erliüitiich.
Da vielfach schlechte Nachahmungen
meines Steinhägers existieren, bitte ich

stets ausdrücklich echten

VS

von
za  fordern.

u
F147

Großer Schuij-Berkan?
Gut. Neuaaste L2. 1. Btüia.

IM Siü!
Mit Schoppen durchsetztes , dünnes, sprödes,
glanzloses oder fettglänzendes Haar entstellt
das schönste Gesicut, ist hässlich und un¬
appetitlich . Ueppigciu volles, weiches und
glänzendes Haar erhält man durch den vor-
öchriftsmässigeu Gebrauch von

Dr. Fischers Jnr $ektK*Ä >.
Schon nach wenigen Tasren bemerkt man
die erfreuliche Veränderung. Vorhandenes
Jucken hört auf, das Haar bekommt einen
seidigen, duftigen. Glanz, soweit die Haar¬
wurzeln noch nicht zerstört sind, bedecken
Bich kahle Stellen mit dichten jungen Haaren.Dr. Fischers Haarsekt übertrifft bei
weitem die älteren, noch im Handel befind¬
lichen Haarwasser, färbt nicht , fettet nicht,
trocknet das Haar nicht aus, verhütet Er¬
grauen , Ausfallen und Spalten der Spitzen.
Diskret , vornehm und zart parfümiert.
Sparsam im Verbrauche, darum billigstes.
— Flasche 2 Mark, Versand direkt ab
Fabrik , von zwei Flaschen an spesenfrei,Wiederverkäufer wollen sich melden.
Dr . H . Fischer & Co ., Deipzig , Fabrik
pharmazeutischer u. kosmetischer Präparate*
Niederl . : Adler -Drog . IW « Jflaclie **.-
lieimer , Bismarckring 1.

Wenn die Tage langen
kommt Ser Winter gegangen. Zirka

.Herren- und Knaben-PaletotS , Capes, Kapntz«
zn«r Avnetnwen, Anzuge, auch für die hictuen
Männer , Joppen . PpEtasie -Wosteir» SÄlafröcke,
.Hosen für jeden Bedarf, Kinder-Anzüge» Hosen,
Joppen i,l allen Motzen, werden wegen vor,
gerügter Saison zu jer-em annehmbaren Preis
verkauft.
Anfeinm gestattet. Helte grotze VerkaufSräums.

Sch walpa cherltr. 30, 1. Stock / früher r
stM- Alleesette fZanggafse S/.Birnzwoiff,

Wiesbadener Steposlfeasassä
dereütsssliesi BanlkMgM

Femspr. i64. Wilhclinstr . lOa . Fernspr» 164.
Hauptsitz: BerEin a

Zweigniederlassungen. Augsburg, Bremen, Dres. en, Frankfurt a. Main
Hamburg, Leipzig, London, Aliinchen, Nürnberg. 1820

SSrvei .1 ' ZGO jffiilltoEaera»
Ausführung aller n das Bankfach einschlagenden Geschäfte

an allen Hauptplätzen der Erde.
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SOI*.MÜ Mhi

unserer Abteilung

Beginn des Verkaufes: Montag, den 6. Januar

seidener Binsenf
früher bis 24.—, jetzt 15.— bis

Woil-Blnsen %
früher bis 14.50, jetzt 8.— bis V

Spitzen-Blnsen1
früher bis 21.—, jetzt 10.— bis "

in Jachen- und
Bolero-Fasson,
,jetzt 29.— bis

Ein Posten Ein Posten
früher bis 65,

•Metts».Paletots0
früher bis 42.—, jetzt 24.— bis w

AkndmäntelM
Ein PostenEin Posten

Ein PostenEin Posten
früher bis 75,

Eostürae-Röcke7
früher bis 18.—, jetzt 8.50 bis

Ein PostenEin Posten
früher bis 20

iKiata-ScMaizif, fi
I früher bis 18, jetzt 10 bis V früher bis 15, jetzt 9 bisfrüher bis 16.

ithal & Co

Biickergehrlfeu-Berem Biebrich am Rhein.
Gegründet 1005.

Wir begeben Sonntag , den 6. Januar 1068 , in der Turnhalle
zu Biebrich a. M ». unser $$!$ “■ 8» L tiftangKiest , -^ wj verbunden mit
humoristischer Unterhaltung. Tombola und Tanz, unter Mitwirkung des beliebten
Humorimn Herrn BUli . iiclimann aus Wiesbaüen.

Hierzu laden wir sämtliche Kollegen aus Wiesbaden, sowie Freunde und
Gönner »reuudlichst ein. Der Vorstand.

Ansang 4 Uhr, Ende 11 Uhr. — Eintritt : Herren 50 Pf., Damen frei.

SP Waiissfeiets,
spiegreisnsse s . Inhaber Hubert Lill . Telephon 511

Wiesbaden.
Heute Sonntag -, den 5 . Januar:

EMuer ä Hk . 1 . 55,3» in er »V Hk . 1 .35,
im Abonnent . Hk . 1 .1N. »m Aiioonrni . Alk . 1 .6t ).

Kalbsrüoken
mit Spargel und Erbsen.
Rehbraten mit Kompott.

Creme Diplomates.

Suppe Velours.
Lachskotelettes a lä Vatel.

Kalbsrüoken in. Spargel u. Erbsen
Reh braten mit Kompott.

Creme Diplomates.

Wouper US ». 1 .35 . So « 5»rr Mk , 1 . 55.
Oxtail soup.

Limandes, geh., Limandes, geh.,
Se. remouladn u. Kartoffelsalat.

Roastbeef , gaan.
Creme oder Käse.

Se. remoulade u. Kartoffelsalat.
Roastbeef garni.

Rehrüoken ü la Diana.
Creme oder Käse.

«waiuftlHUä-piWDSB.
Nächste»

Sonntag,
den 12. Januar:

tzll«E !sche
liiUcrljalluno

nnd Ball
in der Männer -Turnhalle , Platt -rstr,,
unter Mitwirkung hervorragenderKräfte.

Näheres Haupt -Anzeigen.
Der Vorstand.

BW
mmm

Ansschnriden Ausbnvahren!

finge grauen!
kaufen keine wertlosen Artikel, sondernGefolgen«einesM
und verlangen wem weltberühmtes, reich
illuftriertes tn?g >«ntsches Fraiteuduch
gegen 40 Pf . in Briefm. (geschl. und
j orloirei). (E. B. 1378) F 165
Wense uonflaiüiföirelcen.

Auch Sie werden mir dankbar sein!
Habe gold. Medaille. Biele Patente.
Langjährige Erfahrung und daher un¬

entbehrlich für jede Frau.

Witwe Eües. Seil sind!;,
Hcvamm « a . D.»

Berlin w.  Ritterstr . 49. Z.

Gewerbe-. Uunjtgewerbe-
und llschschule.

verbnudeu mit Pension und Mittagstisch , von A. Elbers
Rhciustratzc 84.

AeiibeO« Me: ßnisr SttLSUKWL 'KS 'rS
Handarbeiten, Zeichnen, Malen , sowie alle kunstgcwerblidicn Arbeiten.

Kauuhfiltmiacmhteilmiü ' Einfache und feinere Küche, Berechnen und
WMMlmWMlUuMl . Zujammenstellen der einzelnen Gerichte n.

feineren Menüs, Dressieren, auch Verzieren der Speisen. Dauer des Kursus
3 Monate. Backen, mit einbegriffen. Servier - und Tafcldekorat-ons-
Unterricht. Tauer 4 Wochen. Kursus inHaushaltungs -Unterricht. Dauer
6 Wochen. Prospekt frei ! Näheres durch die staatl. geprüfte Vorsteherin.

MGIsSi and Betten«
gz . ®Sr « Kt4niussta,4tMMg «*B> &

in feiner, wie einf. Ausfiilirung. —• Eig. Tapezi ergo schLft. — Billige g[
Preise. — Teilzahlung. — Bekannt für nur beste Erzeugnisse. p

Teleplnon
»SIS.

euzamurig. — iiekannt lur nur beste Erzeugnisse. M

A. Leiche «', tz Oranieiisir. i |

Gesiclitsliaare ZPTmr-
Schmerzlos . | ei,tferat  iCeij ?© ISaipfeem,

unter Garant e durch Elekti-olyse System 88r . Classei
Frau E. Granau , Wiesbaden, Langgasse 15 a.
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Der alljährlich stattfmdend©

Nr. 7.

hat begonnen.

Der ZMMiM-AAMsckMj dauert nur wenige Tage.

Die gesamten Lagerbestände ohne Ausnahme sollen
möglichst geräumt werden und empfehle zu selten billigen
Inventur-Aufnahme-Preisen einige Hundert fertige Kleider,
Mäntel, Jacketts, Blusen, Morgenröcke, Jupons, Pelz-
Konfektion etc.

M « e Metern,

Wollstoffe, Seidenstoffe, fflosclistoffe, Ballstoffe
gelangen
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Sonntag,

zauuar iS08,

SG.  Jahrgang.
?

Redigiert yon tü. Bartmaun in Wiesbaden.

Wiesbaden, 5. Januar 1908.
Schachaufgabe.
Yon C. Bayer.

Wm
mm "'*, wr/m  MM . ■
MD ö ÄCi ? Ä

!» Z M

s h 0 d e f 5 li
Weiss zieht und setzt in 3 Zügen matt.

Auflösung der Schach -Aufgabe
in Nr. 585 vom 15. Dezember von F. Healey.

1. Tj e4 —fo K o5 ><f5
2. Df2 - h2 K 15—eö
8. g3—g4 matt u. s. w.

Auflösung der Eiulspielstudie
in Kr. 597 vom 22. Dezember von M. Arthur.

1. I) h5—f3 D f 8xf3
2. L alxtC -7- K beliebig
3. T al —a7 od. ab K nimmt Turm,

reiß ist patt ; andernfalls ewiges behack.

Auflösung der Schach-Aufgabe
in Er . 605 vom 29. Dezember von A. Stabenow in Berlin.

1. De8 - h5 L bl (Bdö)Xei
2. L d4 —e5 matt.

a) 1. T e3xe4
2. T b8—f 3 matt.

b) 1. K f 4xe4
2. D hö—gl matt.

c) 1. . . - K f4—g3
2. L d4—e5 matt.

d) 1. Te3 - g3 (1x3)
2. Dh5 —f5 malt.

e) 1. beliebig.
2. D li5—h4 matt.

Richtige Lösungen sandten ein die Herren : Joseph Münz,
Dr. Münchheimer, F. Bott, J . Pleyer , liier ; J . Scliapivo, Igstadt.

Auflösung der Damespiel -Aufgabe iu Kr. 605.
1. f4 —go, D d8xh4
2. c5—d6, c7xe5
3. .12—c3, !>alxd4
4. h6—g7, Dh8xf6
5. D a3—d6, e5xe7
(>. Ii2—g3, D hlxf 2
7. Delxh4xd8xbSxe3 und gewinnt.

■Sti eichholz -Aufgabe.
Wie kann man mit zwei Streichhölzern ein Kreuz machen,

ohne sie übereinander zu legenV

Scherzfrage.
Wer ist der bedächtigste Handwerker?

Texierbild.

Der Nachdruck der Rätsel ist verboten .)

Rätsel.
Was getrennt mir heilig war,
Heischt vereinet Strafe gar.

Literarisches Versteck -Rätsel,
Die in nachstehender Strophe fettgedruckten Buchstaben

ergeben richtig zusammengestellt den Kamen des Dichters.
Schöne , Delle, goldne Sterne,
Grüßt die Liebste in. der Ferne,
Sagt, dal! icli nocli immer sei
Herzekrank und bleich und treu.

Auflösungen der Rätsel in Nr. G05.
Rätselhafte Inschrift : Treue ist edler, denn Gold. —

Rätsel : Reliefpfeiler. — Bnelistaben -Riitsel : Viel Glück im
Keuen Jahr . — Homonym : Kreuz. — Neujahrs -Rösselsprung:
Wie heimlicher Weise Ein Englein leise Mit rosigen Füßen
Die Erde betritt , So nahte der Morgen. Jauchzt ihm, ihr
Frommen, Ein heilig’ Willkommen, Herz, jauchze du mit!
Ed. Mörickb. — Kopfnuss : 16 Kinder und 108 Aepfel. —
Zweisilbige Scharade : Rathaus, Hausrat.

Sonntag, dssi 5, Januar.
Vormittags ll '/a Uhr Im Atonaeuent im grollen Konzertsaale:

Orgel - fflattEröe.
Herr flfi'iedriclt A*eters ®n , Organist an der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Programm . 1. Ciaconna in E-moll (Variationen über einen „Basso
DStinato“) von Dietrich Buxtehude (1637—1707), Lehrer J . 8 . Bachs . 2. a) Adagio
in A-moll von J . S. Bach (1685—1750). b) Menuett aus dem Orgelkonzert in
ß-dur von G. F. Händel (1686—1759). 3. Postlude nuptial von A. Guilmant
(Paris ). 4. a) Larghetto in Des-dur von M. Brosig (1815—1887). b) Idylle
yon E. Bossi (Bologna). 5. Agitato aus dev Sonate op. 148 von J . v. Rhein¬
berger (1839—1901).

Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nichtabonnenten
gegen Sonntagskarten zu 2 Mark.

Nachmittags 4 Uhr in » Aboanciueui im großen Konzertsaale:

Leitung : Herr LI8« Afferol . städtischer Kurkapellmeister.
Solist : Herr Sihritz fläitais Rclibold (Klavier). Orchester : Städtisches

jäHLtirüs-cIs «; s4cr.
l “ro " rasi »jij , 1. Ouvertüre zur komischen Oper „Der Barbier von

Bagdad“ von Peter Cornelius. 2. Klavier-Konzert in B-moll mit Orchester
von P. Tschaikowsky. (Herr Relthold.) 3. Symphonie in A-dur Nr. , op. 92
von Ludwig von Beethoven. 4. Klavier -Vorträge : a ) Nocturne in 0-inoll von
Chopin. >,) Legende des heiligen Franziskus auf dem Meere von Franz Liszt.
(Herr Reh hold.)

Eintritt gegen Vorzeigung vou Aboimementskarten, für Kichtahouncnten
gegen Sonntagskarten zu "2 Mark. . F2 ‘io

&tädtiselie Kurverwaltung.

Erstklass . ioiibitorci imb Mtiitfjcnfafer.
»li verpachten. Offerten mir non gebildetem Fachmann u. Kaution erbeten unter
SB. 5» . 113 an asndoir Mosse . Tresdeu . _ (Da 4047) F 155

Heute Sonntag , abends
H Hut,  int großen Saale des Kathol.
Gefellttchausts, Totzheimerstr. 24:

bestehend in 6024
Koufscrt, Lebenden Bildern,

Theater -Aufführung,
Tvmbota , Ball u. s. in.

Hierzu laden wir unsere werte Ge-
samtmitgliedschait bereu Angehörigen,
sowie ein Verehr!. Publikum ergebenst ein.

Der Vorstand.
In meinem Saale

Plattcrstraste 128,
sinket am Sonntag , 3. Januar 1098,

IMpfrafem;
Verbunden mit

Tamkriinxchen etc *,
ftatt, wozu meine werten (Säfte und
Gönner freunblidjft einlade.

Eintritt frei . — Anfang 4 Uhr.
Lv Weigand.

Ikuaau.
Sterberente : 500 Mk. — Beitrag:

50 Pf . für den Stetbefall . — Eintritts¬
geld : 1 Mk.. vom 45. Jahre ab 10 Mk.
— Die im 22. Jahre bestehende Kasse
beftbr einen ansehnlichen Reservefonds. —
Aufnahme , auch männlicher Per¬
sonen , im Allgemeinen ohne ärztliche
Untcrsuchnltg. Beitritts -Erklärungen
nehmen dir Vorstands-Mitglieder Frauen
lonrail , Frankenstr. vl , 8»res *e,
Hellmnndstr. 17, «( » « li , Stislstr 10,
Eäeii , Jahnstraße 17, stSedau-
ftratie 4, SjJiw , Ellenbogengasse 8,
Meyer , Hermann str. 22, Opfer-
tn » iin . Hellmnndstr. 56, rr . Ruster,
Walkmühlstr.20, Sclineider,2L !eftcnb=
str. 22, Hehwerdel , Helenenstr. 6,
Sj »s«-s. Jinimermannstraße 9, sowie die
Vereinsdienerin Fr . KeuernaKel,
Frankenstr. 23, jederzeit entgegen. F332

Morgen Montag , den 8 . Januar er. , und event . den folgende,»
Tag , jeweils morgens O'b und nachmittags 27a Uhr anfangend, ver¬
steigere ich in meinen Auktionssälen,

fißiiSirrMiftei
Polierte Spiegelschränke,

Kllns!i«lve8 »tLea 'n
bolicn

HEäFäsatt . i

Tapelen a Rolle v. IO Pf. an.
Elegants Goldtapete

von S :.5 Pf. an.
Ecbts Lincrusta, 53 cm breit,

a m IS , « «»u. 34»Pf.
Lincrusta-Erratr , fertig lack,

ä m SU  Pf . F 155
Muster überallhin franko.

Ringfreie Tapeten-Mustrie
C . Kupsch,

Frankfurt s . 51
Altegassa 27/29.

Tanzsch«
des Herrn Hermann

veranstalten heute Sonntag

j flTnmb
im Saale Znr Waldl »»st, Platterstr .,
wozu frdl. cinlndcn D . O.

NB. Zu meinemL. Tanzkursus,
welcher am 15. Januar beginnt, nehme
ich Anmeldungen sreundl. entgegen.

Honorar 12 Mk.
W . Hermann , Iorkstr . ö, M . 1.

19
35
65
15
26

130
24

ff
Tf
r
ff
ff

ff
ff
ff
ff
ff

innen Eichen . . . 80 Mk.
Bertikos mit Spiegel 30
2-tnr . pol. Kleiderschränke 48
Anszugtische . . .
Schreibtische. . .
Kompl. Betten . .
1-tür . Kleiderschranke
2-tür . Kleiderschräuke
Büfetts . . . . .
Pfeilerspiegel . . .
Flurtoilettem .^ lizettspieg. 15
Spiegel und Bilder zu hier noch
nicht gekannten Preisen , sowie mo¬
derne' Kuchen- Einrichtungen von
50 Mk. an . B7339

Helle und dunkle Schlafzimmer
(Eichen) mit Spiegelglas «. weißem
Marmor von 295 Mk. an.
Unerreichte Auswahl.

Eine Bcsictltigung überzeugt
von der Reellität des An¬

gebots.
Günstige Kinkaufsgclegenheit.

Kyex : KMl - AmMMW.
i

wegen Wegzug einer Herrschaft, Ausgabe eines Haushaltes und im Aufträge des
gerichtlich bestellten Vormundes nachverzeichnete sehr gut erhaltene Mobilien und
Hausyaltungsgegenstände, als:

1 eleg. rem best. mt«.
Bü' ett m. Kristallveralafimgl Kredenz, eleq. Umbau nt. Kristallvergla,
fung, Ausziehtisch, Diwan liub 6 Lederstühlc,

1 tlen . Men - HerMMimk !;MWN , w °u §-
Bücherschrank nt. Buntverglasung n. Truhe, Dipl .-Schreibtisch, Viereck.
Tisch und 2 Gobelinsessel,

2 Helle UHd.-KllilOMmerelmiGNgen. 10 Nutzbau»,.
Wetten m . Pr . Haarmalratzen , ! »-teil . Spiegelschrank , Nntzb . m.
Gold , 1 2-tüv . SirtLn -Lpie ^elschrarr ?, l) Lerck. eire- \u  jte >cttiiv*
Meidcr - n . Lveitzrengscheänke , cleq . Rutzb .-Geivehrichrank m. B »c,-
vcrglosnna ' und Truhe , eieg. Salongarnitur , best, an«: Soso,
2 or . tu 2 kl. Sessel tti. aeftuem Seidenbczug , cleg. Salongar-
nitür , best, aus : Sofa ,.r. 2 Sessel m . rot . Tuchbezug , 1 Salon-
garnitnr , best, aus : Sopha , 2 Seffel n . fl Polsterftühle , cmz. Di¬
vane , Sophab , Ottomanen , elea . Nntzv .-Bücherschrank , Mahag.
Bücherschrank , 2 eleg . Nntzb .-Herrenschreidtische , 1 eleg . Nutzv . -
Salonschrank , Nutz -' .-Pruuksd,rank , Rntzb .-WasÄkommoden u.
Nachttische mit Marmor . 2 Nutzbau », - 'Ansnefttische . vrereck.,
1 Viereck. Eichen-Tisch, runde, ovale Spiel -, Nah- und üilppttsche, Nunb.-
Schrcibkommod- m. Aussatz, Anstb.-Äomm., Konsolen, Etageren, Staffckmi,
drehbarer Eich.-Noicnstärider, 6 cleg. Nnßb.-Rohrstlihle, div. Rohr- Holz-
stähle, gr. Partie Oelaemälde. Bilder . Teppiche . Vorlage »», Portteccn,
worunter 4 Blatt vlauscidcue , Gardinen , We -tzzcug, Blumeaue»
Kissen , große Partie Nipp- und Dekorationsgegcnstände, Ela «. Kristall,
Porzellan, Eß- „. Kaneeserv-ce, 2-, 3-, 4- u. mehrflamm. GnSlustrcs. Ga?-
h)MS, clcn. veuet . Gaslüster , eleg. 5-st. elektr . Ltronzelufter , 2-, 3- ».
4-flamm. elektr Lüster, cleitv. Pendels, Hänge- und Stehlampen. Gasoerd,
Petrol .-Ofen, Eisschrank, eis. Wäschemangel. 2 Küchenschr., Anrichte, Kilchen-
tische, Küche,ibretter. gr. Partie sehr gut. Küchen- n. Kochgeschirreu. dg . im

meistbietend gegen Barzahlung . vl)o8

MGL ' MMLM ' M Ilafe & eiaSftlS .,
Stuttionaioe und Taxator,

Bureau und Auktionssäle:
Telephon 3267 . PIT * 3 MarNpta h 3 . Te lephon 326,.

Inh .: Ign . K oacn k rni» .

BOn MK . 2 .75 üll,

ModellchMieu
empfiehlt 1

Franz Füssisr,
Wellritzftratze G.

Eilt , heule u . morgen noch Zeit
da Ziehung schon am 3. tt . l). Jan.

SattimetfUc fottcritnoo

S ' 50,000 s» . SS
werden mit !)0 °/o Var ansgez . Pose
ü Mk. 3.—. Port . u. Liste 30 Pf. extra.
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Chronische Lunaenleiden behandelt
mit bestem Ersolge durch sachgemätzeS
Atcmstudium in Verbindung m. eiiter
uatürl . Leilweisc . H. .Krauch, Luiseii-
stratze' 43, 1, Epr . 11—12, 3—4,

(garantirl rein) F378
de« „ Vienenzüchtcr -Bcreitts

für Wiesbaden und llmgegend " .
Jedes Glas ist mit der „ Vereins-

Plombe " versehen.
Berkaufsstellen : Markt¬

straße 14. M» f » !!»»>«>- Äldelhciditr. :>0,
«rr »ü . Goethestr.-Adolfsallce, Bienen-
züchter -stt. für Wiesd. ». U.
Hellmnndstr'. 12. u « » rlrrel ». Dam-
bachial 1, Scdanplatz. Vcr-
kaussstcll. b. ülalUffclier u. W clser
sind anfgchohm. . . .

An » und Berkanf
vo « Slltertümern aller Slrt Gold-
aaffc 15, kl . ll̂ uktig.
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In diese Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

ausgenommen. — DaS Hcrvorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstattr-aft.

Mribtiche Urrslsuen.
Jungfer , angehende,

.d'.e gut schneidern u. ausbessern k.,
geiucht. Amselberg 4. Vorstellung

.4 ..Uhr,vorm. 10—11, nadrot. 2-
Wir suchen für unser Bureau

sum baldigen Eintritt ein Fräulein
oder jungen Mann , welcher flott
stenographiert und guf der Schreib¬
maschine perf . ist. Schriftll . Offerten
mit Gehaltsanspr , erb. I . Hornung
& Co., Hell mundstraße 41._ _

junges Mädchen
aus guter Familie , Las Interesse für
Photographie hat , zum Einpfang,

>Verkauf u. leicht, photogr. Arbeiten
-für dauernd gesucht. A. Clnain.
Wilhelmstraßc  46.

Perfekte
gut empfohlene Verkäuferin für
Schweinemetzgerei per sofort gesucht.
P . F lorh, Kirchgasse 51._

Filialistin per 1. Febr . gesucht.
I.  Wittenberg , Bahnhosstraße 20._

Erste Rock- u. Taillen -Arbeiterin
gesucht Dotzhe imeritraße 76^ 1. _

Modcs.
Zweite Arbeiterinnen sucht Frau
H. Usin ger, Bahnhosstraße 16._

Tüchtige HLirShälterin,
altere Frau , die gut bürgerlich kochen
kann, zu alleinstehendem Herrn ge¬
sucht. Offerten unter F . 10 an den
Tagbl. -Berlaa ._ _ _

Tüchtiges jung . Fräulein
aus guter Familie zur Führ . d. Haus¬
halts v. difting . alt . Herrn ges. b. an¬
genehmer Stellung u. hohem Gehalt.
Zu erfr . Sonntag oder Montag 9—412
oder 2—5 Uhr Kelirflundtzratze 2, 1.

Suche eins. Fräulein oder Stütze»
die ,elbstand, gut bürg , kocht, etwas
.tzausarb . übern , u. kinderl . ist. Borst.
t 1—1, 3V.—4 Uhr ^ Rheinftr . 35» 1.

Selbständige Köchin
und ein starkes Mädchen für
Hausarbeiten zum 15. Januar ges,
Bleichstraste 23, Parterre . 2164

alle

Köchin 40 ML,
Zunmer - n. Alleinmädch. bis 30 Mt.
Lohn, ,s. sos. Magda Glembowitzki,
Wortbitrast e 18. 2. _ Telep hon 2352,

Herrschaftsköchin
m. gut . Zeugn . z. Febr . od. früher
ges ucht Schöne Aussicht 18  a._

Suche Köchinnen f. Sanatorium,
Mi . Haus -, Alleinmädch. f. kl. Fam .,
Zimmerm . f. Hot. u. B. Fr . El . Lang,
Stellenverm itÜerin , Moritzstr. 52, V.

Ordentl . Alleinmädchen p. fof.
od. 15. gesucht Viebrich crstra ste 7._

Braves älteres Mädchen,
auch Witwe ohne Anhang , sofort ge¬
sucht Rheinstraße 48, 2.

Gesetztes Alleinmäbcheu ges.,
das selbst, den ruh . bürgerl . Haush.
einer einz. Dame führen kann.
Lohn 30 Mk. Zu melden Schlichter¬
straße 8, 2. Stock, nachmittags von
5 Uhr ab. Gute Zeugnisse ersorderl.
Ein tritt 1. Februar .^ _

Suche per 15. Januar
tn kl. Haushalt ein ordentliches
Alleinmädchen, ivelches kochen kann.
Schwalbacherstraße 24, 1 St.

Tüchtiges Älleimnäbchcn
gesucht Schwalbacherstraße 47, 1 St.

Tüchtiges Alleinmädchen,
w. kochenu. e. Haush . selbständ. Var»
stehen k.»bei kinderl . Fam . z. 15. Jan.
aesncht Friedrichstr aße 20, 1 links.

Mädchen, w. etwas kochen kann
und alle Häusl. Arbeit verr ., sofort
gesucht Kl. Wilhelmstraße 5, 2 St.

Tüchtiges Hausmädchen,
welches auch kochen kann, gesucht
Jahnstraße 2, Laden.  _

Alleinmädchen mit <j. Zenguiffen
für kleine Pension .ges. Kochen nicht
erforderlich . Lohn 22-—25 Mark.
Taunusstraße 57, 3 St . rechts._

Braves tüchtiges Mädchen
ges ucht  Michelsberg 9, 1 St , rechts.

Reinliches Mädchen»
das selbst, arbeitet , für kl. Haushalt
gesucht Niede rwaldstr aße 4,  Part . r.
TFHi . Mädchen s. Speisewirtschaft

ges. sof. oder 15. Jan . Zu spr. von
5—7 Uhr.  Näh . -Jahnstra ße 5, 3 r.

Alleinmädchcn,
w. selbst, kochen u . einen kl. Haush.
führen kann, per 15. 1. 08 gesucht.
Schröder , Lmst'nstraße 35 a.

Mädchen gesucht
Ncttelveckstraße 14, B äckerei
AÜeinmädcheu mit guten Zeugn.

zum 15. Jcm., cv. 1. Febr ., gesucht
Goethestraßc 8, g. _
Mädchen für Küche n. Hausarbeit

gesuÄrndtstratz  e 8^H . r ._
Einfaches reinliches Mädchen

für Hausarbeit auf gleich gesucht
Wellr itzstraße 3, Bäckerei._

Bier tü 'tige Hausmädchen
zum 15. d. M . gesucht. Vorzustellen
rm Palast -Hotel._ _ __ _

Älleinmüdchen, das kochen kann,'
zum 15. Jan . gesucht. Vorzuspr . von
10—11 morg., 2— 4 nachm, und von
8 Uhr  abends ab Riehlstratze 16, 2 I.

Ein ordentliches Mädchen
gesucht  Wellritzstra ße 26, Parterre.

Tüchtiges Hausmädchen
mit gut . Empfehl . z. 10. od. 15. Jan.
gesucht. Varzustell . v. f/-4—V-5 Uhr.Fr . Dr . Bigener , Faulbru unenstr . 1.

Einfaches tüchtiges,
nicht zu junges Mädchen zum 15. d.
Mts . gesucht. Näh. Bleichstraße 16a,
Bäckerladen. B 247
Mädchen z» 2' Kind. u. Häusarb.

gesucht Caste llstraße 0, 1 links.
HauSmäbchen

gesucht Parkstraße 17._
Tüiht . ölt . Allcnnnädchen,

durchaus erfahren in Küche u. Haus¬
arbeit , bei cntspr . Lohn sof. gesucht.Wäsche a. d. H. Monatssr . u . Hausb.
vorhanden . Kirchgasse 27, 8.

leidliche Nersvnen.

Eine tüchtige, gewandte

VnWMnstriil
bei dauernder Stellung gesucht.

Ch. Hemmer.

Suche per sofort
9
<4 tüchtige BMuseriMN

Nur solche wollen sich melden, die in d.
Branche schon tätig waren. Hoh. Geh.
n. sr. Etat . ZcuxniLabschr. Karl Nttsi-
lmg , Mainz , Ochscnmetzgerei —
Wnrstsabrtk. Telefon 1390. F58

Für ein erstes Wiesbadener
Delikatessengeschäft wird ein

Fräulei » gesucht,
welches speziell im Aufschnitt
bewandert ist. Dolche, die
in einem ähnlichen Geschäft
oder in einer Metz-erei tätig
gewesen sind, w-sien sich
»nterStnfgabeihrrrGehakts-
ansprüche wenden unter 8. 8
an den Tagbl.-Berlag.

FÄr FsÄrrmr-Mär; 1Z08
suche ich eine gewandte u. selbständige

MM- Berkäuferst«, - p
die in der Strnmpfwarendranch«
ausgebildet ist.

Ludwig Heß, Web ergaffe 18.

Brüssel.
Erste Verkänferin,

der engl. n. franz. Sprache mächtig/ für
ein erstes LklxUSWareN .tzsschäft bei

-ßM " hohem Gehalt'^
gesucht. Off. ni. Gehaltsanspr., Zeug«
nisabschr. u. Phot. erb. an L . LL. LKS
Agence Hatz ab, Brüssel. i- 155

Gesucht
zum baldigen Eintritt tüchtige

Verkäuferin
für

.Herrenartikel.
Nurdurchausgewandte. branche-

kundige Bewerberinnen wollen
schriftl. Off.m. Zcngnißabschristen,
Bild und Saläransprüchen einr.

M. Schneider,
Kirchgasie 35/27.

Für meine
Spitzen- und Besatz-

MbteUung
suche ich eine lüchtige

Bsrkänferm,
welche mit der Branche genau der- j
traut ist.

Ch. Hemmer. !

Msdes.
Tüchtige erste , wie zweite

Arbeiterinnen gesucht.
A . Scheibel,

_ Wi lhel mftr. 40. _

Moöss . -
Angehende erste Arbeiterin , sowie

eine zweite 'Arbeiterin sucht
I . B achara ch, Webc rgaffc 2.

Putz.
uste und ein«Eine erste und eine zweite
Arbeiterin

werden gesucht.
Ch . Hemmer.

1I ! ' i
Alleinmüdchen oder Witwe

für bürgt . Haushalt gesucht Franken¬
straße 23, Part ., Glasabschluß Znur
Sonntag vorstellen). « 220

Br . eins. Miidch. f. l. Hausarb.
aesucht Blücherstr aße 32, P . B228

Zimmermädchen "für Pension
sofort gesucht Leberberg 11._

Gesucht für sofort
ein gesetztes Mädchen. Westend-
straße 30, Zum Gneifenau_

Eli: junges anstärrd. MMchen
für die Küche gesucht. A. Bender,
Häfnergasse 10. _

Braves Mädchen für Hausarbeit
zum 15, Jan . od. 1. Februar gesucht
Schi erstci nerstraße 7, P arter re.  _

Jung. Mädchen in kl. HnuShaltkl^ VH■*tT \ ->*st C-« "il 't O 4»

Welt. Mädchen nach auswärts ges.
Näh. Scharnhorststraße 18, Part.

Mädchen gesucht
per 15. Jan . Göbenstr . 21, Lad. 11170

Saub . Mädchcn z. 15. Januar
gesucht Mauritinsstraße 1, 2 rechts.
Mädchst w. kl) H. selbst, führen £7

n. Idstein ges. N. Hirschgraben 24, P.
Ein braves fleißiges Niädchcn

für Hausarbeit tagsüber gesucht
Kapellenstraße 49.
Mädchen tagsüber für sofort ges.

Schwalbacherstraße 11, Bäckerei.
^Brav . ord. Mädchen tagsüber ges.
Adelheidstraße 63, 1. "6026

Mädchen k. das Bügeln erlernen.
Kirsten , Clarenthalerstraße 8. ll 13

Ehrliche arveitsame Mouatsfrau
od. Mädchen findet sogleich dauernde
Stellung . Nachfragen 9—10 Uhr
vorm. Wcilstraße 10, 2 rechts.

MonatSmädchen ■
gesucht Moritzstratze 41, 3. 6041

Monatsmäbchcn tnak. 3 Stunden
gesucht Adelheidstraße 62. Parterre.

Ordtl . saub. Mädchen f. 3 Std.
nachmittags gesucht Kellerstr. 4, 1 l.

Monatsfrau 1 Stunde vorm.
aesucht Bismarckring 27, 3 I. B227

Saubere Frau oder Mädchen
für Morgenstunden sucht Rumbler,
Wilhelmstraße 14. 6060

Ordtl . Frau w. f. e. Morgenst.
z. Bedienung aesucht Riehlstr . 17, 1 r.

Monatsfrau vorm. 2 Stunden
aesucht Borkstraße 19, 1 rechts. B203

Fleißige Monatsfrau
für vorm. u . 1 Std . abends sofort
gegen guten Lohn (25 Mk.) gesucht
Rheingauerstraße 3, 2 links.

Saub . Monatssr . v. 8—10 morg.
gesucht Borkstraße 12, 2 rechts.

Saubere Weckfrau
sof. gesucht Philippsbergstraßc 23.

Ei » Laufmädchen sofort ges.
R. Pollak n. Co., Bahnhofstraße 14.

Laufmädchen
gesucht. I . Bacharach, Modes,
Wcbe^gassc 2.
Ord . jung . Lausmäschen vw-langt.

SchuhwarenhauS , Langgasse 33.
Lanfmädche» sucht

Blumengeschäft Walther , Moritzstr. 8.

Männliche Personen.
Reisender » stabt- und landkund .,

sof. aes. Gneisenaustr . 12, Bureau.
Tüchtiger Metzgerbursche,

der schon in Wiesbaden in Schweine-
metzaerei tätig ioar , zum 12. Jan.
aesuwt . Näh, im T aabl .-Verlag . Xy

Schrcinergelnlfe , tücht. Anschläger,
ge sucht Mori tzstraße  49 , Part.

Schuhmacher, 1. Damenarbeiter,^
gesucht Faulbr unnenstraße 11, 1. St.

Lehrling
od. jung . Zeichner auf Baubur . sof.
ges. Off , u . C. 2 an  d . Ta gbl.-Verl.

Lehrling für Zahntechnik,
mit geschickter Hand u . gut . Schul¬
bild. ges. Näb. Taabl .-Verlag . Xr
f.unger zuverl . Hausbursche sof. ges.

Strittcr , Lede rhan dl., Kirchg. 58.
Ja . sauberer Hausbursche gesucht.

Carl Wern er, Del. , Dotzhei merstr . 50.
Suche auf" sofvrt

einen tüchtigen Jungen im Wer
v. 16 Jahren als Hausburschen von
morgens 0 bis abends 7 Uhr. Näh.
Emserstr . 39. 1, von 1—2 U hr . B 235

Hausbursche gesucht.
Wilh . G ru ben, Rhein st raße 45.

Stadtkund . erfahrener Fuhrmann
für die Feuerwache gesucht. Näheres
Sedanstraße 3

Knecht gesucht
Adlerstraße 67, 1.

Ein Knecht
gesucht Feldstraße 13.

In dieso Rubrik werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aufgriwmmcn. — Das Heriwrheben cinzclner
Worre im Text durch fette Schrift ist unltallhast.

Weibliche Person rn.
Geb. Franz ., die deutsch spr. kann,

sucht Stellung als tzlesellschafterin b.
einz. Dame z. 1. Febr . Off . unter
M.  K . 268 hauptpostlagernd ._

Buchhalterin u. Korrespondentin^
a. Stenoar .-Kenntn ., s. Stell , in fern.
Gesch. Off , u . I.  7 an d. Tagbl .-Verl.

Haushälterin.
Gebild. gesetzt. Fräul . aus aut . Fam.
mit sreundl . umgängl . Wesen, tücht.
im ganzen Hauswesen , sucht Stellg.
zum 15. Jan . od. 1. Febr . zur selbst.
Führung des Haushalts eines alt.
Herrn , älteren Ehepaars , oder kl.
Familie . Beste Zeugnisse zu Diensten.
Offerten unter L. 11 an den
Taa bl.-Verlag . _ _

Empf . t. Herrschastsköchiime»,
s.-Zimmermädch ., Alleinm., w. koch.

w/ m. a.  Zgn . Fr . El . Lang , Stcllen-
dermittlerin , lllforitz str. 52,P . T .2363.

Bessere Witwe
sucht Stelle als Stütze in feinem
Hause . Dotzheim, Wiesbadenerstr . 38.

T. KZWn u. Alleinmbch. m. g. Zgn.
empf. Magda Glembowitzki, Worth-
straßc 13. Telephon 2352.

Haushalt.
Geb. Dame , ans . 40, in Küche, Haus-
halt u. Pflege wohl erf ., sucht Stell,
bei alleinsteh. Herrn . Gefl . Offerte«
M. G„ Wiesbaden , Dambachtal 80,
Pension Hellwia. _ _

Tücht. sehr gut ernpfohl. Kochin
sucht AuSb._ Fischg esch. Adol fstr. Z.

Jg . säubl Frau sucht Beschäftig.,
im Kochen, Bügeln , sowie in jeder
Hansar beit bew. Walramstr . 15, 1 I.

Besseres Kindermädchen,
d. näht , bügelt , s. Stelle z. 18. Jan.
od. 1. Fe br . O ss. lt. H. R . 87 Hanptp .

Mädchen sucht Stelle
als 2. Haursmädchen z. 15. Jan . oder
1. Febr . Osst. u . H. K. 100 hauptpost ll

JungeS grb. Mädchen
»röchle s. gerne betätigen bis 1. Apr .,
ist in allen Häusl. Arbeiten erf . n.
rcfl . auf nur gute Stellen . Offerten
unter M. K. postlagernd.

Ordentliches braves Mädchen,
in aller Hausarbeit erfahren , sucht
sofort aus einige Wochen Aushilfe.
Off , u . O . T. 122 hau ptpostlagernd.

Erfahrene Frau
sucht Aushilse im Kochen. Adresse
im Tagbl .-Verlag._ B162 Cr

Tücht. Mädchen '
empf. sich (Waschen u. Putzen). Nah.
Ellenbogengasse 15, 8 r ._
~ Junge Fra » sucht Monatsstelle.

Dr üdens traße j8, Bob. B . l._B 241
~ Pro . Frau f. Wasch- u. Putzbrsch.
Karlstr aße 9. 3. Abel._

I . Frau s. Monätsst . in b. H.,
Kurv . Morg . 2—2V-. mitt . 1— I 1/,
Skd. Off . u. M. 22 Schützenhofpos t.

Männlich» Per'frnrsrr.
Änswm - M-T' :virO« »« Tsxrvawa

Repr . Herr , unabh ., vertraucnsw ..
hrer fremd , sucht irgendw . stundenw.
Beschäftigung als Bermögensverw .,
Pribat -Sekr ., Berater , Beistand ;c_.
Strengste Diskr ., t. d. R. d. S . Off.
unter R. 2 an den Taabl .-Verla ».

Buchhalter,
85 Jahre alt , mir besten Zeugnissen,
sucht per sofort passende Stellung.
Offerten unter P . 10 an den
Ta gbl.-Verlag .

Buchhalter.
Jüng . verh. Mann , mrt allen Buch,
sührungsarbeiten vertraut , sucht sof.
cd. sp. ' Stellung , ev. auch stundenw.
Geil . Offerten Unter W. K. 532 volt-
lagernd Bism arckrina._ _ R’207

Mk. 80 Belohnung Demieniaen,
welcher einem sol., sprachkundl Herrn
Stellung als Buchhalter od. ähnl.
Posten verschafft. , Offerten unter
B. 10 an den Tagbl .-Ve rlag . _

Junger verh. Kaufmann
mit pr . Zeugn . sucht dauernde Stell,
per sofort auf Kontor oder Lager.
Off , u . -F.  9 an d. Taabl .-Verl . erb.

Herrsch. Chauffeur , gel. Mechan.,
durchaus sich. u. besonnener Fahrer,
sucht, aeittltzt auf nur beste Zeugn .,
sos. od. spät , dauernde Stellung . Off.
unter L. 10 an den Ta gbl.-Verlaw

Vertrauensposten ..
irgend welcher Art sucht sg. kraftiaer
Manu . Kaution kann gestellt werden.
Näh. im Tagbl .-Verlag . Wy

Tücht. 1. n. 2* Arbeiterin ges.
H» DenoLl» Wevergasis 11.

LehrwädcheA
geg. Bezahlung, wird sos.aufgenommen bei

Conrav Ta« & Cie .,
_Marktstraße 10.

Stellen-Nachweis „C»crnrani-r"
u. Passantenheim für stellcnsuch. Mädchen,

Jahnstsntze 4, Tel. 2-*8i,
sucht sof. n. späler Personal
aller Branchen,Haushälter .,
Stütze. Köchinnen, Zimmer¬
mädchen, Büfettfrl ., Haus¬
mädchen, tüchtige Allein-
mädchcn, Küchenmädchen
haben lreisStellenvermiktl.

Mädchcn erhalten Kost
und Logis für 1 Alk.
freu AM« Kiefer,

Stellenvermitlkerin.
Erstes Privat - Vassautcn-
^ heim am Platze.

HP Zn.che
bei reeller VermiLtlmig große An-
^Personal' aller Brarlchctt
s. Hotel , Pension u> Restanrant.
Bernhard Kart, Stelle-werWittler»
Schn lgasio 7. Telefon L0K5.

Schmitz' Bureau,
Webergasie 18. Telepkron 394.

Snche Küchen« und Zlinnrier«
lianshälterinnen , Köchinnen, Bei¬
köchinnen, .Hordmüdcher», Stütze,
Scrviersrl .» Zimmer-, Hans» und
KüchennrädKen in gr. Anzadl.

Geo rg S chmitz , «ALL .

Gesucht
für einen aus 2 Damen bestehenden
Haushalt zum 1. Febr . wegen Ver. eir.
der jetzigen Mädchen ein im Kochen
und allen Hausarbeiten erfahrenes
Mädchcn. Gute Zeugnisse erforderlich,
Vorst. Schützenstr. lO niorg. bis *,-»1i Uhr.
ab. 7—ilO Ubr . _ _ _ _ _ _
IS WiM ServIerSKW
gesucht. Hotel „Pariser Hof".

Suche
für 1. u. LZ. JKMtar
rin Wirtschaftsfräulein für ein Hof¬
gut in der Nähe Wiesbadens (zu
einem Herrn ), ferner best. Fräulein
z. Stütze tu klein, feinere Familien,
Zimmer - und Küchenhaushätterinnen,
Wäschcücschlicsterinnen, Kindergärt¬
nerinnen 1. it. 2. Kl., Französinnen
S« Kindern , perfekte und angehende
Jungfern , erste Stiibemuädcheu , adr.
Hausmädchen für Herrschastshänser
ü. Hotels , gewandte Zimmermädchen
in Hotels u. Pensionen , perfekte und
feinbürg . Horrschaftsköchinnen, eine
nute feinbürg , ^ "^rschnftsköchin nach
England (Vorstell, hier , Reise frei ),
ein besseres Alleinmädchen od. Stütze
in ein kleines feines Haus nach der
Türkei (hohes Olehalt, Reise freit,
Hotel- und Ncstaurationsköchinnen,
Kalfec- und, Beiköchinnen, tüchtige
Büsettfräiilein , er» nettes Allcin-
mädckien zn einer älteren Dame,
30 Mk. mtl ., mehrere Alleinmädchen
in kleine Familien , Herdmädchen.
Küchenmädchen nsw.
JnLernatlonales Zentral -Ttclken-

WermitLlnngs-Burtau

Wallrabensteiu,
Bnreau allerersten Ranqes für

Heerschaftshüuser u . Hotels,
Langge -sie A4, 1. Telephon 2588.

Frau Lina Wavrabeustein,
Stellm -Vermittlirin.

Gesucht
zum 1. Februar in kleine,?' Herrschaft
licycn Haushalt am liebsten von auswärts,

ein Mädchen
für Küche u. HauKarveit , welch, we¬
nigstens schon etwas vom Kochen verlt.,
3 ä”K fieiisiIDiits,ffiS
Stähcu hat u. i. Näh. u. d. Arb. e. Haus-
mädch. angel. werd. will. Diesclb. müssen
durchaus zuverl. brav u. reinl. sein. Off.
m. Res. re. rc. u. es. st a. D. Frenz.
Wiesbaden . _ _ 6044

MM Nettes KÄscher » •‘p
r,n  S Perf . ges. SS- -S0 Mk . Lohn.
Frau Anna Müller , Stettenper-
Mittlertn , Wcbrrgasir 49 . L.

Ein tücht- braves Mädchen von,
Lause sofort gesucht.

Morrtzstratze 72, Part.

Männliche Personen.

Für das Bureau einer,Kapselfabrik
lvird zuui möglichst baldigen Eintritt
ein tüchtiger Buchhalter gesucht, der
mit der doppelten Buchführung durch¬
aus vertraut und auch an selbständ.
Arbeiten gewöhnt ist. Gefl . Offerier
mit Gehaltsansprüchen unt . L. Cs;,
an den Tagbl .-Berlag.

n
„ -331>259

Zwei Hilfsarbeiter , welche über
geläufige Handschrift verfügen , ward
sofort gesucht. Feste Anstellung b î
einem derselben nicht ausgeschlossen
Bewerbungen sind unter kurzer An¬
gabe des Lebenslaufes bis spätestens
zum Dienstag , den 7. d. M ., einzn-
reichen. F 334

Gemeinsame Ortskrankenkasse,
_ Luisenstraße 22.ooooaoooooo

Bau - mrS
Konstruktions-

Schlosssr,
ältere, tüchtige, verheiratete Leute, die in
modernen Ladcrr -Faffadeu , Treppe «,-
Fenster - und Gittervan reiche Er¬
st hrung haben und nach Zeichnung selbst¬
ständig arbeiten können.

dtmerrrde
BeschLftigung.

Lohn 48—55 Pfg. pro Stunde je »ach
Leistung. Reflektiert wird nur auf solche
denen an domernver Ltellnng gelegen
ist. (Umzug wird evtl, vergütet).

Offerten mit Zeugnisabschriften mtter
v . «» an Haasenftei » ü- Wogiex
A .-G.» Nrnftnvt a . H. Ipioq

QDOOlSOOOOOa
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Tücht. Reifender,
repräkntabcl und re-scgewandt, für Tour
durch alle groß. u. mittst Städte Deutsch¬
lands zum Besuche von Druckereien rc.
unter günstici. Beding. gesucht. Fnch-
kenntmsse nickt unbedingt erforderlich.
Angeb. mit Ang. der seitherigen Tätigkeit,
Zeugnis abschr. rc. sah W. T an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

S1affce»Reisende sucht § 99
A . Kager .,h , Hamburg 81.

H«ShS«l!lNSS-8kMk
für gangbare Wochenschriftenu. Damen
für vornehmer ,vrauenblatr gef. Hoher
Verdienst. H. Schröder , Berlin 8.5V.68.
Lindenflraßc 8. F 155

Wir suchen mehrere tücht. selbständige
Maschinenschlosser'

sür dauernde Arbeit, gegen hohen Lohn.
Rvfsel, Schwarzu. Co.,

Mainzer Landstr. 14. 6033

Diener
für 1. Herrschaftshaus für hier gesucht.
Desgleichen einen gewandten Diener
als HanSmeifter für deutsche Familie
in der Türkei , sowie Diener für
Pensionen . Wnreau Waltraden-
siein , Lauggaffe 84 . Tel . 255 ?».
Frau Sin « Wallravenstsin , Stellen-
vcrniittlerin.

Weibliche Mersourn.

Eiiqlllildcriilileil
und Französinnen empfiehlt Zentral»
bnrrau Fra » Lina Wattrabenstein,
S tellen ve rmitt lcrin, Langga ffe 24.  _
WrAniMnssiWe Dame
sucht Stellung als Empfangsdame. gleich
welche Branche. Offerten unter 8». ll«
an den Tagbl.-Verlag.

Für die sehr tücht., Umsicht., i . jed.
Bezieh, z. empfehl. HaWSfl Hilie
in. verstört). Vaters , die i. Besitze vor-
zügl . Zeugn ., suche ich z. Februar bei
ält . alleinsteh . Herrn Vertrauen «-
steils . Näheres durch Frau 8 . SB.,
Saarlouis, Asterstrasse 9.

1. Februar gebild . Fräul . , tücht . in
Küche n . HaitSb . , etwas mnsik .,
kinderlieb , gute Zengniffe.

Für eine engl, .junge Dame
aus sehr gutem Hauie, die ihre deutschen
Kenntnisse erweitern möchte, wird eine
gebildete Familie in guter gesellschaftl.
Stellung gesucht. Pensionat ausgeschl.
Aufenthalt ab Februar 3—4 Monate.
Angabe des Honorars und Adressen ab-
zugeben unter Chiffre J . » an Den
Tagbl.-Verlag.

Männliche Personen.

fMiM des hdh.ftlirnmts
sucht sofort Stellung als Hiirslesiier»
Off. unler »s . ? an den Tagbl.-Verlag.

l " Buchhalter,
durchaus zuverlnsst. selbständ. Kraft,
rvang ., mit vr . Res., gründl . Kenntnis
des Franzos ., repräsentations - und
kautionSsähiq , zurzeit noch in ungek.
Stellung , sucht in Wiesbaden oder
Umgebung Position . Offert , u. I . 11
an den Tagbl .-Be rlag. __

Jung. geb. Mann,
27 Jahre , verh., sehr gut bekannt mit
der deutschen, englischen, französischen
und holländischen Svracke , nm*  sssu
als Korresvondcnt oder dergleichen in
hiesigem Geschäft. Offerten unter
R. Öl an Tagbl .-Haupt -Agentnr,
Wilhelmstraße 6. 6043

Klht. KlNlsNM)
31 I . alt, sucht per sofort Stellung als
Buchhalter oder Geschü-tsfüyrer,
Verwalter re. Selbiger hatte bisher
Vertrauensstellung u. selbstd. Poflttion
Vorstellung niit prima Zeugnissen kann
sofort erfolgen. Offerten erbitte unter
85. 1SES an dm Tagbl .-Verlag. L 209

feinem Me
wird bei einem gebildeten Landwirt,
welcher alkoholfreien Haushalt führt,
11 ft darfst für einen jungen

Mann zur Erler¬
nung der Wirtschaft gesucht. Off. u.
W . M . Mo ? an die Tagbl .-Haupt-
Ag., Wiesbaden. Wilhelmstr. 6. 9973

- Wohnungs-Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Wohnungs- Anzeiger" »osten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle. — Wohnungs - Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

Ja dieser Rubrik ,werden
nur die Straßeu -Name»

der Anzeigen durch fette Schrist ausgezeichnet.

1 jStmmev.
Aarstraße 21 1 schönes Zimmer mit

Küche bill. zu bm„ eb. mit Mans .,
und schöneU-Zim.-Wohn. mit Stall
für 4 Pferde . Remise u. Zubehör
billig , sow:-: schöne 2-Zim .-Wohn.
in der Jägerstrane 15 bill. zu Dm.
Nah. Kammer !, Aarstr . 21.  3741

Adekheidsträßr 49." Htb. Dach, 1 Zim.
m. Küche p. kos. zu v. Nah. Vdh, P,

Menbogengaffe 8, 3 St ., 1 Zimmer
und Küche, im Abschluß, sofort

, zu vermieten . _ _ _ 4193
Jahnstraße : 12, Möns -, 1 Z. u ff Küche.
Jahnstratzc 28. V. I, sch. I -Z.-Wohrst

m. K. auf 1. Avril . Näh. P . 130
Metzgerg. 18, 1, Z., kl. Küche, 12 Mi
Oranienstraße k-jFrontspitze , 1 Z. u.

Küche m  verm ieten . _ _ 43B4
Oränienstratze 33 Manst -Wohn.» 1 Z.

Riedlftraße 4 Mst-Wohri., 1 Z . uTZÄI
Nöderstraße 3 1 Zimmer u. Küche auf

1. Dez, ob. Jan uar zu verm. 8851
Gaalgasse 28 1 Zimmer und Küche,

Mittelbau Dach, auf gleich oder
später  z u verm ieten ._ 3716

Walramstrafte 20 schöne Dachwohn.,
1 Zimmer ob. 2 Zimmer u. Ltüche.
Vdb., auf gleich  z u vermie ten ._

Walramstrafte 27, S ., 1 Z. N. B. 1.
2 Zimmer.

Adelheidstvaße 40, Stb . P ., 2 Mm . n.
Küche p. 1. April z. v. Näh. Part.

Adelheidstrafte 49, HMD., 2 Mm . m.
Küche p. sof. z. vm. Näh. Vdh. P.

AKerstratzL 63̂ 2 ZichK., Ksip. 1. Apr.
Adotsstrafte 6, Vdh. Mans ., 2 Zim.

u . Küche, zu verm. N. 1. St . 3839
Bleichstt. 41, S . D., 2-Z.-W. m. Zbh.

an kl. Fam . v. 1. Jan . 08 od. spät.
zu vm. ?ärh.  Bu reau i.Joofc .JR7318

Dotzheim erstr. 55 sch. 2-Z.-W. i. Bdb.,
Fsp.. u. Mtb ., 6)as , Balk., Kohlen-
aufz utt, sos. o. spät . Näh. 1 l. 4244

Dotzheimerstraftc 81, 3, 2-Zim .-Wohn.sofort wegzugsha tb. billig zu verm.
Dotzlieimerstrafte 114, Ecke, 2. Ning-

strafic, sehr schöne2-, 3- u. 4-Zim .-
Wohnungen mit herrlicher Aussicht
und allem Zubehör ans sofort zu
vermieten . Näh. daselbst u. Zieten-
rin g 5, 1. Sto ck. , 4850

Mvillerst r. 12,  H ., sch.
Frankenstraße 5 2-Z.-W.. D ., 1. Mbr.
Frank ewllr. 23 Wohn., 2—3
Hermannsträfie 22 2 Z., Küche u. K.
_per 1. April zu verm._B102
Hirschgraben 24, Stb . 1, 2 Z.. K., K.,

Holzstall,  a . 1. April  z .̂ v. N. Part.
Zähnstraße 20, d>th. 1, sä,. 2-Z.-W. m.

Abs chl. a. sof. z. v. N. B. P . 3692
Kellerstratze 10 Mnnsard -Wohnung,
1 2 Zimmer , Küche, sofort zu ver-

micken. Näh. 1 St . I. _ 147
Meßgergasse 21 Dachwoffn., 2 Sinti

u . Küche zu verm. Näh. GraÜen-
strasie 20, Laden . _ J.58

Dsmststraßs 15, Stb ., schöne 8-Zinn-
, Wobmm g zu verm ieten . Näh .̂ das.
Lotliringersträße 4 2-Z.-Wohnüngen

f2 Balkons ) für 400 Mk. sof. od.
später zu vm. Näh, daselbst. 3789

Kerostr aße 14 ckckaus.-W„ 2 Z., Küche.
Ueroskraße 24, bei Älexih Hth. 1 St .,

2 Zim . u . Küche, sowie im Dach
2 Zrm. u. Küche ans sos. z. v.  3711

^ettelbcckstrgsie 3, Vdh., 2 Mm . u. K.
auf 1. Llpril ; rm Stb . 1 St . 2 Z.
it. Küche ans gl. od, spät , z. v. 184

Oranienstrasie 23, Hth. Mans ., Wohin
von 2 Zim ., Küche und Zul,. auijuü . aut
1. April 3li vermieten . Preis
2Q0 Mk. Nack  Vordech . 1. Et . 16«

Wmnga .uersirane 16 sehr ich. 2-Zim .-
Wohn., Küche m. Speise !., Klosett,
i . Abschl., preiswert zu verm. Näh.
Borderh . Parterre rechts._ 3783

Weknäanerstraße 17, Hth., 2-Zi.Wi
zu verm. Näh. Vorderh. 1 l. 4175

Echwalbacherstraße 11, Stb .. 2-Z.-W.
Steingaffe 16, Dächw., 2 Z. n . Küche.
Walramsträße 27, V7 2. 2-§ .-Wohn.

p. 1. 4. 08 ; Frontfp .-Wohn., 2 Z.,
K.. K.. per 1. 4. 08.  Näh , l .J5t

Werdcrstraßc 5, Stb ., fchi 2-Z.-W.
_sof . od. spät , z. vm.Fiäh . das. 4191
Wörthstraße 20, Hth. 1, schöne2-Zim .-

Wotzn. z. verm. stiäh. dase lbst. 4̂190
Schöne 2-Zimmerrvol,nnng per sofort

oder 1. April zu vermieten . Näh.
Fr . Nortmann , Rauenthalcrstr . 8.
Mittelbau Parterre . _ _ 169

Sch. Frmltsv .-Wohn., 2 Z. u. K., mit
Balk. u . Abschl., auf 1. Zlpril z. v.
Näheres Scharnhorststraste 8, 1 St.

3 Jimmru.

Aarstraße 12, Parterre , 8 Zimmer,
u. Küche, 1. Etage , 3 Zimmer u.
Küche, Stallung für 4 Pferde u.
Remise, zu verm. Mitbenutzung

_de s Gar t . N. Mau er gasse  6, _ 3743
Aarstraße 18 schöne 3-Zim .-Wohn. im

1. Stock auf 1. April zu vermieten.
Nä heres Par terre ._ _ 185

Aibrechtstraße 41, 'Mtb .," 3-Z^Wohn.
Arndtstraße 1 3-KniüKohn . rtt. Bad

it. Zubehör per April zu vermieten.
Nähe res im Laden._ 4352

Bertramstraße 14 sch. 3-Mm .-Wc>hn.»
480 M. Näh , daselb st Part , links,

Msmarckring 33 sch. 3-ZüW .) 2 St .,
auf April zu vm. Näh. Part . 8240

Bismarckring 38, Mtb ., 3 Zimmer ü.
Küche auf 1. Ja n. Nah, das. F 465

Dismarckring 40, 1,  schöne 8-Z.-W. tT.
8 ub. ff. l .' Ape. z. v.  N . Part . 141

Do>!heimerstrafe 26, ÜNtbch 3—4-Z.-
Wohn. in. Zub . v. April ab. 4344

DoObeämerstrafte 94 schöne 3-Znn .;
Wohnung von 500 Mark an auf
1. April zu vermi eten. _ 180

Drudenstraße 4 Part .-Wohn.. 3 Sin .,
Balk . u,_J$ ub., z. 1. April ._ 189

Eckernförder sträße 2 iVillenvierkel ),
in unmittelb . Nähe des Waldes u.
der Haltestelle der elektr. Bahn,
sind 3-Zim .-Wohnungen mit vor¬
nehmer Ausstattung preiswert zu
vermieten . Näh. daselbst oder bei
I . Schwank. Karser-Friedr .-Rg . 52,
Parterre links ._ 4351

Eltvillcrstraße 16, l . tSE7 umstände¬
halber eine 3-Z.-Wohn., nebst Bad,
2 Balk ., gr . Mans .. 2 Keller, Miet¬
preis 530 Mk. jährl ., mit 60 Mk.
Nachlaß bis 1. Olt ., zum 1. April
zu verm . Näh, das. 1. Et ., jcder zeit.

Eltvillersträße 16 sch. 3-Z.-W.. Vdb.,
1. ,Avril bi,z.Lerm . Näh. Htb.,P . r.

Emsersträfte 14, 1, schöne freundliche
3-Zim .-Wohn. mit Küche, per sof.
oder 1. Jan , zu  v . Näh. Par t. 4189

Emkerstrnße 48, Villa Lahneck, Bel-
Etage , 3 Zim . mit Küche u . Zubh.
bis 1. April an ruh . Leute zu vm.
An zus. v. 10—3 Uhr mittags . 4367

Fraukcnstrafi e ö 3-Z.-Wobn., n. hcrg.
»r ankenstraße 18, 1, 3 'Z. u,. K.,1 .ÄpI
G« eisenausträße 5, 2,  3 -ZÜW., Gäs,

Balk.. Badev.. 55» M. v. Jahr . 8717
Göbensträße 18, 1. 3Mül .-W., Gas,

Bad , elertr . Licht u. Zub ., auf
1. 4. 08 zu vermieten . Louis Blum,
Archit ekt._ B6969

Grabenstraße 2Ö 8 Zim . mit Zübeb.
per 1.  Apri l. Näh. Lad en. 159

Herrngartenstraße 16, Part ., zu sof.
od. spät . 3-Zim .-W„ Küche, Keller,
abaeschl. Vorplatz. Näh . b. Gerlach.

Fllhnsrraße 3 sch. 8-g .-Wohn., 2. Et7,
_aur sof.  o . 1. April z. v. N. B. 4395
Jalinstra tze 12. Gth .,^3-Z .-W. zu v5F.
Jahn strafte 28 2 schöne 3-Zsm.-Wohn.

mit Zubeh. ans 1,  April , 1. oder
2. Etage , zu vm. Näh. Part . 131

KeLersiraße 10 3-Zimmer -Wöhnung
mit Mansarde sofort oder 1. April
an ruü . Mieter z. v. Näh. 1 l. 148

Kleiststraße 15 elca. 3-Zim .-Wohn. m.
Bad , Gas u. elertr . Licht, Mans .-Z.,
auf al. od. 1. April z. v. Näh, diis.

Langgaffe 4, 1. Et ., 3 Zim., für jedes
Geschäft passend, sofort oder später
zu ver miete n._ Näh, das elbst._

Mauern gsse 15 8-Zimmer -Wohnung
zum 1. April 1908 zu verm. Näh.
A. Limbartb , Ellcnboge ng. 8. 168

Monvstraße 7, Vdh. Frts 'p., 3 Zinst
u . K. sofort lneu renoviert ) zu vm.
Näheres 1 St ., bei Kraft . 4188

Moritzstraße 8, Hth-, abgeschlDWohn.,
3 Z>, Küche, Keller, zu vermieten.

Oranienstraße 23, Mittelbau , 3 Zim .,
Küche und Zubehör auf 1. April zu
verm. Näh. Vorderh.  1 . Et . 161

Oranienstraße 23, Mittelbaus Mans .,
Wohn. v. 3 Zrm., Küche und Zub.
auf 1. April zu vermieten . Näh.

_Vorderhaus , 1. Eta ge._ 162
Raüenthalrrstrafte 4 sch) 3-Zim .-3L.

m. reicht.  Zhh .' bill. Nah, das. P . l.
Rbeingauerstraße 17 schöne 3-Zirn .-

Wohnung, der Neuzeit entsprech.,
_zu verm.  Näh . Vor derh. 1 l ._ 4284
Niehlstratz« 6 3 Zimmer , Küche und

Zubehör , im Vorderh . 2. Stock u.
lNartenh. 1. Stock, zu vermieten.
Näheres b. Böbn:. I^ Schck̂ . , 156

Ecke Röder - u. Nerostraße 46, 3. Et .,
Wohn, mit Balk., 3 Zim . u. Zub .,
per 1. April 08 zu verm . Näheres
rm Laden daselbst. 105

Qloonsir. 5. 1 t „ .: Z.-W.. Balk, 3735
Rormstraße 20, Vdh., sch. 8-Z.-W. u.
_Zbb . 1. April . HPart. ^ 8Z7303
Schachtstraße 30, 1, frdl . Wohnung

von 3 Zim ., Küche, Keller, per
1. April zu v.̂ Näh. Part . _ 25

Sckmrnhorststrgße 10, Ecke GöbeMr .,
1. Etage , schöne 3-Zim .-Wohn. mit
Zub . preisw . auf 1. 4. 08 zu vm.
Näheres Louis Blum , Architekt,

_Göbensträße 18. _ 187162
Wallnferstrntze 5, Gth ., 3)Si !i.-W.

per sofort bill. zu verm. Näheres
H. Lenz, Vorderh . 8. 8734

Webergasse 54~3 Z., Küche, irr. Zub.,
Vdh. 2. S t., ff. 1. April . Näh. P ar t.

Weilstratze 11 A-Z.-Wohn., Sonncns .,
Bad im Hause, Linoleum -Fußood.,
per sos. u. 1.  Avril z. v. Näh. Par t.

Wellritzstraße 47 3 Zim ., 1 Küche, mit
Zubehör , .Hth., p. 1. Ap ril zu verm.

Wörthstraße 6, Ecke Nheinstr ., schöne
3-Zimmer -Wohnung zu vermieten.

. Näheres 1. Etage . _ 145
Geraum . 3-Z.-W. m. Zub . Herrü-

gartenstr . 19, 2, auf 1. Avr. Preis
700 Mk. in kl. Flurbel . Näh. 1 St .

4 Zrmrnrr.
Albrechtstraße 36, 1 u. 2. 4-Z.-W. in.
_Z ub. p. Ap ril . Näh. Röderstr . 35.
Bertrainstraße 22, nähe am King,

schöne 4-Zjmmer -Wohnung , 1. Si .,
Bad u . Balkons , auf 1. April z. v.
Näheres 2. Stock links . _ 138

Bismarckring 29 geräumige 4-Zim .-
Wohnung mit Balkon p. 1. April

^1608 zu vermietem _ *_ 117423
Dotzheimerstraße 46, Vdh. 3, i-Zim .-

Wöhn., gr . Badezirn., reicht. Zu¬
behör, auf 1. April zu vermieten.
Näheres  daselbst Parterre ._ 170

Niederwaldstrgße 1, EckeK.-Fr .-Ring,
_schöne 4-Z.-W., d. Reuz . ents pr . 9606
Riehlstraße 1 schöne4-Zimmer -Wohn.

(2.  Etage ) mit Balkon und allem
Zubehör , in sehr ruh . Hause p. sof.
od. 1. April zu vm . R. B art . 8884

Schwalbad,erstraße 65 4- eb. 5-Zim .-
Wohn. mit Gas auf 1. April z. v.
Breis 550, reiv . 620 Mk. N.  Part.

Steingaffe 1,1 St ., 4 Zimmer, ' 1 Küche
auf 1. April . Näh. Saalga sse 8. P.

Sch. 4-Zim .-Woksüvng in. Zubst per
1. April zu verm. Geg. Vergütung
kann Hausverw . übernonnnen tv.
Off . U. E. 11 an den Tagbl .-Verl.

5 Zimmer.
Adelheidstraße 45, 1 St ., 5 Z. u . Zub.
_a . gl. od. spät , zu verm._ 4819
Adelbeidstratze 50, 2. Etage , schöne

geräumige 5-Zimmerwohnung per
1. April zu vm. Näh. Parterre . 174

Dotzheimerstraße 34, 3. Et .. 5 Zim ..
gr. Balkon, Süds .. K., reich!. Zbh.,
p.  1 . Apr . N. Goetbestr , 8. P . J  82

Emserstraße 22, Ecke Hellmundstr . 58,
5-Zim .-Wohn., Part ., sof. od. spät,
zu vm. Näh. Em serstr. 22, B. .8732

Herderstraße 31 ck'-Z.-W., ncuzcitl .,
au f 1. April z. v. )0ä h. P . r . M78

Moritzstraße 9 ger. 5-Zim.-Wohist
nebst großer Veranda p. t . April
zu verm . Näh. 1. Et . _ 4266

Moritzstraße 11 Ü-Zimincr -Wohnung,
1. Stock, auf 1. April 1908 zu ver¬
mieten . Näh. daselbst oder llihcin-

_straffe ff0c. I. Eiagp ._ _ 3886
Nheinstraße 82 schöne 5-Mm.-Wohn.

zu verm . Näheres 1. Etage . 142

Rauenthalerstraße 3 schöne 5-Zim .-
Wohnung m. r. Z ., e. L., zu verm.
Näh. Parterre ._ 4338

Schar nliorststr. 3, 3, 5-Zi-Wohn. 4253
Sedanplatz », "2. Et -, 5 gr . Z., Balk.

и. Zub . p. April z. v. Näh. Part . 84

6 Zimmer.
Elisnbetlienstraße 21, Gth ., 2 Wohn.,

je 6 Zim ., Küche, Veranda , Balk.
к. (eb . m. Frtsp .-Whn.), p. 1. Apr.
Näheres Vorderh. P arterre . 118

Frstedrichstraste 40, Ecke Kirchgasse,
3. Stage , elegante 6-Zimmerwohn.
nebst reich!. Zubehör auf 1. Aprildfirio ru^ AY,.)P4.».

Gocthestraße 8 herrsch. Wohn., 1. Et .,
6 ar . Zun ., Balkon, Bad , Küche,
reichl. Zubeh., k. Hth., auf 1. April.
Näh, daselbst Part. _181

7 Zimmer.
Dambachtal 18, Hochparterre , herrsch.

Etage , 7 Zim . u . Zub^ p. 1. April
zu vermieten . Näh. daselbst. 183

8 Zimmre mrd mehr.
Rheinstraße 82 schöne 8-Zim.-Wohn.

zu verm. Näheres 1. Etage . 143
Läden n »d Geschäftsräume.

Älbeechtstratz« Laden "m? W.
Blüchcrpl'atz 4 groß, heller Läden mit

ar . Ladcnz . sos. od. später . Näh.
Blücherplatz o, Hth. B. Hartmann.

Blücherstraße 44 2 gr . Büreaur . zu
verm . Näh . Hinter h. 1 St . 4819

Friedrichsträße 40, Ecke Kirchgasse,
im Rückgebäude, sch. heller Raum,
pass, für Kontor oder Lagerraum,
per bald zu vermieten . Näh . Will,.
(Sasser &, Co ., 1. Etage._ 3784

Ecke Göden- und Scharnhorststratzc
großer Eckladcn m. sch. 2-Z.-W,
m. Wand - u. Deckenplatten, für
Wursianfschnitt -, Drogerie - oder
Delilatessen -Geschäft, mit Stallung
u. Lagerraum , letzteres auch für
sich einzeln , zu verm . Näh. Bau-
burea u Blum , Göbenstr . 18. 37 29

Hermannstraße 22 schöne Werkstatt
aus 1. April zu vermieten . 8 103

Kaiser -Fsticdr ich-Ring 23 Helle große
Werkstarte n . gr. Remise, sür ruh.
(Äesch. od. als Lagerraum v. 1. Okr.

_zu verm . Näh. Vdh. 1 S t._ 3265
Karlstraßc 39 Arbeitsrauine , Lager¬

räume per sofort oder später zu
vermieten . Näheres Dotzheimer-

jtrnfjc 28, 3 links, _ J177
Klrchäässe 5, Neubau , schön. Laden

m. Ladenzirn . u . Lagerraum auf
1. Avril zu vm. Näh,  das . 3 726!»

Kirchgasse 58, 1. sind ore von Herrn
Zahnarzt Rasche benutzten Räume
per 1. April 1903 zu Geschäfts¬
zwecken anderweitig zu vermieten.
Näh. Lederhandlung . _̂ 179

Länggaffe 25 sind größere Räume
im ersten und zweiten Stock zu
Geschäftszwecken oder zur Auf¬
bewahrung von Möbeln u. Waren
sofort monatweise zu vermieten.
Näh. Tagbl .-Kontor (Tagblatt-
Ha lle rech ts ). *

Langgasse 27 sind große Kontorräumc
im ersten Stock sofort monatweise
zu vermieten . Näh. Tagbl .-Kontor

_ (Tagbl .-Halle  rechts ). _ *
Michelsberg 26 Werkstatt u. Lagers

raum zu siwrmi etem_
'Moritzstraße 6Ö Laden in. ft . 28., für

Schuhgesch. p., für 800 Mk. jährl.
zu verm._ Näh. 3 St . links . 3818

Mo ritz strafte 60 ger. Der Katt e p. sof.
_oder später zu verm. Näh, dasel bst.
Nerostraße 10 ein Laden msit daran-

stoffendem Zimmer mit oder ohne
Wohnung , auch kleine Werkstätte,
auf 1. Llpril zu vermieten . Näheres

_Moritzstraffe 50._ 10
Kl. Schwalbacherstraße 10, 1, ein gr.

Heller Arbcitsraum mit 2-Zim .-W.
aus 1. Jan . zu vermieten . Näh.

_Kaiser -Fried riw- Rin g 81, P . 4186
Eckläden nr. '3 Schauf . Dotzheimer-

str . 59 sof. zu vm, Der Laden ist
der Lage entspr . für Spezialgesch.
aller Br . sehr geeignet ! das. Lager-
raum ca. 32 ,00 QmMof . z. v. 3726

Laden, in. o. ohne W., sof. zu verm.,
seit I . Butter - u. Eierg ., Marktstr.
Näh . Marktstraße 11, Schuhgesch.

.

Laden mit Ladenzimmer , Küche,
2 Keller, 1 Halle, in denen seit
Jahren eine gutgehende Geflugc !--
handlung betrieben tmrrde, per
1. April zu verinioten . Größere od.
kl. Wohnung kann zugeg»ben werd.
Näh. Rerostraße 2,3, 2.  Sau er . 188

Werkstätte s. 130 Mk. Uorsttratze^Ä).

Wohnirngen ohne Zimmrr-
KidMve.

Dachw., Hth-, per
Näb. Part . 9979

Gartenhaus,
__ __ . . Avril 08 i
verm. ' ^Näh. ' Vorde rh . Part.

Adelheidstraße 49
^ sos. zu verm._
Ellf rtSet ficifftt Ke 21, _

Frontfpitzwohn, p. h  Steril 08 zu
Schwalbacherstraße 23 Wohnung mit

Werkstatt , sowie Lagerräum e z.  v.

Moftiierte Mmmsr , Mansirrderr
rtc.

mimt'ttmwacmmauaiyKt.Kaies'ttr̂T• wnn»
Adelheidstraße 21 schön mbl. Mans.

zu^vm. Näh. Hinterha us , Saue r.
M brech titrnße 30, P „ sch) m.  Z „ stM
MbreckWratze 30, 2 r. , scksTmobl. Mm,
MireckM 'rafte 31, 1. St ., gust mW.

Zim ., sep. Eingang , Penst . 65 Mt,
BÄnrhösstraste 13. 2,  f
Bertramstr . 9, 3 r .. mbl . Z. z. v. 0 183
BiSmarckrkng 20, 1, elegant moMerst

Zimmer zu vermieten . B187
BismarckriNK 21, P . r ., gr . gut mbl.

Zrm. an sol. Herrn  zu verm. »210
Bismarckriäg 28, 1 l.fsischön möbl.

ZivWier mit S chreibtisch ._
Bleich grafte 15, 2 r., g,,ni . Mt .̂ uv.
BleilMrafte ilr»a, 3, f. rem st Ärb. Log.
Bleicftur. 17. SDm. Kun. zu v. VL49

. str. 5, P . I-, sä>. m. Z^ Lllft
Blücher str. 8, 1 r .) g. in. Zrm. 0 !97
Blücherstraße 8, 2 rechts, möbl. Zun.

an 1 oder 2 Frl . mit oder ohne
Pension zu vermieten ._ B85

Blückerstrafte 16, W. 1 l„ m. ZNz- v.
B lücherstr aste 42, 3 l ., nt. Z. _ B113
Büblngeustraste 8, P ., sch. m. Zimmermit Zentralheizung billig zu vm.
DoHheimersir. 11. H. 2, in. Z. f7 8253
Dobhei merstra ste 15, 3 stsiick. mbl. Z.
ErilserstraßeZ5,mbl . Zim . z. v. Z2 7
Dotztzeimcrstr.  49 , 2. mobl. Zim . frei.
Elconorcnstraße 7, 2 r ., schon möbl.

Blk.-Z., 8 Fenst . U. Ost, 15 M. LWV
Elisabethenstratze 10, Gth . Pf g. mbl.
_Z . 25 Mk., dito m. 2 Be tten , zu vm.
Faulbrumisnstr . 3. 3 , mö blmsep. Z.
Fränkensträtze 14, 2. find . H. v. Dame

schön, gro ßes  mob l. Zimmer . L257
Fricdrichstraße 12, Mtb . 8 l., mbl . Z.
Friedrichstrafte 33, 2 r ., m. Z. 6985
FriedrMsi -aße 35, Vdh. 3, mbl. 'Zim.
Göbensträße 4, 3 r „ in. Z. m. Balk.
tsts benstrafte 14 rl . mbl . Ms . Nah. 2 I.
Goethrstraß e 22,  1 , Man s. m. Kost  fr.
H eleir en straße  1 6, 1. möbl. Zim mer.
Hclenenstraße  26 , 2, m. Z. m.  g . P.
Hellm undstr . 29, 1, Ms. m. B. a.Mdch.
Hellmrmdstratze 56, 1 l., einst rii. Z,
Herv orstralle 6» 2 l., mbl. heizb.silsts.
Hcrdersträße 11, 2 r .» mobl. Wohn»
_und Schlafzimmer zu_ vermieten.
Herderstraßr 27, 3 J ., sch, mbl. Z. o. v.
Her mann stra fte 1 m. Zrm. zu v. L264
Faftn strafte 11,_1, cj.jit . Z . a. anst.  H.
Jahästräfte 22, 3, mobl. Zim . 065
Käiser -Frledr .-Mng 60, 1 l.» elegant)
_Wohn - u. Scklaf z. p. sof. zu vm.
KarKrafte 6, P ., erh. 2 tri . Arbeiter

schön. Mm. mit 2 Betten ._ >,
Karls,r . 27, P ..' in. Z.. 25 Mk. m. K.
Kirchgasse4, l^ ein g. mobl. Zmi . z. v.
Kirchgasse 19, 2, schön möbl. Zimmer

mit Pension , 55 Mk., per fon a. vm.
Kirch gasse 49, 3 r „ rnöbl. Zim. zu v.
Langgaffe 267 2, frdl . mobst Zirnmer
^ zû verm. Näh, das, i . Zigarre ng.
Lnre nöbnraktri 7, 1 r ., inst Z„ 18  Mk.
Marktstraße 12 mbst Äälk.-Z. Spätst.
Mänrsttiiisstraß c__S, :_i /*., niw8t. Zim.
Metzaergasse 18 ci ns. wiÄst,Mm .j . v.
Metzgergaffe 29, 2, mobl. Mansarde,
_auch hei zbar,  bill . »u verm ieten ._

3. ii ;r5c ",  jocli . :: ! . i- oi' l . ;im.
ZÄrU .st'siör 24, 2, mähst Zim . z. vm.
AervstrasesQ , 2^ uch!,h JJtttt. züsivust
Oranienstraße 2, i , schön möbl. Z,

mit P en sion. su .v er mieten ._
Vr «m« Arafte , 25 .̂ 1,, sch. Z. Zost
OrmncEkftße 39, HtbsiL^r ., mbl. Z7
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^hilippsüergstraße 26, V. I., sch. m.
Zim ., gesund^ L., 5 Min , v. Zentr.

Nauenthalersrraste 10, Vdh. HP. r .,
rn. Zim. u. frdl . yiö bl. Mans.  zu v.

Niehlstraße 6, HW. 2 L,  m . H. m  vm.
Mehl straß e 12,1 L, g. m. Mans . zu v.
Wchlstraße 16, H., mö bl. Km . %. am.
Rödorstraßc 23. 2 r„ ftbL m. BT zu v.
Römerbrrg '29, 3, erh. rl . M. Scklafst.
iaaalBaffe 38, 2 rmöbl.  Mans . fof.

fiT" l-, möbl.
Zimmer mit Gaseinrichtung , eb.
mit Kost, per sofo rt au verm. B208

Schukberg 15, @f5TT r. , m.^ Hbillig.
Schnlberg 18, Gth. 2 I.. sch. mbl. Zirn.
Schulgaffe k, 1, erhält stmger Mann

Kost u.  Log is , 10.50 Ml . d.  Woche.
Schwalbachrrstr . 7, S . 1 r., ZÎ 2 B.
Schwalbachersträße 16, 2, n . Rhein-

straße , gut mö bl. Zrm. verm.
Schwälbacherstraße 43, 2, _sepff̂ schon

möbl. Zimmer mit Pension zu vm.
Schw«lbächerstr7ch>5 eins. möbl. Mans.

billig zu vermieten . Räh. Parterre

Wiesbadener Tagkialt. Morgen -Ausgabe , 3 . Blatt. Nr . 7.

SÄwalbacherstraße 65,^ 1̂ sch. m. Z.
Sedanst raöe 6, 1 schGZim . fof.  fr.
Seban strahe  9 , 3 c , möbl. Zim. bill.
T annnsstr . 5s Gth., schön mö bll ZI b.
'Web ergasse 41» 2 r., schon moblHZim.
Weilstraße 14, Gth. 3 r ., möbl. Zim.
Wellrichstr. 3, e. 2 rl . ?l . Schiff.
Wellrstzstraße 15, 1, frdl . möbl. Zimj

lsep.) an Fräul . mit od. o. Ps . z. v.

Wellritzftraße 19, V. P ., m. Z. a. A.
Wellritzstraße 19, 1, moblchZim. zu v.
Wellritzs tr aüe 43, 2, g. m.  Z. , 18'Mu
Wellritzstraße 48, 1 r., schon mobb.

Zrmmer zu vermieten. _Biß
Wilhelmstraße 52, 2, zwei sch. möblt

ineinandergeh . Manfardenz . mit
Ze .tr alh^ ele ktr. Licht, Lift . 9933

Zietenring 5, 2 I„ mbl? Zimm er z. v.
Zimm ermannstraßc 9 M.-Z. N. P . r.
Hübsch m. Z., sep., Zentr . d. St ., zu

verm. Näh. Römert or 7, 2 rechts.
Ungeniertes möbl. Zimmer zu ver¬

mieten , nahe Rheinstraße . Offerten
unter Z. 9 an den Tagbl .-Verlag.

teere Zimmer unL-Mansarden str»
Bleichstraß« 14 gr . helle Mans . z. vm.
Heriicrstr . 2, H P ., 1 lstZ . N. Vdh. L
Niehlstraße 4 schöne Mcmslzii ve rnü
Schone heizb. Mans . zu verm. Näht

Bleichstraße 15a, Laden . B82
K.smifen , ötrtlhnmen ete.

Bahnhofstraße 22 ein schöner trocken.
Keller, sehr geeignet zum Ausbe¬
wahren , auch als Wein - oder Bier-

_Keller sofort zu vermiet en. 8612
Blücherstraße 44 Ist ein schöner gr.
_Bierkellerstzu v. N. Hth. 1. 4818
Moritzstratze T  Stallung st 2, 3, 5 ob.

6 Pferde , eb. m. Remise, z. 1. Jan.
zu vermieten . Näh. B. Kraft . 3674

Automobil -Garage Karlstratze 39 per
sof. oder später zu verm. Näheres
Do tzheimerstraß e 28, 3 l. 4178

Stallung , hochelegant, für 2 Herr-
schastspserde, eb. mit Remise, per
sof. od. spät., Karkstr. 39. zu verm.
Näh. Dotzheimerstr. 28, 3 l. 4179

Weintelter , ca. 200 Omtr ., m. Gßastl
u. Füllraum , Aufzug, gr . Hofr .,
Karlstraße 39, per sof. oder spät.
Näh. Dotzbeimerstr. 28, 3 l. 4180

Bierkeller mit Stall . Göbenstraße 20sofort zu verm. Näh. Lours Blum,
Architekt, Göbenstraße 13. B7209

Axon»artige Wohnungen.
Sonnenberg , Adolfstr. 36, sch. 8-Z.-

W., nützl. einger ., bill.  N ^ das. P.
Waldstraße 92 2—3-Zim.-Wohnungen

zu vm. ; kann auch als Etage verm.
Werdern Näh, b. Böhm, Rrehlstr . 6.
oder b. Krämer , dortselbst. 155

In dien SRiiünl werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenommen. —Das Heroorhebe» einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatthaft.

Kl. Farn , sucht ger. 2 Z. m. Maus,
u. Zub ., Bdh., Mtb .. ev. Hth. Offert,
u. M. 3 an den Tagbl .-Berlag.

Kl. Farm s. z. 15. 3. ger. 2-Z.-W
im Abschl. R. Friedrichstr . 20, Groh.

Große I-Zimrner -Wohnung
von ig. Ehepaar mit 1 Kind per sof.
gesucht. Off . unter K. 75 postlagernd
Bismarckri na ._ _ __ _

Gebildeter Herr
s. für stch u. seine Schwester 3-Zrm.-
Wohn. mit Zubeh. in best, ruhigem
Hause des südl. Stadtteils p. 1. Apr.
Arkssührl. Offerten mit Preisangabe
unter G. 9 an den Tag bl.-Verlag.

Mod. sch. gr. 3-Zim .-Wohnuna
m. Zbh. Br . 500—550 Mk., v. best.
Fam . (3 Pers .s zum 1. April gesucht.
Off , unt . L. R . vostl. Schüdenh ofstr.
Suche 3—4-Zim .-Wohn. per sofort

od. 1. April , hell u . trock., in guter
Geschäftslage. Off . mit Preisangabe
unt . R. 9 an den Tcrg bl.-Verlag erb.

Suche eine 3—4-Zim^Wohnung,
Part ., mit unbeschrankt. Aftermieten.
Off , ü. E. 10 an den T agbl.-Berlag .

Techniker, verh. (5 Pers .st
sucht z. 1. April 4-Z.-Wohn. (bevorz.
solche, wo Gelegenh . ist z. Uedern. e.
Hausverw .-St . o. v. bautechn. Arbb.
Gefl . Anerb , n. D. 5 an d. Ta gbl.-B.
5-Zim .-Wobn., der Neuzeit entspr .,

auf 1. April gesucht. Offerten mst
Preis u . K. 10 an den Tagb l.-Be rlag.

Stallung für 6 Pferde , Remise,
Wohn., zu mieten ges. Offerten unt.
W. S . 47 hauptpostlagernd.

Ruhiges anständiges Fraulern
s. 2 nette freundl . Zim .' m. Wasser u.
Kvckgel. in a. H. z. Apr., N. Taunus-
straße bev. Off . u. G. 11 Tagb l.-Ver l.

Freundlich möbl. Zimmer
Mit voller Pens , bei anst. Leuten von
best. Geschäftssrl ., Nähe Webcrgasse,
gesucht. Off . mit gen. Prersang . u.
C. 9 an den T ag bst-Verla g.
Gesucht mbl. Wohn- ». SchlafzinrO

mit 2 Betten nebst Küche, 1. Et ., un-
weit Kurviertel . Offerten u. II. 10
an den Ta abl.-Verlag ._ _

Gesucht zum 1. April
von einer älteren Dame bei gebrld.
Familie 2 leere Zimmer mrt Be¬
dienung . Offerten unter F . 11 an
den Tägbl .-Verlag. _ _ _

Laden mit Wohnung
für Kolonialw .-Gesch., auch schon be¬
stehendes, per sof. od. spät, zu mreten
gesucht. Off . mit Preisangabe unter
H. 5 cm den Tagbl .-Verla g._ _

Helle geräumige Werkstatt
mit best. 2—3-Z.-W., Vdh., z. 1. 4. 08
zu mieten gesucht. Offert , mrt Preis,
u. I . 133 an den Tagbl .-Verlag . B236*

Feines Privatlogis , den . Zimmer
m. u. ohne Pens , abzug. Rheinstr . 72.

2  Unswser.

Krk«drichft ». 19 abgeschl.
WEM Mansardw., 2 Z, Küche u.

Zubeh. an r. L. pr. sofort% ot rm. 3725

herdkißr. 26“SlPS
MUrch 20»L kLA
ent!pr., 2 Balkons, 460 2Jit

3 S-isamer.

Siiehlftraße 3,
Pord -roau-r u. Mittelbau . je3 -Zimmer-

Wohnung mit Zubehör an ruhige
Mieter billig zu vermieten. Näheres
Wittülbon 1 bei m o lf.  4191

4 fikmimr.
Dilla AdkeinevstvaH « 1K, mit Gart .,

herrliche Loge, Mtmm , Bart . od.
1. Etage, von 4 oder 5 Ammern mit
reichem Zubehör, otf 1. April 1998
M üermiskn. Anzufehen 11—3 Uhr
tätlich.  4184

5 Zfurnier.

DmdtiM 25
allem Komf. per 1. April zu vm. Näh.
bafelbst bei Architest kS-o, -« »'. .7124

1. «. 3. Mage,
Rhemstraße 101,

5-Zrmmer-Wohnuugen mit Erker,
Balkon und reich!. Zub-bör auf
l . April 1SS8 zu verm. Näh. Part.
Einzusehrn vorn:, v. 10—12. 77

mAM Oer Mmt
Die erste Mage mit 6 oder 8 großen

Zimmern u. reich!. Zubehör, Zentral-
tzeizwig. cltktr. Licht, ist für gleich
oder später zu vernüetcn. 3826

«stur» «* WtaljKiras,
Ecke Marktstraße und Ncugaste.

8 Aimruer und mehr.

Viltmastraße 47,
Parterre -Wohnung , 8 Zimmer , Zen¬

tralheizung u. elektr. Licht, per
1. 4. 08 zu verm. Anzuseheu von
11—1 und 3—5 Uhr. Näh. Lesting-
straße 10 od. Jahnstraße 17, P . 3873

Lüden und GefchäftorSnmr.

Schönes GkschöftslM
in Nähe des Hauptbahnhofs, Adelheid-

sjraße 6, 3 gr. Z ., Küche, elektr. Licht,
p. Jan ., ev.  mit Lagerräumen. 6006

Bureau ,Lade«,
Lagerräume,

eventuell mit Nachlaß, zu vermieten
BiöMarÄ -lllina , 8. Näh. auch im
HauSbesttzer-Vercin._ B 7252
Irr bester Lage

des Wiswarckriußs
ist ein gr. Laden, der noch gebrochen

wird, mit anschl. Lager- u. Werkstatt-
ränmen, ncbft 3 bis 4 Zimmern, per
1. April oder später zu verm. Off.
u. W. iss an Tagbl .-Berl. 8175

Hrrderstr. 26 Sf&Ä

8 Zttumer.

Kirchgasse4«, 2,
6 Zimmer. Bad, per io fort oder 1. April

zu verm. Wh . 1. Stock od. Lad. 134

Langgaste 25
find größere Eume im ersten
»>. zweiten Stockzn Geschäfts-
Zwecken oder zur Anfdewstzr-
nng von Möbel '.' u. Waren
sofort monatwerse zu verm.
Näh . Taavlatt - ' ontov ( Lag-
blatt -Ha »e rechts ) . *

Pa §*&«*** beste Lage, sofort zuvermieten. Zu erfragen
Marktstraße 11.

Moritzstrche7 !g,T
Mans. z. 1. Jan . zu verm.

mit
und

3823

Nerostratze 23
schöner Laden mit 1 Zimmer, mit oder

ohne vollständige Ladeneinrichtungfür
Drogerie, auf gleich oder später zu
vermieten. Näh. Hinterh. 1 St . 4204

Saalgasse 4/6 Laden sof. zu vm. 3723
verschiedener Größe in dem
Eckneubau der Emser- unv

Weißenburgstraße(keine Borg.) evtl,mit
Ladenzim., Keller u. Lagerräume auf
sofort zu verm. N. Knausstr. 2. 3721

Westendstr . - Sedan»
HLUtkNILli platz — mit Einrich¬

tung — sofort an zahluugSstihige
Mieter zu vermrctM. Näh. b. Eigent.
Wiek , 2 St . B215

Bureau-Räume
zu vermieten Moritzstraßc 9. 4212

Parterre-Zimmer goss
zu verm., Nähe Bahnhof, paff. f. Bureau.

Anzuf. 11—1 Rheiubahnftr. 4, Pt . r.

M&ml  Md fmiMlarci
mit Laden und sch. 2-Zim . -Wohn.

tn pa . Lage zu vrrm » od . zu verk.
Lff . u . 4». i «s an Tagbl .-Beriag.

Dillen und Häuser ._

| Will! Pürdpche 95, !
5 mit allem Komfort der Neuzeit, £
5 12 Zimmer u. reicht Zubebör, in %t herrl.Lage,2Minutenv.Halte- <s>stelle der Tenneltzachstr., günstig &
J soort zu verm. voer zu Verkauferl. A
T Besichtigung zu jederzeit. Z
H I, «»-»»- sri :-,» . Architekt , H
» Göbenstraße Ist. S720 »

Eigenheim.
Kleine Billa , 6 dis 7 Zimmer mit

rei fI. Zubehör, gr. Veranda, Loggia ec.
und Garten , billigst zu vermieten
oder zu verkaufen. Näh. Biebricker-
straße 27, Part . 4853

Kleins Billa-
n. d. Kurh., 8 Zim., fof. o. z. 1. April
114)8 zu beim. ev. zu verk. Off. unt
B0. r » S an den Tagbl .-Verlag.

Möblierte Zimmer, Wansorden
ete.

Goettzesteatze 5,  Part . , direkt am
Hauptvahnh ., frdl . möbl . Z . f.
Tage , Woche « . Monate zu verm .

jÜrnntiMfr 10,K.AKLL
Mzeinstrast « 83 » 1, zwei m. Zm. z. v.

« »!. Zimmer «»°s-
Bülorvstr. 9, 8l.

billig z. vermieten.
3 7329

1 vis 2 schöne freundlich mövl.
Zimmer billig zu vermieten
Kaps « enstratze st» 1. St ._

Stzlaszimmcr
eventl. mit voller Pensto » zu ver¬
mieten Wörltzstratze 3, 1.

4 -Zimmer - Wohnnng,
wo im gleichen Haufe oder möglichster
Nähe ein großer oder aber zwei mittlere
Soutcrrainräumc oder aber im Hinter¬
haus zwei solcher für Bureauzwecke ge-
cigneter Räume vork>airden sind, oder

G-Zimmer -Wohunng,
wovon zwei Zimrncr für Bureauzwecke,
möglichst mit separatem Eingang, per
1. April 1908 zu mieten gcinwt. >bähe
des BahubokS bevorzugt Offerten mit
Angabe des Preises unter ®5. LS » au
die'Tagbl.-Zw ei gst., Bism arckring. 8189
KMe6-7-WNtt-Agtzss.

in guter Lage per 1. April gesucht.
Offerten , w. nur mit Angabe des
Preises berücksichtigt werden , unter
H. 11 an den Tagbl .-Verlag.

4-Zimmer - W «t,uu « a , Part , oder
1. St ., za. 800 Mk., gesucht . Off. u.
M . 1» an den Tagbl.-Verlag.
£ » £ «« £ 44»4»ft« z-Allcinbewohnen.
«PWitwafCII m. Gart . od. Acker¬
land in der Nähe der Stadt zu mieten
ges ucht. Off, u. V. 8 a. d. Ta gbl.-Verl.

GeftlÄt p. 1. JE
ein größererLaden

od. kleinerer mit mehreren Nebenräumen
in frequenter Geschäftsgegend. Gefl.
Off. mit Preisang . unter KL. ft» '' an
d. Tagbl.-Zweigst., Bismarckrmg. L234

Kerderstr . 3 , 1.
Eleg. möbl. Etage , sowie Einzelzimmer
mit n. ohne Pen sion. Mäßige Preise. ^
AerrmMMr.17,2.

n. Passanten finden bei geb. Dame schönes
.Heim nr n. o. fein inirgl. Veniion. 9898

Schwalbacherstr . 30 , 3 !., eleganr
möblierte Zimmer mit Penßon bei
französis cher Familie zu v.w-mieten.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersucht, znm April und
Juli frei werdende Wohnungen
baldigst anzumelden.

Wohnungsnachweis-Bureau
Lion &, Co . , Friedrichstr. 11.

Wohnnngs -Nachivris
Bureau

Lion Sc  die.,
Frievrichstraste 11.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kauioblckte« jeder Art.

Geld-md 3m« Mien-MM du MeMdener Tagbiattr.
Lokale Auzeigen im „Geld- und Jimnobilien-Markt" kosten 20 Pfg .» auswarüge Anzeigen 30 Pfg . die Zeile, bei Anfgabe zahlbar.

Kapil aUtn - ifie  s« che.

15—20,000 Mk. 2. Hypothek
gesucht. Offerten unter H. I.
bautzjvostlagernd.

Hhpothek
von 16,000 Mark an .2. Stelle sofort
gesucht. Offerten unter C. 6 an den
Taabl .-Verlag.

20—30,000 Mark
gegen gute Sicherheit gesucht. Off.
unter Z. 1 an den Ta aol.-Verlag.

Bielfach MHÄräuÄe gsben
uns M «fite , daH Wir mir
direkt «Her !slche von
BrrmiMvs« bchördcAr. Drr Verbag.

Htzpsttzek§?p
Gelver find stets zu vergeben durch

L .as -fc 'iiff Ist ©! *
Webergcffse 16, 1. Ferufpr . 2188.

12 .1:09 « k. auf S. MM»other
innsrhaw der Stadt zum Februar , ev.
später, ayszul . Off. u. L,. ft , tzauplpfti.

Gesucht werden 30,000 Mark
aus prima 2.  Hhpothek , Neubau,
Mittelp . d. Stadt , auf gl. od. 1. Aprll.
Off . u . F . 8 an den Tagbl .-Verl . erb.

Privat- u. Bankkapital
spr Hhpotheken-Anlagen in jeder Höh«
habe 'ich zum Ausleihen an Hand. Nah.
turch Hypotheken- u. Immobiliev -Bursau
LU««J *cnning «r , Mo ritz str. 51, Part.'Gekündigte
Hypotheken könwm durch mich zu
4 '2%, bei 60 °/o der Taxe, sofort ge¬
regelt werden. 9053

6. kbQrh  senior,
Bau -v.rtreter,

Wnilnfcrstrnffe2.
Sprrchstvndcn: 11—2 u. 5—7 Uhr.

Gesucht vom Selbstdarleiher
80—<35,000 m.  per 81. März auf
2. Hyp. innerh . 65 °/ „ d. feldaer . Taxe.
Ofs . u. R . 8 an d. Tagbl .-Verlag.

Mk. 15,cm-
nn - zrrleiheir.
MsetYsÄ»str»ffe « .

erSasla 'befg 'er,
6031

15̂- 16,4001618 Ä?
leihen. Off. li. © . l ® a. d. TaM .-Bcrl.

56,000 Mk. 1. Hypothek
zu 47 3 Proz . ges. Taxe 120,000 Mk.
Hochfeine Kapitalanlage . Offerten
unter H. M. 1 bauptpostlagernd.

Habe" Ä,0«v Mk . , 15,900 Mk .,
35 .0 -0 Mk . und 40,000 Mk. Privat-
kapital an erster Stelle auszulechen.

Hypotheken- u. Jmmobflien-Bureau,
Meriystraße 51. Part.

ImMobtlien -Dorlioufr.

1K- 18ZM Mk.
auf Hypotch-k sofort auszickih Offerten
unter Ift. 8 an den Tagbl .-Verlag.

18—20 0̂00 Mk . rmf gute zweite
Hy >othek zu bill . Zi ^ Sfuff a « Szu-
ieiven . OHerten unter L . W. -LL
postlugerud Berliner H» f,

Mk.
auSzukeihen stud aut 2. Hypothek.
Offerten erbeten unter m . & an
den Tagbr .-Berlag ._

GO—7SF0O Mk.
auf 2. Hypoth. auszuleihcn (nu-fe qet.) .
Off. unter n . e an den Lagbl .-Vcrlag.

Für Bauspekulanten!
Ein altes HauS zu verk., wos. sich ein
schöner Neubau errichten läßt . Off.
u. L. 7 an den Tagbl .-Verlag.

70—80M >Mk. Priva,kapital a.
gute erste Hypothek zum 1. April
1908 und 22.000 Mk. Privat-
kapital auf gute 2. Hypothek zum
1. 4. «6 anszuleihen. Offerten u.
8 . 'S an den Tagbl.-Berlag.

BvivatLKpital,
za. 200,090 Mk., a. 1. Stelle auszul.
Off. unter fti. © an den Tagbl.-Verlag.

Kapitaliett -Gesustpe.

000 Mk. sucht Hanöbef. zu hob.
Wussuff auf 2 Jahre zu Icüicn.Off. unt. w , 4 an s. T-Ijyvl.-Berl.

20—25.600 Alk. gegen sehr gute
2. Hypotlrek zu 5—5"/»"/, aut estr
«eereö rentabl »Wobn »u »Oeschökts-
G«L,auö nahe Lang - und Wevsr-
gai -e «ttuM.  Off . u . ..»« st . 8 « «
postlagernd SchützSirhofstratze.

Haus , 6 Proz . Rentabilität ^gar .»
mit gr . Nebenräumen s. Wäscherei,
Druckerei usw., auch f. Weinhändler
sehr geeignet, zu verk. Off . unter
W. 131 an den Tagbl .-Ve rlag . L 7222

InkmobUirn-Kaufgesuche.
Nent . Haus , Mittelp . d. Stadt / "

mit Torfahrt u. Werkstatt , zu kaufen
gesucht. Off . u. C. 133 an Tagbl .-
Zweigst., Bismarckring 29. Bny

Geldgeber
erhalten kostenfreien Nachweis guter

HtzpAttzeken
durch

Webergaffe 16 — Fernspr . 2188.

Suche 75,090 Mk . und 15» vis
20,000 Mk . an 1. Stelle — pstn « .
liehe Zinszahlnng . Offerten rrnt.
ik>. » au den Tagtzk .-Berlag.

25 —30,00b Mk . gegen prima
2. Hypoth. zu b—hih i‘!o in die
JnnenMdt auf neues rentabl. mo¬
dernes Wohnhaus zum April, ev.
auch per gieick gemckit von vermögt
Besitzer ü.  promptem Zi «szahler!
Off. u "s . 7 a. d. T "gbi.-Werl.
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UulMZ der Kruder.
Unsere Zeit ist sich ihrer Verpflichtung gegen 'die

Heranwachsende Jugend bewußt . Das zeigen die über¬
all entstehenden, vielfach blühenden Vereine für
Jugendfürsorge , die steigende Bewertung der Ge¬
meinde;chule, die Einführung der Elternabende usw.
Naturgemäß spiegelt sich diese Bewegung in unserer
.Gesetzgebung Wider, welche durch das Neichskinderschutz-

esetz vom 30. März 1903 den in gewerblichen Betrieben
eschäftigten Kindern ihre Fürsorge durch Beschrän¬

kung und Regelung der Arbeit zugewendet hat . Die
Zahl der erwerbstätig beschäftigten Kinder betrug in
Deutschland im Jahre 1898 über eine halbe Million,
waS über 5 Prozent der sämtlichen volksschulpflichtigen
Kinder ansmacht, ein Prozentsatz , der sich in den Haus-
iüdustriebezirken des Herzogtums Sachsen - Koburg-
Gotha auf 86 Prozent und Sachsen-Meiningen aus 57
Prozent steigerte. In der .fetzt bevorstehenden Rege¬
lung der Hausindustrie wird sicherlich auch für die im
Hause beschäftigten. in dem erwähnten Gesetz nur stief¬
mütterlich bedachten Kinder gesorgt werden.

Don unseren sozialpolitischen Gesetzen schließt daS
Jnvcckidenverfichermrgsgesetz die Kinder von seiner
Fürsorge aus , weil es die Versicherung erst mit dem
vollendeten 16. Jahre beginnen läßt . Das Krankenver-
jicherungsgesetz schließt sie dadurch in der Regel aus,
daß es eine Beschäftigung gegen Lohn oder Gehalt als
Voraussetzung der Gewährung seiner Unterstützungen
ausstellt. Erleidet das Kind bei seiner, wenn auch un¬
bezahlten Arbeit einen Unfall und gehört der Betrieb,
in dem es tätig war , wie heute schon die große Mehr-
zahl aller gewerblichen und landwirtschaftlichen Be¬
triebe, zu den versicherten, so erhält das Kind eine
Entschädigung unter den gleichen Voraussetzungen wie
ein Erwachsener.

Namentlich auf dem Lande  pflegen die Kinder
früher in das elterliche Berufsleben hineingezogen zu
werden. Der sechsjährige Junge , der sich beim Gänse¬
hüten einen Dorn in den Fuß tritt , erleidet einen Be¬
triebsunfall und erhält , wenn sich- schlimme Folgen
daraus ergeben, 'bie Unfallrente . Ob Knabe oder
Mädchen, macht natürlich keinen Unterschied. Auch
darauf kommt es nicht an , ob die Beschäftigung des
Kindes zunächst nur dem Zweck dient, es anzulernen.
,'Ein vierzehnjähriger Junge , der für die Sommer-
Nwnate vom Schulunterricht befreit worden war , um
in die Anfa.NFsgriin.de der Schiffahrt eingeweiht zu
werden, ist von der Rechtsprechung .als versichert aner¬
kannt worden. In st äd tischen  Verhättniffen sind
die irr unfallversicherten Betrieben als Zeitungs -,
Frühstücks-, MilchauLMger , Laufburschen und der¬
gleichen beschäftigten 'Kinder gegen Betriebsunfälle
versichert.

Naturgemäß muß es sich aber um eine eigentliche
.„Arbeit im Betriebe " handeln . Zurrächst um eine
Arbeit , d. h. wenn auch nicht gerade um eine ivesentliche
Arbeitsleistung , sio doch um eine sachdienliche und ernste

I Tätigkeit von einem gewissen,sei es auch nur bescheide¬nen wirtsckraftlichen Werte , immerhirr aber nicht bloß
um eilte spielartige , tändelnde Beschäftigung. Es ist
vorgekommen, daß die Unfallrente beansprucht wurde
für ein noch nicht vierjähriges Kirrd, welches dern Vater
Kohlrabiköpfe zum Zerkleinern in die l 1/* Meter über
dem Boden gelegene Öffnung der Grützmaschine ge¬
worfen hatte und dabei den Messern zu nahe gekommen
war . Bei einer solchen Jugend des Kindes und im
Hinblick auf die Höhe der Einfüllöffnung konnte nicht
von einer wirklichen Unterstützung des Vaters , sondern
nur von einer Beschäftigung des Kindes durch Versuche
im Wersen die Rede sein; 'die Unfallrente mutzt ver¬
sagt werden.

Sodann wird Arbeit im Betriebe verlangt . Dazu
gehört , daß das Kind vom Betriebsunternehmer oder
seinem Vertreter zur Arbeit bestellt worden ist oder
doch mit seinem ausdrücklichen oder wenigstens still¬
schweigenden Einverständnis sie geleistet hat . Still¬
schweigendes Einverständnis wird in weitherzrgerRecht-
sprechung auch dann angenommen , wenn der Betriebs¬
unternehmer um die Mitarbeit des Kindes tatsächlich
nicht gewußt hat , aber diese Mitarbeit eine seinem mut¬
maßlichen Willen entsprechende Tätigkeit darstellt und
die Heranziehungen einer zeit weisen Hilfskraft ent-
behrlich gemacht, also die Arbeit eines anderen erspart
und dem Betriebe wirklich genützt hat . Diese Voraus¬
setzung fehlt aber, wenn, wie in einem vom Reichs-
Versicherungsamt entschiedenen Falle , ein achtjähriger
Knabe seiner zehnjährigen Freundin bei Dein dieser
übertragenen Häckselschneidenhilft , damit sie beide
schneller auf den Spielplatz kommen, oder wenn ein
elfjähriger Knabe sich unbefugter Weise daran macht,
die Mühlräder zu schmieren.

Kinder handeln kindisch. Die andauernde Beschäfti¬
gung mit demselben Gegenstände strengt sie an und sie
haben die .Kraft , die natürliche Trägheit des Menschen
zu überwuchert. noch nicht erworben. Ihre Gedanken
sind zu lebhaft , ihre Neugierde ist zu groß, als daß sie
nicht durch jedes 'dazwischentretende Ereignis abgelenkt
werden sollten. Ein junger Bursche z. B . wurde mit
einer Bestellung ans den Speicher geschickt; im Vorbei¬
gehen wird seine Neugierde durch die dein Aufwinden
der Getreidesäcke dienende Bodenluke und durch die
Windevorrichtung angelockt; er tritt beran , verliert das
Gleichgewicht und stürzt hü:ab. Die Rechtsprechung
hat den Sturz als Betriebsunfall anerkannt . Oder ein
mit öern Drehen >des Handventilators — einer recht
langweiligen Arbeit, — beschäftigter Knabe wirst eine
in der Nahe befindliche Pnlverbüchse um, behält beim
Sammeln «des verschütteten Pulvers einige Körner da¬
von für sich und bringt sie zur Auffiarmiiung , in-
denr er sie auf die Wetterlampe legt. Die Recht¬
sprechung sieht aus die kindische Unreife , die durch die
Eintönigkeit der Arbeit zur Aufsuchung einer Zer¬
streuung gelenkt wird , und auf die durch den Betrieb
geschaff-ene gefährliche Gelegenheit mehr als auf den
groben Unfug des .Knaben ; daher ist dem durch die
Ausflammung Verletzten die Unfallrente bewilligt ivor-

den. Ähnlich einem jungen Bergarbeiter , der an Der
Betriebsstätte untätig warten muß und ein zufällig ani-
gefundenes Zündhütchen in die Flamme der Gruben¬
lampe wirft.

Natürlich muß hier eine Grenze gefunden werden.
Wenn ein junger Bursche die Mittagspause benutzt,
um auf dem Kippwagen einer auf geneigter Ebene an¬
gelegten Feldbahn eine Spazierfahrt zu unternehmen,
obwohl er mit der Bedienung der Bahn gar nichts zu
tun hat , sogar ausdrücklich angewiesen ist, ihr fernzn-
bleiben, oder wenn ein arwerer unter den Bauch des
Arbeitspferdes kriecht, um zu versuchen, ob er das Pferd
hochheben könne, und von dem beurrruhigten Tier ge¬
schlagen wird ; wenn ein Knabe von älteren Leuten von
der Transmissionswelle weggejagt , heimlich hindurch¬
kriechend sie wieder erreicht und von ihr gefaßt wird,
so kann von solchem Handeln selbst bei weitherziger
Auffassung nicht mehr gesagt werden/ daß es auf den
Betrieb als Ursache zurückzuführen ist; vielmehr liegt
die Ursache in dem eigentümlichen trotzigen Charakter
des Burschen. In einer anderen Entscheidung wttd bei
der Beschäftigung von Kindern eine strenge Beaufsichti¬
gung verlangt . Es heißt dort : „Bei Kindern besteht
von Natur die Neigung zum Spielen ; Kinder können
daher nur dann bei gefährstchen Betriebseinrichtungen
beschäftigt werden, wenn sie einer strengen Beauf¬
sichtigung unterstehen . Einer solchen Beaufsichtigung
bedarf es um so mehr , wenn es sich um Betriebse 'm-
richtungen handelt , die nach ihrer Beschaffenheit zum
Spielen anreizen . Erleidet ein Kind beim Spielen
mit einer solchen Betriebseinrichtung einen Unfall , so
erliegt es einer Gefahr , der es durch seine Betriebs-
tätigkeft , nämlich durch die unbeaufsichtigte Beschäfti¬
gung an einer gefährlichen Einrichtung , ausgesetzt war.
In ejqem solchen Falle hat demnach die Berussgonossen-
schast für die Folgen des Unfalls einzutreten ."

Ist ein versichertes Kind nicht durch eigene, sondcri.
durch eines Mitarbeiters Spielerei beschädigt worden,
so ist die Rechtsprechung noch mehr als in den bisher
behändesten Fällen geneigt , einen Betriebsunfall an zu.
nehmen ; die Gesetze haben, wie es irr einer Rekurs-
entscheidung heißt , „bewußter Weise die Arbeiter auch
gegen diejenigen Gefahren sicher stellen wollen, die der
Verkehr zahlreicher Personen auf einer Betriebsstättc
in Verbindung nrit mutwilligem oder fahrlässigem
Handeln einzelner Arbeitsgenossen inr Gefolge hat ."
Das gilt besonders in dem Falle , daß Arbeitsgerät , Ar-
beitsstoff oder Abfälle zur Spielerei gewissermaßen nuf-
fordern (Ton zum gönnen von Kügelchen usw.)

_Die vorstehenden Fälle sind zurrieist den von Mit-
gliedern des Reichsvarsicherungsamts herausgegebene.n
Monatsblättern für Arbeiterversicherung entnommen.
Sie zeigen, daß ^ das Neichs-Versicherungsamt , obwohl
das Gesetz den Schutz der Kinder überhaupt nicht er¬
wähnt , nicht nur beschäftigte fremde, sondern auch die
eigeiren Kinder des Betriebsunternehmers des Schutzes
teilhaftig werden läßt , eine Auslegung des Gesetzes, die
nirgends Widerspruch geftnrden, sondern nur Aner¬
kennung erfahren hat und verdient . vr . Ar.

NEU .» Flüssige NEU!

ßMmft » tolt Eises I, ersMlscher BlitcigJ
wird besonder » für

Bleichsüchtige
SrziKdi empfohlen.

Hervorragend appetitanregend mul
nervenstärkend.

Erhältlich in Apotheken und Droguerien.

Flüssige Somatose eihLitlloh in. der1'LUkM8-^stgik6k6. 1603

M Star Line
Antwerpen-Amerika.
Alleiniger Agent F 327
W. Bickel , Langg . 20.

Schul-, Schul-, Schul-
Anzüge, Hose»», Joppen >:. Stiefel
kauft man staunend billig nur

Vengasfe 22. 1 Stiege hock».

Emst
von

Possart,
d.hervorrägendeSprech-
künstler , eine der be¬
deutendsten Persönlich¬
keiten d. deutsch . Bühne:
Ihrem Wunsche entsprechend
teile ich Ihnen mit , dass ich mit
den C. Lückschen Kräuterhcmig-
Brustbonbons sehr zufrieden
bin . Sie wirken lösend und die
Schleimhäute erfrischend , sind
ein gutes Präservätivmittel gegen
die schädlichen Einflüsse des
Bühnenstaubes etc ., und können
somit speziell den Schau¬
spielern und Sängern
bestens empfohlen werden.

Cpi«rtj»sSesundheits-. Kräuterhouig-
Bonbons . fwenerCTic hSet)

Ueberall zu haben in
Kartons ä 30 und 50 Pf.

.Gern Kaden . "
Wegen Ausverkauf

prachkosüd Gaslüster , ebenfalls
Glühkörper , Ampeln, sowie
Ziminerklosetts , Aftdets «. s. w.

und olle Arten Zylinder
bei

Krieg :, Kirchgasse LG,
WM- Hof links , 1601

Die Braynkehlengrube„Victoria“
bei Marienberg (Westerwald)

liefert in AYaggonladu ngen, auch an Private , ab Eisenb.-Ptation „Höhn"

Sa Lignit-Flammkohlen
in Stücken oder brocken , welche sich wegen ihrer geringen Scldacken-
bildung und schwachen Kaue entwicklung vorzüglich fiir Hausbrand und
Zentralheizung, aber auch für alle industriellen Betriebe eignen.

Bestellungen werden auf der Grube und vom Obersteiger Kemp!
zu Marienberg, sowie in Wiesbaden Gartenstrasse 11, woselbst auch
nähere Auskunft erteilt wird, entgegengenommen.
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Die Mktilche SoLrrrkMe»
Alle die Leute , die sich unterfangen , über Boden-

nnö Wohnungsfrage zu sprechen , werden nicht umhin
Wunen , sich mit einem neuen großen Werk über „Die
städtische Bodenfrnge " näher zu befassen , das der General¬
sekretär des deutschen Vereins für Wohnungsreform,
Dr . von Mangvldt,  soeben im Verlag von Vaden-
hoeck u . Ruprecht , Güttingen (10 Mark ) erscheinen läßt.
Der umfangreiche , fast 800 Seiten zählende Band darf
als das Werk bezeichnet werden , welches die bekannten
Schriften zum Wohnungswesen von Fuchs , Eberstadt,
Voigt krönt und schlechtweg das Buch ist, auf das wir
bisher gewartet haben . Schon ein kurzer Einblick in
das Inhaltsverzeichnis bestätigt von neuem die alte
Tatsache , die immerfort ins Gedächtnis zurückgerufcn
werden muß , daß die städtische Bodenfrage eins der
dunkelsten volkswirtschaftlichen Geheimnisse ist, und daß
nichts verkehrter ist, als sie von einem einzigen Stand¬
punkte aus zu betrachten und aburteilen zu wollen . Im
7. Kapitel wird sie von Mangvldt recht zutreffend eine
moderne Sphinx genannt . „Wenn wir auch", so sagt !
Mangvldt an der Stelle , „an diesem Rätsel noch nicht
zugrunde gegangen sind , so ist es doch die höchste Zeit,
amtz wir es lösen , denn an Zeich-en des Verfalls , an
Zeichen , die in der Tat auf eine Art von Untergang
deuten , wenn wir dieses Rätsel nicht lösen , fehlt es
wahrlich nicht ." Mangvldt versucht die Lösung , indem
er sich instinktiv aus die Frage konzentriert : Wie
ent st c h e n die B v d c n p r e i se ? Diese Frage
»t»irö um so schwieriger , als sic mit widerspruchsvoll
-scheinenden Tatsachen rechnen muß . Rundum um das
bereits bebaute Stadtgebiet schließt sich unmittelbar das
noch unaufgeschlossene Land . Es wartet ebenfalls auf
Bebauung . Von diesem Gelände haben die Besitzer des
zunächst anschließenden schmalen Randes eine monopol-
ähnliche Stellung gegenüber der Nachfrage , bezw . sie
befinden sich einer nur sehr beschränkten Konkurrenz
gegenüber . Mit außerordentlichem Scharfsinn betrachtet
-Mangvldt das Wesen dieses „schmalen Randes " näher
und kommt dabei zu einem Begriff , von dem aus die
Lösung des Rätsels der Boöenpreisbildung möglich sein
wrrö . Er stellt nämlich fest, daß namentlich in den
Anßcntcilen unserer amvachsendcn größeren Städte der
Banst -elkenpreis eine „Erprcffungstenöenz " habe . Er
scheint nämlich dort ständig so hoch zu stehen , daß er bis
an die Grenze der unter den einmal gegebenen Verhält¬
nissen vorhandenen Lersttmgsfähiqkeit der endlichen
Nachfrage geht und eine weitere Steigerung des Preises
nur mit einer Einschränkung in der Befriedigung des
Wohnungsbedürfnisses beantwortet werden würde , daß
er also höher so gut wie gar nicht gehen könne — eine
fo ungesunde und unnatürliche Tendenz der Preis¬
bildung , wie man sie eben nur bei rigoros arbeitenden
Monopolen antreffen kann . Etwas anders ausgedrücktr
Der Konsument des Bodens , also schließlich Lie Micter-
scharen , sind vollständig wehrlos den Bodeneigentümern
ausgelicfert . Was mit diesen Störten gesagt ist, und
was für Folgen das nach sich ziehen muß , w-enn der
schutzlosen Allgemeinheit keine Hilfe erwächst , ist nicht
abzuschätzen . Schon heute sehen wir , wenn wir mit
offenen Augen das städtische Kleinwohnmigswesen be¬
sehen , düsterste soziale Bilder , die mit einem Schlage
verschwinden würden , wenn man an Stelle der elenden
Wohnungen menschenwürdige setzt und durch eine strenge
Wohnungsinspektion ihre beste Benutzung sichert. Hier
haben die Stadtverwaltungen zunächst mit dem Mittel

einer planmäßigen Stadterweiterung einzusetzen . In
welcher Richtung sich die damit zusammenhängenden
Reformen bewegen müssen , wird von Mangvldt mit
einem staunenswerten Sachverständnis dargelegt.

Seinem Werke , das berufen erscheint , die ganze
Wohnungsfrage auf völlig neue Füße zu stellen , fehlt
neben dem fachtechntschen Ernst ein anderes Moment
nicht, das die Lesbarkeit und die Wirkung nur zu
steigern geeignet ist : sittliche Höhe . Dadurch , daß Man-
goldt überall den -ethischen Grundton der Wohnungs¬
frage durchklingen läßt , stempelt er sie zu einer eminent
öffentlichen Angelegenheit in einem Sinne , wie er bis
heute noch nicht existierte . Vielleicht liegt gerade hierin
die Hauptgrötze des Buches , von dessen vielseitigem In¬
halt au dieser Stelle nur ein kleinster Bruchteil ange-
deutct werden konnte . m.

Unsere Statistik.
Unsere heutige Statistik gibt unseren Lesern - An¬

haltspunkte für die höchsten Höhen auf der Erde , welche
von menschlichen Niederlassungen besetzt sind . Damit soll
nicht gesagt sein , daß nicht eventuell menschliche Wohn¬
sitze sich auch in noch höheren Regionen finden könnten.
Hat doch der Mensch schon größere Bergcshühen er¬
klommen und damit den Beweis erbracht , daß ein Leben
hier möglich ist. Allerdings wäre dieses Leben keine
Annehmlichkeit , denn schon an den Statten , auf die
uns unsere Statistik verweist , ist wenigstens bei den
zunächst erwähnten das Leben der -Natur bereits tot oder
im Absterben , höchstens wachsen noch einig -e Moose und
kleine Gräser . Tiere kommen nicht mehr in diese ewig
von Schnee bedeckten und von stürmischen Winden um¬
tobten Bergspitzen , die von Observatorien besetzt sind
oder g-ar dem Minenbau , also der Gewinnung von Edel¬
metallen , dienen , wie das in Südamerika der Fall ist.

%>om  Düchertisch.
* „D rutsche Runds chau für Ge ographie

und S t a t i st i k". Unter Mitwirkung hervorragender
Fachmänner , herausgegeben von Prof . Dr . Fr . Umlauft.
30. Jahrgang 1907/1908. (A. Hartlebens Verlag in Wien,
jährlich 12 Hefte zu 1,15 M.i Den Wert dieser Zeitschrift
läßt schon der Inhalt des eben erschienenen 4. Heftes des
30. Jahrganges erkennen : Eine neue amerikanisch-mexika¬
nische Eisenbahn . Von Ralph Zürn in Grunewakd bei
Berlin , iMit einer Karte und 8 Abb.) . — Das Veloineter,
ein verbesserter Entfernungsmesser . Von H. Habenichk in
Gotha . (Mit 1 Wb .) — Ein Besuch in Honolulu . Von
Fritz Albrecht in Fricdrichsort bei Kiel . — Wanderungen
in Bulgarien . Von Dr . Wille in Grimma . (Mit 4 Abb.
Schluß .) — Zur Statistik der Großstädte im indischen Reiche.
Von H. Fchlinger in München. — Aus einem Schreiben Aurel
Steins über seine jüngsten Forschungen in Zentralasien . —.
Astronomische und physikalische Geographie . Der Rirrg der

kleinen Planeten . — Politische Geographie und Statistik.
Zur Statistik des Holzhandels . Der Handel der französischen
Kolonien im Jahre 1905. — Geographische Nekrologie. Todes¬
fälle. Georg Bren . (Mit Portrait .) Kleine Mitteilungen
aus allen Erdteilen . — Geographische und verwandte Ver-
eine. — Vom Büchertisch. —- Eingegangene Bücher, Karten
nsw. '— Äartenbeilage : Die neue Transkontinentalbahn in
Mexiko. Maßstab : 1,800,000. Unstreitig ist die „Deutsche
Rundschau für Geographie und Statistik " die inhaltsreichste
geographische Zeitschrift , zugleich aber auch die billigste, so daß
sie jedermann leicht zugänglich ist.

„W a s muß der Steuerpflichtige wissen»
u m sich richtig e i n s chä tze n zu können ?" (Erster
Teil : Die Einkommensteuer.  Pr . 1.50 M.) (Zweiter
Teil : Die Ergänz ungs st euer.  Preis 80 Pf .) Zu¬
sammengestellt nach amtlichen Quellen , insbesondere unter
Berücksichtigung der Novelle vom 19. Juni 1906 zum Ein-
kommensteuergesetz und den Entscheidungen des .Königlichen
Oberverwaltnugsgerichts von Otto H e h d e ck, Königlicher
Steuersckretär bei der Einkommensteuer -VeranlaaungSkor !'.-
Mission zu Königsberg i. Pr . 10. vollständig neu bearbeitete
vermehrte Auflage mit ausführlichem Sachregister . (Königs¬
berg i. Pr ., Ferb . Beyers Buchhandlung , Thomas u . Opper¬
mann .)

bewährte

Systeme,

Auf Wunsch Geruch'

und

»tu Gefahrlos*

Kleine Burgstrasse , Ecke Häfoergasse

ii,) /r s») Dari, ftatenröckz. Selbstg. ©«Wcwfrtrte Mio Ninas
yJluMJ . DieMaer < Koriin L1Ü, I cmpf. sehr billig Slct « rlcl »_Wolff«

ielle AUiance3tr . 71, Rückporto . F165 [ Hoflieferant , Wilhelmstraße 12. 9 <53

19  KirÄgaffe 19,
AVM LAiM , an der Luisenstratze. IMlettaintet - Vereilt „ Ursmia 64«

Sonntag , den 5 . Januar , von 4 bis 12 Uhr

Uuterhsltrmg mit Tanz,
als Nachfeier unseres glänzend verlaufenen Wcibnachtz»
festes, im Saale der Turngescllkchaft » Stiftstraße 1.

Eintritt ä.  Person 20 Pf.
Al!. Die Veranstaltung findet bei Vier statt.

Der Worstnnd.

V.  Sinz,
27 Webergasse 27

(ScMaforskopf ) .

fetanlMglicIpfM
Weit NNter̂ Preis

kamen Sie

elGHmeK-iz.Kückm-AnBse!
Paletots, Joppen, Hofen und Havelocks, l
Nur ünzcl. Mustersachen. Kein Laben» !

Neugasfe 22 . 1 Treppe . 1

Gelegenheitskauf!
Enmässigung

auf alle Winter-Handschuhe.

Im Auftrag zu verkaufen:
1 sehr xutes schwarzes Pianino (Sterweyl , 1 dito (Ochler, Stuttgart ), 1 Eich..
Bücherschrank, Pfeilcrspiegcl mit Konsole, Büfetts in Eichen n. Nnßb., Spiegel-
und Kleiderschränke, Betten, Deckbetten, Kissen, Kulten. Vorhänge, Portieren
Rouleau, Teppiche, Läufer, Waschkommoden, Nachttische, 2 Aussichtische, Nähtisch'
Etageren, schwarz. Salonschrank, 1 dito Spieltisch und Paravmt , 1 kompl. Eich.̂
Speisezimmer, einzelne Diwans , Sofa . Ottomane, 1 Pjtsctipin-Schreibpult
verschiedene Herrcn-Schrcibtische in Erchenu. Nußb., 2 Haustelchhone, 1 Küfer»
karren, 1 fast neue Strickmaschine, 1 Korlmaschmeu. vcrsch. mehr durch

LenMer , Auktionator,
Bleichst raste 2 ._ _ _ Telephon 1847.

sclileäfl nnd repariert

Ph. Krämer,
— S Slelüterpanse 'S . —

Telephon 2079. 6047
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MSVMlll IlhMkSM C. D.
3e mehr sich mit dem Wachstum der Städte die Gefahren steigern,

die das leibliche und geistige Wohl der weiblichen Zugend bedrohen/ um
so mehr gilt es, die traurigen Folgen zu mildern und besonders den
Mädchen beizustehen, die fern der Heimat und ohne Schutz durch Un-
erfahrenheit oder Not der Verführung zum Opfer gefallen sind. Diesen
bedauernswerten Geschöpfen, die sehr häufig noch besserungsfähig sind,
haben wir, nach dem Beispiel anderer Städte, hier in Wiesbaden eine
Zufluchtsstätte eröffnet, in der sie körperlich und seelisch gesunden können.
Barmherzige Schwestern(Angustinerinnen), die bereits anderwärts ähn¬
lichen Häusern vorstehen, haben die Leitung des „Fürsorgevereins des
Zohannessttftes" übernommen. Gründliche Ausbildung in allen häuslichen
Arbeiten wird cs den Mädchen ermöglichen, nach Verlassen der Anstalt
ihren Lebensunterhalt aus ehrbare Weise zu verdienen. Ebenso soll
Heranziehung zur Mutterpflicht und Kindesliebe, Unterweisung in der
Kindcrpflcge Aufgabe der Anstalt sein. Der Verein übernimmt auch die
Fürsorge für die Kinder in den ersten Lebensjahren und hofft, dadurch
der erschreckend großen Sterblichkeit unter diesen hilflosen Geschövseri
wirksam entgegenzutreten.

Um diese hoben Ziele zu erreichen, wenden wir uns an die Opser-
willigkeit unserer Mitbürger. Wer bedenkt, wie schwer sich gerade bei
den Mädchen der Schritt vom Wege rächt, wie schon allein die Furcht
vor Sckimide und Leiden sie oft zur Verzweiflung treibt, der muß Mit¬
leid mit diesen unglücklichen Geschöpfen haben und kann ihnen seine
Hstse nicht versagen, wenn er auch den Fehler nicht zu entschuldigen vermag.

Die Unterzeichneten sind gerne bereit, Gaben entgegenzunehmen.
Erwünscht sind auch Spenden für die Hauseinrichtnng, Möbel, Betten usw.,
die aus Verlangen abgeholt werden. Jede, auch die kleinste Gabe, wird
dankbar angenommen.
81/laihlMe Grossmann,Luisenstr.27.
Julie Gräfin ftlatuschka-Greiffeni-

kiau, Frankfurterstr. 24.
Frau Schipper, Hikdastr. 10.
Frau Tn rohem, Moritzstr. 54.
Freifrau v. Bleul, Bierstadterstr. 26.
Frau Siegfried, Wainzerstr. 16.
Dorothee von Witzleben, Pagcn-

stechersir. 2.
Dr.mod.ßerberich ,Friedrichstr.38.

Dr. med. Christ, Rheinstr. 40.
Dr. phii. Domarus, Kgl. Archivar,

Adelheidstr. 58.
Stadtverordneter Fink, Schrein er-

meister, Frankenslr. 14.
Rechtsanwalt ICriese, Rheinstr. 26.
Direktor Schipper, Hildastr. 10.
Dr. med. Schrank, Adelheidstr. 37.
Rechnungsrat Trimbara , Moritz¬

straße 54.
KSrssrgeoereln ZohaimeZjttst.

III . Gabenvcrzeichrris.
Von dem Hochwürdigsten Herrn Bischof von Limburg 100 Mk.;

.durch das „Wiesbadener Tagblatt" 10 Mk.; durchH. vr . Ber. von H.
R. Ber. 10 Mk., H. W. H. R. 10 Mk., H. Dr. Domarus 10 Mk.,
Kpl. H. 8 Mk., H. vr . Hackenbruch 30 Mk., Fr. Drexel 10 Mk.,
Kahlen-Berk.-Gescü sch. 5 Mk., H. E. Brandts 100 Mk., Uugen. durch
H. vr . Schr. 100 Mk., Ungcn. durchH. Fink 100 Mk., H. Schardt
10 Mk., Frl. Keller5 Mk., Fr. Kleber5 Mk.. Fr . Hildebrand5 Alk.,
Fr . L. 40 Mk., Fr. Landger.-Rat Keulner 25 Mk., Fr. A. Schwank
10 Mk.. Fr. Eller 5 Mk.. Fr. Herborn3 Mk. ; durchH. Pf . Heuchemer
10 Mk., Fr. Söhnlein-Pabsi 100 Mk., Fr. Geremont, Winkel, 10 Mk.,
Fr . Th. Fehr 25 Mk., Fr. Homann 10 Mk., H. v. Lorang 5 Mk., Fr.
v. Massow5 Mk., Fr . F. 2 Mk.. E. v. B. 5 Mk., Fr . H. Binovez,
Eltville, 2 M., H. H. Brunn 5 Alk., H. vr . Biermer 20 Mk., Frl . Sch.
10 Mk., Fr. S . 5 Mk., Fr. Bibon 5 Mk., ein Wohltäter 20 Mk.,
H. W. 10 Mk., Fr . Krieger 3 Mk., Fa. Rcttcnmatzer 24 Mk., Fr.
Holzmann5 Mk., Fr . Zernikow1.50 Mk., H. Zeiger 5 Mk.

Qcbcn&tmUei, Möbel nnb Stoffe schenkten: Firma Baum,
Mach, Flory, Fliegen, Wolfs, Inh . Oechsner, Ulrich, Cron & Scheffel,
Nagel, Hertz, Schneider, Maldaner, Fendt, Hardt, Kolonialw. Koch,
Frl . Menz, H. W. Bickel, Renker, Bernhard, Fr. Schreiber, Fr.
v. Spießen, Freiin v. Schütz, Bechtolsheim, Fr. Dir. Linz, Frl . Fl .,
Fr . Gräfin Matuschka, Kaufm. P . Braun, Fa . Birk, Baz. Würtenberg,
Pochs-Erkel, Hofmann, Löffler, Stahl, Häfner-Jeckel, Friton, Finger,
Exz . v. W .. Exz. ». Broichard . V219

Men gütigen Gebern sei herzlich Dank gesagt und die innige Bitte
ausgesprochen, das Johanncsstist auch ferner unterstützen zu wollen.

fmMtei
Scheitel , Zöpfe, Unter !, usw. aus
prima Schnitthaaren , werden unter
Garantie u. vormigl. Arbeit zu bist.
Br . angefcrt . Besonders empfehle
für ält . Damen Arbeiten ans natur-
grauen u. weiß. Haaren , dies, behalt,
im Tragen ihre schöne natürl . Farbe
ohne grün !, zu werden . C. Brodt-
mann - Haarhandl ., aus Wien , Rhein-
straße 26, G. 1, nächst d. Nikolasstr.

Brrüwn -Schrirrrolz,
geschnitten , & Ztx . 1.40 Mk .»

Brennholz
» Atr . 1,80 Mk .,

, . _ ‘ ArrzÄndehst ». - ^ sg
sein gespalten . A Ztr . 2.20 Mk.

frei inS Haus . 12

Kaprllenstr . 5/7 . Tele pb . 488.

lülMin rmmA . Wmkioli.
Aufträge useb Aasz. 8

HBerirs. Gr. Bijrpjstr. 4t.

Wiesbaden , 6. Januar 1908.P . P.
Meiner werten Kundschaft die ergebene Mitteilung, dass ich meinDelikatessen-n.Kolonialwaren-

an

H

b

Herrn Cni 't Ij©sska .ssra
abgetreten habe und bitte ich, das mir bewiesene Vertrauen auch auf meinen Nachfolger
übertragen zu wollen.

Hoch achtungsvoll

Karl Erb.
Durch käufliche Uehernahme obigen Geschäftes, welches ich unverändert weiter¬

führen werde und infolge reicher Erfahrungen und Fachkenntnisse während meiner lang¬
jährigen Tätigkeit in ersten Delikatessen-Häusern Wiesbadens, verbunden mit dem ernsten
Bestreben, stets vom Guten das Beste zu bieten, gewährleiste den mich beehrenden Herr¬
schaften vorzügliche Bedienung.

Ich werde nach Möglichkeit sämtliche Delihstessen der Jeweiligen
Saison , sowie alle .Artikel für die leine Tat «! and KUelie vorrätig halten
und bitte hei Bedarf um gütige Berücksichtigung meines Unternehmens.

Hochachtungsvoll

Curt Losskarn (vormals Karl Erb),
Fernruf Nr . Ecke Moriizstrasse und Adelheidsirasse.

Noelles liUfflini-AIisälzc
sind von vielen ärztlichen Autoritäten
und orthopädischon Anstalten als das

l ''eFzlI " licI *ste anerkannt.
Bewährteste Konstruktion und Quaiität.

Keine Erschütterung des Körpers.
Alleinverkauf für "Wiesbaden und

Umgegend:
JPeter Bieber,

ScliuliwarenlaG'er und Massgesohäffc,
Ostratn5 eui s tr . L8- .

Aufträge nach Hass.
Gssas Läger in ScMwarei

nur bester Fabrikate
ans. billigen

Beparatnreii vrerden Sorgfältig
ausgefuhrt .

WoTwEren
kauft man am billigsten im

HaudarbeitSgefchäft Goldgaffe 2.
Strümpfe w. angestr. i. 2 Tag .v. 8 Pf. an.
Wäsche gest. u. ausgeb. v. 3 Pf. an, Hüte
mod. garu. v. 25 Pf . an, gr. Ausw. Händ-
arb. f.wen. Pf . Vr, P fd. Schafwo lle 48 Bf,

An sehr gntem «ciwchaltiqem
Privat - Wittags - und Avcndtrsch
können neck eitrige Verso,ren teii-
nehmeik Wärtüst raste 8 , 1.
m

Trausrhiite,
Trauerschleier,

stets grosse Auswahl.

La Welf,
vorm. S>. Stein,

AVebergasse3. 1757

Sarg.Magazin Ernst Müller»W«v«f-chraße3.
Aeulieit auf dem Geöiets der Kstgiene nnd Pietät.

Der patentierte

So .rgver7schl .rH

schließt die Leiche voll¬
ständig luftdicht ab und
ermöglicht den Ange¬
hörigen den Verstorbenen
lns r«r Kestattrrrrg

im Trauerhaufe zu
behalten.

8

Der patentierte
S curgv e17fcf>CuB

macht den in
Vielen Fälletr not-

Mendigr « Zinkr-
chtfais  iUrerMfstg.
Es ist daher ein Sarg mit
diesem Patcntverschluß
dedentend drlligrr
wie ein Sarg mir Zink¬

einsatz.

1713AUrinoerirrLung füv  Mreshadvit rrud Umgeyend:
FHepßon 576 . ^ GxM WLiMer , WMKferstrMe 3 . Krlepßon 576.

Lieferant für Fenervestatlnnsen . Kteferant des Keamten -Kereins.

UeüerraBMd
ist die Wirkung

der

Herkmles-

Sie erhält das Haar bis in das
hohe , Alter in seiner Naturfarbe,
kräfttgt den Haarboden und fördert
das Wlachstmn ungerncin günstig.
Verhindert ^ chuppenbildung, wie
Haarausfall und eignet sich deshalb
ganz vorzüglich als F22

für Jung nnd Alt.
Die garantiert echte Herkules -Rotz-

mark-Pomade , wie auch das echte
Motzmark-Pr p̂arat

zur Einreibung bei Rheumatis -,
Nerven - und Rückenschmerz en,̂ sowie
skrofulösen Erscheinungen bei Kin¬
dern , ist zu haben in Wiesbaden:
Wir siks & Estilony » Dr ogerie»

Phrerwlogm
wohnt SKulgaffe 4» Hinterb. U

Aus den Bievricher Zivilstands-
Registern.

Geboren:  Am 21. Dezember:
dem Taalöhner Johann Sebastian
Zerbe e. T . Am 27. Dezember : dem
Fuhrunternehmer Karl Füll e. S.
Am 25. Dezember : dem Taglöhner
Konrad Schneider e. T . Am 28. Dez . :
dem Schreiner Artur Simon e. T.
Am 21. Dezember : dem Maurer Leon¬
hard Weinkötz e. S . Am 23. Dezbr . :
dem Maurer Valentin Schuck e. T.
Am 28. Dezember : dem Taglöhner
Christian Steiger e. S . Am 28. Dez. :
dem Taglöhner Antonio Bonfatti c.
T . Am 27. Dezember ^ dem Instru¬
mentenmacher Peter Stamm e. T.
Am 30. Dezember : dem Taalöhner
Pelagins Gerlach e. T . Am 29. Dez.:
dem Taglöhner Heinrich Schwarz e.
T . Am 29. Dezember : dem Obst-
Händler Johann Wiedmann e. T . Am
30. Dez. : den: Straßenbahnschafsner
Georg Hcidinasfclder e. T . Am
1. Januar : dem Zugführer Paul
Liebmaun e. T.

Aufgeboten:  Maurer Wil¬
helm Hildebrandt und Katharine Eli¬
sabeth Leyendecker, beide hier.
Tüncher Johann Jakob Friedrich hier
und Anna Maria Philippinc Fisch¬
bach , in Wiesbaden .^ Stratzenbahn-
Schasfncr Philipp KLbler hier und
Anna Katharina Groll in Sandbach.
Privatier Georg Christian Jakob Rau
in Wiesbaden und Emilie Wehmann
hier . Tüncher Reinhard Heinrich
Rücker in Schierstein und Katharina
Schmitt hier . Kaufmann Llobert
Rneß hier und Susanne Paulus in
Wiesbaden.

Verehelicht:  Am 28. Dez. :
Taglöhner Adolf Hehmann mit Mar¬
garethe Mühlhaus , beide hier . Tag-
löhner Serafiiw Strnzione mit Bar¬
bara Charlotte Klos, geb. Richart,
beide hier.

- . . .. cbo
Toglöhner Johann Karl

Hauch mit Eva Margarete Debus,
geb. Walther , beide hier . Am 31. Dez. :
Schlosser Hermann van Laack mit
Gertruds Eva Patoolski , beide hier.
Fuhrmann Johannes Weber mit
Margarete Guternnith , beide hier.

Gestorben:  Am 27. Dezember:
Helene Grundstein , 5 I . Am 28. Dez. :
Vorarbeiter Amandus Laibold , 55 I.
Am 29. Dezember : Privaticre Anna
Margarete Hähler , geb. HellerLach,
78 I . Am 30. Dez.: Karl Kettenbach.
1 I . , Am 30. Dezember : Johann
Friedrich , 1 I . Am 30. Dezember:
Peter Joseph Kemps, 1 I.

Schwarze Klehier,
Schwarze Binsen,
Schwarze Röche,
Iraner-Hüte,
Trasisr-Schlefer,

vom einfachsten bis.zum aller-
feinsten Genre. Si9

i  IimM & Cü„
Kirchgasse 39 4L

Trauer -Hilfe, K1SS
Iraner Schleier,
Trauer -Flore,
Trauer -Gürtel
Crepes-Rüschen etc .,

stets grosses 'Läget'
in jeder lPreislage

Spesialhttus für Vntx,
Langgaffc 21I23. — Tel. 2116 ..

Gott dem Allmächtigen hat
c§ gefallen, unser üser aüeZ
geliebtes Kind und Brüderchen,

NeiKhard,
nach kurzem, schwerem Leiden
zu sich zu nehmen.

Die
ticftrauernden Hinterbliebenen:

Familie
FNltz KchnrxfsgKth,

Schnlbcrg 19.
Die Beerdigung findet Mon¬

tag, den 6. d. M., vormittags
11 Uhr, von der Leichenhalle
des alten Friedhofs aus statt.

Freunden und Bekanntm
hiermit die schmerzliche Mt-
reilmkg, daß unser liebes
unvergeßlichesKind,

Willy»
Freitag nacht im Alter von
3 Jahre,i dem Herrn sanft
entschlafen ist.

Die trauernden
Hinterbliebenen:

Frflrdvich Mrllev
und Frimr.

Die Beerdigung findet am
Dienstag vormittag 11 Wir
vom alten Friedhos aus statt.
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WWA8WM
Komntag , der » 5 . Januar.

Mrrrhcms. Vorm. 11.30 Uhr : Orcfcl-
\ Matinee . Naehrn . 4 Uhr : Sym¬

phonie-Konzert. Abends 8 Uhr:
Kortzert.

iKgl. Schauspiele . Nachm. 2.80 Uhr:
Max und Moritz ; abends 7 Uhr:
Der Trompeter von Säkkingen.

Kestdenz-Lheaier . Nachm. 3.30 Uhr:
Fräulein Josette — meine Frau;
abends 7 Uhr : Moderne Diplo¬
maten.

WoßWlla - Theater . Nachm. 4 Uhr:
Das Mädchen achte Ehre . Abends8 Uhr: Silberfteins Flitterwochen.
Vorher : Sie hat etwas.

RriÄsyallen . Nachmittags 4 and
crkends 8 Uhr : Vorstellungen.

Wriphon - Theater . Wilhelmstraße 6.
(Hotel Monopols Nachm. 4~—91/,.
Sonntags 4.30 bis 11 Ufir.

Montag, der»6. Immar.
.Krr-rh«ns . Ii-Dchm. 4 Uhr : Konzert.

Abends 8 Uhr : Konzert.
Königliche Schauspiels . Abds. 7 llnt:

Schneewittchen und die 7 Zwerge.
NeKdsnz- Theater . Abends 7 Uhr:

Kean , oder: Genie u. Leidenschaft.
JSaMi - Theater . Abends 8 Uhr:

SMersteins Flitterwochen . Vorher:
Sie hat etwas.

© «Rwfla (Restaurant ). AbdZ 8 Uhr:
Ksnz-rt.

sittchstznLen-Tlieater . Abends 8 Uhr:
BorstsKuns.

Korrntag, den 5. Iannnr»
Männc -r-Tnrn -Serei « . Vorm . 6.49

Uhr : Wanderung auf den großen
AelÄberg.

Weitmrgs - Kompagnie. (Freiwillige
Feuerwehr .) Nachmittags 4 Uhr:
Weihnächts-Feier.

Kegelklub Germenia . Nachm. 4 Uhr:
Ge« . Zusammenkunft.

Krieger - und Militär -Verein Fürst
Otto von Bismarck. Nachm. 5 Uhr:
Weihnachtsfeier.

Mri»«erges»nt>-Berein Hilda. Abds.
8 Uhr : Weihnachtsfeier.

Win«ergssa«8-Berein Friede. Abds.'8 Uhr: Weihnachtsfeier.
m-ivtrtjjqgt:

Montag , den 6 * Iunnar
Versteinerung von Mobilien nsw. im

Bersrcigernnassaale Marktplatz 3.
vorm. 9.36 Uhr. (S . Tagbl . Nr . 7,
S . 17.)

Meteor »!otziiMs Keo-h-rckMugsn
dsn Ktochiorr Wiesb ^dr » .

>3. Januar.

Barometer*)
Thermom. C.
Dunsip . mm
R«1. Fruchtig

km fl -)

7 Uhrj LMu 9 Uhr
morg. Inachni.i abds.

7«0ii
-10 .3

1.4

Mitt.

67

7B9J.
—5.5

1.5

51

759,0759.7
- 10,8

1.5

76
‘MD.  2

—9.4
1.5

65
WndrlchinnMO . 2RO . 21
MederfÄags -i

Wd« (■mm). — > — l
Höchste Temperatur —5.4.
MedriWc Temperatur —19.8.

*) S54e Barometerangaben sind auf
0° C. redtrziert . _ _
A«f- »mV für Könne

(©) stuäJ WorrS {i )♦
(Darchssnz der ©sunä durch Süden nach inlttel-

MrcKäiicherLeitv

sllntrrg.§ siw EüdMiszangjNntergI AlW. !!
8̂ iWhrM ;llhr M.jMir M.illhr «nn.I'.Ihr ' Min

12~83,8 28 i4 38110 358 .17 59 3i.
7412 33!S 2714 3» ß.l 8 V. 9 21 N.

ASrrisKch » HMKch » « fNre !e.
Sonntag , den 5. Januar.

5. Vorstellung.
(Bei anfgehobenam Abonnement .)

Ma» rmd Moech.
Ern Bubenstück in 7 Streichen . Rach
der bekannten Bnbengeschichte von
W. Busch —• und mit Erlaubnis des
Verfassers — für die Bühne frei
bearbeitet und szenisch eingerichtet
von Leopold Günther . Musik von

Fritz Becker.
In . Szene gestcht von Herrn RegisseurMebuS.

Demo neu:
Till Enlenspie« ! . . Clara Schneider.

Erstpr Streich:
Die Wittve Borte . . Frk. Ulrith.
Mar . Frau :5*<»|u=€iroffer.
Msritz . Frl . Mtibcrti.
Der Schneider ML - .Herr Rchkopf.
Seine Frau . . . Frl . Santen.
.Der Lehrer Lämpcl . Herr Andriano

Zweiter Streich:
Tie Witwe Balte . Frl . 'Ulrich.
Max . F «an B*sun -<Kroffcr.
Moritz . . . . . Frl . Wiberti.
Der Lehrer WmvZ . Herr Lndriano.
Der Schneider Böck. Herr Rehkopf.
Seine Frau . . . Frl . Santen.
Der .Spitz . . . . Elsa Reith.

Dritter Streich:
Der Schneider Böck. Herr Rehkopf.
Seine Frau . . . . Frl . Santen.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, ) seine . Frau Braun -Grosser.
Moritz,)Neffen . . Frl . Ghiberli.

Vierter Streich:
Der Leffrer Lämpel . Herr Andriano.
Seine Frau . . . Fr !. Koller.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max, s seine . Frau Braun -Grosser
Moritz, j Neffen . . Frl . Ghiberti.

Nachbarn und Nachbarinnen.
Fünfter Streich:

Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.
Max. i seine . Frau Braun -Grosser.
Moritz,, Neffen . . Frl . Ghiberti.

Sechster Streich:
Der Bäcker . . . . Herr Kober.
Max . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Frau Lämpel , . . Frl . Koller.
Liese, Bauernmädch. Frl . Geisler.
Grete, Bauernmädch. Frl . Schräder.
Hanne, Bauernmädch. Frau Martin.
Beter, Bauernjunge Herr Achterberg.
Hans , Bauernjunge Maria Ortseifert.

Siebenter und letzter Streich:
Der Bauer Mecke . Herr Zollin.
Max . . . . Frau Braun -Grosser.
Moritz . Frl . Ghiberti.
Der Müller . . . Herr Schmidt.
Der Bäcker . . . Herr Kober.
Onkel Fritz . . . . Herr Striebeck.

Nachbarn und Nachbarinnen.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Dekorative Eine . : Herr Hofrat Schick.
Nach dem 8. Streich findet eine Pause

von 10 Minuten statt.
Anfang 272 Uhr. — Ende gegen 47«Uhr.

Ermäßigte (Volks-)Preise.

Sonntag , den 5. Januar.
6. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement es.
Der Trompeter von

Säkkingen.
Oper in 3 Akten nebst einem Voxfinel.
Mit autorisierter teilweiser Be¬
nutzung der Idee und einiger Ori¬
ginal -Lieder aus I . V. Scheffels
Dichtung von Rudolf Bunge . Musik

von Viktor E. Neßler.
Personen des Vorspiels:

Werner Kirchhofer,
Stud. jur . . . . Herr Gcisse-Winkcl

Conradin , Landsknecht¬
trompeteru. Werber Herr Schwegler.

Der Haushofmeister
der Kurfürstin von
der Pfalz . . . . Herr Schuh.

Der Rector magnificus
der Heidelberger
Universität . . . Herr Schmidt.

Landsknechte u. Werber . Studenten.
2 Pedelle . Kellerknechte.

Ort der Handlung : Der Schlokhof
zu Heidelberg. Zeit : Während der
letzten Jahre des 30-jühr . Kruges.

Personen der Oper:
Der Freiherr von

Schönau . . . . Herr Braun.
Maria , dessen Tochter Frl . Krämer.
Der Graf von Wilden-

stein . Herr Engelmann.
Dessen geschiedene Ge¬

mahlin, des Frei¬
herrn Schwägerin . Frl . Schwach.

Damian , des Grasen
Sohn aus 2. Ehe . Herr Schuh.

Werner Kirchhofer Herr Geiffe-Winkel.
Conradin . . . . Herr Schwegler.
Ein Bote des Grafen Herr Jansen.
Ein Kellerknecht. Vier Herolde.
Bürgermädchen u. Burschen. Bürger
und Bürgerinnen von Säkkingen.
Hauensteiner Bauern . Schulfugend.
Der Dechant. Mönche. Bürger¬
meister und Ratsherren von Sak-
kingen. Die Fürst - Aebtissin und
Nonnen des Hochstifts, Landsknechte,
Hauensteiner Dorf - Musikanten.

Schiffer.
Ort der Handlung : In und bei

Säkkingen.
Zeit : Nach dem 30-jähr . Kriege 1656.
Borkommendes Ballett , arrangiert

von A. Balbo.
1. Akt: Bauerntanz , ausgeführt vom

Corps de ballet.
2. Akt: Mai -Idylle , Pantomime mit

Tanz und Gruppierungen,
ausgeführt von dem gesamten
Ballett -Personal.

Personen:
König Mai . . . . Frl . Hoevering.
Prinzessin Maiblume . Frl . Peter.
Prinz Waldmeister . Frl . Solzmann.
Libellen , Frühlingsengel , Schmetter¬
linge , Amoretten , Pagen , König
Wem , Schäfer , Schäferinnen , Gefolge
des Königs Mai , Bienen u . Gnomen,

Winzer und Winzerinnen.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister

von Franckenstein.
Spielleitung : Herr Regisseur MebuS.
Dekorative Einr . : Herr Hofrat Schick.
Rach den: 1. n. 2. Akt 10 Minuten Pause.
Anfang 7 Uhr. — Ende nach 9<i/« Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Der Prinz vom Gold¬
lande . Frl . Kopf.

Otto , sein Begleiter Herr Müller-Teske.
Der Minister . . . Herr Andriano.
DerZeremonienmeister Herr Armbrecht.
Eine Hofdame . . . Frl . Koller.
Ein Herr vom Hofe Herr Otton.
Berthold, der Jäger Herr Striebeck.
Die Stimme des

goldenen Spiegels Frl . Krämer.
' Hofdamen , Hofherren , Pagen.
2. Akt: Bei den sieben Zwergen.

Schneewittchen . Frau Braun -Grosser.
Blick,
Pick.
Knick,
Dick, )die7 Zwerge
Nick.
Strick, )
Schick, '

Klara Schneider.
Emma Reith.
Franz .Vohwinkel.
Maria Gcrlach.
Grete Schneider.
Berta Gcrlach.
Elsa Reith.

Montag , den 6. Januar.
7. Vorstellung.

21. Vorstellung im Abonnement Bä.
Sch«eemitLcherr

und dir lieben Zwerge«.
Weihnachis - Märchen in 6 Akten
(8 Bildern ) von C. A. Görner . Musik

von A. Rsther.
In Szene gesetzt van Herrn Regisseur

Mebus.
Personen:

1. Akt: Der Zauberspicgek.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Prinzeß Schne-wittchen,

ihre Stieftochter FrauBraun -Grosser.

3. Akt: Die Krämerin.
Die Königin . . . Frl . Santen.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Dei Stimme des gol¬

denen Spiegels . . Frl . Krämer.
Schneewittchen. . Frau Brauu -Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . Franziska Vohwinkel.
Dick . . . . . . Marn Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Eine alte Krämerin . * * *

4. Akt: Die Obsthändlerin.
Schneewittchen. . Frau Braun -Grosser.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick Elsa Reith.
Eine Bäuerin . . . * * *
Die (Stimme des

goldenen Spiegels . Frl . Krämer.
5. Akt: Schneewittchens Erlösung.

Schneewittchen. . Frau Braun -Grosser.
Ter Prinz vom Gold¬

lande . Frl . Kopf.
Otto, sein Begleiter Herr Müller-Teske.
Blick . . . . . . Klara ischneider.
Pick . . . . . . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gerlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . Berta Gerlach.
Schick. Elsa Reith.
Gefolge des Prinzen . Blumen-

Genien.
6. Akt: Stille Nacht — heilige Nacht!
Tie Königin . . . . Frl . Santen.
Schneewittchen. . FrauBraun -Grosser.
Der Prinz v. Goldlande Frl . Kopf.
Otto . Herr Müller-Teske.
Der Minister . . . Herr Andriano.
Der Zeremonienmeister Herr Armbrecht.
Blick . Klara Schneider.
Pick . Emma Reith.
Knick . . . . Franziska Vohwinkel.
Dick . Maria Gcrlach.
Nick . Grete Schneider.
Strick . BertaGerlach.
Schick . Elsa Reith.
Die Glimme des goldenen

Spiegels Frl . Krämer.
Der Hofstaat. Pagen. Mohrenknabcn.

Mädchen. Die vierzehn Schutzenget.
Borkommende Tänze,

arrangiert van Annetta Balüo.
1. Bild : a) Polonaise , getanzt von

zehn Damen des Ballett-
Korbs.

b) Festtanz , ausgeführt von
Frl . Peter , Frl . Salz-
ntann und dem Korps de
Ballett.

5. Bild : Tanz der Zwerge.
8. Bild : Tanz der Genien , ausge-

fübrt voll Fräulein Peter,
Frl . Salzmatln und dem
Korps de Ballett.

Weihnachts-Apotheose.
Spielleitung : Herr Regisseur Mebus.
Musikalische Leitung : Herr Rother.
Dekor. Eiuricht .: Herr Hofrat Schick.
Nach den: 6. Bild findet eine Pause von

15 Minuten statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende gegen 9fir Uhr.

Kleine Preise.

Dienstag , dcn7. Januar . 8. Vorstellung.
22. Vorstellung im Abonnement C
Maurer und Schlosser.

Mittwoch, den 8. Jan ., Abonn.
Der Andere.

Donnerstag , den 8. Januar , Ab. U:
Die Jüdin.

Freitag , den 10. Januar , Abonn. v:
Ein idealer Gatte.

Samstag , den 11. Januar , Ab. A:
Cavalleria rusticana . Der Bajazzo)

Sonntaa . den 1.2. Januar , Abonn. U:
Der fliegende Holländer.

Restderrx -Thearer.
Direktion: Dr. phil. H . Manch.

Sonntag , den 5. Januar.
Fräulein JosMe — meine

Frau.
(Mademoiselle Josette — ma femme.)
Lustspiel in 4 Akten v. Paul Gavault
und Robert Charvey. Deutsch von

Max Schoenau.
Spielleitung : Ernst Bertram.

Personen:
Andre Ternay . .
Theodore Panard
Duprö.
Frau Duprs . . .
Zweite, beider Tochter
Myrianne . . . .
Totoche . . . . .
Jalavert.
Aristide Valorbier .
Saint -Rsfises . . .
Frau Saint -Assises.

^6 Jackson . . . Albert Köhler.
Pitolct . Arthur Rhode.
Urbain 1 im Dienst Gerhard Saicha.
Leontine ) bei Andre Margot Blschoff.
Marie , Kammerzofe .

bei Josette . . . Helene Letdernns.
Ein Oberkellner . . Willy Schäfer.
Ein Portier . . . . WolfgangLetzler.
Der 1., 3. und 4. Akt spielen in Parts
bei Andrs Ternay , der 2. Akt tut
Hotel Bellevue in Mounetier rn

Savoyen.
Nach dem 1. und 2. Akte frnden

größere Pansen statt.
Anfang ‘V4 Ubr. — Ende h'»6 Uhr.

Halbe Preise.
Sonntag , den 5. Januar.

Dutzendkartcn gültig . Fünsziger-
karten gültig.

Moderne Diplomaten«
(Die Spionin .)

Schauspiel in 4 Akten von
Kurt Neurode.

Spielleitting : Georg Rücker.
Personen:

Lncie de Berpre . . Agnes Hammer.
Exzellenz Graf Hohen¬

berg, deutscher Bot¬
schafter . . . . Georg Rücker.

Gräfin Hohenberg,
seine Gattin . . . Sofie Schenk.

Komtesse Irma , beider
Tochter . . . . Luise Delosea.

Baron Franke,^ Le-
gationsrat bei der
dentfchcn Botschaft HeinzHetebrügge.

Graf Pahlcn , ^Lega-
tionSrat bei der
deutschen Botschaft Hans Wilhelmh.

Rittmeisterv. Gleichen,
Miiitärnltache b. d.
deutschen Botschaft Rudolf Bartak.

Haverberg, Geh. Hof¬
rat .Kanzleivorstand
bei der deutschen
Botschaft . . . . . Max Ludwig.

Gras Lenden, Mit¬
glied der Berliner
Hofgesellschaft . . Reinhold Hager.

Baron Hartstein,Bot¬
schaftsrat, öster¬
reichischer Charge
d'affaires . . . . , . Theo Tachauer.

Fürst Utomski, russ.
Mili -ärattache R. Miltner -Schönau.

Fürstin Utomski, seine
Gattin . . . . Eise Noorman.

Lord Bolton, Attache
bei der englischen
Botschaft . . . . Albert Köhler.

Baron Mazagran,
Großsinanzier . . Gerhard « ascha.

Mr . Wceunier, Be¬
amter des franz.
auswärtigen Amtes Friedr. Degener.

Senorita Eonsuela
Tnrjada . . . 7 Theodora Porst.

Jeannctte , Zofe bei
Sffimt. de Bcrprö . Steffi Sandort.

Ein Dienerd.deutschen
Botschaft . . . . Willy Schäfer.

Ein Dicuer des Mr.
de Vcrpre . . . Wolfgang.Leßlcr.

Ort der Handlung : . Paris.
Zeit : Ende der achtziger Jahre.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Bausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9.30 Uhr.

Montag , den 6. Januar.
Dutzendkarten gültig . Fünfztgcc-

karten gültig.

Rudolf Bartak.
Theo Tackaucr.
Ernst Bertram.
Clara Krause.
Berta Blanden.
Luise Delosea.
Alice Harden.
Ainx Ludwig.
Hans Wilhelmh.
Friedr . Degener.
Theodora Porst.

Kearr

Personen des Zwischenspiels:
König Claudius von

Dänemark . . . Mr . Drixon
Poionius , Oberstkäm-

merer . Mr . Farmer.
Hamlet, Sobn des

vorigenu. Neffe des
jetzigen Königs . . Edmund Kean»

Ophelia, Tochter des
Polonius . . . . Miß SiddonS
Lords und Ladies. Schauspieler.

Matrosen. Seiltänzer . .
Die Handlung spielt in London. Zett lWO.
Nach dem 2. ttnd 3. Äkte findet!

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. — Ende 8•/* Uhr.

Dienstag , den 7. Januar . Dutzend-
kartcn gültig. Fiinfzigcrkartcn gültig.
Ganz der Papa.

Mittwoch , den 8. Januar : Dte
Katakontben.

Donnerstag , den 9. Jan . : Moderne
Diplomaten.

Freitag , den 10. Jan . : Ganz der
Papa.

Samstag , dcn 11. Jan . : Herthas
Hochzeit.

oder: Genie und Keidenschafl.
Lustspiel in 5 Aufzügen frei nach dem
Französischen des Alex. Dumas (Vater)

von Ludwig Barnov.
Spielleitting : Georg Rücker.

Personen:
George, Prinz v.Wales Rudolf Bartak.
Graf von Coefcld,

dänischer Gesandter Reinhold Hager.
Gräfin Helena, seine

Gcmahlitt . . . Agnes Hammer.
Lord Melvill, Peer

von England . . Georg Rücker.
GräfinAmyv .Goswill Clara Krause.
Lady Sarah Brighton Sofie Schenk.
Lord Aime Hampton-

court . Albert Köhler.
Sir Arthur Ncville . Arthur Rhode.
Marquis v. Beaiwoir, ~

sranzös. Gesandter Willy Schäfer.
Marquiscv . Beativotr,

seine Gemahlin . . Tbcodora Porst.
MißNellq v.Longswood Alice Harden.
Anna Danby . . . Else Noorman.
Edmund Kean . . . HeinzHetebrügge.
Der Regisseur des

Covcntgarden-
Theatcrs . . . . Max Ludwig.

Bardolphc, Schau¬
spieler am Drury-
Lane-Tbeater . . Gerhard Sascha.

Tom, Schauspieler
am Drury -Lane-
Theater . . . . Friedr . Degcner

David, Schauspieler
am Drury -Lnitc-
Theater . . . . Max Ludwig.

Tari »s,Theaterfriseitr
am Drury -Lanc-
Theater . . . . Willy Schäfer.

Salomon . Souffleur
am Drury-Lanc-
Theater . . . . Theo Tachauer.

Der Thcaterarzt . . Wolfgang Leßlcr.
Der Konstabler . . Friedr . Degener.
Distol, I Sciltän -er Steffi Sandori.
Kelly, l ^ «ltanz-r Helene Leidenius.
Peter Patt , Wirt der

Matrosenschenke
„Zum Kohlenloch" Arthur Rhode

John Cooks, „der
Boxer", Matrose R. Miltner-Schönau

Georg, ein Schiffer . Wolfgang Leßlcr.
Louise, Kammerfrau

der Gräfin Helena Minna Agte.
Gibbon, Diener des

Grafen . Franz Queiß.

Mslhalla-Thearsik.
Gastspiel des Metropol - Ensembles
unter Leitung des Direktors Max

Samst.
Sonntag , den 5. Januar.

Nachmittags 4 Uhr.
Zum letzten Male:

Das Mädchen ohne Ehre.
Sensationsschauspiel von Melville.

Abends 8 Uhr.
Zum ersten Male:

SilversterKS-MtLerWschen
Schwank in 3 Akten von Rudolf
Schwarz (Verfasser von Onkel Cohn).

Personen:
Moritz Silbcrstein,

Kaufmann . . . Dir . M. Samst.
Eduard,) Erich Bncse.
Lilly, seine Kinder Hanny Peirnscln
Fritz, ) Mary Schimmel.
Atarie, seine Wirt¬

schafterin . . . . Käte Liep.
Bleichrodt.Buchhalter Erich Schubert,
von Javkow . . . Bruno Rudiqer.
Jiidor Schinnlewitz . Emma Loamst.
Plaschke. Hausdiener

bei Silbersteilt . . Karl Kahn.
Karoltne.Stubenmädch.

bei Silberstein . Anny Rogce.
Löwenstein.Laufbursche .

bei Silberstein . . Georg Sander.
Ort der Handlung : Berltn . Zeit:

Gegenwart.
Vorher:

Kis hat etwas.
Posse in 1 Akt.

Montag und folgende Tage : Silber-
steinS Flitterwochen. _

Kurhaus zu Wiesbaden,
Sonntag, den 5. Januar,

vormittags 11.30 Uhr , im Abonnement*
im grossen Kionzertsaale:
Orgel-Matinee.

Herr Friedrich Petersen , Organist au
der Schlosskirche zu Wiesbaden.

Programm:
1. Ciaconna in E-moll (Variationen

über einen „Basso ostinato” von
Dietrich Buxtehude (1637—17C7),
Lehrer J . S. Bach.

2 a) Adagio in A-moll von J . S. Bach
' (1685—1750).

b) Menuett aus dem Orgelkonzert in
B-dur von G. F. Händel (1685—1759).

3. Postlude nuptial von A. Guilmant
(Paris ).

4. a) Larghetto in Des-dur von AI.
Brosig (1815—1887).
b) Idylle von E. Bossi (Bologna).

5. Agitato aus der Sonate op. 148 von
J . v . Rheinberger (1839—1901) .
Eintritt gegen Vorzeigung von Abon¬

nementskarten , für Nicht, abo unenten
gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Nachmittags 4 Uhr , im Abonnement,,
im grossen Ivonzertsaale:

Symphonie-Konzert
Leitung : Herr Ugo Afferni, etädt.

Kurkapellmeister.
Solist: Herr Fritz Hans Rehbold

(Klavier).
Orchester : Städtisches Kurorchester.

Eintritt gegen Vorzeigung von
Abonnementskarten , für Nicht -Abon¬
nenten gegen Sonntagskarten zu 2 Mk.

Die Eingangstüren des Saales und
der Galerien werden nur in den
Zwischenpausen geöffnet.

Freikartengesuche können nicht be¬
rücksichtigt werden.

Das Rauchen ist in ollen Tnnen-
Räumen (mit Ausnahme der Restau¬
rationsräume stets strengstens unter¬
sagt.

Städtische Kurverwaltung.
Neichshallen-Tdeatcr , Stiftstrabe 16.
Spezialitäten - Vorstellungen. Nach¬

mittags 4 und abends 8 Uhr.
Kaiser - Panorama , Nheinstraße 87.

Wöchentlich zwei Serien.
grjmltfm -lcr Ktadttstcirtrr . Opern¬

haus . Sonntag , nachmittags l.ki  Uhr:
Schön-Edclroü Abends7 Uhr; Josef
und seine Brüder. — Riontag: Die
lustige Wüwe. — Schauspielhans.
Sonntag , nachmittags 3' - Uhr: Eilt
Fallissement. Abends 7 Uhr : D'Erh-
schaft. Der rate Schornsteinfeger
Verspekuliert.
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12,000 Mk. 2. Hy », a . g . rentd.
Hans p. 1. April od . fr . gef . Off.
u . es . i « an de», Tagvl . -Berlag»

L5- dis 30,000 Mk« werden au
1. Stelle auf prima Objekt gesucht.
Off, u . 8 . rr an den Tagvl .-Berl.

Gesulist netten 35.000 W.
auf vrima 2. Hy »otl !«k für gleich oder
1. April. Offerten unter cki. « an den
Tagvl .-Vertag erbeten.
Gesucht 50,000 Mk.

1. Hypothek, Zwe familien-Mtla Adolfs-
höhe. Off. unter V . KL Tagbll-Haupt-
Agentur, Wilhelmstr. 6. 60-210V.V00 Rk.
an 2. Stelle für ein besseres Ge¬
schäfts - u . Wohnhaus im Zentrum
der Stadt gesucht. Offerten unter
rn.  Bas 0« den Taqbl^Verlag. B 7348

Zweite Hypothek,
noch 1'/» Jahr laufend, zu 5 “Io inner¬
halb 75 »/» der Taxe mit Nachlaß zu
verkaufen. Off. unter 8 . KL Tagbll-
Haupt-Agcntur, Wilhelmstr. 6. 6051

Vielfach vorgklommeneMißbräuche geben
uns Veranlassung iu erklären, diß wir nur
direkte Oftertbriefe , nicht aber solche von
Vermittlern befördern. Der Verlag.

Im «,obilien -Dertz äufe.

Hübsche Billa,
Skaffauerstr . 11 (Adolfshöhe) bel., m.
all. Komfort ausgest., äuß. bill. zu verk.
Näheres Arch. Menrer , Luiscnstr. 3L

laueüeitßt. Wk-Uerkaus.
waldgeschützte Höhenlage, inkl. Gart .,
ca. 80 rMuten , 14 Zim . u. Zubeh ., für
1 oder 2 Farn ., sowie als Pensionat
geeignet , sortzugsh . für der, billigen
Vr . v. 72,000 bei 6000 Anz. zu verk.
Off . u . M. 777 an den Tagbl .-Verlag.

LesSngyratze 10
Villa zum Alleinbewohnen, 9 Zimmer,Sremdeuzimm/r, Bureau und reich!.ubehör, grotzer Garten , zu verkaufen
oder zu vermieten. Näheres daselbst
oder Jabnstraff e 17, P.__

Feilte Pensionsviöa,
15 Zimmer, untere Abeqgffr . , Umst.
halber zu äukexst billigem Preise
sofort zu verkaufen. Angebote, a. durch
Agenten, nach Langgaffe 45, 1._

EinfamilienviKa
Dambachtal Iß »,, sehr gute begveme
Lage, ist weazuasbalber auf 1. April
preiswert z» verkaufen oder zu vermieten.
Näheres daselbst oder bei Lion,
Friedr ichstraffe 11̂ _ _Billen!

Neue Billen , ganz der Neuzeit
eutspr . ausgest . , ' , « feinsten Lagen
Wiesbadens, verkaufen.

Preis . 50,000,
do. 60 .«00,
da» 1-5,090,
d0« 9f 7« .0 >0,
do. pp 100,00 « ,
do. p. 1 -' 5,000.

Sckierlleinerftr. 13.

Landhaus "Adolfshöhe,
7 3 ., reicht. Zubeh.. all. Komfort gr

Gart ., p. sof. od spät, zu ver? od.
zu vermiet. Off. u. H . S®3 an den
Tagblatt -Verlag.

Für Metzger!
Ein prima Ges väflsbaus in

bester Lage Wiesbadens, spez. für
Meygereibctrieb(besseres Metzger-
geschäst) ganz modern eingerichtet,
aus erster Ha»d sehr Preis« , u.
unter günst. Beding, zu verkaufen.
Ernßl . Reflekt. ers. Näheres unter
T . 3 durch den Tagbl.-Verl.

Mein neuqebautes Huns
Kirchsknffe 5,

eingerichtet für Metzgerei, auch kann sedes
andere Geschäft darin betrieben werden,
ist zu verkaufen. Mh . bei Ti 7271

38. Sfhfid , Göbenstraße 7.

Badhmrs,
eigene Thermal uelle, zu verkaufen. Nur
Selbstkäufer erhalten Bescheid. An-
sragen u. C. 11 an den Tag bl. -Verlag.

Fremden -Penfisn
um Kurhaus uns KSnigl . Theater
zu verknuse,, , .v» «,, » , Allstadtt
Schierffeiuerstratze 13.

Ein vornehm . Etagenhaus,
ohne Hinterh., in guter Lage, mit
1 mal 6- u. 3 mal 7-Zim.-Wohn.,
nebst allem mod. Zubehör, Vor-
u. Hintergart^ 6°/o reut.,Familien¬
verhältnisse halber sehr preisw. für
die feldgerichtl. Taxe zu verkaufen.
—Brillante Kapitalanlage .—
Off. u. ll ’a. d. Tagbl.-Verl.

Für Kohlenhändler.
Haus mit Toreinfahrt , großer Hof.

mit Kohlengeschäft, mit 12,000 Mk. Anz.
zu verkaufen. Offerten unter M. 1«»
an den Tagbl.-Verlag.

Hole! mit MnreslMMli!
in einer schönen Industrie - u. Handels¬
stadt a. Rhein kam iienverhältnissehalder
unter Taxe zu verkamen. Ers. Kapital
za. 25,000 Mark. Gefl. Offerten unter
»s. , 8 » an die Tagbl. - Zweigstelle,
Bismarckring 29. B205

Gelegenheit.
Gut gebaut., 4x6 -Zimmer-Haps , neu¬

zeitlich' eingericht., mit Bad, Balkan,
Kohlenaufzug (am Hauptdahnhof). Pass,
siir Pension, besonders auch zufolge
aiiustiger Lage für bessere Konditorei u.
Cafö. für Mk. 142,009, mit 7—80 0 Mk.
Anzaiflung, verhälttliffehalber sofort zu

rk. Ofst u. » . 1 an d. Tagdl.-Vcrl.ve
Neues größeres S- u. 4-Zim.-Haus

nächst Ningkirchc , vermietet gegen
Aecker, Aiesthypotheken oder kl. Obsekt z»
verkaufen, oder einzutaußven. Ueberschuß
jährlich 2800 Mk. Gr . Hof und Ein¬
fahrt . Werkstätten vorhanden. Näheres
I ». «S. »siieU . Luisenstraße 5, 1.

«Haus mit Wirtschaft,
rent., in guter zukunftsreicher Lage,
umständeh, unt . günst. Beding, zu
verkauf. Brauerei giebt Zuschuß! Off.
nnt. SS. Ja.  1 » hauptpostlagernd hier.

Für Bäckereikänser.
Mit 12,000 Mk . Reiirgcw . wird

Hans und Bäckerei w. Krankl, ver¬
kauft. Beauftragt .»s. Rcsenbaam,
Frankfurt a. M . , Ber gweg 24. l?100

BürgerlichesRestaurant
in guten , Betrieb » beste Geschäfts¬
lage , ist mit hübschem Haus zu
verkaufen . Älnzahtun « 15,00 « Mt.
Offerten erbeten unter S'- i an
den Tagbl ^Berlag.

m. 21,000 Mk . !Hein»
gewinn , am Haupt»

bahuh . , weg. Erkrank, billigst zu
verk Gefl. Anfr. unt. ,,Hotel “ an
ESaasensteira dt Vogler , Frank»
surt a. M ._ F 100

Bauplätze
in guter Lage (geschloss. Bauweise) E
günstigsten Bed. gu verk. Jläh. Architekt
Volimaiaii , Kaiser-Friedrich-Riug 9.

Immobil ren -Kaufgesuchr.

Freistehende
ELttsamiiien-Billa.

modern ausgestattet oder Landhaus mit
größerem Garten , nahe der Straßenbahn,
von Seldstreflektant preiswert zu kauf«
gesucht. Gefl. Offert n mit nähere«
Angaben snl> Sl. « « Tagbl.-Haupt-Ag.,
Wilh elm strabe 6, erb._ 9920

UkSidles Saus KÄ“S
geeignet, p. bald gesucht. Gefl. Offerte«
unter IV . 9 an den Tagbl.-Verlag._
«*T * GruuDstüek, ^iPi

als Lagerplatz geeignet.
zu Lausen gesucht.

Offert, u. IS. I « an den Tagbl.-Verl.

"BaupLah
oder Geschäftshaus gegen langjährig
verm. neue Villa in bester Lage zu
kaufen gesucht. Off. unter I». S » 9
an den Tagbl.-Verlag.

Hofgut,
ca. 200—300 Morgen groß, in de,
Nähe Wiesbadens oder einer andere»
benachbarten Stadt zu kaufen gesucht.
Off . u. T. 133 an Tagbl .-Zwergftclle>
Bismarck-Ring 29. B206

Miner Anzeiger der Wiesbadener Tagblatts.
Lokale Anzeige« im . Kleinen Anzeiger" kosten in einheitlicher Satzform 15 Pfg ., in davon abweichender Satzausführung 20 Pfg . die Zelle, bei Anfgabe zahlbar. Auswärtige Anzeigen 30 Pfg . die Zelle.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

tmfhknommen. — DaS Hervorheben einzelner
Worte im Text durch fette Schrift ist unstatti<ast.

Butter - und EiergcfchLft
sof. zu verk. Preis 350 Mk. Off.
unter M. 100 postl. B ismarckri ng.

Molkerei-Produkte -Geschäft,
vr . Lage, sof. zu verk., erforderlich
3—500 Mk. Orr - W. 10 Tagbl .-Berl.

Gutgehendes Milchzefchäst
zu verkaufen . Offerten unter M. 8an den Tagbll -Ve rlag.
Zwei gute Zuaesel billig zu verk.

Krämer , Schlachlhausstraffe 10, S.
Echter schottischer Collie,

treuer Wacht- und Begleithund , steht
zum Verkauf. Lan zstraße 37.

Dobermannpinscher , Rüde,
4 Monate alt , mit pr . Stammbaum,
zu verk. Erbacherstraff e 1, 1 St . r.
"Schöne Rehpinscher billig zu verk.
Näh . Bahnhofstraße 10, Bürstengesch.

Deutscher Boxer,
8 Monate , Prachttier , zu verkaufen.
Wo ? sagt der Ta gbl^Verl . B199 Cs

Junger Boxer,
dunkel gestromt, 4 Monate alt,
prachtv. Tierchen, ist billig zu verk.
Ellenbog engaffe 9, 2._ H. Büttner.

Bernhardiner Hund, B 59
tr . w., bill. Rbeingauerstr . 3, S . P .

Kanarienhähne , St . Seifert,
z. verk. Phil . Belte . Webergaffe 54.

Kauarren , St . Seifert , r . Rachz.,
zu verk. Ernst , Hellmunostraffe 34. 2.

Kanarienhähne und Weibchen,
vrima Zuchttiere , bill. zu vk. Büßaeu,
Göbenffratze 4, 3 St . li nks. B258

Hermelin -Pelz
zu Verlausen Adolsstr affc 1, 8 links.

Herren -Pelzmante!
starke Figur billig zu verkaufen
mühlsiratze 10, 1 St ._ B 225

Ein gnt erhaltener Pelz
(schwarzes Schaf), besonders f. Jäger,
aber auch für Kutscher geeignet , sowie
1 hoher Pelzfuffsack billig zu verkauf.
Seerobenstraße 16, 1.  B W4

m.
Herrenpelz

verkaufen Wilhelmrnenftr . 10, 2.

m.
Schöner Pelzübcrzieher billig ,
verk. Dotzheimerstra ffe 28, M.  1 I.

Herren -Pelzkragen, neu,
billig zu verk. Nieder wald str. 9,  1 r.
"Tadell . w. Loile-Kleid bill. zu verk.
Kaiscr -sfriedrich-Ring 49, 3.

Neuer Tamenpaletot , m. Größe,
weil zu eng, billig abzugeben Dos
beim erstr atze 31, Parterre links._

Gut erh. Frack u. Weste Lu verk.
Sckneidergeschäft Neugaffe

Oietrag. Winter -Ueberzieher,
Anzug und Hose zu verkaufen.
I . Sch mitt,  Webergasje 15, 1 S t.

Pianino , sehr gut erh., sof. billig
Verk. Eltvillerstraße 6,  'zu Ir . Bi

Hochfein, ganz neuer Grammophon
mit Platten wegen Trauer sehr bill.
zu vr. Eleono renstr . 7, 2, Seipp . B201

Brauner Abendmantel , wattiert,
Winter - u. Frühjahrsmantel für alt.
Frau  zu verk. Frie drtchstr affe 21, 1.

Hcrren -Ueberziehcr, fast neu,
ft. Fig ., b. abz. Se danplatz 5, 2 r . B204

Ei« brauner Neberzioher, wie neu,
f. 8 M. zu vk. Frankeustr . 1, 3 r . B217

Fast neuer Ueberzieher bill. zu vk.
Schwalbackerstratze 38, Mtb . r ., 1 r.

Jüngl .-Ueberzieher, D.-Jackerts
bill. zu verk. Fau lbrunnenstraff e 3, 3.
"G . Herren - n. Knab.-Anz,, Schuhe,
Motormüde . Hupe und Phonograph
bill) zn verk.  Franke »straffe 2,_

2 Frackanzügc f. korpul. Figur
u. mehr . Paletots s. norm . Flg . billig
zu verkanten Kriedrtchjrraffe 46.

Schönes Grammophon,
Salonstück, neu , für halben Wert zu
verk. Bismarck Ring l5 , P . l. B229

Gute billige Betten , 3teil . Wollmat.
25, Seegrasmatratzen 16, Kapokmatr.
38, Roßhaarmatratzen 64, Sprung¬
rahmen 25, Strohsäcke 6 Mk. Ph.
Lauth , Bismarckring 33,  B239

Kinderbett , f. neu, br. Schlafsosa,
Seffel , -spiegelschr ., Elarderobenschr.,
2 Betten , 2 Nachischr., Waschtoil. weg.
Raumm . Rheinbahnstr . 4, P . r . 6054

Sehr gute Ottomane 18 Mk.,
2 nußü .-pol. Bettst . m. Spr .-R. ä 42,
Sofa 16, Klavierstuhl 8, Nähtisch,
Bauerntisch , 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
gr. Küchenschr., versch.Kamelt --D. bill.
Scbarnhorstftr . 46, h. Werkst. B 37

1- ». 2tür . Kleiderschr7̂ 18 u. 26,
Vertikos 80 u. 84, Diw . 40 u. 50,
4schubl. Kom. 20, Küchenschr. 22 u.
28, Tische 6 u. 8, vollst. Betten 80 u.
40, eis. Bett 5 u. 6, Galerieschr . 25,
Nachttisch, neu , 8, ov. pol. Tisch 8,
Sprungr . 2l). Matr . 15, Deckbett für
12 Mk. zu vk. Frankenstraff e 19, Part.

Kleider - u. Küchenschränke,
Vertiko, Diw ., Kanap ., Notenständer,
Nahm., Kleiderst., Wasch- u. a. Kom.,
Ausz .-, Sofa -, Schreib -, Blumen - u.
Nachttische, Betten v. 10—60 Mk.,
eilig. Matr ., Deckbetten, Ledersofa 10,
Küchenbretter usw. bill. zu verkaufen
Schwalbacherstraße 30, Gartenseite,
kleines Hinterh ., Sing , großes Tor.

Zweitür . Kleiderschrauk, Tisch
Waschtisch z. vk. Dambachtal 32, 2.

Fast neuer Kinderstühl
z. Zusammeuklappen billig zu verk.
Erbvrinz ^ Mauritiusplatz _

Singer -Nähmaschine bill. zu verk.
Adlerstratze 49, 2. Hinterh .. Parterre.

Nähmaschine, Schwingschiff,
fast neu , nrfi 1 u . zurück,

-t und stickt, billig zu verkaufen
Saalgasse  16 , Kurzwarenla den.

Nähmaschine, neu,
billig Hell mu ndstr affe 56, Part.

Schöner Vogelbauer
mit pol. Ständer wegzugsh. bill. abz.
Bismarckring ^87,̂ 1._ _

Bollständige Schalter - Einrichtung,aus 3 Schaltern mit Türe , Teilungs¬
wand und Pulten bestehend, zu ver¬
kaufen Langg^^27^ Tagblatt -Haus ^ ^

Kolönialwären -Einrichtungen.
Ladentheken mit u. ohne Marmor,
vorz. gearb ., kaufen Sie bill. Markt¬
straße 12, 1 St . I., bei Späth ._ ‘

Laden-Einricht ^ tadellos erhalten,
billig zu verkaufen . Gebr . Wollweber,
Lang gasse, Ecke Bärenftra ffe.

Lndentheken, ztvei Stück,
2,60 u. 2,85 Mir . lang , billig zu verk.
Seerobenstra ße 31,  Bdh . S . r . B7313

Erkeraeff-ll mit Gtäspiätten
zu verk. Riesner , Eltvillerstraffe 12.

Kinderwagen , gut erhalten,
zu verkaufen Riehlstraff e 28, Sth.

Fahrrad , gut erhalten,
45 Mark . Aell mundst raffe 56, Part.

GeschäftsMitten , geschl. Kasien,
zum Abhebeu, nebzi Sitzeinricht ., für
100 Mk. zu v r̂k. Ôranienstrabe 34.

Rodel-Schlitten,
1-, 2- u. 3-fitzig, neue Modelle, billig
abzua eben Zrctenring 6, Schre ineret.

Schöner Hänbschllttcn billig
zu verkaufen Röderstraffe 19, 1 rechts.
3 gebr. Oefen , 2 Herde, Dez.-Wage

bill. zu verk. Jahns traße 20, P arterre.
Gebe, irischer Dauerbrandofen,

fast neu , i. A. billig zu verkauf
Dohheimerstraffe 89, Laden.
Guter Dauerbrandofen bill. z. vk.

Gnei senau str . 10,  Parterr e. B 211
"Kleiner irischer Ofen billig zu verk.
Seer oben straße 13, 1 St . lrs . B2 43
'iZwei ovale Säulöfen 6 m 12 Mk.
zu vk. Rau , Blücherst raße 5. B 226

Fast neuer Ofen billig äbzugeben
Vorijtra ffc 7, 1 St . li nks. B244

Gasheizofen mit Rohr
1b Mk. Luisenstraffe '22, Tape tenlad.

Komtzl. elektr. Lichtanlage,
tadellos erhalten , im Betrieb zu be¬
sichtigen, wegen Anschl. an die Stadt
bill. zu verk. Sanatorium Siegfried,
Bierstadter Höhe. _

Badewanne , wenig gebr., billig
abzug. Eleonorerfftra  ze 7, i^ r . B260

Wegen baulichen Beründerungen
eine große Spiegelscheibe, 322 cm lg
u. 258 cm hoch, trtii Rahmen u. Roll¬
laden, für die Hälfte des Wertes zu
verkaufen im Savoh -Hotel.

Fenster mit Sandsteinrahmen
billia. Wörthstraffe 6, 1.

Weinpumpe nebst Schlauchgeschrrr
w. Aufg. zu verk. Frieorichstr . 14, 1.

In diese Rubrik werden
nur Anzeigen mit Überschrift

ausgenmnmen. — Das Hervordebeu einzelner
Worre im Text durch fette Schrift ist uuftatt .aft.

Hund , guter Rattenfänger,
gesucht. E lt villerstra ffe 9, 1.

Pianinos , alte Violinen kauft
Heinr . Wolfs, Wil helmstraffe 12. 9089

Kaufe stets Möbel gegen Kaffe.
Beer , Schwalbacherstraße 30._ _

Kleiner gebrauchter Gasofen
billig zu kaufen gesucht. I . Hornung
& §c >.. Hellmundstraffe 41.

Verpachtungen
Auf der Lohmühle b. Wiesbaden

f. gr. Eiskeller zu verpacht. Nähd das.

An diele Nabril werden
nur Anzeige» mit Überschrift

aiisgenmnmen. — Das Hervorheb«» ciiizelner
Worte im Tert durch fette Schrift ist»»statthaft.

Lehrerin , 16 I . in Frankr . t. gew.,
unterr . Deutsch, Franz ., Engl ., Klav.
Bill . Preise . Rhernftraffe 52, Stb . 1.

Oberrealschüler ert . Nachh.-Unterr.
Offerten unter Sb. 61 an Tagbl .-
Haupt -Ag., 'Wi lh elmstratze 6. 6029

Violinistin
erteilt gründl . Unterricht für An¬
fänger zu maß. Pr ., auch außerhalb.
Ofst u. S . 10  an den T agbl.-Verlag.

Gründl . Klavier -Ünterricht
ert . jg. Dame p. Stunde 70 Pf . Gefl.
Off , u. L. 20 postlag. Schützenhosstr.

Wer erteilt gründl . Unterricht

Junge gcbikd. Dame „
s. Sprachenaust . mit Eugländerin.
Of f, u.  F . 7 an  den Tagbl .-Berla g.

Schnel! Engl . u. Franzö 'i- (̂ t. 1 %).
15 I , im Ausl , t. g. Weilstraße 18, P.

unter B. 11 an d. Tagt
in Gabelsberger Stenographie ? Off.

B. 11 an  d . Tagbl .-Berl ag.
Damen -Frisieruuterricht

erteilt ishr. Kopp, König!. Theater-
Friseur , Aarstraße 15, 2.

Verloren am Dienstagabend
eine goldene Halskette , sow. silbernes
Armband . Gegen gute Belohn, abzug.
Theodorenstra ffe 2.

Armer Dienffmaun verlor
ein anvertrautes Paketchen, Inhalt
eine goldene Damenuhr u. 2 Traur.
Abz. a. Bel . Feldstraffe 1, 2 St . lks.
Vor Ankauf wird gewarnt.
Armer Junge verl . schw. Pelzkappe

von Moritz-, Goethestr., Adolfsallee
bis ßldolfstraffe. Bitte abzug. Rauen-
thalerstra ße 5, Mtb .^Part.

Verloren Dienstbuch,
auf den Namen Anna Rühl . llm
Rückga be wir d gebeten Ab eggstr. 7.
Zengn .-Alischr. im Knvcrt verloren.

Abzug, g.  Bel . Bismarckrin g 34,  S . 1.
Zwei Schlüffel verloren . B261

Bitte abz. Rauenthalerstr . 12, P ., Ld.
Beutel mit Inhalt gefunden.

Abzuh. Bismarckring 36, Hth. 1 r.
Brosche mit Bild

gefunden ._ Häußer , Roffelstraße 2.
Schott . Schäferhund entlaufen,

auf den Namen Cäsar hör. Geg. Bel.
abzug. D otzheimerstratze 82, Part.

Dackel entlaufen.
Wiederbr . Belohn. Emser straffe 34.

Schwarzer Pudel
mit weiffen Abzeichen entlaufen.
Wiederbrinaer erhält Belohn. Neue
Infanterie -Kaserne.

Fox zugelaufen.
Abzuh. Nerotal 80, Hausdiener.

Vertretung oder Filiale
zu übernehmen gesucht. Laden oder
sonstige Raume vorhanden . Offerten
unter N. 11 an den Tagbl. -Verlag.

Rechnungs-Beamter,
flotter Arb., s. schristl. Nebenbeschäft.
Otf ». T . 10 cm den Tagbl .-Verlag.

Fräul . sucht schristl. Arbeiten
für zu Hause . -Offerten u. A. N. 113
postlagernd Berl iner Hof._

Nähmaschine» aller Systeme
repariert prompt u. billig u. Garant.
Ad. Rumpf . Mechaniker, Saalgaffe 16.

Sprnngr . i
Roffhaarmatr . 4 Mk., Seegrasmatr.
2.50, Tapez . 30 Pf ., übern , z. Aufarb.
L. Wölferr , Tapez .. Bismarckring 7.

Wilhelm Christ, Ofensetzer,
Seerobcnstraffe 13. _ 02-15

Perf . Schneiderin emvf. sich,
Tag 3 Mk. Schar uhorststr . 36 ,J _ t.terfette Schneiderin empf.sichNlertigen d. Damen - u . Kinder-
Garder . Bcrtramstr . 22, H. 1 l. B219

Erstklassige Schneiderin,
lange in erst. Geschäft, gearb., sucht
seine Kundschaft außer dem Hause.
Off , u. M. 10  an den Tagbl .-Verlag.

Schneiderin
empfiehlt sich zum Anfertigen von,
Kinderrleidern ,ed. Art , namentlich
gutsitz. Kieler Blusen -Anzüge. Frau
Anna Mapper , Biebr ., Kaiserpl . 7,2.

Kleiber , Blusen u. Kinderkleider
w. schicku. preiswert angef ., ebenso
w. getragene Kleider billig modern.
Oranienstraß e 16, 1 St. __
Maskenkostüme werden angefertigt

Kirchg affe 18, 1 Zechts. _ _
Näh. emvf. sich im Ans. v. Wäsche,

Ausb . v. Kleid, u. im Masch.-Stopfen ..
Tag 1.30._ Herderstr . 1, Vdh. Mans.
Äkad. geh. Weißnäh . s. b. Kundfch.

Gneisenaustr affe 7, 3 r._B 7352
Perfekte Weißstickerin empf. sich.

Bcrt ramstraffe 18, Parterre. _
Tücht. Weißstickerin empf. sich.

Bert ramstraffe 20, 3 li nks. _ B 68
Strümpfe werden angestrickt.

Emma Liebeskind, Blücherstr. 35, 4,,
Fm Federreinigen empfiehlt sich

Fr . Neugebauer , Emser str. 43. B213
Wäsche w. sch. gewasch., gebügelt,

ausgebeffe rt . Wellritz str . 43, 1. B214
14 Friedrichstraße 14,

Wasch- u. Feinbüglerei . Nehme noch^
einige Briv at kunden  an ._ _

Herrenwäsche z. Wasch, u. Büg.
w. angcn . Schwalbacherstr. 7, S . 1 r.
Adnlfftra ße 1, 3 l., gnt möbl. Zim.

Herrschaftswäsche z. W. u. Büa.
wird angen . Herderstraffe 27,  3 I.

Geld-Darlehen ohne Bürgen,
5 Proz . Zinsen , ratenweise Rückzahl.
Sclbstgeber Schilinski . Berlin , 39,
S chlesw iger Ufer 10._ Rückp._ F144

Wer leiht 150 Mk.
gegen mehrfache Sicherheit ? Offert,
unt . S . 6 an den Taab l -̂Verlag.
Welch' ebeld Person würbe j. Herrn

20 Mk. leihen ? Pünktl . Rüaz . Off.
unter R. 61 Tagbl .-Haupt -Agentur.
Wilhelmstraß e 6._ __ 6049

Beff. Persönlichkeit s. 160 Mk. ^zu leihen. Rückgabe nach Uebereink.
Off , u. L. 8 an den  Tagbl .-Ver lag.

Zwei Viertel-Ab. H^SeitenlE,
abz. Änfr . u. M.

ireor . vis cm. locarz
£>. 221 hauptpostlag.

Theater -Abonn. A, Mittelloge,
2 Plätze abzugeben. Näh. Reisebur .-
Sch ottenfels , Theater -Kolonn ade.

Zwei Plätze 1. Parkett , Ab. A..,
für die nächsten 16 Vorstell, abzugeb.
Kaiser -Frieorich -Ri ng 37, P art.

Klavierbegleitung mir Violine
von best. Herrn zum Vergnügen gell
Gefl . Off , u. ..Musik" postlagernd.

«jesucht
Privat -Mittag - u . Abendessen. Off.
mit Preis unter W. L. hauptpostlag.

Wer fertigt
kl. Geschäftsabschluß an ? Offerten
unter T.  9 an den Ta gbl^-Verlag.

Kind von ' / - Jahr
wird in gute Pflege geäe.b. Off . mil
Preis u. H. 8 an den Tagbl .-Verlag.

Kind w. in lieüev. gew. Pflege
genommen. Off . u. G. 138 an die
Tagbl .-Zweigst.. Bismarckr . 29. B212
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FmAn -WnlM (Ptm)
Alters wegen zu vcrk., gute Lage, best
eingeführt , nur gute Sachen , in best.
Zustande . Off . u. P . 61 Tagbl .-H.-
Agcnt ., Wilhclmstrafe 6._ 6046

Penfion -Verkauf.
10 Zimmer, Mädchenz. u. Küche, stets

vollbesetzt, wegzngshalber für 6000 Mt.
zu verkaufen. ’ Offert, mit . Si . 8 an
ien  Ta gbl.-Vcrlag. _ _

gjngjTJ ^ ' u-e Filia e. bei Lebcns-milt lbranche ist für
Mk. 2000 zu verkaufen. Jährlicher Umsatz
za. Mk, 30,000. Reflektantenwollen sich
melden unter V.  D an den Tagbl .-Verl.

700 Flasch , reinen Mosel vreich.
Preis !, bist. abzugeben Martinstr . 9._ +

S^yI -rähr., gutefauf .,
4 - ftS Ul / sowie1 gut er!). Milch-

Wagen sof . m verk. Preis 1000 Mk.
Frau Emma Siolal,

__ Ki lianst ödte » b. Ka rra « .
Ein Wurf jünger DaSel »echte Raffe,

Prachttierc, Eltern vorzüglich, Schlicffer,
preisw. zu verkaufen. „Hotel Hohcn-
wald", Georgendorn.

Gelegenheit!
Einige neu hcrgerichiete gebe.BLaninos ’

von Ki ' i' Eî lria . ISIUtlinor.
Winliclmanii st. A. zu sehr
billigen Preisest bei Kcinrieli
Woltr , Hoflief., Wilbelmstr. 12.

Bliithner-Mügel,
gebraucht . Lüster , vl «im ., cl. n. Gas.
10-fl., Waschtisch , Marmorplatt «sof.
zu verkaufe st Blume nsiraffc  3,Part.
BBPnK ££SK <iSKffiS !il!

Gelegenheit!N
Eiise Anzahl

Sr Piauos,
lief, teilwei

besonders
LMig

aus Miete zurück, teilweise noch wie neu
erhalten, ganz besonders

zu verkaufen. B 233
Für jedes Instrument noch lang-

lährige Garantie.
König , Bismarckring 16.

Dckilafzimmer , wie neu,
Ottom ., Diw .. Sessel, gr. r«. kl. Spieg .,
Wasch- n. a. Kom.. Rachtt., Kleid.- u.
Bücherschr., Küchen-Einr ., Schreibt .,
Sekret ., Tepp., Glas- u. Petr .-Lamp.,
Garder .-Spieg ., Kredenz, einz. Matr .,
Deckbetten u. Kiffen, AuSzieh- und
andere Tische zu Uerkaufcn Adols-
allee 6, Hinterhaus Parterre.

Cteg. §üjilltz.-C!ttl!AuW.
fast neu, ganz wenig gebraucht , wea.
Wegz. 300 Mk. mit. Selbstkostenpr. zu
verkaufen. Damb achtal 12 , «ft, H.

25  Nähmafchirrett
z. Sticken, Stopfen , Bor - n. Rückw.-Näh.
ocrk. ich weg. z. groß. Abschluß zum Pr.
von 5b, 65, 75 Mk. n. 5-jähr. Garantie.
Feinstes Fabrikat. Lager hier am Platze.
Off, u, V . 7 rs« an den Tagb '.-Leriag.
^ Vollständige
Schalter -Einr ich tun a,

aus 3 Schaltern mit Thüre, Teilungs¬
wand u. Pulten bestehend, zu verkaufen
Langga ffe 27, Tag blatt -Haus. ^

Vcrschd. leichte Breaks. Geschästsbrcak
mit abnehmbarem Deckel, auch für Pony,
versch. i - u. 2-spänner-FcderroUcn, leichte
Knpccs bat stets auf Lager

BEorrntäUsaii.
Tachscnhansrn (Franks. n/M.),

_ Mörfe ldcrlandstrahe 44. _
^Ro- el-Rennschlitten
mit Automvbilsteuernng (Bobs-Leigh),
4- bis 5-sitzia,paannal gefahren, schnellster
Schlitten aut der Bahn, sehr billig zu
verkaufen Dreiw«ideustr. 6, 3 Howe.

Abbruch -Materialien.
Am Abbruch Wilhelmstratze 30

und KirchgaffeLF sind Türen , Fenster.
Spiegelscheiben, Oefen, Herde, Mettlacher
Platten , Fußtafeln, Schiefer, Ziegeln,
4—500 qm Pflastersteine, Marmor-Ein¬
gang, Träger, Säulen , Parkettboden,
freistehende Klosetts, Bau - u. Brennholz
billig abzugeben.

% U«ritt «!v 4dam 'B’rSSster.
Kellcrstraße 18. Telephon 3872.

Nur JLi. € irr » ssl » iit 9
Metzgergaffs 27 , Telephon 2078,

ist der beste
|E $"‘ Zahler Wiesbadens —

für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kindcrkl., Militärs ., Schube, Gold,Silber,
Mö bel, ganze Nach!, x.  Postk arte ge nügt.
’läsai* Frau Stummer,

KU Webergasse 8, 5, kein Baden,
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
Herren- u.Damcnklelder, Schuhe, p.llöbcl,
Gold, Silber , g. Nach!. Postkarte genügt.

Frau SOeiit,
Hochstätte 15, Telephon 3490,

zahlt den höchsten Preis
für gut erhaltene Herren - » . Damen-
^kleidcr , Scki nbe , Gold , Möbel.

Derr allerhöchstenPreis
für gut erhaltene Herren-, Damen- und
Kinderkleider, Möbel, Betten. Gold,
Silber und Brillanten zahlt immer noch
Iran luftig, GMMe 15.

Gebraucht . Phonola zu
kaufen gesucht. Offerten erbeten sub
W . »3 Hanptposiamt Wies baden.

Piamrro,
gut erhalten, zu kaufen gesucht. Offert,
unter '«r . 8 au dcu Tngvl.-Verlag.Reh- «. Hasenfelle,
Lunipen, Papier , Flaschen, Eisen ;c,  kaust
u. holt p. ab 'ü.  Säpper . Orcmsenftr. 54.

28 MlchMberg . 28
erhalten Sie den höchsten Preis für
Lumpen. Knochen, alt. Eisen. Zinn,
Zink, Blei, Kupfer und Messing,
auch für altes Papier n. Ga antie des
Einstamptens.

Klstitut Worbs,
staatlich krnzessioniert,

höh. priv . Lehr- » . Erzieh .-Anftalt»
BorbereitungSanst . auf alle Klaff,
«r. Schul - od . Militärcramina
niit Äirbeitöst. bis Prima inklus . !
Pensionat f . Schül . höh. Lehraust . !
Priv .-Uuterricht i . sämtl . Fächern,
auchf . Ausl . , des. Engl . « . Franz . !
Damenfursc ! Fcrienkursuö ! Zahle.
Erfolge m. Abitur .,Fähur . , Eins . ,
Prim . u. a. seit über 12 I . ,
desgleichen mit Arbeitsstunde » l

Worbs 5
InstitutSvorst . »l. Oberlehrers . ,

_Lnisenstr . 43  n. Sch wol bacher straffe._Wlesibstd euer
Pädagogium s

staatl . liotnw,. itlifo.  E ' ri ’zaf-
ScS »it ! e , » wh . mit Feasionat.

(jriindl . lorlsereit . z . WCias-
jültr . v ie » linrirh *. Prliaanfr-
und Aljitair . - Kxainen . «H-yin-

»S4Iäi »• üüani :*» .
Arbeiis - n . SaeIiIilirc *tHiiden
fisr Sfliiiler litilierer K,elir>

rltni . «»SKiezemtl«- JEr-
FalG2'r . e&tneir-
ken «MBirag'ssclireüies «.

Dr. E.Loewenberg,
jetzt

j4t!.eO »ei <8sttpaMse 48 , J!®art.
8p !echae. 9—1 und 3—5 IXin-,

Schiiler-Pension
Dienemann , Herderatrasse 31,
für Schüler höli . üitetalten , vcvli. mit
An-toeitS ", Xnclihüfc *, 1‘ rtvat-
stiomäle *!, schneller n. erfolgreicher
Vorbereitung f. <1. Einjährige-
l ’ rima , Abitur.

_ V oran gl. Kinp fehlungen ._ _
En ,Fisch er Zirkel und Stünden für

i . MädÄ. Leien. Vorträge, Konversation.
Mi **_Bron 'ne . F resen iusstraße 31.

K« glä « e>erin erteilt engst Ünterricht.
Miß lloore , Moritzstraße 1, 1._

E « älä » r»eriü erteilt Unterricht,
Konvers. Eliiabeihenstraße 7, 3. __

Französisch. Englisch.
Italienisch- Russisch.

Betatsch t'iir Ansl sinder.
Privat - und Klassen - Unterricht für

Damen und Herren.
Für .jede Sprache ausschliesslich

Lehrer der beir . Nationalität.
Kein Uobersetz ., freies Sprechen von

der ersten Stunde an.
"Während des ganzen Unterrichts

»rird nur in der zu erlernenden
Sprache gesprochen.

Die Berlitz School ersetzt den
Aufenthalt im fremden Lande.

Die SSeidUtz ist das
einzige praktische , der Natur naoh-
geahmte System , nach dem man eine
fremde Sprache wirklich apreclseu
lernen kann.

Schüler , welche reisen , können un¬
entgeltlich die Hilfe der S*erl «4z
ftclioolg in Anspruch nehmen . Probe-
Sektionen jederzeit gratis. Prospekte
gratis und franko.

Berlitt Scliool , LuisenstrRsse 7.

WStCtOOOOO oooo
0
0

O WIeskadcnc r
l *riva <-llandelacliule,

Ö Rheinstrasse 108 .

Institut Mb,

Beginn npuer Tajes - »i
Abendkurse in all. lfandels-
fächem für Damen und Herren
v. S . bis I». .JjaiäSSijr
Sonderkurse f. Bücherabschlüsse,
Gewinn - ». Verlustberechnungen
undBilanz -Aufstellung . Älässiges
Honorar . Ausfertigung von Zeug¬
nissen . — Kostenlose Stellen¬

vermittlung.

0
0
0

:S
h
0l
0

••Rrtrti ^ rtn ältere ernste Dame,
-puttsttill , erteilt , iranzösischen

Unterricht. Näh. im Tagbl.-Verlag. Le
lille . Hiereier , Lehrerin d. franz.

Sprache , Hajiellenstr . SSE, 8 A,
Eranzäsin (diplew .) erteilt grdl.

Untere .u. K <nv . BesieBof . Stiftstr . ü3,2.

Mal-Kursus.
Brandm aleroi . Nah . Ade Iheidst i*. 56, 8.

Rheiniseh-lestf . n
Handels- und Schreib-

Lehranstalt

(Inhaber : Emil Straus)
l̂ T * Nur " Wtz

38 KhmjirHe 38.
Elke Moritzstraffe.

Tom8. Znmar on:5g§
SfQiRit neuer Kursk.

Prospekte kostenfrei.

Stcuogr .-Schule . Staat !, genehmigt.
Neue

Kurse r
/X a<0  Freitag,

/T MS lu » Aan «,S /7S abds.8Uhr,
i.d. Lchrstr.-

_ Schule. An-
C # *iJm  nield .b.d.Ltr.

der Schule:
Lehrer M. Pani , Philippsbergstr. 16.

nooooooooooo

Seleheifs

Handgissctiule,
Aeäteste Privat -Handels-

Schuüe am Platze,
Handels-. Sprach- und

Schreib-Leli ranstalt,
lt > Xlkolassti *. li ).

Telephon 3766.

Beginn neuer Kurse
zur Ausbildung von Damen

und Herren für den lcaufm.
Beruf am 9918

2. ii.  i Januar.
Tag- und Aband- Kurse.

Einzelfächer:
12eg 'ii «n täglich.

Bjvlirf äelier:
Buchlührung , Korrespondenz,

Bürgerliches Bechnen,
Kaufmännisches Bechnen,

“Wecb seilehre , Stenographie,
Maschinenschreiben,

Kontorkunde , Sprachen,
Schönschreiben etc,

Miisterkontor (Uebungskontör)
Kostenlose Stellenvermittlung.

Man verlange Prospekte.

JeÄer’w« lonfetoatotte,
SMwalbacherstraffe 28.

Donuerötag » den 2. Januar:
Neue Kurse für Klavier » Bioline,
Cello , Orgel , Harmonium , Solo»
>»nd Cyorgesang (Ausbildung für
Bühne und Konzert), Kammernrusik»
U!»d Orchesterspiel. — Seminar. —
Prospekte und Anmeldungen durch bei:

Direktor II . Becker.

Klavierlehrer
ert. grdl. Unterricht zu mäff. Preis . Br.
unt. Afi. *4. postl. Bismarckr. B196

PQT * Klavierstuuden für Anfänger,
Stunoe 50 Pf ., erleilt Fräulein.

Maiuzerst ratze 60 a , Part.

üio ün-u.ßlauttm nt errictit
(hervorragende Methode) um schnell eine
sichere Techniku. gute musikal. Ausbildung
zu erlangen, sowie vorzügl.

Gesüngslmtcrricht
erteilten M.« «-* ESe« *«, Tonkünstler,
Camilla aSeosn . Konzertsängctin,
Haklgar terstratz « 3, U Gleichzeitig
empfehlen wir uns zur sollst. Mitwirkung
bei öffcntl. u. priv. Konzerttn. B 12

Nasfamsche
Handels schule

Adelhridstr . P.
Beste nrpsohlen.e : Institut

für
Damen und Herren.

Hauptkursus
Befliun am 7. Januar,

vormittags 9 Ahr.

Lehrfächer.
Buchführung : einfache, doppelte,
amerikanische, Kontorpraxis, kaufm Rech¬
nen, Korrespondenz, Effekten-, Wechsel-,
Schecklehre, Deutsch (20  Diktate), Steno¬
graphie, Maschinenschreiben lmehrere
Systeme). Schreiben: deutsche, lateinische
u. Rundschrift, kaufmänn. Terminologie.
'Avers des Hefcrrntkuvfus

400.
Unbeschränkte Kursusdaner.

Feinste Referenzen. — Kostenlose Stellen¬
vermittlung. — Ratenzahlung gerne

gestaltet.
Die Leitung , staatl . gepr . L.

Klavier-Unterricht,
, Wiener Methode . .

ert. mit sicherem Erfolg alle Stuten bis
zvr künstlerischenReife. Erste Referenz.
Marie Habich, Pianistin , Göbenstr. 6, 2.

Otto Kilian,
Lehrer für

Zither, Streich- Melodeon,
Mandoline, Lauten.Guitarre,

lllelclistrasse SS.

EfflDiy KlOOS, Gesanalehrerin,
wohnt Bismarckring 21 , 3 . B194

Klavierlehreritt
mit besten Zeugnissen möchte noch Schüler
annedmen. Preis mäßig. Offerten unter
Ick. Mi an den Tagbl .-Berlag._

Klavier -Unterricht
ert. gründl . n« teimtsatzl . Methode
ikons. ged. Musiklehrev . Monats¬
preis » Mk. kwöchentk. 8 Stund . ) .
Off. n. 25. sfls an den Tagbl .-Verlag.

Institut Schrank
(vorm. Institut KidtSep ),

Industrie-,Konstpworbe-
nnd Hanslialtuii^sselmle

für Frauen und Töchter,
Pensionatn. Erzielmngs-
anstalt für jnnfe Mädchen,
Wiesbaden , Adelheidstr. ü.

Am 7. Januar:
Wiederhegiun des Unterrichts

in den Kursen für
Handnähen, Flicken und Stopfen.
WäSChenähen auf der Maschine

und Wäschezuschnelden.
Kieidermacien.
Weiss-, Bunt- und Gotdsticken,

Spitzennähen, Spitzenklöppeln
u.Kunsthandarbeiten jeder Art.

Zeichnen u. Malen (Oel, Aquarell,
Porzellanu.dgl. m ), Holzbrand,
Tiefbrand, Kerbschnitt, Leder¬
schnitt etc.

SpracSi- u. Fortbildungskurse für
Deutsch, Französisch, Englisch,
Literatur , Geschichte, Kunst¬
geschichte und Geographie.

Vorbereitung für das staat¬
liche Handarbeitslehrerinnen-
Examen.

Kochkurse und hauswirtschaft¬
licher Unterricht.
Anmeldungen nimmt täglich

entgegen:
Die Vorsteherin

Antonie Schrank.mm  fjSenÄÄcrei
von

Marie Webrbein.
Frirdrichstratz « 3<>, GtHs « 1. St . ,

vom 1. April ab
Schwalvachersiraffe L!>, 2. St.

Gründl . Unterricht im Mastncbmcii,
Schnittmusterzcichnen tfürTaillen , Röcke,
Jacketts :c.), Zuschneiben u. Anfertigen

von Damen- n. Kinder-Garderobcn.
Anmeldungen und nähere Auskunft von

_ 9— 12 Und 3—0 Uhr._
Damen finde » Gelegenheit an

einem praktischen u. theoretische»
Geslügelkursusteilznnehmen « Näh.
im Tagbl .-Bevtag . Wx

Akadem.Zuschneideschule
von Frl. Job . Stein,

Luifenplatr 1 » , 2. Etage.
Krste n . ältesteFachschnle am Platze
für die sämtl. Damen- u. Kindergard.
Berliner, Wiener, Engl, und Pariser
Schnitt . Gründliche Ansbild. f. Schneid,
und Direktr. Aufnahme tägl . Kostüme
werd. zngescknittcnu. eingerichtet, Taillen

und Rocksch. von 75 Pf. bis 4 Mk.
Büsten in allen Gräben in Stoff und
Lack, mit und ohne Stander , auch nach

Maß zu Fabrikpreisen.

s
Adelhcidstraße 21.

Großer Unterrichtssaal
in: eigenen Hause.

Beginn des nächsten Tanzkurses:
Am Mittwoch , US. Januar.

Wir bitten um gefl. Anmeldungen.

Fritz Muer und Frau.
Weitere Anmeldungen zu einem

Mitte Januar beginnenden

WM Llliß-Klirsts
nehmen wir in unserer Wohnung
Emserstr. 43, 1, sowie Michelsberg 7,
Laden, entgegen. Eigener, größer
UnterrichtSsaal i. H. der Loge Plato,
Friedrichstraße 27,

Julius Bier u. Frau,
Lehrer u. Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.

Woston - Wcrtzsr ',
Arkcröicrn

(Crompton)
lehren jederzeit

SFVHss Sauer sr.
Inh . der Wiesbadener Tanzschule,

Adelheidstr. 2t.

WM-TlilzmlmlA
in allen modernen Rund- und Ge¬
sellschaftstänzen, speziell -rmerik.
Boston - Warze «, Tw »-strp . rc„
erteilen gründl. in eigenemUnterrichts-
saal Fricdrichstraße 27, Loge Plato

Julius Bieru. Frau,
Lehrer und Lehrerin für Gesellschafts¬

und Kunsttänze.
Emserstr. 43 u,Michclsb. 7, Laden.

ALU- Beginn unseres -ipiExtra-
Canz-Umfur

am Dienstag , den 14. Januar , in,
Hotel „ Feiedeichshof " .

Musik gratis.

Priimt-TMZ-Untemchr
zu jeder Zeit in unserer Wohnung,

Gefl . Anmeld , erbeten.

IMetil u. Fraw,
Bleich straffc 17, 1 . B6940

7svl unserem A  h  fan ? laaiur
L !SW8 im . . Matal 8 'ogcl“

beginnenden

Sxtrs-Tanzfeursas
nehmen wir gefl. Anmeldungen
in uns . Wohnung EBellmisml-
sfr «.sso 4t, ä0B , jederzeit

freundl . entgegen.

M » Mer ll. Htm,
Mifgl . des Bundes deutscher
Tanzlehrer uud im Besitze dor
Diplome für Tanzkunst zu

Hannover u. Frankfurt a . M.

TallzisstttutA. Jung.
Der

iHHltefllS
beginnt am Montag , den 20 . Jan.
abends » Uhr , im „Kaisersaale"
Doghcimerstratze 15.

Anmeldungen bitte ich in meiner
Wohnung, Hellmnndstr . 33 , P .» gefl
bewirken zu wollen.

Hochachtend

Zn meinem

2. Tanzkursus.
welcher am 7. Januar , abends
S 'I-k Uhr , im Rest. Zu den drei Königen,
Marktstraffe 26. beginnt, nehme ich An¬
meldungen freundliwfl entgegen. 1125t

M.
Eltvillcrstraßc 17.
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Mein nächster

sra LmrzERrsus ™
beginnt

Mitte Januar LZO8 .
Bitte um baldgefällige Anmel¬

dungen.
Ä . Donecker,

Vhllippsbergstr. 20, V-
NB. Einstudierung der in dieser

Saison erschienenen modernsten
TLnze.

WeA mm  TMurfus
beginnt Wautag , der» 13. Januar,
im .§ t»M Westendyof , Schwalbacher-
straße 80.
H . S« .Jswal >, Lehrstr. 5, 1. Et.

Ausbildung unter Garantie . Honorar
mäßig uni>in Raten. Prima Referenzen
ans allen Kreisen._

GE . Anmeldungen zu unserem

Extra-Tsnzkuchis
werden entgegengenommen. Honorar
12 Mk. Tanz - Unterricht für Köche.
Kellner u. s. w. innerh. 5 - 6 Stunden
unter Garantie zu jeder Zeit. B263

F ^ iedlr . ViJüter N. Frau,
Mellritzstr. 48, 1. Gegr. 190!.

Keule: TMräv;lljell
Saald <ruKronenLrrrg,Sonnenb .-Str.

Verloren
auf dem Wege Kaiser- Friede.- Ring,
Mioritzstr., Ryeinstr., Wilhelmspl«tz,
Bierstadterstr. eine goldene Nadel mit
oröfi « BriLaut . Gegen 25 Mk.
Belohn. abzug. Kaiser-Fr .-Ring 65, P.

f&v&.am&snptvr.

Beteiligung.
Besondere Umstände veranlassen

mich, in mein glänzend , ge-
schKfU. Unternehmen einen
still , oder tätig . Teilhaber
Kilt Mt . 5660 —6600 unter
günstig. Beding, aufzunehmen.

Bin selbst tüchtig. Kaufm. (kein
„Krämer"), verheiratet, solide und
ehrenhaft, und steht nachweisbar
ei« Einro «rmen v. 10.600MS.

und mehr pro Jahr
für jcd. Teilhaber zu erwarten.

Es wird nur auf einen Herrn
ehrbaren Charakters reflektiert und
sind gefl. Angebote mit Angabe,
ob stille od. tätige Beteiligung in
Frage kommt, unter W. s an
den Tagbl.-Verlag zu richten.

KofteNarrichLüge
in Maschinenschrift vervielfältigt die

äEindke ' sche ScltroSStstsslse,
Mrchgasse SO. Telephon 8875.

Langjährig erfahrener gebildeter
KarrfrnatN ! sucht sich cm einem
Unternehmen zu beteiligen » wo er in
kaukm. Tätigkeit vorher Gelegenheit hätte,
sich von der Rentabilität zu überzeugen,
oder das Kapital sicher gestellt wird.
Off, nnt.  W . 8 an den Tagbl .-Verlag.Rente
bringt Beteiligung an sol. Unter¬
nehmen . Anteile a 1000 Mark . Ver¬
mittler verbeten . Offerten unt „Reell“
JE. 4ü an  den Tagb l.-Vei lag . _

Eine weltbekannte Fabrik gesundheits¬
technischer Anlagen, die als Spezialität
die Einrichtung von Kurbädern und
Sanatorien , sowie Zentralheizung liefert,
sucht für Wiesbaden und Umgegend eine

mmu  Born . PerßUiWM
mit technischen Kmntniffm und weit¬
gehenden Beziehungen, vorläufig gegen
Provision. Allerstrengste Diskretion
wird zuqesichert. Off. nnt. A. SS3.
an den Tagbl.-Verlag erbeten.

BaBaBM WWBMB» ;
Nebenverdienst.

Große alte Levens - n . « nf .»
Vers .-Ges . sucht g. hohe Abschl.
Prov . u . Inkasso an allen Orten
tücht . Agenten . Offert, unter
KN. « . 8 . %•£ & an Rudolf
Mosse , Frankfurt a M. F155

Tücht » Berireter
unter günstigen Wesingnrrgen gef.
Vaterland . Vieh » Verffwerunss-
Gesettsch . zu Dresden , Werderstr. LS.
Feste billige Prämie » ohne Nach«
schnßpfticht . MmderWertsntschL-
dignng bei Pferden ohne ZnschlogS-
pr ä mt e.  Kotze Re serven. _F 22

Wirklidh iiiä jt.
Aizenz -Berkättfer

unter günstig. Bedingungen für groß¬
artige Sache sofort gesucht. Geil. An»
gebote «üb Ai. A an d. T agbl.-Verlag.iMWiriK’Ä
Steucrllgn . je. Beste Emvf. zur Verfug.

K». rr Karlstr, 7, 1.

u. fteDPJJl
Arbeiten , Vervielfältigungen akler
Art , AvsMr . vs « Wx«me « arveiter »,
Bühnenstücken , Dichtung . , Zengn.
liefert korrekt und billigst das 6615

IMüföjlßCHfüjteilj-fiifütiU
Lrsisenstratzs1®, 1

(früher Ariedrichstr » 5).
Besond ere Dikticrz. Telephon 3270.

^ Schriftliche » Rebenerwerv.
Abschreiben von Werken und Adressen

Vergibt Iäs.sb . Meiner Picelc,
Selz » Bez. Aachen. (Lept . 42) § 155

B erm ögens -B erw allriir g»
Verwaltung von Immobilien wünscht er¬
fahrener, selbst vermögender Kaufmann
zu übernehmen. Allererste Referenzen.
Offerten u. W . 8 an den Tagbl .-Verl.

LolrrsibLtLs c:1tiric >L-
§ Lrdsitsir Mich'Vervlel-

J » f ältigimgen . v, Erle feit)
'Karten , KostenanEchlä-
;gen , Expose,Zeugnissen
u .s .vr. ■übernimmt die

Elnlie ’ssche Schreibstube,

Kirebgasse 30, S“L““Ä
O lMsMkNM (Bankbeamter) empfiehlt
MllujÄUM sjch im Fcrt . v. schriftl.

Arbeit ., auch in surrst . Angelegen¬
heiten ; ebenso übernimmt ders. die
Werwaltg » von Grund st. , vermittelt
Hypoth. rc. Näh. 8 ., Westend-
straßc 22, 2. 1! 119

li Sailen
rassd anderen Festliclikeitcn

verleide aneh
Im  allen Grossem eieg -ssmte

Irsei*ui
lihroek'jltizlige

sowie mtcii einzelne
'Teile «Jerseliscn. v 83

Ir« Wandt,
42  HCirelugasse 42»

_ 8 <W>ä 'S' eL epI »« »» 3093.

Klavier-Transllorte
übernimmt unter Garantie billigst

Eteinric !) M5rS»e . Mdlerstr . 4»

§vmi  GuafehKrthj
Damenschneideri « ,

wahnt jetzt Dotzheimerstr . 28 , P . r.
Berliner Spez. L 6561

tteuuKtfdjerei
ff. Herren - und Damenwäsche
Bertramstr . 9 . J . Biel , Tel . 3330.

BhreNslomN
Hsl enen straffe k>, D » 2 . St . rechtö.

E "" Phre ?rslsgi ;r
Adlerstratze 13, Stb . 1 l.

Von der Reise zurück.
Dr . Amson.

in jeder Höhe auf
tehl . il Wechsel , Schuld¬

schein- Erb - und Bürgschaft re.
beschafft reellen Personen jeden
Standes Sf. » » «lers -Parkmeg 1»1»
Sprachst , von 8—12 rc. L - 4 Uhr.

FrKNSN-
Icibcit, Negelstör. »sw. bei). EEnm-iel »,
Köln-Braunsfeld 181. Frau S . .in .91. ;
schreibt: „Ihre Kur hat großartig ge»
wirkt. " R ückpor to erbeten._ __ i

Rat Md Hilfe!
in allen diskreten Frauenleiden , wrid d.
erfahr. Person erteilt. Offerten rmter
O. Z« an den Tagbl.-Verlag.

wenden sich bei Ausblei»
t \l rt-mplt ben bestimmter Vorgänge

vertrauensvoll an Frau
M. Muscynskl, Zürich 1 (SchwM),

Löwenstraße55. I?
Viele Dankschreiben. Rückporto erb.)

Bar-Gew-Darleheu,
diskrete, reelle und schnellste Erledigung.
Ratenruckzahlg. zulässig, viele Dankschr.
Provision vom Darlehn. «ld.
Beritrr ’W . 20 , Friedrichstr. 196. FIGO

AmiiWrs"«' "°°^Jahr gegen Sicher¬
heit und hohe Zinsen. Offertm unter
M . l ää an den Ta gblatt -Verl. 8 256

Darlehen.
880 Mk » gegen Sicherheit u . Zinsen

sofort von diskreter Verfönlchkeit gÄucht.
Offerten unter W. Sil an die Tagbi .-
Haupt-Ag., Wikl;elmstr. 6._ __ 6056
" 50 Mi . diskrJ sof. zu leih. ges. Rückz.
n. Uebereink. Off. u. kl. 61 an Tagbl .-
Haupt -Agcntur, Wilhflmsir. 6. 6055

WffiglHes Thester.
Für den Rest der Saison sind abzu-

gebeu:
V« I. Rang Nr. 40
2 Plätze in Mittelloge X l.. Ab. A,
2 „ Seitcnloge I r ., Ab. D,
V* I. Rang 15 !., Ab. B.

Näheres Reisevnreau
JE. SelaiOitteKl 'els ßt  Co .»

Theater -Kolsmiad: 19/31.

Kmze(EnsSsHöeria
w. tit Wiesbaden o. ausw. einige Zeit,
ohne gcgenf. Vergütung, in deutscher
Familie als . Gefährtin erwachsener
Tochter zu verbrinaen. Vorz. Empf.
Off. «nt. «i . « an den Taa ^ .'Derlaa.

^iäsrr; Ä-usdlsidsn dssrimmtsr Vor̂Lnxsl
ata.  Prospekt in viel. freiwiU. Dankschreib,
cegon2) Pf. liüclcporto.

-jllygicne4̂ IHiederlößnifcSo. Dresden,
"Däm «n veft . Stande » wcnv. , . in
all. diskr. Fraueuanqelegenh. a. zuverläff.
durchaus erfahr. Frau . Qsfcrteu unter
A . 79 .SS an den Tagbl .-Verlag.__

ZmWsrttsieißtMz.
Am 27.  Februar 19 ©8,

vormittags II Uhr , wird an
der Gerichtsstelle dahier, Zimmer
Nr. 67, das den Eheleuten Opern¬
sänger Emil Buchwald und
Klara , geb. Märker , zu Char¬
lottenburg , Sophie -Chariotien-
sstraße 27, gehörige Landhaus
Mit Hofrarnn und Hans-
garten Lcdcrbcrg 8 , jetzt 10
!(Ecke Abeggstraße), 6 a 92 qm
fltojj, mit einem Gebäudefteucr-
!Nutzu.ug8wcrL von 3600 Mk. zwangs¬
weise versteigert. § 256

Wiesbadeu,
den 28. Dezember 1907.

Königliches Amtsgericht Ir ».

Oesfeuiliche
Serftelgenrag.
Montag , den 6. Januar d. I ., vor¬

mittags 10 Uhr, werden in dem Hanse
Adolfstraßc 5 dahier:

2 volkständigeBette «, 2 Kommoden,
2 Kle»derschrünke, 2 Kleiderständer,
2 Spiegel , 3 Gemälde und drei
Bilder in Otoldrahmen. 1 Schreib¬
tisch, 2 Chaiselongues , 2 Bücher-
stünver m. Bücher (Goethe, Schiller
und Heines Werke), u. a. m.»

gegen bare Zahlung öffentlich
zwangsweise versteigert.

Wiesbaden , den 4. Januar 1908.

Babermaitn,
GcrstchtSvollitcher.

Bekanntmachung.
ES wird darauf hingewiesen, daß

es im eigenen Interesse der Arbeit¬
geber liegt , bei Errichtung oder
wesentlichen Veränderungen ihrer
gewerblichen Anlagen den König¬
lichen Gewerüeanfsichtsbeamten (Ge¬
werberat ) zu Rate zu ziehen, damit
zur Vermeidung nachträglicher Wei¬
terungen und unnötiger Koste:: von
vornherein diejenigen Einrichtungen
getroffen werden können, deren cs
zur Erfüllung der durch die Bestim¬
mungen der fi§ 120—<l der Gewerbe¬
ordnung den Betriebsunternehmern
auferlegten Pflichten bedarf . *

Wiesbaden , den 7. Nov. 1907.
Der Polizeipräsident : v. Scheust.

Bekanntmachung.
Zufolge Beschlusses des Landes¬

ausschusses des Bezirksverbandes des
Regierungsbezirks Wiesbaden soll
für das Rechnungsjahr 1907 zum
Entschädigungsfonds für lungen-
seuche-, nnlz - oder rauschbrandkrankes
Rindvieh nach der am 19. Nov. d. I.
erteilten Genehmigung des Herrn
Oberpräsidenten die fünffache Ab

deutsche u . amerikanische Masseuse,
empfiehlt Damen in ihrem Hause ganze
Massage , — Beste Referenzen . —- Auch

Gesichts - und Kopf -Massage.
STeroatrasse 2 , 35immer S.

MMm!}* Adler,UhkühelN.
Heute Sonntag:

iiefe TSWIlA
wozu freundst cinladet Der Besitzer

HEeiM *. Ulrich.

Butter ! Eier!
Einige Ztr . ff. Tafelbutter , geformt

in Kisten odrr PostkolliS, sowie frische
Trinkeier <l?a1058) F155

sofort ahziigebett
Dampfmolkerei Kirch'ensav , Post
Sienenstein , Württemberg.

«V« Fraffeffleidkü
erteilt Rat u. Hilfe bei Periodenstörung
diLkrct früh, tz-bamme Frau H» » ite,
Berlin , Wcid euweg 88.

sali itp
, ömtueiben, alte Fälu. Hautleiden, alle Fälle, beh. mit bestem

Erfolge. Kein Quecksilber. Diskr. Beh. '
HsuläieiFt ilressl ^ Fg

Berir . der Naturheilkunde, R114
Kaiser-Friedrich-Ring 4,10 —12 u. 4—6.

Eheschließung
in England besorgt

XV. '1 - ii -kll . F23
KSln , Dagsdestrnffe SO» 3.

HeipatSed ^ tie « aller ^ ^ Nden. Reli¬
gion für D«m«n weife kosten!, nach. Brief
an: 8''r . S*osnix -ri . Rertin G-4i . 38

«MmfT Fr !.. 24 I .. 17: ,000 Bern:.MlliM dav. fof. 85.600 Mk.. sucht
soliden charaktv. Herrn zwecks Heir. Off.
umcr Liiesi » Koriin 7»  D100

Heirat ! 8 Frl ., 24 u. 22 I .. Bern:.
18A,000M. dar, w. m. cdeldeist. Herren
in Berk, zu tret. Berm. n. Bed. Brief:
SPr.  Gambert , Berlin SO. 26.

Bei Frauenleiden/w«:Art
_ w  wende

man sich vertrauensvoll an gewissenhafte,
erfahr. Heb. Rückporto erb. Offerten u.
jl '. ©9 » an den Tagbl.-Verlag.

Heime»jete» KttÄes
vermittelt Frau Wchner , Römrr-
bera 29. Witwe , rüstig, 50 Jahre,
Restaurant , 80 Mille Verm., Fräul .,
hübsch, stattl .. 45 I ., kath., 28 DSllc,
zwe: WrtweN. 40 I ., mit Verrnögen,
40—50 Mille , mehrere junge,Damen
mit Vermögen wünschen Heirat.

gc Herren , w. a. ohne
Bern:., erh. iof. Partien m.

5—50000 Mk. nachgewics. d. Bnrean
ndes , Berlin S . 48 . (Streng reell!
Voll- Garantie !) _ (1113*0) Fl00

Strebsamer Herr,
a:U. Ersch.. 40 I ., M. 15,000 M. Ver-
moaen, w. s. zw. Erricht , e. Kaden-
aesch. i. eig. Hause i. d. Stadt z. verh.
(ev. Einheirat ). Verm . Wwe. n. aus¬
geschlossen. Str . Diskretion ausbcd .i
ü . zugeffchert. AuSführl . Offerten,
urrter L. 1 an den Tagol .-Derlag.

Heirat!
Geb. Frl ., 30 I ., evang., von angc-

nehrnem Aeuß., a. gut . Jam ., s. tächt.
u . häuslich erg., gut . Charakter , w. a.
diesem Wege zwecks Heirat mit best.
Herrn , am liebsten Geffchäftsm., auch
Witwer nicht ausgeschlossen, in Ver¬
bindung zu treten . Rur ernstge¬
meinte Offerten unter F . 0 an den
Tagbl .-Verlag.

gäbe von 25 Pfg . für redes Rind am
12. Mürz 1908 erhoben werden.

Die Offenlegung des Rindvieh-
bestandsverzeichnisseS erfolgt in der
Zeit vom 8. bis 23. Januar 1008 in
den Vormittagsstunden im Zimmer
Rr . 42 des Rathauses und werden
die Besitzer von abgabepflichtigen
Tieren ersucht, Einsicht von dem Ver¬
zeichnis nehmen und Anträge auf Be-
richligung desselben stellen zu wollen.

Zum ,Pferde -Entschädigu::aSfonds
werden für das Rechnungsjahr 1007
keine Abgaben erhoben.

Wiesbaden , den 2. Jan . 1908.
Der Magistrat.

Ißieliung ' €*, Januar 1S ® 8.

£otferiß
Murr Ausstellung 199TJL

L1Ö ! HI s_
8 LW- 4111
§ a1000- § @0©
WbM-- 8DDD

§ §# @
MäM° KOOG

j.11«« „Abschriften in
>i*' 1® Maschinenschrift

und billig.
llli OU ) Ecke Faubrunnenstr.

etc. etc,
Lcscä 1 M., Porto und Liste 25 PP.
extra., zu haben bei den. Kgl. Lot*
terie - EtanehjnePn und den durch WW
Plakate kenntltchen ^ rlsaufesteilen
sowie bei der LQÄe--V£HMGbs-ßss.
KönigS. Preuss . Lotterie - Einneh¬
mer G. m. b. H.f Berlin ,s*

fir Hessel-Nassau
E. G-. ra. b. II.

Zentralkasse der Vereine desVer-
bandes der nassauischen lamhw
flenossenschaften u. Kas3ensteUe
der LandwirtBohaftskammer für

den Reg .-Bez . Wiesbaden.

Giro - Konto,;.loiilzslr .28.r 2791.

Es -vrerden von Jedermann
ein -Iagein bis zu 33/4 °/u  Zinsen
in täglicher Berechnung an¬
genommen nnd © ppositen-
g-el «lejr auf ganzjähr . Kündig¬
ung mit 4 ' /* verzinst.
Hastenstanden von fl bis

, S lh Ulir . F462

Niederlage bei

Sari StreMel,
38 Ws!38ppas8e 36.



Sonntag , S. Jmruar iNsz. MiesvttSerrer TagvlM. Wrorgen-Ausgabe, 3 . Blatt Nr . TSerie 24.

ie kochliiüerte ZtaMMche
lSlMMMiuhmIM.

2 )ic hiermit zur Zeichnung aufgelegte Preußische Staatsanleihe gewährt
für die ersten 10 Jahre, nämlich bis Ende März 1918,

Vier Prozent,
für weitere5 Jahre, nämlich bis Ende März 1923,

drei und dreiviertel Prozent,
für die folgende Zeit, also vom 1. April 1923 ab,

drei und einhalb Prozent Zinsen.
Die Zinsen werden am 1. April und 1. Oktober, erstmalig am 1. Oktober 1908, fällig.

ZerchnuRgsbedmgungen.
1. Es werden nur Zeichnungen berücksichtigt, die gerichtet sind:

entweder auf Zuteilung von Schuldbnchfordernngen (Eintragung in das Staatsschuld-
bnch) oder auf Zuteilung von StaatsskhnlLverschreibungcn , die bei der Königlichen
Seehandlnng ( Preußische Staatsbank ) hinterlegt bleiben.

In beiden Fällen hat sich der Zeichner einer Sperrverpflichtrrng bis zum 31 . Dezember MH)8
zu unterwerfen.

2. Alleinige Zeichnuugsstclle ist die Königliche Seehaudlnttg ( Preußische Staatsbank ),
Berlin W.  56, Markgrafenstraße 46a, bei der sämtliche Zeichnungen

spätestens am 14 . Januar ds . Js.
erfolgt fein müssen.

3. Zur Vermittelung von Zeichnungen auf Schnldbuchsordernngen kann sich jedermann auch seines
eigenen Bankiers bedienen.

Derartige Zeichnungen müssen aber rechtzeitig vor dem 14. Januar erfolgen, damit der Bankier die
bei ihm eingezcmgeuen Zeichnungen pünktlich zum 14. Januar der Seehandlnng zu übermitteln in der
Lage ist. Zeichnungen auf Schuldverschreibungen müssen bei der Seehandlung direkt erfolgen.

4. Die zu zeichnenden Beträge dürfen auf Mk. MM>,— und jeden beliebigen durch IGO teilbaren
Betrag lauten.

5. Der Zeichmmgspreis beträgt Mk. 88 .50 für je 100 Mk. Nennwert.
6.  Bei der Zeichnung hat jeder Zeichner eine Barsicherheit bezw . Anzahlung von 3 % des gezeich¬

neten Nennbetrages zu leisten.
7. Besonderer Zekchnuugsformularebedarf es nicht. Die Zeichnungen haben brieflich zu erfolgen mit folgendem

Worttant:
(Das Nicht¬
zutreffende

ist zu durch-
strcichen.)

Auf Grund der öffentlich bekanntgemachten Bedingungen zeichne ich von der jetzt aufgelegten
Preußischen Staatsanleihe Mk. .—, in Buchstaben: Mark . , zur Ein¬
tragung in das Staatsschuldbuch (oder : und bitte mir Schuldverschreibungenzuzuteilen,
deren Aufbewahrung bei der Seehandlung ich beantrage).

Ich unterwerfe mich für die mir zugeteilten Beträge einer Sperre bis 31. Dezember 1908.
Als Sicherheit bezw. erste Anzahlung füge ich 3 % mit Mk. . hier bei.

(Wegen der Adresse vergleiche oben zu 2 und 8.)

8. Die Zuteilung erfolgt tunlichst bald nach der Zeichnung.
9. Die Bezahlung des Kaufpreises von V8flo °/o erfolgt

in Höhe von 18(2> des Nennwerts spätestens bis zum 31. Januar d. I . unter Anrechnung der Bar¬
sicherheit bezw. Anzahlung von 3°/o,

„ „ „ 30°/'o des Nennwerts spätestens bis zum 29. Februar d. I.
„ „ „ 30°/o „ „ „ u » 40 . März b. I.
„ „ „ 20°/° ' „ „ „ „ 6. April d. I.

Zahlung größerer Beträge oder Vollzahlnng ist jederzeit gestattet.
Bei den Zahlungen werden4°/o Stückzinsen vom Zahlungstage ab verrechnet.
Die Bezahlung ist von denjenigen Zeichnern, die bei der Seehandlung gezeichnet haben, direkt an die

Seehandtungs-Hauptkasse, von denjenigen Zeichnern, die sich der Vermittelung eines Banksauses rc. bedient
haben, an dieses zu leisten.

10. lieber die eingezahlten Beträge werden von der Seehandlnng bezw. dem vermittelnden Bankhause Zwischen-
qnittungen erteilt. Nack) der Volleinzahluug wird die Eintragung der zugeteiitsn Beträge in
das Staatsschukdbttch x) von der Seehandlnng bezw. dem Bankhaus, das die Zeichnung vermittelt
hat, beantragt werden. Von der erfolgten Eintragung werden die Zeichner vom Staatsschnldbiichbnreau
direkt benachrichtigt werden.

11. Die Zeichner, denen Schuldverschreibungen zugeteilt sind, erhalten nach der Volleinzahlnng Depot¬
quittung der Seehandlnng2).

12. Gezeichnete Betrüge, die bis zum 6. April nicht voll eingezahlt sind, können noch bis Ende April unter
Zahlung einer Vcrrragsstrafe von 5°/o deS fehlenden Betrages gezahlt werden. Wird auch diese Frist ver¬
säumt, so verfallen die eingezahlten Beträge.

Berlin , den 3. Januar 1908.

Königliche SeehmMrmg(PreuWÄe Staatsbank).
b Die Eintragung in das Staatsschuldbuch erfolgt kostenfrei. Sie bietet gegenüber dem Be>ttz der ischnldvcr-

schreibungen den Vorteil, dag Diebstahl, Verlust ec. ausgeschlossen sind. Ueber die Zinsen kann der Eingetragene nach Be¬
lieben verfügen, d. h. sic sich selbst oder einem Dritten, ' z. B. feinem Bankier, zusenden oder überweisen lallen. ^Rach dem
8t . Dezember 4903 hat er jederzeit das Recht, an Stelle der Schuldbnchforderung gegen die gesetzliche Gebühr ( 15 Pf. proMk. 10sv,—, mindestens Mk. 2,—) die Aushändigung von Staatsschuldverschrcibungenzu verlangen.

h Für die Aufbewahrung bei der Seehandlnng ist eine Mindestgebühr von 75  Pf . pro 1000 Mk., d. h. der gleiche
Betrag zu zahlen, der für Aushändigung von Schuldverschreibungenan Stelle von Schuldbnchfordernngenscstgejctzt ift. Auf
diese Mürdestgebühr ist indes , auch'wenn die Stücke über den 31. Dezember 1908 bei der Seehandlnng ausbewahrt bleiben,
die bestimmungsmäßigeDepokgcbnhr von 5 Pf . für 1000 Mk. für jedes Vierteljahr anzurechnen.
Anntdrkungen für die die Zeichnungen vermittelnden Banken und Bankiers:

Die Mittcilnngen der Zeichmrngen an die Seehandlnng sind so zeitig nbzusenden, daß sie spätestens am 14. Januar
eintreffen. Beizntiigen ist eine Nachweisung, die die einzelnen Zeichnungen den Beträgen nach enthalt. Der Antrag auf
Eintragung in das ' Staatsschuldbuch wird für die bei der Seehandlnng gezeichneten Beträge von der Teehandlung, siir die
bei den Banken und Bankiers gezeichneten Beträge von diesen gestellt. Die Stellung des Antrages setzt die Vollzahlnng des
zugeteittkn Äctrages bei der Seehandlnng voraus . Die Seehandlnng wird, sobald und soweit Vollzahlung geleistet ist, dem
Ztaatsichulddnckbureauund den beteiligten Banken rc. Mitteilung machen. Die Barsicherheitbezw. Anzahlung der Zeichner
ist mit der Anmeldung der Zeichnungen an die Seehandlnng avzusühren. Hinsichtlich der Zuteilungen werden den zeich¬
nende» Banken und Bankiers nähere Weisungen zugehen. Auf die vollcingezahlten Zeichnungen wird den Banken und
Bankiers eine nur für sie bestimmte Bcrmrrtclnngsgel 'nlir von gewährt, die bei der letzten Einzahlung in
Abzug gebracht werden darf. ^ 171

Kurhausm Wiesbaden.
Besondere Veranstaltungen vom 7. bis 12. Jamsar 1908.

(Aenderungen Vorbehalten.)

Dienstag, den 7. Januar.
Abends 8 Uhr im Afoossmemerat im großen Konzertsaale:

Miasikaliseiior Abend.
Um einer Ueberfüllung des Saales vorzubeugen , berechtigt zum Eintritt

die gleichzeitige Vorzeigung einer Platzkarte zu 21» 1P£. mit der Abonnements-
oder Tageskarte (2 Mark ). Platzkarten sind am Tage der Veranstaltung an
der Tageskasse , Hauptportal links , zu lösen.

Mittwoch, den 3. Januar.
Abends 8 Uhr im Abounemesit im grossen Konzertsaale:

JSoli $ 4ei £“ AlM $sMl.
Städtisches J5jLm.roreitesier . Leitung : Herr tt 'go AW'errrL . städtische^

Kurkapellmeister.

Donnerstag, den 9. Januar.
Abends 8 Uhr im kleinen Konzertsaale:

Dramatische "W©a*S©s>Bist| srs Goethes Urfaust.
Herr & ustav Hoher , Königlicher Ho fschauspi eler.

SEiiatrsttsjjreisi Alle Plätze S Mk., Vorzugskarten für Abonnenten
I Mk. Verkauf , von Vorzugskarten an Abonnenten gegen Abstempelung uer
Kurhauskarten an der Tageskasse im Hauptportal.

Freitag, den SO. Januar.
Abends 7 ‘'a Uhr im großen Konzertsaale:

AH » Kouaert.
Leitung : Herr Bigo AfFemi , städtischer Kurkapellmeister . Solisten : Iran
Harsarete Preuse -Katzmancr , Königlich Bayerische Hotopern - und
Eaminersängerin aus München (Alt ), Fräulein Asolde Menses aus HonUon
'Violine ). Am Klavier t Herr Afileo *« ** städtischer Kurkape ait ei.

Orchester : Städtisches Huroircliester.
Programm . 1. Ouvertüre zur Oper „Fidelio “ (Leonore ) No. 1, op . 138

von Ludwig van Beethoven . 2. Violin -Konzert No . 2 in H-moll mit . renester
von Camille Saint -Saens . Allegro non troppo . Andantino quasi Äilegretto.
Molto moderato e maoitoso . — Allegro non troppo . (Fräulein Menges .) o. Aue
des Adriano aus dev Oper „Rienzi “ von Richard Wagner . (Brau ^ ieus ,? '
Matzenauer .) 4. Ouvertüre zur Oper „Fidelio ‘ (Leonore ) m C-dur , JNo. p.  12
von Ludwig van Beethoven . Panse . 5. Gesangs -Vorträge mit Orches .er-
begleitung : Der Engel , Träume , Im Treibhaus von Richard Wagner , tur
Orchester instrumentiert von Felix Mottl . (Frau Preuse -Matzenauer .) . _uvev-
türe zur Oper „Fidelio “ (Leonore ) in O-dar , No. 3, op. 72 von Ludwig van
Beethoven . 7. Violin -Vorträge mit Klavierbegleitung : Air von Johann Sebastian
Bach , Zwei ungarische Tänze in F -dur und G-moll von Brahms -Joachim,
La Ronde des Lutins , Intermezzo fantastique von Francesco Bazzini . (.liauiein
Menges .) 8. Ouvertüre zur Oper „ Fidelio 1’4 (Leonore ) in L -dur , op . VOu
Ludwig van Beethoven . (Ende gegen 10 Uhr .) ^

Eintrittspreise : Logensitz 5 Mark , I. Parkett l ." l - Reihe * -Jaiiv,
I. Parkett 13.- 22. Reihe 3 .5 » Mark , II . Parkett 3 Mark , Rang 0 alerje
3 Mark , Ranggalerie Rücksitz 3 .519 Mark . — Äartenverlian ! an der
Tageskasse iin Hauptportale . , „ , , , • . „ i,

Von 67a Uhr ab werden die Wandelhalle , der große und kleine Konzert¬
saal für dio Inhaber von Cyklus -Konzert -Karten reserviert . Eingang tur
Abonnenten und Tageskarten -Inbaber zu den übrigen Raumen (zu weicnen
während dieser Zeit auch Cyklus -Konzert -Karten berechtigen ) von der Garten-
Terrasse . __ ___ _____

Samstag, den II. Januar.
Ab 8Va Uhr abends in sämtlichen Sälen:

U. ^ rosset * IMZL8ZLGA- WLLZL-
vie Wandelhalle und die beiden nonzertsäle bleiben , der Vorbereitungen

wesen , am Tage geschlossen . Oeffsiung der Ballrwuiue j * *'
Anzug : Masken -Kostüm oder Ballto ilette (Herren Frack und weiße Binde ) Mit
karnevalistischem Abzeichen . » amen moglicUst . . ■ .
weissen und grüne »» FarUen . — Herren mit Abzeitiicn m
denselben Farben . PBr Kanggalerie - nid togenbesuclie»
yelten diesen »« ,» Toiletten -Vorselirirten.

Tanz -Ordnung : Herr Fritz BSeidecker.
Eintrittspreise : Vorzugskarten für Abonnenten 2 Mark , inoht-

Abonnenten 4 Mark (im übrigen gleichberechtigt mit der lageskarte ), Lang,
galerie und Logen 1 Mark Zuschlag zur Ballkarte . Kartenverkauf an cer
Tageskasse , für Abonnenten gegen Abstempelung der Kurbauskaiten .̂ Ar1itKeSJVitöStJ, IUI iiugon auovo .u t.v. .. ..0 . , .. • _ .
diesem Tage gelöste Tageskarten zu 1 Mark werden bei Losung em .i arte
zu 4 Mark in Zahlung genommen , jedoch auf eine Karte nur «; »me iages-
karte . - « T Sämtliche Karten sind beim Eintritt vorzuzeigen , seitens der
Abonnenten gleichzeitig mit der Vorzugskarle auch die entspreclionde Abonno-
mentskarte . Eintritt zu den Lesesälen , dom Mnschel -, Spiel - u. Kom on S-
Saale bis 71 - Uhr abends gegen Tageskarten , Ballkarten für Nichtab t ,en
und Abonnementskavten . Eingang : Türe rechts vom Haup pm a - in
7Vi Uhr abends werden diese Säle für den Verkehr der Abonnenten und
Tageskarten -Inhaber geschlossen und in die Ball -Veranstaltung embezogen.

Senntag, den S2. Januar.
Nachmittags 4 Uhr i »n Abonnement im großen Konzertsaale:

Symphonie ra Konzert.
Leitung ; Herr Vgo AiTerni , stägtischer Kurkapellmeister.

Orchester : Städtische » IA »ir «»rcl »ester.
Eintritt gegen Vorzeigung von Abonnementskarten , für Nichtabonnenten

'en  Sonntagskarten zu 2 Mark . — Freikartengesucko können nicht beruck-
itigt weiden . Üas ltand . cn ist in allen Iniien -RaumenOnit Aus.
lme der Eestaurationsr .äume ) stets strengstens untersagt . *•

8U ?.tMS ?tcli <is _

— - ßelö |j et~ Dcutavöetu
Kapnntten , Ettlen n . Gänse empfiehlt
Geflügelzucht- n. Btastanstalt Rosenhof.
Seeheim a . v. B. (Hessen). _

Hur einmalige Anzeige . *
Schweres la - gjähriges

ß| » Aithma
ohne zu räuchern , angeblich unheilbare
Tuberkulose , alte Hals - und Lunge a .
leiden , langwierigen Husten . Voll¬
ständige Heilung unter weitgehendster
Garantie brieflich . 38-jährige Praxis,
Prima Dankschreiben Geheilter j.u
Diensten . Bi1. Jckel , Apotheker,
Claras g , Schweiz . Porto 20 p ^ >
„Inlib ertro K en“ ._ F15 >>

' Klugeu "
v sende Prospekt „Periodenstornng«.

i :. »tlecl . er , Leipzig.

Vervielfältigungen,

AbsSiriften , Uebersetzttttge » ,
»dreffensäireiven rc.» garantiert
setzlerirei . schnellstens , billigst.

I,eIo »»a !nns Dchreivstltbe,
« siW r. 12,1

Ballfrisuren,
sowie Gesellschatts - und Theater -
Frisuren in feinster Ausführung in

und ausser dem Hause.
Coifeur Schröder,

Luisenstrasse 35 a . Telephon 3036.

Vergesst die hungernden ]
“ST ] Vögel nicht ! [Up*
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